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Bulgarien.
Bon Dr . Dr. Eduard Michclis (Wiesbadens.

Die großen Erfolge der Bulgaren bestätigen die
günstigen Eindrücke, welche ich im Jahre 1908 in
Meinem Buch über die Zolltrennung Österreich-
Ungarns *) in folgendem Urteil zusammensaßte: „Wa
man auch hinblickt in diesem von der Natur so reich
ansgestatteten Lande, da erblüht Leben aus den
Ruinen mehrhundertjähriger Lürkenherrschast."

Die Hauptstadt Sofia voran . Mit der Durchführung
einer hervorragenden Kunstpflasterung modern ange¬
legter Straßen und Plätze, der Kanalisierung und elek¬
trischen Beleuchtung, dem abwechslungsreichen Ber¬
kehrsbild, den monumentalen Bauten von böberen und
niederen Schulen , Post. Bahnhof , Theater . Gesandt¬
schafts-. Regierungs -, und Parlantentsgebäuden,
Kasinos und Kasernen, Museen , Klöstern und Kirchen,
den herrlichen Parks zu Füßen des mächtig empor-
strebenden Vitosgebirges — mit diesem Gesamtbild des
Fortschritts , dessen planmäßige Anlage und Ausführung
offenbar nicht ohne den Einfluß des deutschen Fürsten¬
hauses sich vollzog, wird die bulgarische Metropole schon
in allernächster Zeit eine ganze Reihe gleichgroßer
Städte des europäischen Westens an äußerem Glanz
überflügelt haben.

Andere bulgarische Städte folgen. Je mehr der
Aufschwung von Sofia sie mitreißt , je mehr moderner
.Geist die Väter der Stadtverwaltung aufrüttelt , —
desto mehr verschwinden auch hier vorsintflutliche
Laternen , stinkende Rinnsteine , halszerbrecherisches
Pflaster.

Bulgarien ist ein Land der Zukunft . Diese Über¬
zeugung vertieft sich immer mehr, je eingehender man
die Bevölkerung an der Quelle studiert . Ein urwüchsiger,
kräftiger Menschenschlag, der bei seiner vernünftigen
Lebensweise die Garantien dauernder Gesundheit in
sich trägt . Dem Einfluß der bulgarischen Sauermilch
auf die allgemeine Dolksernährung werden Wunder
nach gerühmt.

Eine Fülle unverbrauchter Volkskraft konnte sich in
diesem Körper aufspeichern, die nun in neuer Ära sich
auslöst zu sicherem Vorwärts , wenn nicht innere und
äußere Henmmisse sich in den Weg stellen.

Bulgarischer Geist und türkische Reformbewegung
stehen in ihrer auf allgemeine kulturelle und wirtschaft¬
liche Hebung gerichteten Teirdenz an sich auf gleicher
Grundlage . Die in ihrer Entwicklung nicht mehr auf¬
zuhaltenden Lebensmächte brechen naturgemäß die
Schranken des formellen Rechts, welche im Grunde ge¬
nommen doch nur einzuschätzensind als Erinnerungen
trauriger politischer Zustände Westeuropas.

»In einer mehrhundertjährigen Leidensgeschichtehat
sich das bulgarische Volk eine nachahmungswerte Be¬
geisterung für seine Vergangenheit und Zukunft , für

*) Die Zolltrennung Lsterreich-Ungarns ln Landelspoli-
tischer und weltwirtschaftlicher Beleuchtung. Wien 1908.
Manzsche Hofbuchhandlung.

Die Entdeckung der Balkanporste.
Von Du-, Paul Landau.

Die Völker des Balkan , die jetzt im verbündeten Ansturm
so große Erfolge gegen die Türken erringen , haben, bevor sie
seit der zweiter: Hälfte des 19. Jahrhunderts in den Brenn¬
punkt des politischen Interesses gerückt wurden , die Blicke des
gebildeten Europas zuerst durch ihre dichterische Begabung
auf sich gezogen. Es war eine friedliche Eroberung , die sie vor
etwa einem Jahrhundert machten, als die heldenhafte und zu¬
gleich liebliche Welt ihrer Volkslieder und Epen die Herzen
der Romantiker entzückte. Deutschland ist in dieser Entdeckung
des poetischen Balkan vorangegangen ; die Namen Goethes und
Jakob Grimms sind mit den: Bekanntwerden der serbischen
und neugriechischen Volksdichtung aufs engste verknüpft, und
so mag es sich wohl verlohnen, gerade jetzt, wo uns Kanonen¬
donner mrb Kampfgeschrei aus dem nahen Osten höchst unsanft
in die Ohren schallen, der Zeiten zu gedenken, da die Besten
unseres Volkes der weichen Melodie südslawischer Verse und
dem einförmigen Zirpen des Nationalinstrumentes , der Gusla,
lauschten, da sie in schwärmerischer Verklärung ein Idealbild
jener Stämme schauten, deren harte Realpolitik wir seitdem des
öfteren kennen gelernt haben.

Herder , der uns Deutschen das Morgentor der Volks¬
dichtung in der Weltliteratur ausgeschlossen, hat in seine viel,
tönige Sammlung der „Stimme der Völker" auch einige süd¬
slawische, „moralische" Gesänge ausgenommen . Die Lieder
stammten aus dem Reisewerk des italienischen Abtes Alberto
Fortis , der 1774 eine „Reise in Dalmatien " herausgegeben
hatte und besonders durch das Kapitel über die Sitten des
serbisch-dalmatinischen Volksstannnes der Molacken das In¬
teresse der Kulturwelt erregte . Mit den Augen Roüsseaus
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alles Nationale erhalten , und in ihrer ganzen Größe
wird man diese Begeisterung nur verstehen, wenn man
init eigenen Augen das neue Leben auf den Trümmer¬
haufen der Vergangenheit entstehen sieht."

„In einem Achtung gebietenden Schulwesen vollzieht
sich, langsam aber sicher, der innere Ausbau, immer mehr
dem deutschen Schulsystem sich annähernd ."

„Das Heer wird durchdrungen von einer Disziplin,
welche nach dem äußeren Eindruck der deutschen ent¬
schieden ähnelt ."

. „Kurz, die gesamte politische und wirtschaftliche Ent¬
wicklungsgeschichte der bulgarischen Nation zeigt, daß
sie wie die rumänische durchaus fähig geworden ist,
ihre weiteren Schicksale selbst zu bestimmen, auch wenn
in den breitesten Schichten der Bevölkeruna noch zahl¬
lose Umbildungs - und Veredelungsprozesse sich zu voll¬
ziehen haben."

Bei Würdigung aller einschlägigen politischen und
insbesondere wirtschaftlichen Interessen wird eine ge¬
rechte öffentliche Meinung den fast in die Tat umge¬
setzten bulgarischen Wünschen, vorausgesetzt, daß sie
nicht noch zu hoch gespannt werden, einen guten Aus¬
gang wünschen.

Sie verbürgen in ihrem Endresultat einen beschleu¬
nigten volkswirtschaftlichen Aufschwung im nahen
Orient , an dem auch Deutschland und Österreich-
Ungarn ein durchaus solidarisches Interesse haben.

Bulgariens Import betrug in Millionen Franken
durchschnittlich 1900—1905 aus Österreich-Ungarn 23,7,
Deutschland 12,6 und Türkei 11,9, England 15,7,
Italien 5,6, Frankreich 5. Rußland 3,9. Das Bild ist
1908 schon wesentlich verändert . Bezug aus Österreich-
Ungarn 35 Millionen , Großbritannien 23. Deutschland
20. Deutschland ist als Lieferant wesentlich üerausge-
rückt. steht sogar an zlveiter Stelle , wenn der Export
Deutschlands ^ via Belgien untersucht würde . Die
Textilindustrie und die oberschlesische und westfälische
Eisen- und Metallindustrie sind in fast allen Branchen
beteiligt.

Führend ist Deutschland in industriellen und zum
Teil auch — neben amerikanischer und österreichischer
Konkurrenz — in landwirtschaftlichen Maschinen.

Tie bulgarische Landwirtschaft >vird noch außer¬
ordentlich aufnahmefähig werden. Von den 4,5
Millionen Hektar Kulturland stehen heute erst 1,6
Millionen Hektar in Bebaumrg und ein territorialer
Zuwachs wird die Anbauflächen, die endlich der Er¬
schließung zugeführt werden, vielleicht um die Hälfte
vermehren.

An die Stelle der noch vorherrschenden Holzpflüge
treten Eisenpflüge ; zu ihnen gesellen sich Sä - und Mäh¬
maschinen. Mannheimer Dreschmaschinen sind beson¬
ders in der Dobrudscha und Donaugegend verbreitet
und dringen nach Zentral - und Südbulgarien . Apparate
und Instrumente für technische und wissenschaftliche
Zwecke — Musikinstrumente , Grammophone — „Die
lustige Witwe" — sind deutscher Herkunft . Sogenannte
bessere Familien waschen sich mit Seite aus Frankfurt
am Main und Karlsruhe . In vielen Häusern irr Stadt

war hier Leben und Dichten einer bisher nicht beachteten
Nation geschildert und „die angeborene Güte unserer Natur ",
die Feinheit und Zartheit primitiven Menschentums wurde in
Bräuchen und Liedern aufgczeigt. Die deutsche Übersetzung
von Elemens Werthes, die ein Jahr später erschien, erweckte
im Herzen Herders rrnd seines mit ihm sammelnden, mit ihm
dichtenden Freundes Goethe freudigen Widerhall ; sie .über¬
setzten einige der in deutsche Prosa aufgelösten Gedicht: in
Verse und Goethe offenbarte seine wahrhaft hellseherische Kunst
des NachfühlenS fremder Poesie auch ohne Kenntnis des Ori,
ginals in seiner meisterhaften Wiedergabe des „Klagegesang
von den edlen Frauen des Asan-Aga". Wie er selbst ein
halbes Jahrhundert später, der frühen Jugendliebe gedenkend,
erzählt , übertrug er den Gesang nach der Übersetzung „mir
Ahnung des Rhythmus und Beachtung der Wortstellung des
Originals ". Kenner , des Urtextes , der zwar nicht mehr im
Volk selbst, aber in einer alten Svalatiner Liederhandschrift
aufgefunden wurde, haben stets bewundert , wie genial der
Übersetzer die „serbischen Trochäen" aus der formlosen Vor¬
lage geahnt und richtig aufgebaut , wie er in der Gliederung
der Verse, der Wiederholung derselben Worte und Phrasen dem
Stil der südslawischen Volkspoesie nahegekoinmen ist. Als
Jakob Grimm sich später in die serbische Dichtung vertiefte,
da schwebte ihm dies Lied vor als Muster und Glanzstück. „Es
gibt nichts Herrlicheres ", schrieb er, „als den wohlbekannten
Eingang dieses Gesanges , wo gesagt werden soll, daß der kranke
Held in seinem Zelt still gelegen; allein da wird angefangen
von den weißen Flecken im grünen Waldgebirge ; gefragt : ' ob
es Schnee oder Schwäne seien? geantwortet , daß der Schnee
hatte müssen geschmolzen, die Schwäne entflogen sein ; und
nach dieser Vorbereitung kann sich die Dichtung selbst aus die
weißen Gezelte senken."

Dieses erste in der deutschen Literatur klassisch gewordene
Volkslied stammt aus der Heimat der Serben und 'Kroaten.

und Torf sitzt man auf Berliner Möbeln , ein kleiner
Bulgare schlummert meist im deutschen Kinderwagen
und spielt mit Nürnberger und Thüringer Spielwaren.
Der feurige bulgarische Wein wird oft in deutschen
Flaschen und Gläsern kredenzt. Man schreibt auf
deutschem Briefpapier und siegelt mit unserem Siegel¬
lack. Gute Lack- und Farbenanstriche erinnern an
hannoversche, rheinische, bayerische Farben - und Pinsel¬
fabriken. Lackleder stammt fast ausschließlich aus
Frankfurt a. M . und blankgewichfte Schuhe sprechen
für deutsche Wichse.

Angesichts dieser vielgestaltigen Zeugen deutschen
Gewerbefleißes erfüllt es mit Genugtuung , daß
Deutschland auch als Abnehmer Bulgariens an erster
Stelle steht.

Nach bulgarischer Handelsstatistik steht Deutschland
zwar mit 11 Millionen Franken (1909) an dritter,
Belgien mit 22 Millionen Franken an zweiter und die
Türkei an erster Stelle mit 33,4 Millionen Franken.

Tatsächlich ist aber der größte Teil bulgarischer Aus¬
fuhr nach Belgien und Holland auf das Konto Deutsch¬
lands zu setzen, z. B. der Getreideimport via Antwerpen
und Rotterdam.

Deutschland ist der beste Abnehmer für alle bulgari¬
schen Bodenprodukte (Weizen, Hafer , Gerste, Mais ),
auch ein guter Kunde für Rosenöl, von dem Bulgarien
8/ 10 der Welternte liefert.

Die Aufnahmefähigkeit Deutschlands wird sich bei
entsprechender volkswirtschaftlicher und verkehrspoliti-
scher Entwickelung Bulgariens erheblich steigern lassen,
das gilt namentlich auch in bezug auf Molkereiprodukte,
Fleisch, Geflügel , Eier , Frühgemüse usw. nsw.

Ebenso wird dem Gewerbefleiß Deutschlands und
Österreich-Ungarns sich vielfach erweiterte Betätigung
bieten, wenn erst der Winter über die großen Toten-
felder dahingegangen ist und neues Leben auf allen
Gebieten erwacht.

Ein mächtiges Deutsches Reich und ein innerlich ge¬
festigtes Österreich-Ungarn brauchen einen südslawischen
Bund niemals zu fürchten, wenn nicht die Diplomaten
und böse Geister in der Wirtschaftspolitik , hochgespannte
Absperrungstendenzen , die Bande lockern, welche die
gemeinsame Arbeit der Völker schafft.

Kraft der geographischen Lage und der dadurch be¬
dingten Wirtschaftsinteressen wird ein südslawischer
Bund stets auf Österreich-Ungarn und Deutschland, auch
auf die Türkei , am allerwenigsten aber auf Rußland
angewiesen sein.

Das politische Schreckgespenst vom Panslawismus
hat in der neueren Staatenpolitik ebensoviel und ebenso¬
wenig Wert wie dasjenige des Pangermanismus.

Ter von neuem zur inneren Wiedergeburt gezwun¬
gene, wenn auch äußerlich geschwächte Türke kann für
die vitalen Wirtschaftsinteressen der Balkanstaaten wie
für die großen solidarischen Zukirnftsinteressen ,Deutsch¬
lands und Österreich-Ungarns nur im Kurse steigen.
Hiermit sind die Grenzen für die ins Werl gesetzte
Amputation gezogen.

Man bezeichnete dann später alle Lieder aus dem slawischen
Süden als „serbische Bolkspoesie", weil den Serben an dichte¬
rischem Talente die Palme unter den Balkanvölkern gebührt
und ein Serbe die Volkslieder zuerst gesammelt und herausge»
geben hat . Die neue Forschung hat die feineren Unterschiede
innerhalb der einzelnen Gattungen ,und Stämme der Balkan.
Poesie dargelegt, mannigfache Zweige erkannt an diesem so
reich blühenden Baum der Volksdichtung; neben die serbo¬
kroatischen Franenlieder treten die albanesischcn und maze¬
donischen Heldenepen, die mehr impressionistischenbulgarischen
Volksgesänge, die montenegrinischen historischen Balladen,
Aber allen gemein ist die urwüchsige Ruhe und Plastik , aus der
der wundervolle Schöpfergeisb jener Poesie spricht. Dieser un¬
berührte Glanz echter volkstümlicher Schönheit war es, der
Goethe zum Nachschaffen trieb und Herder zu bewundernden
Worten anregte . Was er von der weichen dichterischen Natur
der Slawen sagte, von ihrer hohen Zukunft , das wiederholten
ganze Generationen voll Freude und Stolz ; sie verehrten
Herder geradezu als einen Patriarchen , der ihnen die Augen
geöffnet für den Wert und die Größe der alten Überlieferung,
die unter ihnen erhalten war . Die Ideen des deutschen Sturm
und Drang wirkten befruchtend auf die slawische Wiederge¬
burt ; auch die Südslawen erinnerten sich ihrer „Barden ", und
die ganz Europa überflutende Romantik brachte dann die
Erneuerung des alten slawischen „Nationalgeiftes " zur Reife.
Besonders war cs Friedrich Schlegel und sein Wiener Kreis,
dessen Lehren aus die Balkanhalbinsel drangen . ES erstanden
die Männer , die die Literatur aus den starren Schranken, den
schweren Fesseln der unnatürlichen Kirchensprache befreiten
und das reine Volksidiom in die Kultur und^Literatur ein¬
führten . Aus der deutschen Bewegung empfingen sic zum
großen Teil die entscheidende Anregung : in Deutschland fan¬
den sie begeisterte Aufnahme und Unterstützung.

Die Südslawen , die im 18. Jahrhundert als exotische Er-
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Deutsches Reich.
* Zum Wahlsieg 1>i-. Kaempfs. Der in konservatiben

Zeitungen ausgesprochenen Vermutung , daß der glatte Wahl¬
sieg deS freisinnigen Kandidaten und ersten Reichstags-
Präsidenten, I >r. Kaempf, nur durch eine Dämpfung  deS
Wahlkampfes durch die Sozialdemokraten erfolgt sei, tritt die
„Köln. Ztg ." entgegen. Sie schreibt u. a.: „Wenn sich einmal
die Gemüter so erhitzt haben wie in diesem Berliner Wahl¬
kampf, wo ein Mandat mit hohem ideellen Wert auf dem
Spiele stand, dann ist es nicht leicht möglich, die Geister 'in
letzter Stunde noch zu beruhigen und mit diplomatischen Ver-
nunftgründen die Leidenschaften wieder in Schlummer zu
wiegen. Dagegen spricht aber auch vor allem der ganze Zug,
der gegenwärtig durch unser parteipolitisches Leben geht und
der den Sozialdemokraten einmal nicht mehr allzu günstig ist.
Das hat die ganze Reihe der bisherigen Nachwahlen zum
Reichstag bewiesen. Vor allen: die Wahlen in Hagenow-
Grevesmüh 'len und in Barel -Jever . Beide Wale mußte der
Sozialdemokrat mit ganz bedeutenden Einbußen das Schlacht¬
feld verlassen und beide Male konnte sich der Liberalis¬
mus auf Kosten der roten Sieger  vom Januar
verstärken. Die Reichstagsersatzwahl in Berlin ist nur eine
Bestätigung dieser Erfahrungen aus den bisherigen Ersatz¬
wahlen, und sie wird hoffentlich nicht die letzte Bestätigung
dieser Gesundungsentwicklung sein."

* Das Auswärtige Amt und die französische Briefaufschrift.
Die „Tägl . Rundfch." hat, wie bericbwt, der Lffentlichkeit einen
Briefumschlag unterbreitet , der, mit einer französischen Auf¬
schrift versehen, in Berlin abgestempelt war mrd das Dienst¬
siegel des Auswärtigen Amtes trug. Der Brief war an die
Gesellschaft für Natur - und Heilkunde in Dresden gerichtet.
Die „Nordd. Allgem. Ztg." klärt diesen sonderbaren Fall jetzt
wie folgt auf : Nach einer uns von zuständiger Stelle zuge-
gangenen Mitteilung ist die Senduitg als Teil einer aus nahe¬
zu zweitausend Einzelsendungen bestehenden französischen
Sammelsendung aus Paris im amtlichen Drucksachenaus ausch
dom Auswärtigen Amte zngegangen und von diesem lediglich
weitergegeben worden. Um den Vorschriften für die Postfrei¬
heit für Dienstsendungen in Deutschland zu entsprechen, ist die
Beifügung des Dienstsiegels mir dem Vermerk „Reichsdienst¬
sache" erfolgt Das Auswärtige Amt hat also nur einen amt¬
lichen französischen Brief an seine Dresdener Adresse über¬
mittelt . Aus der Veröffentlichung der „Tägl . Rundsch." war
dieser Zusammenhang nicht ersichtlich. Wie der Fall nun ge¬
klärt ist, bietet er natürlich keine Veranlassung mehr, an dem
Verhalten des Auswärtigen Amtes Kritik zu üben.

* Vertrauensmunncrwahlen zur Angcstelltenversicherung.
Bis jetzt liegen vollständige Wahlergebnisse aus 181 Wahl¬
kreisen vor. Die Hauptausschußverbände erhielten danach
872 Vertrauensmänner und 682 Ersatzmänner , zusammen
954 Vertrauenspersonen , die Freie Vereinigung für soziale
Versicherung nur 43 Vertrauensmänner und 122 Ersatz¬
männer , zusammen 165 Vertrauensptzrsonen . Sonstige
kleinere Vereine erhielten 14 Vertrauensmänner und 62 Er¬
satzmänner, zusammen 76 Vertrauenspersonen . Ans „Wilde"
entfielen 9 Vertrauensmänner und 22 Ersatzmänner , zu¬
sammen 31 Vertrauenspersonen . In der nächsten Zeit wer¬
den noch in rund 1100 Kreisen Wahlen stattfinden , die das
Stärkeverhältnis der beiden Hauptgruppen voraussichtlich noch
mehr zugunsten der Häuptäusschußverbände verschiebest wer¬
den, da cs sich meistens um Wahlen in kleinen und mittleren
Städten sowie ländlichen Bezirken handelt , in denen die Freie
Vereinigung nicht viele Anhänger besitzt. In einigen Wahl¬
kreisen, wo die Privatangestellten gar nicht oder nur schwach
organisiert sind, werden an Stelle der Wahlen Ernennungen
der Vertrauensmänner durch die unteren Verwaltungsbe¬
hörden stattfinden müssen.

LO . über „Demokratie und soziale Zukunft " bringt
Professor Schmoller  in freundschaftlicher Polemik gegen
Naumann einen interessanten Artikel in der neuen Nummer
der „Sozialen Praxis ". Da der Artikel wohl noch weiter be¬
sprochen werden wird, geben wir heute folgende grundlegende
Stelle wieder : „Die Lehre von der Volkssouverämtät ist ein
Unding, so wie sie bisher meist aufgefaßt wird : jede jeweilige
Majorität des Volkes, des Parlaments könne beliebig das
Eigentum neu verteilen , sie dürfe und solle d-ie oberen
Klassen von der Volksleitung ausschließen. Sie ist dann in
Wirklichkeit nichts als die Klassenherrschaft der
Arbeiter.  Es entständen Zustände, denen gegenüber
unser alter deutscher Beamtenftaat , trotz aller Fehler , noch ein
Muster der Gerechtigkeit und der Vernunft wäre . Solche
Zustände könnten sich nur ganz vorübergehend halten ; sie
würden in dem Maße auch unwahrscheinlicher,  als
die Sozialdemokratie fortfähri , in sich selbst eine Aristokratie
und Buroaukratie auszubilden . . . . Bekommt die Sozial¬
demokratie einstens ausschließlich Führer und Beamte , wie
Bebel und .Vollmär , wie Auer und Bernstein , ustd folgt diesen

scheinungen aus ihrer Heimat und Volk in Deutschland redeten
und schrieben, hatten keine große Aufmerksamkeit gefunden.
Da ist die charakteristischeErscheinung des kroatischen Offiziers
Natya Reljkovitsch, der im siebenjährigen Krieg in Frankfurt
an der Oder gefangen gehalten wurde und in einem satirischest
Lehrgedicht seinen Landsleuten ihre Rückständigkeit vorhielt.
Ebensowenig wie er hatte der serbische Aufklärer Dositije
Obradowitsch Verständnis für Dichtung und Bräuche seines
Stammes . Aus dem Kloster entflohen, aus der Heimat der-
trieben , wirkte er von Wien, vost Leipzig und Halle aus für
bas serbische Schrifttum - dessen eigentlicher Begründer er
wurde . In Leipzig bei Härtel und Brcitkops, die die dazu
notwendigen Lettern besaßest, sind die ersten serbischen Bücher
gedrückt worden. Doch das waren nur Vorläufer . Die eigent¬
liche Stunde für die Balkanpoesie brach erst an , als die Frei¬
heitskämpfe der Griechen und Serben gegen die Türken das
wärmste Mitgefühl erregtest und die Gemüter , auf den Ton
ihrer Dichtung einstimmten . Auf dem Wiener Kongreß be¬
rührten sich die westliche und östliche Welt ist lebendigster
Nähe, und dadurch wurde das volle Einfluten neugriechischer
und südslawischer Poesie in die deutsche Literatur begünstigt.
Jakob Grimm war als hessischer LegationSsekretär beim Kon¬
greß ; im Verkehr mit dem großen Slawisten Kopitar er.
schloffen sich ihm Sprache und Dichtung der Balkanvölker. Er
interessierte Goethe für die neugriechischen Balladen , die da¬
mals gesammelt waren und von denen der Weimarer Alt.
Meister einige übersetzte; er brachte Goethe auch die serbische
Volkspoesienahe , für deren Errettung und Verbreitung gerade
das rechte, in keiner Schule verdorbene Genie erstanden war;
der Serbe Vuk Stefanowitsch Karadschitsch.

Vuk ist der Schöpfer der serbischen Literatur ; er hat die
harmonische Volkssprache zur Schriftsprache gemacht und den
Schatz der serbischen und bulgarischen Volkspoesie gehoben, der
durch ihn in ganz Europa bekannt ivurde. Mit seinem Fez und

die Masse, so ist die Gefahr für unser Staats leben und unsere
Volkswirtschaft so ziemlich beseitigt. Es wird aber noch
lange  dauern , bis dieser innere Erziehungsprozeß vollendet
ist. . . . Naumann spricht in seinen Schriften den Arbei¬
tern  die Regierungsfähigkeit in den wirtschaftlichen Dingen
ab , will sie ihnen aber in der Politik einräumen . Das ist
sein Irrtum.  Im übrigen bleibt er einer der bedeutendsten
Propheten und Führer in das gelobte Land einer besseren
sozialen Zukunft ."

* Eine Reichsgesetznovelle, betreffend Kinematographen-
theater und Damenbedienung . Dem Bundesrat wird dem¬
nächst eine Novelle zur Gewerbeordnung zugehen, die sich ans
die §§ 32 und 33 bezieht. Die Vorlage wird in zwei Teile
zerfallen . Erstens soll sie die Bestimmung , nach der Schau-
spiekunternehmen der Erlaubnis bedürfen, auch aus die kine-
matographischen Vorführungen ausdchnen . Die reichsgesetz¬
liche Regelung erstreckt sich also lediglich auf eine Einführung
der K o n z e s s i o n s p f l i cht. Gänzlich unberührt bleibt
die Frage der Zensur , die weiterhin Sache der Landesregie¬
rungen verbleibt . Der zv eile Teil der Novelle wird sich aus
den Betrieb von Gastwirtschaften mit weiblicher Bedienung
beziehen. Dieser Gastwirtschaftsbetrieb soll jedoch nicht einer
reichsgesetzlichen Regelung unterstellt werden, sondern es
sollen lediglich die Bundesregierungen ermächtigt werden, für
Gastwirtschaften mit weiblicher Bedienung besondere Vor¬
schriften zu erlassen. Diese Form der Regelung trägt der
großen Verschiedenheit Rechnung, die in bezug auf die weib¬
liche Bedienung in Schankwirtschaften zwischen Süddeutsch-
land und den übrigen Teilen des Reiches besteht. Die Novelle
wird als Antrag Preußens  jedenfalls schon sehr bald den
Bundesrat beschäftigen.

sh. Zentralverein für deutsche Binnenschiffahrt . Der
Große Ausschuß des Zentralvereins für deutsche Binnen¬
schiffahrt hielt am Mittwochabend unter fast vollzähliger Be¬
teiligung seiner Mitglieder im Gebäude der Berliner Han¬
delskammer eine Sitzung ab, die sich mit der wichtigen Frage
des Verhältnisses der Binnenschiffahrt zur Eifenbvhntarif-
politik beschäftigte. Den Vorsitz führte Geh. Regierungsrat
Prof . Dr - Flamm (Chärlottenburg ). Handelskammer¬
syndikus I )r- Freymark (Berslau ) referierte über die preu¬
ßische Eisenbahntarifpolitik und legte dann folgende Reso¬
lution vor : „Der Zentralverein für deutsche Binnenschiffahrt
erwartet von einein Lastd-in -Hand -Arbeiten der Eisenbahn
mit der Schiffahrt beim Ausbau der Eisenbahntarifpolitik eine
wirksame Förderung nicht nur der Schisfahrt , sondern der
gesamten Volkswirtschaft. Er spricht sich dafür aus , daß bei
den direkten Ausnahmetarifen auch die Zuschkagsslellen in
geeigneten Fällen — unbeschadet des mit diesen Tarifen ver¬
folgten Zweckes — berücksichtigtwerden." Es schloß sich eine
kurze Diskussion an.

* Der Deutsche Ostmarken -Berein , der in den nächsten
Tagen ist Berlin zu seiner diesjährigen Gesamtausschsttz-
sihung Zusammentritt , veröffentlicht jetzt seinen Jahres¬
bericht  für das Jahr 1911. Dieser nennt das Jahr 1911
ein Sturmjahr für den Verein . Seit langest Jahren gewohnt,
in vertrauensvollem Einvernehmen mit der Regierung zu¬
sammen an den gleichen Aufgaben zu arbeiten , habe der
Verein in .diesem Jahr angesichts des Verhaltens der Regie¬
rung in der ostmärkischen Bodenpolitik sich doch der Über¬
zeugung nicht verschließen können, daß unsere amtliche Ost¬
markenpolitik an Stetigkeit , Kraft und Entschlossenheit gegen
früher esthöblich eingebützt  habe . Dagegen mit aller
Entschiedenheit Front zu machen, sei die unabweisbare Pflicht
der Vereinsleitung gewesen. Auch der Rücktritt des um das
ostmärkische Deutschtum so hoch verdienten Oberpräsidenten
v. Waldow  von seinem Posener Posten sei nur zu sehr
geeignet gewesen, die Befürchtungen in bezug auf eine aber¬
malige Schwenkung der Regierung in der Ostmarkenpolitik
zu vertiefen . Erst in den letzten Tagen sei die Durchführung
der ersten Enteignungen und die Einbringung des Par-
zellicrungsgesetzes angekündigt worden. Hiernach erscheine
die Hoffnung begründet , daß die Regierung sich jetzt wieder
der ihr im Osten obliegenden Pflicht erinnere , für das
Deutschtum durch positive Maßnahmen einzutveten . Sei dem
so, dann . werde auch der Deutsche Ostmarken-Verein wieder
in der Lage sein, Schulter an Schulter mit der Regierung
den polnischen Ansturm auf die deutsche Ostmark abtzvwehren.
Die M i t g l i e d e r z a h l des Ostmarken-BerDlns betrug am
Fahresschluß 1911 rund 53 900, gegen das Vorjahr ein Zu¬
wachs von 200 Mitgliederst . Der Bericht behandelt sodann
die Arbeit des Vereins im letzten Jahre . Das Gesamtver¬
mögen des Vereins einschließlich aller Stiftungen ist 1911 uni
74 798 M, auf 870 225 M. gewachsen. Im Berichtsjahr
würde auch der erste Versuch gemacht, Hausindustrie nach
dem Ostest zu verpflanzen . Die ktmwandlung polnischer
Familiennamen ist deutsche ist ausnahmslos genehmigt
wordest.

feistem Stelzfüße , mit denen er die sübftawischen Länder durch,
quert und alle Herrlichkeiten der Volkssprache gesammelt hatte,
erschien er nun in Deutschland, gleichsam als die Verkörperung
des romantischen Dichtergeistes seines Volkes. Die Beschäfti¬
gung mit serbischer Dichtung und Geschichte bei uns ist durch,
ihn angeregt worden. Ranke schöpfte aus seinen Berichten
und Aufzeichnungen den Stoff zu dem meisterhaften Buch über
die serbische Revolution . Jakob Grimm ergriff durch seine
Hilfe „mit der Gewandtheit eines Sprachgewaltigen das
Serbische", wie Goethe sagte ; er übersetzte seine Grammatik
und stellte ihr eine vortreffliche Einleitung voran , die die
Volks- und Sprachgeschichteder slawischen Nationen in großen
Bildern entrollt . Vor allein aber trat er begeistert für Vuks
Volksliedersammlung ein, und als dieser die Brüder 1823 in
Kassel besuchte und ihnen die Gedichte selbst bortrug , da urteil¬
ten sie: „Großartig , neu, überraschend die Gedanken, voll¬
kommen angemessen, kräftig und einfach die Sprache ; alles so
wie in dem Homer. Und diese Dichiüstgest sind gewiß hervor¬
gebracht ohne Nachsinnen und Regel, aus dem bloßen sichern
Gefühl ." Jakob Grimm empfahl dann Vuk an Goethe, dem
der Serbe schon 1815 als dem „größten Deutschen" sein Lieder¬
buch gesandt hatte . Goethe, damals ganz ist „westöstlichen"
Gefilden der Divän -Poesie schwebend, hatte „keinen entschiede¬
nen Eindruck" erhalten . Run , von dem rechtest Dolmetsch
Grimm geleitet, vost dem Erscheinen des serbischen „Barden"
ergriffen , versenkte er sich ganz in die fremdartige , neue W-'lt
und ist am Abend seines Lebens zum enthusiastischen Lob¬
redner der Bälkandichtungen geworden.

„Mit vielem Anteil , mein Wertester ", antwortete Goethe
am 19. Oktober 1823 Jakob Grimm , „habe ich den mir zuge¬
wiesenen serbischen Litcrator aufgenonunen und gesprochen;
seine früheren Arbeiten waren mir schon durch Rezensionen
bekannt, und da gar manche Lieder jener Völker, die sich dieser
ustd ähnlicher Mundarten bedienen, in meinen Händen sind.
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12. ordentliche Vezirkssynode.
(Dritte Vollsitzung.)

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist cm Antrag
des Bezirkssynodalvorstmwes, resp. Ausschusses auf Ver¬
mehrung der Vertretung  für einzelne Synodalkrei ' e.
Der Antrag verlangt die Abänderung des § 67 der Kirchengc-
meinde- und Synodalordnung auf dem Wege der Gesetzgebung.
§ 1 soll folgende Fassung erhalten : Die Wahl dev Abgeord¬
neten zur Bezirkssynodc erfolgt durch die Kreissynode derge¬
stalt , daß für Kreissynodalbeztrke mit weniger als 2000»
Evangelischen 2 Abgeordnete, für Kreissynodalbeztrke mit
20 000 bis 30 000 Evangelischen 3, von 30 000 bis 4000 4, bis
50 000 5, bis 70 000 6, von mehr als 70 000 Evangelischen
7 Abgeordnete gewählt werden. Synodale de Niem  begrün¬
det den Antrag u. a. damit , daß Wiesbaden etwa die Hälfte
der gesainte Lasten aufbringe , die Zahl der von dieser KreiS-
fhnode zu wählenden Abgeordneten sich aber nur auf 4 (unter
55 Abgeordneten überhaupt ) belaufe. Konsistorialpräftdent
Dr . Ernst äußert Bedenken gegen die Verabschiedung der
Vorlage. Es entspreche nicht der kirchlichen Praxis , die Seelen¬
zahl allein für den Einfluß in der Kirche ausschlaggebend zu
machen. Werde der vorgelegte Entwurf Gesetz, so hätten drei
Kreissynoden allein 18 Vertreter unter 55, also fast ein
Drittel , zu bestallen. Synodale S t e u b i n g (Limburg ) er¬
blickte ist dem Antrag „schätzbares Material ", SynodÄe
Fresenius (Wiesbaden ) meinte , wenn ein Kreis majo-
risiert werde, so sei es der Kreis Wiesbaden-Stadt , der durch
den herrschenden Zustand in jeder Beziehung benachteiligt
werde. Synodale S t a h l (Soden ) erklärt auf Grund eines
einstimmig gefaßten Beschlusses die Zustimmung der Fraktion
der Mitte zu dem Antrag aus Gründen der Billigkeit und
Gerechtigkeit. Synodale Oberstleutnant W i l h e l m i (Wies¬
baden) ist Gegner des Antrags . Generalsüperintendent Dr.
Maurer  meinte , der Bevölkerunyszahl sei in dem bestehen,
den Wahlreglement schon insofern Rechnung getragen , als den
größeren Wahlkreisen 4 Abgeordnete zugestanden seien. Weiter
aber dürfe man auf diesem Gebiet nicht gehen. Das Prinzip,
der größeren Zahl auch den größeren Einfluß znzugesiehen,
sei ein recht gefährliches. Mehr ausschlaggebend als die Zahl
müsse die Organisation sein. Sachlich stehe die kleinere
Gemeinde höher ; sie aber werde zurückgcsetzt durch den größe.
reu Einfluß , den man den großen Gemeinden gewähre. Syno¬
dale Pfarrer Lieber (Wiesbaden ) : Mit der Kirchlich¬
keit  dürfe man nur mit größter Vorsicht hantieren . Selbst
auf dem platten Lande würde es ein Fehler sein,
sie nach dem Kirchenbesuch zu bemessen. In den
Städten besonders trete die Kirchlichkeit öiel nach
anderer Richtung in die Erscheinung. Der Antrag wurde
schließlich angenommen . — Die „F r eie Vereinigung
evangelischer Pfarrer , Lehrer ustd Lehrerinnen  der
Stadt Wiesbaden " hat bezüglich der Umarbeitung der nassaui.
scheu Biblischen Geschichte  folgenden Beschluß gefaßt:
„Die Versammlung stimmt den Ausführungen der beiden
Referenten im wesentlichen zu und bittet den Vorstand der
Kreisshnode Wiesbaden-Stadt , demgemäß bei der diesjährigen
Bezirkssynode den Antrag auf eine Neubearbeitung der bibli¬
schen Geschichte zu stellen. Zu dieser Neubearbeitung füllen
außer Geistlichen auch Lehrer herangezogen werden." Die
Wiesbadener Kreissynode stimmte diesem Beschluß zu und hat
den Antrag , wie gewünscht, weitergegeben. Synodale Pfarrer
Lieber (Wiesbaden ) gibt die Begründung . Die Freude,
welche bei der Behandlung religiöser Dinge vorliegen solle,
werde durch die heutige Gestaltung der biblischen Geschichte,
besonders durch die ellenlangen Schachtelsätze, sowie durch den
großen Umfang des das alte Testament behandelnden Teils
gewaltig herabgemindert . Manches sei wohl zu entbehren,
anderes , z. B. die Propheten , und zwar nicht unter dem Ge¬
sichtspunkt der messianischen Weissagung allein , verbiet« eine
stärkere Berücksichtigung. Auch über die Zeit , aus der das
Christentum hervorgegangen , sei eine Übersicht zu geben, da¬
mit der Schüler das Wort verstehe, „daß die Zeit erfüllet war ".
— Generalsuperintendent Dr . Maurer:  Die Vereinigung
von Pfarrern Und Lehrern , wie sie hier in die Erscheinung
trete , sei ganz besonders freudig zu begrüßen . Es sei eiste
Weiterentwicklung auf diesem Gebiet zu wünschen. Er gebe
zu, daß die biblische Geschichte in ihrer heutigen Form nicht
ohne Mängel sei, ob aber die heutige Zeit schon zu einer neuen

so war eine nähere , aus unserer Unterhaltung hervoraehende
Kenntnis mir höchst angenehm." In seine Zeitschrift „Kunst
und Altertum " nahm der Meister , poetisch umformend , über,
sctzungen Grimms auf und veröffentlichte selbst acht Aufsätze
über die serbische Volksliteratur , nachdrücklich auf ihre Schön¬
heit hinweisend und andere zur näheren Beschäftigung auf-
munternd . Neben den streng wissenschaftlich arbeitenden
Jakob Grimm trat bald eine resolute, mit poetischer Freiheit
schaltende, begeisterte junge Dame , Th . A. L. d. Jacob , die sich
nach den Anfangsbuchstaben ihres Namens Thalvj nannte.
Sie hat zu Goethes großer Freude , der „die Fertigkeit und
Ausdauer dieses talentvollen Frauenzimmers " bewunderte,
durch ihre „Volkslieder der Serben " (1825) die Poesie zum
weithin wirkenden Allgemeingut der deutschen Literatur ge¬
macht. Goethe lebte und webte 1884 und die folgendest Jahre
in dem Klang „jener östlichen Zungen " ; seinen Freunden , so
Eckermann und Zelter , emvfahl er eifriges Studium . Selbst
die wenig glücklichen Nachahmungen der Originallieder , die
W. Gerhard 1828 unter dein Titel „Wila , Serbische Volks¬
lieder und Heldenmärchen" veröffentlichte, schätzte ec hoch, und
von dem abenteuerlichen Milütinowitsch , der i» Leipzig stu¬
dierte und mit Grimm und Ühland befreundet war , ließ er
sich in den Irrgarten phantastischer Mythologien verlocken.
Die serbischen Lieder, vor denen sich nach einem Wart Grimms
„unsere deutschen Volkslieder verkriechen müssen", traten so
vor Goethes Weitblick als würdige Vertreter in den weiten
Kreis der allgemeinen Wcltpoesie, der nach einem Lieblings-
gedankcn des greisen Dichters die Völker brüderlich vereint.
Der mächtigen Resonanz, die seine Worte fanden , verdankt der
Balkan zum wichtigsten Teil seine poetische Entdeckung nicht
Nur für die gebildete Welt, sondern für die Südslawen selbst,
die nun ihre alten Lieder verehren lernten und auf dieser
Grundlage eine Volkssprache und nationale Literatur er¬
hielten.
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Bearbeitung dränge, müsse er füglich bezweifeln. — Synodale
Schulrat Müller (Wiesbaden ) : In den letzten 25 Jahren
habe sich auf dem Gebiet der Kinderforschung und der Päda¬
gogik vieles geändert . Er gebe zu, daß» wenn man an eine
Änderung gehe, mit größter Vorsicht verfahren werden müsse.
Er für seine Person habe in der Kreissynode gegen den An¬
trag gestimmt, weil es ihm darum zu tun gewesen sei, ein Pro¬
gramm der Antragsteller zu erhalten. Heute bitte er, den
Synodalausschuß zu beauftragen, die Umarbeitung in
Vorbereitung zu nehmen. Generalsuperintendent vr.
Maurer stimmt dem Antrag, die Materie dem
Synodalvorstand zur weiteren Bearbeitung zuzuweisen,
zu und ergänzt seinerseits den Antrag durch den Zusatz, etwa
8 Sachverständige (Pfarrer und Lehrer) zu den eventuellen
-Beratungen zuzuziehen, welche gleich den übrigen Kam-
MissionsmitgliedernDiäten aus Mitteln der Synode erhalten.
Der kombinierte Antrag Müller-Maurer gelangt mit großer
Mehrheit zur Annahme. — Die Kreissynode Wiesbaden-
Land  hat den Antrag eingebracht: Bezirkssynode wolle bei
den zuständigen Stellen dahin vorstellig werden, daß sie auf
die Einführung einer obligatorischen Sonntags¬
ruhe der Rheinschiffer  nach Maßgabe der ans den
'König!. Staatseisenbahnen geübten Praxis und unter Zu¬
lassung gewisser Einschränkungen für abnorme Schifsahrtsver-
hältnisse im Interesse der physischen und sittlichen Wohlfahrt
deS Schifferstandes bedacht seien. Synodale Pfarrer W ü st
(RüideSheim) spricht zur Begründung des Antrags. Es kämen
über 42000 Personen in Frage, von denen gut die Hälfte
evangelischsein möge. Die Sozialdemokratie und die katho¬
lische Kirche hätten sich längst des Stoffes bemächtigt, nur
die evangelische Kirche bleibe untätig . Nachdem die
Synodalen S chm i d t b o r n, Schmitt,  O b e n a u s. W ü st
und Lieber gesprochen haben, erfolgt die einstimmige An¬
nahme deS Antrags. Von der Kreissynode Cronberg liegt ein
Antrag vor: Die Bezirkssynode wolle in Sachen der Fron¬
leichnams- und Karfreitagsfei er  bei König!. Re¬
gierung dahin wirken, daß nur solche Orte als „Orte vermisch¬
ter Religion " anerkannt werden, in denen die ortseingesessene
Minderheit regelmäßig Gottesdienste abhält oder einen Pro¬
zentsatz von 25 der Gesamtbevölkerung erreicht." Der Antrag
wird in der Fassung angenommen, daß der Synodalvorstand
beim Hause der Abgeordneten die gesetzliche Regelung der
Materie in dem gewünschten Sinne zu beantragen habe. —
Schluß der Sitzung nach 1 Uhr.

— Ein SKugerjubttSum. Am 8. d. M. sind es 80 Jahre,
daß Herr Fvanz Matt, Platter Straße ö, eine in hiesigen
und auswärtigen Sängerkreisen wohlbekannte und beliebte
Persönlichkeit, als 1. Vorsitzender des Männergesang-Vereins
„Friede" fungiert. Er ist Mitgründer der „Sängervereinigung
Wiesbaden", des „Mittelrheinischen Sängerbundes" und des
„Katholischen KirchenchorL zu Mariahilf " und gehört nicht nur
diesen Korporationen, solcher» auch dem „Wiesbadener
Männergesang-Verein" als ausübendes Mitglied an. An
seinem Ehrentag, an dem eS an Sympathiebeweisen sicherlich
incht fehlen wird, vollendet der Jubilar auch sein 60. Lebens¬
jahr.

— Dir „Viktoria Luise" hatte gestern nachmittag bei gün¬
stigstem Wetter eine Passagierfahrt hierher gemacht, landete
aber nicht, nahm auch, wie da§ Kaiser!. Postamt ans Anfrage
unS mitteilt, keine Luftpost ein und gab solche auch nicht aus.

— Lutherfeier. Zu unserer neulichen Notiz über die vom
„Evangelischen Bund " geplante Lutherfeier am 10. November,
pünktlich8 Uhr abends, in dem Festsaal der „Turngesellschaft",
Schwalbacher Straße 8, wird uns noch folgendes mitgeteilt:
Bei der beabsichtigten Feier kommt nicht nur das gemütvolle
Festspiel „Luthertage in Frankfurt a .„M ." von Or . Dechent
durch Mitglieder des Bundes zur Darstellung unter Leitung
des tzofschanspielers Max Andriano , sondern zu An¬
fang der Veranstaltung wird der Vorsitzende des Zweigvereins,
Pfarrer Merz , eine dem Tage gerecht werdende Festansprache
halten; außerdem haben ihre Mitwirkung für diesen Abend
zugesagt die Konzertsängerin Frl. Schipper und das Wies¬
badener Konservatorium für Musik unter der Leitung des
Musikdirektors Artur Michaelis.

— Kinderhorte. Von der Vereinsleitllng der Kinderhorte
wird uns zu dem Artikel in Nr. 618 des „Tagblatts" über die
„Hortfrage " geschrieben: „Es sind in dem Zeitraum von 14
Jahren des Bestehens des „Vereins für Kinderhorte (C. V.)"
in unserer Stadt nicht weniger als 158 740 M. für Hortzwecke
aus allgemeinen Mitteln verausgabt worden, davon entfallen
27 000 M. auf die Stadt Wiesbaden. Die irrtümlich ange¬
führte Summe bezog sich auf die bereitgestellten Mittel der
privaten Wohltätigkeit."

— Einen zeitgemäßen Hinweis enthalt die „Tierschutz-
Korrespondenz". Er lautet : In der rauhen Herbstzeit ist es
Menschenpflicht , auch an die Haustiere  zu denken,
welche gleich uns die Kälte und Nässe unangenehm empfin-
den. Der Mensch zieht sich warm an und heizt seinen Ofen.
Wer sich Tiere hält , muß auch für deren Winterbedürfnisse sor¬
gen und nicht vergessen, daß die Tiere ebenfalls aus Fleisch
und Blut bestehen und nicht aus Eisen und Stahl . Mit einem
bißchen Liebe wäre den Tieren leicht geholfen. Zum Beispiel
soll man die Zugtiere nicht ungebührlich lange und nicht un¬
geschützt im Freien still stehen lassen. Während jeden Auf¬
enthalts ist den Pferden eine große, warme , trockne Decke über-
zuwerfen . Doch muß die Decke wieder abgenommen werden,
wenn es weitergeht . Für die Zughunde soll man eine trockene
Unterlage (Brett mit altem Teppich) in den Haltepausen un¬
terlegen und die Tiere auch warm zudecken. In der Hütte des
Kettenhundes  muß man die Ritzen gegen den Zugwind
verstopfen und außen um die Hütte eine Wand von Stroh oder
ein Strohgeflecht fest aufschichten. Tritt starke Kälte ein, so
hängt man das Einschlupfloch noch mit einem Tuch zu. Die
Öffnung der Hundehütte darf nicht gegen die Windrichtung
stehen.

— Zur Beachtung für auswanberuugslnstige Arbeiter und
Dienstboten. Nicht selten verpflichten sich in Deutschland
Dienstboten, Arbeiter und sonstige Angestellte nach ü berscc-
i s che n L 8 n d e r n, so z. B. nach Südafrika, unter Be¬
dingungen , die zwar nach den heimatlichen Preisverhältnissen
verlockend erscheinen mögen, aber nach den Lebensverhältnisscn
in den betreffenden überseeischen Ländern unzulänglich sind.
ES muß daher allen Auswanderungslustigen dringend ange¬
raten werden, bevor sie ihre Heimat aufgeben, sich nach den
Lebens- und sonstigen Verhältnissendes Landes, wohin sie zu
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geben beabsichtigen, zu erkundigen. Gelegenheit hierzu bietet
die Zentralauskunftsstelle für Auswanderer , Berlin W.,
Karlsbad 9/10 , die auf schriftliche oder mündliche Anfrage un¬
entgeltlich Auskunft über die Verhältnisse in fremden Län¬
dern erteilt.

— Frrnkentclegraphenverkehr. Das internationale Bureau
des WelttelegraphenverLins in Bern bereitet eine neue Aus¬
gabe des internationalen Verzeichnisses der Funkentelegraphen-
ftationen vor. Privatexemplare werden an Interessenten
gegen Erstattung der Kosten, welche, einschließlich der Nach¬
träge , etwa 4 M. 20 Pf . betrage»:, abgegeben. Bestellungen
auf das Verzeichnis sind bis zum 15. November an das
Kaiser !. Telegraphenamt Hrerselbst zu richten.

— Kurzschluß. Vom Kurzschluß ist oft die Rede, mancher
mag sich dabei nur schwer eine Vorstellung machen können, in
was denn nun der „gefährliche Kurzschluß" eigentlich besteht.
Der Name „Kurzschluß" besagt schon sprachlich, daß ei:/ elek¬
trischer Stromkreis kurz geschlossen wird . Das heißt also, es
kommen die beiden Pole einer elektrischen Anlage ohne Wider¬
stand in Berührung , so daß die Elektrizität sich durch diese neu-
geschaffene Verbindung in gewaltigem Strome ausgleichen
kann und es nicht mehr nötig hat , sich durch den Widerstand
der Lampen, Motoren oder sonstigen Apparate hindurch zu
arbeiten und dort nützliche Arbeit zu verrichten. Man kann,
so lesen wir in den „M. N. Nachr.", solchen elektrischen Kurz¬
schluß rnit einem Wasserleitnngsrohrbruch vergleichen. Irgend¬
wo gibt die Rohrwand nach und in mächtigem Schwall ergießt
sich das Wasser, das nun keine Hemmung mehr findet , in die
Wohnung. Man weiß, daß solche Rohrbrüche sehr unange¬
nehm sind und großen Schaden in den Wohnungen und am
Mobiliar anzurichten vermögen. Das einzige Mittel besteht
dabei darin , daZ Wasser möglichst schnell abzusperren und das
Rohr dann auszubeffern . Beim elektrischen Rohrbruch, d. h,
beim Kurzschluß, würde sich der elektrische Strom in gewaltigen
Mengen durch die Drahtleitungen ergießen, diese bis zur Slot,
glut erhitzen, die Isolationen verbrennen und ernste Feuerge¬
fahr bedeuten. Deshalb hat man ganz allgemein die geniale
Erfindung Edisons , die Abschmelzsicherung, in Gebrauch. An
besonderen Stellen sind Porzellanpatronen in die Leitung ein¬
gebaut. In diesen befindet sich ein feiner Silberdraht , der
bereits abschmilzt, bevor die stärkere Kupferleitung sich über¬
haupt nennenswert erwärmt . Diese Schmelzsicherungen ent-
sprechen also gewissermaßen selbsttätigen elektrischen Ventilen,
die den Strom augenblicklich abstellen, sobald er eine gewisse
Größe überschreitet. Sind daher die Sicherungen in guter
Ordnung , so ist ein Kurzschluß eine durchaus harmlose Sache,
die niemals zu einem Brande führen kann. Das mutz immer
wieder betont werben, weil es unserer Zeit leider zur lieben
Gewohnheit geworden ist, elektrische Anlagen und den elek-
irischen Kurzschluß für alles mögliche verantwortlich zu machen
und ihnen Brandstiftungen zuzuschieben, an denen sie wirklich
unschuldig sind.

— Das Kratzen der Kinder. Bei Kindern , besonders bei
ganz kleinen, ist oft das Zuheilen einer Wunde oder eines
Ausschlags schwer, weil das Kind durch den juckenden Reiz
an der wunden Stelle zum Kratzen veranlaßt wird . Auf ganz
einfache Weise kann man dies verhindern . Die Ausstellung
„Ter Mensch" in Darmstadt zeigt uns in ihrer Abteilung
„Kindespflege" eine Manschette, die sich jeder aus Pappe selbst
Herstellen »mb dem Kinde um den Arm legen kann. Die
Manschette reicht vom Handgelenk bis zum Oberarm Und ist
so angelegt, daß das Kind den Arm nicht mehr beugen kann,
so daß ein Kratzen an der wunden Stelle unmöglich ist. Auf
dieselbe Weise wird den Kindern das Fingerlutschen abge¬
wohnt. Auch das Kratzen an der Impfstelle , wod»irch der gute
Verlauf der Impfung oft aufgehalten und gefährdet wird,
ist, wie man in der Ausstellung ebenfalls sieht, durch Auflegen
einer Schutzhülle zu verhindern . Die Schutzhülle ist eine Art
Pflaster , die auf der Rückseite eine erhabene Kapsel aus
Marienglas trägt und einfach auf den Arm aufgeklebt wird.
Die Impfstelle ruht nun unter der Kapsel und bleibt von
jeder Berührung mit schmutziger Wäsche oder mit den Fingern
des Kindes verschont.

—■Kontroll --Versammlungen . Zu denselben haben zu er¬
scheinen: Morgen Samstag , den 9. November 1912, vormittags
11 Uhr : Die Mannschaften der Infanterie (cruSschl. Garde) der
Jahresklasse 1900, die in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep¬
tember 1900 eingetreten sind, außerdem die Jahresklasse 1905.
Nachmittags 3 Uhr : Jahresklasse 1906. Die Kontroll -Ver-
sammlungen finden int Hofe des Bezirkskommandos, Bertram-
straße 3, statt.

Israelitischer Gottesdienst Israelitische  K n I t n S.
«eme in de. (Synagoge : Mchelsbergtt Gottesdienst in der
Hauptsynvgoge: Frei -ag : abends 4% Ubr, Sabbat : morgens
9 Uhr, Predigt 10 Uhr, nachmittags 8 Uhr, abends 5 40 Uhr.
Gottesdienst im Gemernvefaal : Wochentage: morgens 7 Uhr,
nachmittags 4VJ  Uhr . Dm Gemeindebibliothek ist geöffnet:
Sonntag von 11 bis 12 Uhr. Mittwoch, abends von bis
10% Uhr, zum Lesen, uno Ausleihen.

A I t - I s r a e ki t i s.che Kn ! ! i, Nemtinft  lSvnagoa»
Friedrickstraße 38.) Freitag : abends 4%  Uhr Sabbat : morgens
844, Uhr. Juqendgottrsdienst 2 (4 Uhr, nachmittags 3 Ubr,
abends 6.40 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 414 Uhr.

Talmud Thora - Vere , n Wiesbaden,  Nero-
st-aße 16. Sabbat -Eingang 4 80 Uhr. morgen 8.30 Uhr,
Muffaf 9.15 Uhr. Vortrag nach Mussas, Mincha und Scklur
8 80 Uhr, Ausaang o 40 Ubr Wochentags: morgens 7 15 Ubr.
Mincha und iscknur 4.16 Uhr, Maarif 5.30 Uhr. i&cbiur für
junge Leute: Samstag 2.80 und 6 Uhr. Sonn 'ag 8.15 Uhr.
Hebräische Kurse der - -vmgendver?inigung Chinuch Neorim:
a) für Anfänger Sonntem 2 b,s R Uhr. b) für Vorgeschrittene
Sonntag und Mittwoch 8 bis 9 Uhr.

Theater . Kunft vortrSge.
* Residenz-Theater Zum erstenmal gelanai am SamS 'ag

..Hinter Mauern , « chauslnel von Henri Nathansen . autori¬
sierte Übersetzung bon Josevbsobn, zur Aufführung.
Dieses hochinteressanteStuck des dänischen Schriftstellers , das
ein zeitgemäßes, und packendes Problem behandelt, bat mit
einem Schlage die europäischen Bühnen erobert und wird über¬
all als eines der besten Erzeugnisse der heutigen Dramatik bin-
geftellt. Die Hssiw zollen sind besetzt mir den Damen Her¬
mann , Schenk, Porst , ruders -Freiwald und mit den Herren
Rücker Keller-Nebrr. Bartak . Tautz. Hager und Ziegler. Die
Svielleitnng hat .Herr Bertram . Die erste Wiede-bolniig de.S
Werkes findet Soun .aaaoend statt . Sonntaqnachmiitag wird
der zweite Abend de» Sudermann -Zyklus „Sodoms Ende" zu
halben Preisen gegeben

* Wiesbadener Mannergesangverein. Am Sonntag , den
17. November, nachmittags 4 Uhr, veranstaltet der Wiesbadener
Männergesangverein rm großen, Saale der „Wartburg " sein
erstes Konzert. Der Verein wird außer einigen Volksliedern
das Chorwerk „Am Swgsrtedbrunnen " van Fr . Volback und
an weiteren Choren Schuberts „Sehnsucht" und Heqars
„Rudolf v.„Werdenberg', zur Aufführung bringen. Als Solisten
werden Fräulein Schmidt (Sopran ) von der hiesigen Hofopcr

und Professor O . Brückner Mitwirken. Benterkt sei »wch, daß
auch diesmal wieder der Verein seine Kunst in den Dienst der
Wohltätigkeit stellen wird. Am Diontag, den 18. November,
abends 8%' Uhr, wird deshalb obiges Konzert zum Besten d-r
Wiesbadener Krippe wiederholt.

* Konzert. Kammersänger Bogea Omniroff , ein Lieder-
sängcr lBariion ) , gibt im Verein mit dem Pianisten Sennor
Bienvenido Socias am Donnerstag , den 14. November, iw
Kasinosaal ein Konzert.

* Im SSereilt für jüdische Beschichte und Literatur zu Wies,
baden spricht Sonntag , den 10. November er., rot « euren Saal
der „Wartburg ", Schwalbacher Straße , Professor Or . Julius
Gold  sie tu (Darmstadt ) über „Monismus und Judentum ".
Der nächste Vorrrag Professor Dr . Goldsterns fmbet am
1. Dezember statt.

* Vortrag . Der Matthias -Grünewald-Vortrag in der
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst findet, wachsten
Samstag , abends 8 Uhr, in der Aula der höheren Tochtersckm-e
statt . Die Gesellschaft hofft mit diesem dem dritten deutschen
Großmeister der Renaissance gewidmeien Bortrag , den der be¬
rufene Kenner schwäbischer und alemannischer Kunst, Dozent
Julius Baum von der Stuttgarter Hochschule, übernommen
hat, den hiesigen Kunstfreunden eine besonders willkommene
Gabe zu bieten.

Vereins -Nachrichten.
* Am Sonntag , den 10. November, veranstaltet der „E v.

■Sl t f ftottS b c re t u für Basel"  sein Jahresfest . Um
10 Uhr vormittags finden zwei Mrssionsgottesdienftc stait .̂ In
der Marktkirchewird Divisionspfarrer Keller ans Rastatt , Sohn
des auch hier bekannten Evangelisten S . Keller., reden. , In
der Rinakirck-e sprich: der frühere Geistliche Meier Kirche.
Pfarrer Risch aus Elberfeld. Abends 8% Uhr findet im
„EvangelischenVereinshause", Platter Straße 2, eine Missions¬
versammlung statt , bei der die oben genannten Redner sprechen
werden. Divisionspfarrer Keller, der vor wenigen Jahren das
indische MtssionSfeld bereist hat. wird über : „Persönliche Reise-
eindrücke aus Indien " reden.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
z. Kloppenheim, 7. November. In der letzten Generalver¬

sammlung der Kranken- und  S t e r b e ka s s e , Einge¬
tragene Hilsskasse Nr. 179. wurde beraten über die weitere
Existenz der Kaffe. Bon den 120 Kassemnugliedern waren nur
24 anwesend. Das Resultat der Abstimmung war folgendes:
Es stimmten 11 Mitglieder für Auslösung. 13 Mitglieder für
Weiterbestehen der Kasse. Nach diese:» Resultat wird dle
Kasse in ihrer bisherigen Weise weiterbestehen bis zuw
30. Juni 1914.

ht . Bom Main , 6. November. Bei Flörsheim  fanden
gestern aus dem Main größere Übungen  von Pionieren und
Infanteristen statt , die aus der ganzen Umgegend zahlreiche
Zuschauer anlockren. An den Übungen waren durchweg Reser¬
visten beteiligt.

Nasfauische Nachrichten.
n Rüdesheim, 6. November. In der gestrigen Stadt-

verordnetensitznng  berichttie Herr Bürgermeister
Alberti über die am Vormittage im Bahnhofsgebäude statlge-
sundene Besprechung über die von der EisenbahnbehordL ge¬
forderten Vorarbeiten zur ueucn Rhein brücke
bet Rüdesheim. Wie aus den Ausführungen zu entnehmen ist,
soll mit aller Eile der Brückenbau beirieben werden und an
einer Überbrückung des Rheines unterhalb des Rüdesheimertafens festgehalten werden,da ein anderer Platz nicht mehr invage kommen könne. Di« Vorarbeiten sollen so beschleunigt
werden, daß der ausg-earbettete Plan bereits am 1. Dezember
dem Eisenbahmninister vorgelegt werden kann. Der Plan ist
bezüglich der Ansahrtsgeleise zur Brücke in der Weise gedacht,
daß der Schieneitstvang oberhalb des Adlerturms von der Linie
Rüdesheim-Wiesbaden abzweigen und dann südlich der Geisen-
heimer Chaussee geführt werden soll, wo er dann mit einer
großen Kurve oberhalb der Schlotttrschen Scheune zur Brücke
abbiegt. Da durch die zu errichtenden 12 Meier hohen Dämme
bezw. Pfeiler der größte Teil des Baugeländes , sowohl aus der
Geisenheimer Straße als auch auf der Lach, durchkreuzt, aber
auch die A^ weigung von der Brücke nach Geisenheim durch
Rüdesheimer Gelände geführt ivird, was nicht nur eine Ver¬
schandelung des Städtebildes , sondern auch der ganzen Gegend
bedeuwt. so will man in dieser Hinsicht nichts unversucht lassen.
Es wurde eine aus 5 Mitgliedern bestehende Kommission ge¬
wählt die sich sofort mit dieser Angelegenheit beschäftigen soll,
unr alles daS abzuwenden, was für die spätere Entwickelung
der Stadt Rüdesheim etwa hemmend werden könn'-e.

— BraubaH, 7, November. Der Karufsellbesitzer Jakob
Dexheimcr, der hier auf der Kinnes war , rettete  mit eigener
Lebensgefahr ein Kind vom sicheren Tode des Er¬
trinkens.  Das Kind war in einen hochgkhenden Bach ge¬
fallen und bis in den Rhein getriwen . wo es bereits unter
Wasser kam.

— Laufenselden, 7. November. Am 12., 13. und 14. Juli
nächsten Jahres begeht der Gesangverein „S ä n g e r l u st"
die Jubelfeier seines 4 0j ä hri g e n B e st e h en s . Durch
die gesanglichen Leistungen weit über die Grenzen des Einrich»
und Aar-algaucs bekaimt, !var es dem Verein wiederholt ver¬
gönnt, aus verschiedenen Gesangwittstreiten die Palme des
Sieges zu erringen. Mit der Jubelfeier wird gleichzeitig ein
Wettgesang des AartalsängerbundeS, dem der festgebende Ver¬
ein seit der Gründung angehört, verbunden.

— Idstein , 7. November. Daugewe.kschullehrer a . D.,
Architekt. Georg H e u b n e r hierselbst crhivlr Len Roten Adler,
orden vierter Klasse.

bt. Schwanheim a. M ., 3. November. Die Gemeinde¬
vertretung ist mit ihren Sitzungen seit Freitag in den
Konferenzsaal der neuen Schule übergesiedelt, einen großen
prächtigen Raum , der reichlich Platz für die doppelte Zahl
von Gemeindevertretern böte. Wenn nun früher im alten
Raum den Pressevertretern  ein Platz im Neben¬
zimmer angewiesen war , so hat der löbliche. Gemeinderat in
Erkenntnis und voller Würdigung der Bedeutung der Presse
nunmehr eine andere Methode eingeschlagen. Er setzt den
Berichterstattern buchstäblich den Stuhl vor. die Tür . Aber
uicht in einem Nebenraume . Auf dem Hausflur staud allein
aui weiter Flur ein vierbeiniger Stuhl für die Pressever-
ireter . Als Lisch durfte man das Knie, mal das linke, mal
das rechte, benutzen. Es klang wie grausame Satire , als der
Vorsitzende, Bürgermeister Wilhelm Dicfenhardt , zu Beginn
der Tagung seiner Freude über den prächtigen Raum und die
„bequeme Plazierung der Gemeinderäte " Ausdruck gab.
Jedenfalls aber durfte es keinen zweiten Ort in Nassau
geben, in dem die Presse so nett behandelt wird, wie hier. Es
ist hier dringend nötig , eine Änderung dieser unwürdigen
Zustände in einer Gemeinde von mehr als 5200 Einwohnern
herbeizusühren.

# Cronberg , 3. Ncvember. Der hiesige Schühcn-
verein  hielt heute sein B a r che n i s chi e ß e n ab. Wegen
des sonderbaren Namens war unlängst ein Pressestreit aus¬
gebrochen, bei dem behauptet wurde , daS Wort hänge mit
Barch zusammen , ein verschnittenes . männliches Schwein.
Wenn man auf mittelalterlichen Freifchießen auch hier und
da eine „Sau " als Preis für die Schützen verzeichnet findet,
so steht cs doch zweifellos fest, daß es sich bei dem Darchmit-,
Bnrckiet- oder auch Barchenschießen um ein Stück Tuch
handelt. Der Frankfurter Geschichtsschreiber Lersner , be¬
richtet wiederholt, daß zu den inittelalterlichen Freiichmtzen
der Stadt hohe Persönlichkeiten so und so viel „Ehl Barchent
«nietet, , außerdem findet man auck andere Tuche als Vrege
verzeichnet und Atlaswämse und schwarze Mantel . Spater
rückten an die Stelle dieser Preise goldene und silberne
Becher und andere Wertgegenstände.

' ht . Oberursel, 6. November. Ein hiesiger. Schüler stürzte
beim Spielen so unglücklich, daß ihm
Pflockes in das Auge  drang , da., infolgesess-n sofort oiia-
11e fht Eschbern, 3. November. Die E i n w ob » c r z a h l des

. .crtr ? hVUit Oktober 1Ö10 von 1450 aut  1566 gestiegen . —
Schon fest langen Monaten ist das Verhältnis zwischen dem



Seite 4. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Wiesbadener TkKbLalt»
B u t 0 e r ra e i st er. der wegen seines hohen Alters seinem
Am. nicht mehr recht gewachsen scheint, und einem Teil der
G e mein  d e v c r t r e t er  ein recht gespanntes . Um diesen
nnleldllchen Zuständen , unter denen die Entwicklung des
Ortes leidest ein Ende zu bereiten , hat die zuständige Be¬
hörde dem Bürgermeister die baldige Amtsniederlegung nahe-
SJelejU. Bürgermeister Kerber beabsichtigt nunmehr am

April 1913 in den Ruhestand zu treten.

Mclrag , 8 . November 1818. Nr. 524.

i <.~ Limburg , 4. November. Die Obstverkauf hat sich hier
in den letzten fahren dermaßen entwickelt, daß die gewöhn-
Uchen Wochenmarkte dazu nicht mehr ausreichen. Aus diesem
Grunde wurde in der letzten Stadtverordneten -Versammlung
dre Einrichtung von Spezialod st markten  für die Zu¬
kunft beschlossen. Während der Magistrat nur 2 Obstmärkte,
am eriten Dienstag und zweiten Freitag des Oktober in Vor¬
schlag gebracht hatte , beschloß man auf Vorschlag des Stadt¬
verordneten Asmann , noch einen Markttag einzurichten, und
zwar am dritten Freitag rm Oktober, um dadurch auch den
Bewohnern des unteren Westerwaldes, wo ein recht gutes, nur
etwas später reifendes Obst wächst, Gelegenheit zu geben, das¬
selbe hier abzusetzen. ^ Zugleich ist für die Zukunft
mne Marktordnung geplant. — F . C. Die Burg von
E *0 ***. dle 1337 durch Kauf aus Diezschem Besitze in den
der Grafen von Nassau üherging , bald darauf durch Erbschaft
an  Katzenelnbogen kam, unter dem 13/2 dem Ort Stadt - und
Marktrechte erteilt wurden , wirkt heute imponierend als
Ruxne durch die Stärke ihrer aus gewaltigen Basaltsänlen
schon gesormten zwei Meter dicken Mauern . Sie zu erhalten
Nt .man bestrebt und ist bei der Bezirkskommission zur
Erforschung und Erhaltung der Denkmäler innerhalb des
Regierungsbezirks Wiesbaden ein diesbezüglicher Antrag auf
Bewilligung von Beihilfen zur Begutachtung vorgelegt,
ebenso für die Wiederherstellung und Erhaltung des Rat¬
hauses zu Weinähr . Weinähr  im Gelbachtal, ein Ort , der
in ^semer Abgelegenheit noch wenig von Nenerungssncht be¬
rührt ist. zeichnet sich durch hübsche Straßenbilder aus , zu
denen sich die teilweise beschieferten mit Giebeln , Treppen
und Vorbauten versehenen Läufer gruppieren , unter denen
bas obenbezeichnete Rathaus Beachtung verdient.

= Miellen (Lahn), 7. November. Der hiesige Bürger¬
meister  ist auf unbestimmle Zeit beurlaubt  worden.
Die Bürgermeisterei wird kommissarischdurch einen Beamten
des Landratsamts Sst Goarshausen verwaltet.

bs . Weuburg, 4. November. Die Arbeiten am Neubau
der hiesigen Unteroffiziervorschule  haben so gute
Fortschritte gemacht, daß jetzt alle Gebäude im Rohbau feriig-
gestellt und unter Dach gebracht sind. Aus diesem Anlaß wurde
am Freitag , alter Sitte gemäß, ein kleines Richtfest  ge¬
feiert. Von, eurer größeren Feier unter Teilnahme der ge¬
samten Arbeiterschaft harte die Bauleitung Abstand genommen.
Den Arbeitern wurde vielmehr ein Geldgeschenk in Höhe eines
Tagelohnes überreicht. Die Anstalt, die jetzt in ihren Grund-
zügen fertiggestellt ist, umfaßt außer dem dreistöckigen Haupt¬
gebäude ein Kommandanrur -Wohnhans, Stabsgebäude Ren-
danturEude sowie eine Offiziers -Speiseanstalt . Der ge¬
wärtige Bau , der euren imposanten Anblick bietet, ist mit be¬
wundernswerter Schnelligkeit emporgewachsen, Am 22. Aug.
darraen Jahres wurde mit den Erdarbeiten begonnen und am
2,. DezenLer fand die Grundsteinlegung statt . Am 1. Oktober
nächsten Jahres soll dre Anstalt ihrer Bestimmung übergeben
Wernen. Die Bauleitung ist in anerkennenswerter Weise be¬
müht gewesen, bei Vergebung der Arbeiten und Lieferungen
für den Neubau auch die heimischen Handwerksmeister tii weit¬
gehendster Weise zu berücksichtigen.

8. Vom Westerwald. 3. November. Es wird lebhaft ge¬
klagt, daß die Kartoffeln  im Keller sehr stark nach-
7 « ulen.  Verschiedene Landwirte sind mit dem Umlesen der
Knollen beschäftigt. Wahrscheinlich handelt es sich bei den
kranken Kartoffeln um die auf dem Feld« erfrorenen.

8 . Hachenburg, 7. November. Die ehemaligen „Acht-
ärger  aus der Umgegend, deren es eine große Zahl gibt,
treffen Veranstaltungen zur Teilnahme an dem Regi¬
mentsjubiläum.  Am 10. d. M. soll eine Versammlung
hier abgehalten werden. Auch beabsichtigt man die Gründung
erner Reisekasse, deren Verwaltung Gerichlssekretür Münch
iwernommen hat — Der wegen des Diebstahles eines
Gewehres  verhaftete Arbeiter L. Petri hat als seinen Kom-
K -n ên Arberter.W. Dietrich bezeichnet, der schon öfter wegen
Wilddieberei bestraft ist. Allem Anfchein nach hat Dietrich das
Gewehr zum Wildern venutzt, da seine eigenen Gewehre infolge
der Alpenroder Wilddiebsaffäre beschlagnahmt sind. Dietrich,
der auch festgesetzt werden sollte, hält sich verborgen.

S. Aus dem Oberwesterwaldkreis . 6. November. Im
September konnte berichtet werden, daß 29 Gemeinden des
Krei es fur Waldkulturen  im Wirtschaftsjahr 1913/14
18 /00 M. aufzuwenden haben. Jetzt sind vorn Regierungs¬
präsidenten dre Kulturplane für weitere 41 Gemeinden ge-

Sie erfordern einen Kostenaufwand von
*6 218 M. Im ganzen sollen also 34 918 M. in 1913/14 für
WaldkuUnren zur Verwendung kommen.

snm  Ausdruck bringt und trefflich in die einzelnen Arten der
Glasur - und Brenntechnik einführen. Besondere Berücksick-
tiMg rn der Ausstellung findet die altheimische Salzglasur-
techmk mit ihrer Grau - und Blaufärbung in vielfältigen Ab¬
tönungen ; den breitesten Raum nehmen dann die Steingui-
glasurtechnik und vor allem di« ausgezeichneten Erzeugnisse der
-Hehrer Kunst- und Laufslasuren ein. Diese Arbeiten können
sich den edelsten,der deutschen Keramik getrost anreihen . Un¬
verkennbar ist bei der Ausstellung der Einfluß der Darmstädier
D/eister und Schill«; Behrends, Albin Müller u . a . haben viel-

ihre künstlerische Schöpfergabe in den Dienst der Wester-
walder Keramik, gestellt. Aber neben diesen Meistern blüht
doch auch eine Füll« von Selbständigkeit auf , die in den Lehrern
der Fachschule zu Höhr ihre besten Berstet er besitzt.

„Gefährliche" Sänger.
, = Worms , 7. November. Auf Veranlassung der städtischen

Spiel - und Festhausdepnmtion zog am 31. Oktober die Bürger¬
meisterei ihre am 2. Oktober dem Arbeitergesangver¬
ein „Sängerlust " erteilte Zusage wegen Überlassung des
Theat-ersaals zur Abhaltung eines Konzerts zurück. Die Depu-
tatton , der das Festprogramm Vorgelegen hatie, sah sich aus
Grund ihrer Bestimmungen nicht m der Lag«, der Überlassung
zuzustimmen, da der Text der beiden Chöre „Der Lenz erwacht"
von Anton Behr, komponiert von Bruno Zöllner, und „Siurnr"
von L. Lesser. komponiert von G. Ad Uchmann, vermutlich
wegen ihres „aufrührerischen" Inhalts Bedenken erregt hatte,
rfveilrch enthalten di« beiden Chore u. a . die für Worms höchst
bedenklichen Stellen:

„Es keimen schon der Zukunft Immortellen;
Der Bölkerfrühling naht, eh' dn's gedacht.
Die Knechtschaft wankt und stürzt : Der Lenz erwacht!"

bezw.: „Hört hin, wie rirrgs ein Sturmwind braust,
Der alles Morsche knickt und bricht.
Hört, wie er gellend pfeift.
Hört, wie er braust um Dach und Turm ! ,
Der Sturm , der neue Saaten reif!
Zum Erntetag . Wir sind der Sturm !"

Die „Wormser Volkszettung" bringt außer dem Text dieser
beiden Chöre zum Vergleich den des Chors „Märzluft " von
Sregbert Salier , komponiert von G. Anderer op . 149, den der
..Liederkranz" unbeanstandet im Festhaussaal vortragen durfte.

*

an . Rieder-Ingelheim . 7. November. Die Nieder-Jiigek-
hmmer Winzergenossenschaft  vermochte an ihre Mit¬
glieder für den von diesen eingebrachten Most 100000 M aus-
zubezahlen. Davon erhalten 95 000 M. die Mi -glieder in
Rieder-Ingelheim und 6000 M. die Mitglieder in Freiweinheim.

w. Kreuznach, 7. November. Ein Arbeiter, der am Neubau
des Gymnasiums mit Benzin Feuer anmachen wollte, verur¬
sachte dabei eine Explosion, wobei ein dabei stehendes Kind
schwer verletzt wurde. Der Arbeiter selbst kam mit leichten Ver¬
letzungen davon.

w, Darmstadt , 7. November. Die 'großherzoglich« Staats¬
anwaltschaft erläßt gegen den flüchsigen Zigavetten-Fabrikarnen
^akobsohn von hier wegen Hinterziehung von Zigarettenfteuer
rn Höhe von etwa 6000 M. öffeniltche Anklage.

, kt . Butzbach, 7. November. Das Geschäftsjahr 1911/12 der
Ersenbahn von Butzbach  nach Lich schließt wiederum
mit einem erheblichen V e r l u st e in Höhe von 211 976 M. ab,
gegen IM 124 M, Verlust im Jahre zuvor.

— Schotten, 7. November. Aus Angst vorder Zahl
1,3 hat der Kriegerverein zu Stornfels  darauf ver-
zrchtet, für kommendes Jahr das Bezirksfest des Hassiabezirks
Vogelsberg zu übernehmen,. — Tapfere Krieger!

— Fulda , 7. November. Der Zigeuner Ernst Eben¬
der,  der im dringenden Verdacht steht, den Förster Romanus
ermordet zu haben, machte einen Fluchtversuch,  der aberverhindert  wurde.

S. Attenkirchen (Westerwald) , 7. November. Die Typhus-
epidemie,  d >.e seit 6 Wochen in der Bürgermeisterei
Flammersfeld sich ausbreitet , ist noch nicht erloschen. Bis jetzt
sind in den verschiedenen Ortschaften im ganzen 50 Erkran¬
kungen und 6 Todesfälle borgekommen, ein Drittel der @r=
krankten ist, genesen. In den meisten Fällen wurden die von
Typhus Befallenen in die Krankenhäuser von Altenkirchen.
Dierdorf , Eitorf und Neuwied übergeführt.

1. Juli 1912 vom Landgericht Wiesbaden wegen falte,
i'/fftner Tötung eme Gefängnisstrafe von zwei Monaten , wovet
ein Monat als durch di« Untersuchungshaft verbüßt in Anrech¬
nung gebracht wurde. Hiergegen verfolgte die Angeklagte
Revision beim Reichsgericht. Der höchste Gerichtshof verwarf
redoch das Rechtsmittel als unbegründet.

Kus der Umgebung.
Der Konflikt am  Frankfurter Oberlandesgericht

Zuspitzung, di- der Konflikt zwischen dem
Oberlandesgericht und den Frankfurter Anwälten erfahren bat
wird es von Interesse sein zu hören, wie sich am Kieler Ober-
landesgericht. dessen Präsident Herr Dr . Spahn früher war,
das Auftreten der Anwälte vollzieht. Herr vr . Spahn war
iu bei seinem Vorgehen m riranksurr offenbar von den in Kiel
gemachten Erfahrungen beeinflußt , und in der Tat scheint in
Kiel eme bon der Frankfurter Übung abweichende Gepflogen¬
heit durchaus zufriedenstellend zu funktionieren. Mmigstens
fcyreibt den „Kieler Neuesten Nachrichten" ein juristiMer Mit¬
arbeiter : „Es mag zugegeben werden, daß der Erlaß des P 'sisi-
denten svahn inristisch nicht ohne Bedenken ist. Man kann
darüber streiten, ob die darin gegebene Ausleguna der
ariwaltsordnuiig zutreffend ist und ob der Oderlandesg-chchch-
prasldent in der Lage war , ihr in der gewählten Form Geltung
zu verschiffen. Dem-prakttschen Bedürfnissen wird sie aber ge¬
recht. Es ist durchaus irrtümlich , wenn angenommen wird
daß es für emen Prozeß von Vorteil sei. wenn er stets in der¬
selben Hand blerbt Die Erfahrung des Reichsgerichts, welches
den besten überblick und dre beste Möglichkeit zu Vergleichen

^Egenteil . Ein Wechsel in der Person des Prozeß-
betwllmachtigten, orrngt häufig neue Gedanken in den Stoff
Des rernermi fuhrt das Hm- und Herlaufen der Anwälte von
einem Gericht zum anderen, zu zeitraubendem Warten auf der
emen überhasteter Vorbereitung auf der anderen Seite und
damit zu Vertagungen und Verzögerungen der Prozesse End¬
lich lassen sich bei einem kleinen Stamm ständig beim ' Ober¬
landesgericht auftretender Anwälte gewisse Gewohnheiten
herausbilden , die den Betrieb vereinfachen und beiden Testen
damit aych dem Publikum zugute kommen. So ist es z B bei
dem Oberlandesgericht in Kiel üblich, dem Senat stets eine
Woche vorher anzuzeigen, welche Sachen zur Verhandlung
kommen und welche vertagt werden. Damit werden überflüssige
^ ^ ereijungen und unerwünschte Vertagungen vermieden
Auf dem Boden gegenseitigen Verständnisses und sachlichen Zu-
sammenarbeitens hat zwischen dem Präsidenten Spahm solange
er in Kiel tätig war . und der Kieler Anwalischgst stets ba°  6efte
Einvernchmen gehen;cht und niemand hat , wie er auch politisch
stehen mochte. an der Wohlgesinntheit und dem klareii, pratt
»wesielt̂ ^  ^ teIern  ionst so fremden Diannes g».

^ Westerwälder Keramiken.
, lit . Frankfurt a. M.. 5. November. Unter Führung der
keramischen Fachschule zu .Hohr-Grenzhausrn macht sich seit
-lmgen ^ahrpn m der Westerwälder Steinzeuginduftrie ein
unverkennbares Aufstreben nach künstlerischem Scbwung bemerk-
bar. Das bewe,st eine A u s st e l l u n g von Westerwälder
Steinzeug , dre augenblicklich -n ^ dem hiesigen Kunstgeweibc-
museum veranstaltet ist und durch ihre große Vielseitigkeit die
Aufmerksamkeit weiter Kreise auf sich lenkt. Die Scbaü bringt
durchweg moderne Arbeiten der bedeutendsten Steinau stabriken
der Heimat. Fast ausnahmslos sind Stücke ausgestellt die in
außgezerchrveter Weise die feinen Materialeigentümlichkeiten

Gerichtliche§.
Kus auswärtigen Gerichtssälen.

js . Der „Journalist " als Spion . Vor den zu einem Senat
vereinigten Strafsenaten 2 und 3 des Reichsgerichts ist am
Freiiag wiederum ein S p i o n a g e p c o z e ß in nichtöffmt-
Sitzung gegen den früheren Sisenöahnbotriebsassistemen. nach¬
maligen „Journalisten " Ott verhandelt worden. Der Ange¬
klagte ist am 29. September 1880 in Singen (Baden) geboren.
Vom 29. September 1902 bis zum 80. September 1903 diente
er als Frenmlliger beim 8. Badischen Infanterie -Regiment
Sn. 189. Als Eisenbahnbelriebsasjistenr der Betriebsinspektion
Mannheim ist «r vom Schwurgericht Mannheim am 20. Jan.
1910 wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung im Amte
vorbestraft worden, und zwar mit einer Gesamtstrafe von
1 -rmhr 8 Ntonaten Gefängnis . Ott soll sich in den Besitz von
Schriften und Zeichnungen, insbesondere von Karten des Reichs-
Postamts, deren Geheimhaltung im Interesse der Landesver¬
teidigung geboren war, gesetzt haben, um im Interesse fremder
Staaten davon Gebrauch zu machen. Der Angeklagte wurde
zu vier Jahren Zuchthaus, Tragung der Kosten des Verfahrens,
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre und Zu¬
lässigkeit der Polizeiaufsicht verurteilt . Zur Begründung führte
Präsident Dr . Menge folgendes aus : Nachdem der Angeklagte
Ort im ^ ahre 1911 eine längere Freiheitsstrafe verbüßt hati«,
ist «s ihm zunächst nicht gelungen, eine Beschäftigung zu er¬
langen. Er kam in harte Bedrängnis . Deshalb hat er sich
an eine auswärtige SNacht gewendet und versucht, gegen eine
Entlohnung die Landesverteidigirng und Sicherheit de«
Deutschen Reiches zu gefährden. Er legte Wert darauf , Karten
der Telegraphenverwaltung zu besitzen. Dem Angeklagten ist
es auch gelungen, in den Besitz solcher Karten zu gerangen
ohne daß es ihm gelungen ist, die .Karten an fremde Mächte
weiter zu führen. Das Gericht hat keine Bedenken getragen
den vollen Tatbestand des 8 3 des Spionagegesetzes als erfülltanzusehen.

h. Eine LieSestragädie. Hanau  a . M., S. November
Vor dem hiesigen Schwurgericht hatte sich gestern ver 80 Fahre
alte Schlosser Jost aus Echzell (Lireis Büdingen) wegen
vollendeten und versuchten Totschlags  zu ver¬
antworten . Mit der 20 Jahre alten Tochter Jda des Fabrik¬
arbeiters Bogt unterhielt der Angeklagte ein Liebesverhältnis
das zu einer Verlobung geführt hatte. Es ergaben sich j-doch
nach einiger Zeit Unstimmigkeiten, die dazu führten daß ' dem
Bräutigam das Haus verwiesen tvurde. Am 21. Juli d I
erschien in der Mittagsstunde Jost in der Wohnung seiner
Braut , bedrohte den alten Bogt mit Erschießen, gab auf seine
Braut mehrere Schüsse ab und stürzte sich dann in selbstnrörde-
rischer Absicht aus dem Fenster auf die Straße , wodurch er sich
unbedeutende Verletzungen zuzog. Das Mädchen ist nach s-chz
Tagen an den Folgen einer Schußverletzung gestorbeii. -̂ je
Geschworenen verneinten die Frage nach versuchtem Morde
an dem Vater Bogt, bejahten dagegen die Frage nach vollen¬
detem Totschlag an der Tochter Jda Vogt u-id das Vorhanden¬
sein mildernder Umstände. Das Urteil lautete aus 3 Jahre
Gefängnis.

ssi. Di« Geburt auf der Gaffe. Leipzig,  5 . November
Das Monatsmädchen Margarete M. in Rüdesheim wurde im
Februar 1912 in einem abgelegenen Gäßchen von der Geburt
eines unehelichen Kindes überrascht. In der Bestürzung ließ
die junge Mutter ihr Kind auf dem Boden liegen und eiPe
davon. Das arme Geschöpf kam daher in seiner Verlassenheit
um. Sparer erst, nachdem man die Kindesleiche aufgefunden
hatte und che Dienstherrschaft der M . stutzig geworden war.
wurde der Vorfall aufgeklärt. Die M. erhielt daher am

Sport.
Pferderennen.

* Parrs -Anteuil. 7. November. Prix d- la Vallee. 3000
ü-ranken. 1. Mr CH. Köhlers Camhrr (Riolfo) , 2. Francois
Joseph, 3 Bonny Boy. Toto 36:10, Pl . 16, 27, 17:10. — Prir
Lotus . 6000 Franken, l . Mine. Cl. Procurcurs Ovide II
(I . B. Moreau ) , 2. Ange Blond. 3. Le Tremblah . Toto 22:10.
Pl . 15, 13:10. — Prrx Baraville . 10000 Franken . 1. W.
Flatmanns Roseley (Carter ) , 2. Menuet III , 3. Hodeon. Toto
27:10, Pl . 18, 17:10. — Prix Vivienn«. 4000 Franken . 1. Ed.
be Lesseps Musard HaeS). 2. Golg Blade. 3. La Billetertre.
Tow 81:10. Pl . 34, 66. 89:10. — Prix be Lodi. 4000 Franken.
1- Vic. du Guermeurs Solinonte (D-nis ) , 2. Hoch«. 3. Hernn-
nette Toto 97:10, Pl . 83. 15:10. — Prix des E.angs . 4000
ffmnken. 1. E. Panialls Beroh (G. Miichel) . 2. Vianifestant.8. Matt II . Toto 29:10, Pl . 11, 11, 32:10.

4-
L. K . Rhein- und Taunus -Klub Wiesbaden (E. SB.). Am

nächsten Sonntag , den 10. November, findet eine Nachmit¬
tags - Wanderung  statt , die wie folgt auSgeführt wird:
Abmarsch: 21/ Uhr vom Langenbeckplatznach der Bierstadter
Warte , über Bierstadt . Igstadt nach Nordenstadt. Ankunft
gegen 5 Uhr. Einkehr im „Frankfurter Hof", Rückweg über
Erbenheim . Marschzeit : 314 Stunden , Führer die Herren:
Fr . Frisch und W. Borngießer . — Das Dekorierungs-
fest  des Rhein - und Taunus -Klubs Wiesbaden findet am
Samstag , den 16. November, im großen Saale der Turngesell,
schaff, Schwalbacher Straße , statt . Der Beginn der Feier ist
auf 8i/ , Uhr festgesetzt. Die gesellige Kommission des Klubs
hat es sich angelegen sein lassen, ein reichhaltiges und ab.
wechslungsreiches Programm hierfür auszustellen. Es werden
in diesem Jahre 54 Wanderfreunde ausgezeichnet, darunter 22,
die die sämtlichen Wanderungen des Jahres zum erstenmal
mitgemacht haben, außerdem findet die Ehrung von 5 Tauniden
statt, die dem Klub 26 Jahre ununterbrochen als Mitglieder
angehören. Die Feier wird mit einem Ball beschlossen.

* Fnßball . Die Mannschaft der Stuttgarter Sportfreunde,
die am Sonntag ein Wettspiel mit dem Sportverein
Wiesbaden  austrägt , repräsentiert allererste Klaffe der
Südkreis -Liga, so daß hervorragender Sport zu erwarten ist.
Ihr bester Mann ist der mehrfache Internationale E. Kipp, der
in jeder deutschen Repräsentiv -Mannschaft zu finden ist. Das
Spiel beginnt um 3 Uhr. — Um 1y2 Uhr spielt die IL -Mann.
schaft im Verbandswettspiel gegen Germania (Frankfurt ).

* Der Erste Vierer des Mainzer Rudervereins wird in
der bisherigen Zusammensetzung bestimmt nicht mehr an den
Start gehen. Der Bugmann I . Falck gibt das Rennrudern
endgültig auf . da er heiratet und das väterliche Geschäft über-
nimmt . Der zweite Bugmann Max Minthe geht zu seiner
weiteren beruflichen Ausbildung Anfang Januar für 1 bis
2 Jahre nach Amerika.

sr . Die Deutschen Box-Meisterschaften für Amateure wer¬
den jetzt vom Hamburger Boxing-Klub für Sonntag , den
16. Dezember, ausgeschrieben. Die Meisterschaften, die unter
Aufsicht des Deutschen Box-Verbandes vor sich gehen, werden
in 8 Klaffen entschieden. Sie sind nur offen für ReichSange.
hörige. Eine weitere internationale  Konkurrenz wird
am gleichen Tage entschieden.

sr.  Die Europa -Meisterschaften im Ringen und Heben für
Amateure werden auch im kommenden Jahre wieder in Buda«
pest entschieden, und zwar in der üblichen Bierklaffeneinteilung.

sr . Der Kampf »m das Championat ist allerorts eln s«vr
hartnäckiger, Leutnant v Egan - Krieger  und Leutnant
»-rech-n v, B e r che m stnd mrt 5» bezw. 58 Siegesritten be-
ka-mtncb nur ltoantm emen Punkt auseinander . Sogar tm
Zoten Rennen stehen gegenwärtig bei den Hindernis -Jockeis
^ *=und der hauptsächlich auf den SSahnen Rhein-
land-Westfalens reitende Kühl  mit je 32 Siegen . Ähnlich
ttegt die Situation in England bei den Flachrennrettern,
rsrank Wootton,  der Champion der drei letzten Jahre
fuhrt gegenwärtig mrt 106 Siegen nur noch um einen Punkt'
Vorsprung vor seinem alten Rivalen Dan Mäher Bei den
deutschen Flachrennjockeis nimmt dagegen der Grad'itzer Stall-
wckerF . Bullock -eine überragende Stellung ein und es ge¬
lang ihm sogar, mit 89 Siegen den von L 'Connor im Jahr«
1906 mit 74 SiKesritten ausgestellten deutschen Rekord weit
zu ubertreffen . Auch in der noch nicht beendeten französischen
Flachrenn,arson fuhrt der Amerikaner ONeill mit weitemVorsprung.

* Der Wettkampfansschnß der Olympischen Spiele hielt
eine Sitzung ao. in der man sich mit dem Programm für die
Einweihung des neuen Stadions anläßlich des Regierungs-
Jubiläums deS Kaisers befaßte. Es wurden u. a. Vorschläge
des Reichsamts des Innern und des Hofmarschallamts unter
Berücksichtigung der vom Kaiser selbst geäußerten Wünsche vor-
gebracht. Die Einweihung und die Huldigung der Sportver¬
bände vor dem Kaiser wird an einem von diesem noch zu be¬
stimmenden Tage zwischen dem 8. und 17. Juni erfolgen. Von
der Eisenbahnverwaltung sollen für die Teilnehmer Fahr.
Preisermäßigungen gewährt werden. Im Stadion werden
20 000 bis 25 000 Personen Platz haben. Die Einzelheiten der
Feier , an die sich mehrtägige internationale Wettkämpfe
schließen sollen, bleiben späteren Beratungen Vorbehalten. Di«
Einrichtungen des Stadions sollen den Sportverbänden jeder-
zei/ zum Training freistehen, und in demselben soll mlßer dem
Frühjahrsmeeting auch ein internationales Herbstmeeting fürtt.
finden.

Vermischtes.
Der jüngste deutsche Ehemann ist nach einer Zusammen¬

stellung, welche wir der „Sonntagszeitung fürs deutsche Haus"
entnehmen, 15 Jahre alt . Unter den 16jährigen gibt es 15
Verheiratete und gar schon einen Witwer , unter den 17jährigen
62 Verheiratete und ebenfalls einen Witwer , unter den 18-
jährigen endlich 502 Ehemänner , 8 Witwer und einen Ge¬
schiedenen. Die jüngsten Ehefrauen waren gleichfalls 15
Jahre alt , doch gab es hier schon 64, und im 16. Lebensjahre
wurden 528 Ehefrauen , 10 Witwen und eine Geschiedene
gezählt.

Explosion in der Chemieftunde. Hamburg,  6 . Novbr.
Während der Chemiestunde ereignete sich in der Seminarschul«
eine Säureexplosion . Der unterrichtende Lehrer und vier
Seminaristen wurden verletzt. Sie wurden nach Anlegung
von Verbänden in ihre Wohnungen gebracht.

Ei » Scheckttilscher. Berlin,  6 . November. In der
Filiale der Dresdener Bank am Knrfürstendamm erschien
gestern ein Dachdeckergeselle und legte den Scheck einer Konto,
inhaberili vor. Dem Beamten kam der Mann verdächtig vor
Die Kenntnis des Guthabens hatte er dadurch erhalten , daß t1
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einen verloren gegangenen Brief, mit dem das Dienstmädchen
kürzlich 3000 Mark abheben sollte, gesunden hatte.

üble Folgen von Gefälligkeitswechseln. Prag,  6 . Novbr.
Acht große Firmen der Lederindustrie Böhmens sind durch Ge¬
fälligkeitswechsel teilweise in Zahlungsschwierigkeitenund teil¬
weise in Konkurs geraten. Die Passiven der einzelnen Firmen
überschreiten die Summe von % Millionen Kronen.

Bändel, Industrie, Verkehr.
Die deutsche Großschiffahrt au! dem Stillen Ozean.

Wie wir schon mitteilten, beabsichtigt die Hamburg-
A.merika - Lin .ie  demnächst ihr Netz auf den Stillen
Ozean aus/udehnen und eine Verbindung zwischen den von
ihren Schiffen angelaufenen Häfen Ostasiens und den folgenden
Häfen der nordamerikamischen Westküste herzustellen:
Vancouver, Portland, Seattle und San Francisco. Es sind das
wichtige Punkte der nordamerikanischen Westküste, zum Teil
an der Grenze Kanadas und der Vereinigten Staaten im Be¬
reiche der großen kanadischen Bahnsysteme gelegen, während
San Francisco den wichtigsten Hafenpunkt Kaliforniens bildet.
An maßgebender Stelle wird nicht m Abrede gestellt, was
ohnehin sehr nahe liegt, daß diese neuen Verbindungen einen
Auftakt zu spätem wichtigen Verkohrsverbindungen mit dem
Panamakanal als Mittelpunkt bilden dürften. Aber darüber,
welche Absichten für später gehegt werden, spricht man sich
vorläufig nicht aus, eine Zurückhaltung übrigens, die aus nahe¬
liegenden Gründen ganz erklärlich ist, um so erklärlicher, als
gegenwärtig der erste Leiter der Linie, Generaldirektor Ballin,
in Amerika weilt und sein Programm jedenfalls persönlich mit
nach Hamburg bringen, es der Öffentlichkeit aber wahrschein¬
lich erst zu gegebener Zeit übergeben wird. Er hat einmal
mit Bezug auf die verschiedenen Schiffahrtsgesellschaften,
welche die Errichtung neuer Linien durch den Pahamakanal
bereits ins Auge gefaßt hatten, gesagt, in vielen Fällen werde
den von jenen Gesellschaften — meist ausländischen — ab¬
gegebenen Erklärungen nur die Absicht zugrunde liegen, die
jemand habe, der seinen Schirm auf einen Stuhl lege und
glaube, sich damit einen Platz zu sichern. Dieses Bild paßt
augenscheinlich jetzt ganz vortrefflich auf die Hamburg-
Amerika-Linie selbst ; sie hat ihren Schirm auf die nord¬
amerikanische Westküste niedergelegt, wo sie sich bisher nicht
hat sehen lassen, um später, wenn der Kanal sich dem Verkehr
öffnen wird, auf jeden Fall sagen zu können, daß sie schon
geraume Zeit vorher da gewesen sei und ihren Platz zu be¬
haupten gedenke, natürlich jetzt unter Benutzung des Panama¬
kanals. Diese einstweilen bekanntgegebene Verbindung zwischen
Ostasien und den genannten westamerikanischen Häfen am
Stillen Ozean ist in der Tat an und für sich nicht viel mehr
als ein Anfang zu Bedeütenderm. Die neue Verbindung wird
mit einigen Schiffen betrieben werden, lediglich um Fracht¬
güter zu befördern. Von einer Ausgestaltung auch für Personen¬
verkehr ist noch keine Rede. Die hamburgische Gesellschaft
trifft da auf verschiedene englische Wettbewerber, die schon
seit jeher das Verkehrsgebiet zwischen China und Japan auf
der einen Seite und der nordamerikanischen Westküste auf
der andern bearbeitet haben. Bisher war aus dieser Ver¬
bindung nicht sehr viel Nulten herauszuholen , und er allein,
wie er gegenwärtig beschaffen ist, wird denn auch die Hainbur g-
Amerika-Linie sicher nicht gereizt haben. Ist sie aber einmal
an Ort und Stelle, stehen ihr allerhand Möglichkeiten offen.
Man wird damit rechnen können, daß die Hapag seinerzeit
durch den Panamäkanal unmittelbar t on Hamburg nach San
Francisco gehen und überhaupt an ihrem Teile möglichst an
dem vom Kanal erwarteten wirtschaftlichen Aufschwung der
Westküstengebiete teilnehmen wird. Erwägt man, daß der
Weg von Hamburg nach San Francisco durch den Panama¬
kanal nur 8402 Seemeilen, dagegen durch die Magelhaensstraße
über 14 000 Seemeilen lang ist, während das Verhältnis von
New York nach San Francisco durch die beiden Verkehrs¬
straßen sich wie 5277 zu 13 237 verhält , so sagt das trotz aller
Kanalgebühren wohl genug für die zukünftigen Unter¬
nehmungen einer Gesellschaft, deren Interessen neuerdings
New York und San Francisco umspannen . ‘Jj tf

Baaken und Börse.
— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 7. November,

praihtbericht.) Im Anschluß an New York sowie an die feste
SViener Vorbörse zeigte der hiesige Verkehr bei Eröffnung
»in freundliches Aussehen.  Die Ansprache Kaiser
Pranz Josephs an die Österreichische Delegation brachte für
Österreicher weitere Belebung. Kreditaktien lebhafter ge¬
handelt und höher. Heimische Bankaktien behauptet . Etwas
reger wurden Diskpnto-Kommandjte und Handelsgesellschaft
umgesetzt . Auf dem Gebiete der Transportwerte wurden Lom¬
barden lebhafter gehandelt ; auch Staatsbahnen fester. Balti¬
more-Ohio mäßig höher , Schantungfoahnen schlossen sich der
festen Haltung an. Von Schiffahrtsaktien standen Paketfahrt
in Nachfrage. Durch gute Haltung zeichneten sich von Montan¬
papieren Phönix-Bergbau und Harpener aus . Bochumer und
Deutsch-Luxemburger konnten sich behaupten. Von Elektro-
werten wurden Edison bis 2540» gefragt. Am Kassamarkt der
Rentenwerte vollzogen sich lebhaftere Umsätze, für heimische
Anleihen bei mäßiger Kursbesserung. Balkanwerte vereinzelt
höher ; Türkenlose lagen fest. Bei den Dividenden werte des
Kassamarktes war eine weitere Befestigung zu konstatieren.
Chemische Werte waren vereinzelt lebhafter, Maschinen¬
fabriken fest. Die übrigen Aktien dieses Gebietes konnten sich
gut behaupten . Die Börse schloß bei ruhigem Geschäft in
fester Tendenz. Privatdiskont P °!i -i Proz.

* Die Dividenden der Berliner Großbankea für das
laufende Jahr werden mit einer einzigen Ausnahme vorerst in
Höhe des pro 1911 ausgeschütteten Aktionäranteils geschätzt.
Die Dividende des Schaaffhausenschen Bankvereins ist auf
höchstens 6 Proz. (i. V. 7%/d  Proz .) zu schätzen.

* Die Bayerische Vereinsbank schätzt unter dem üblichen
Vorbehalt die diesjährige Dividende wieder auf 9 Proz.

Industrie und Hände!.
* N engr&ndrmg einer Porilandzementfabrik. Belgische

Zementindustrielle und Finanziers werden mit deutscher Be¬
teiligung eine neue Portlandzementfabrik in Elsaß-Lothringen
bei Sulzbach errichten. Ein Anschluß an das süddeutsche
Zementsyndikat ist nicht beabsichtigt.

* Die Rheinische Actomobü-Gesellschaft, A.-G. in Mann¬
heim, die der Benz-Gesellschaft nahesteht, beträgt für das am
30. September zu Ende gegangene Geschäftsjahr 1911/12 der
Reingewinn 667 708 M. (i. V. 410121 M.), woraus die Ver¬
teilung einer Dividende von 15 ;131 Proz. vorgeschlagen wird.
Vorgetragen werden etwa 130 000 M. (39 200 M.). Außerdem
wird die Erhöhung des Aktienkapitals um 500 000 M. auf
2% Mül. M. vorgeschlagen.

* Die Heilmannsche Immobilien-Gesellrchaft, A.-G. in
Mönchen, teilt mit, daß bis zum 30. September d. J. der Ab¬
schluß der Verkaufsgeschäfte günstiger als derjenige im gleichen
Zeitraum des Vorjahres war. Im letzten Vierteljahr ist das
Verkaufsgeschäft ruhiger geworden. Bei den abgeschlossenen
Grundstücksverkäufen wurden durchschnittlich so erhebliche

Baranzahlungen erzielt, daß die finanziellen Mittel der Gesell¬
schaft auch für dieses Jahr die Ausschüttung einer Dividende
gestatten würden, sofern die Entwicklung der politischen Ver¬
hältnisse nicht eine vorsorgliche Zurückhaltung auferlegt.

* A.-G. für Elektiizitätsanlagan, Berlin. Dieses, dem
Konzern der Elektrischen Licht- und Kraftanlagen-Gesellschaft
nahestehende Unternehmen erzielte einen Reingewinn von
569 702 M. (i. V. 541167 M.), aus dem wieder 8 Proz. Dividende
verteilt werden.

Elektrische Licht- und Kraftanlagen, A.-G., Berlin. Der
Abschluß für 1911/12 weist einen Reingewinn von 2 737 820 M.
(i. V. 2 497 675 M.) aus, der die Erhöhung der Dividende von
7 auf 7% Proz. gestattet. Aus Effekten und Konsortial¬
beteiligungen wurde ein Gewinn von 3 334 540 M. (3 194 105
Mark) erzielt. Laut Geschäftsbericht Hieb die Mehrzahl der
Unternehmungen, an welchen die Gesellschaft ein Interesse
hat , infolge der stetig wachsenden Verwendung elektrischer
Kraft in anhaltend steigender Entwicklung.

* Die Westdeutsche Jutespinnerei und Weberei in Beuel
am Rhein glaubt für das laufende Geschäftsjahr eine Dividende
von 7 Proz. (i. V. 5 Proz.) zahlen zu können.

* Die bamankonfoktiens&rma Rosenbaam-Gersfeld in
Frankfurta. M. strebt laut ,„Confectionär'‘ einen außergericht¬
lichen Vergleich von 50 Proz. an . Die Passiven sind bedeutend.
Berliner und Frankfurter Engros-Firmen sind hauptbeteiligt.

* Die Aktienbrauerei Lmdwigshafan schließt das Geschäfts¬
jahr 1911/12 mit einem Reingewinn von 228 2,10 M. (240 156
Mark) ab, woraus wieder 10 Proz. Dividende (wie i. V.) ver¬
teilt werden.

* Dia Kulmbacher Rnszifcrüu, A.-G., erzielte einen Über¬
schuß von 311226 M. (354154 M.). Daraus sollen wieder
5 Proz. Dividende auf 982 000 M. Aktien Lit. A gleich 49 100
Mark und wieder 4%: Proz. Dividende auf 2 .125 000 M. Aktien
Lit. B gleich 95 625 M. ausgeschüttet und wieder 70 M. Ge¬
winnanteil auf 110%  Genußscheine gleich 77 373 M. gezahlt
werden.

* Vereinigte Freiburger Uhrenfabriken, A.-G., inkL vom.
Gust. Becker, in Freiburg i. Schl. Wie der Rechenschafts¬
bericht mitteilt, war das Geschäft in der ersten Hälfte des
Geschäftsjahrs Störungen ausgesetzt, die wesentlich in der
politischen Lage ihre Ursache hatten. Der Reingewinn beträgt
825 790 M. (i. V. 303 756 Mi), aus dem wieder 9 Proz. (wie
i. V.) Dividende vorgeschlagen werden.

Verschiedenes-
* Eine neue Auskunfts-Organisation. In Hamburg ist

unter der Firma „Verein Securitas“, Organisation von Industrie
und Großhandel, ein Verein in Bildung begriffen, der nach
einem besonderen System die kaufmännische Auskunfts¬
erteilung pflegen soll. Zweigstellen sollen in Berlin und Frank¬
furt errichtet werden. Der Verein soll ins Leben treten, wenn
sich ihm 3000 Mitglieder angeschlossen haben. Gegen einen
jährlichen Mitgliedsbeitrag von 12 M. und gegen 50 Pf. Gebühr
für jede Auskunft können die Mitglieder von der Zentrale Aus¬
künfte beziehen, die aus in der Hauptsache von den Mitgliedern
selbst dem Verein zur Verfügung zu stellenden Material über
die Firmen, mit denen die Mitglieder arbeiten, sich zusammen-
setzen. Scharfe Strafbestimmungen sollen Indiskretionen
Vorbeugen.

Konkurs -Nachrichten
aus den Q.-L.- G.-Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M., Cassel

vom 26. Oktober bis 1. November 1912.

Is»ins (Firma) Wohnort
(Amtsgericht)

Konkurs¬
verwalter srsf l -p - | j ,L

Kolonialwarenhändl.
Michael Hoffmann

Nierstein
(Oppenh .)

— Schlußtermin 30-11.
Firma Karl Ax,

G. m. b. H.
Burg,Di !lkr.

(Herborn)
R.-A.

Weniger 24.10.|l0.n .[27.U.|27.1t
0 . J . B. Steinheimer
Wwe», Barb ., geb-Bug

Oestrich
(Rüdesh .Kh.)

- Gläubig.-Vers 7.11.
Frl . Isab . White,
Inh . d. Pension

Frankf a. M.
(Königst . T.)

R.-A.
Maohol 24.10. 18.11. 7.11. 22.11.

Maurer
Ludwig Tlieis II.

Stein
(Rennerod)

Proz .-Agent
Riedel 26.10. 22.11. 2.12. 2.12.

Maurer
Johannes Oezanne

Kl.-Gerau
(Gr.-Ge rau) - - - - 20.11.

1.Ww. Johann Georg
Kauß , verst.

2. Schreiner Jakob
Kauß

Erda
(Wetzlar)

R -A Bruno
Schauen 23.10. 13.11. 25.11. 25.11.

Kaufmann
Wilhelm Mehl

Kiedrich
(Eltville) - - - - 32.11.

Kfm. Karl Friedrich
Schäfer , Inh . d- Pa.
Karl Priedr . Schäfer,
Großbdl . chem .-tech.
Produkte und Oele

Frankfurt
a. M»

R.-A-
Dr . Karl
Schmidt-

Knatz
28.10. 23.11. 12.11. 3.12.

Gastwirt
Edmund Kümmel

Neuenberg
(Fulda/

Kfm.Friedr.
W. Ruppert 28.10. 31.12. 27.11. 16. 1.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 1. November bis 5. November.

Dampfer: Herkunft Ankunft
bezvr. Reiseziel:  bezw . Weiterfahrt:

Hamburg-Amerika- Linie. FS19
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 10.

Artemisia.
Illyria.
Sachsenwald . . . .
Cincinnati.
Arabia.
Granada .
Hohenstaufen . . . .
Kronprinzessin . . .
Nassovia . . . . . . .
Niederwald.
Abessinia . !
Prankenwald . . . .
Porst Bismarck . .
König Wilhelm II.
President Grant . .

von d. Westk . Amerik.
nach d.Westk Amerik.
nach Hamburg
nach Genua
ausgehend
von Santo3 kommend
na <h Mexiko
nach Brasilien
nach Westin dien
nach Baltimore
von Mexiko kommend
von Mexiko kommend
von New York komm.

am 1. von St. Vincent.
» 1. von Montevideo.
> 1. von St. Thomas.
» 2 von New York . .
> 2 in Rio de »Janeiro.
> 2. von Bahia Blanka
> 2. v. Rio de Janeiro.
> 2. in Havanna.
> 2. v. Rio de Janeiro
» 2. St. Michaels pass.» 3, in Boston.
» 3. Quessant pass.» 3. in Havre.
> 3. in Buenos Aires.
> 5. in Plymouth.

Deutsche Ostafrika -Linie. F 31>
Bureau : Weltreisehureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.

Kanzler .
Emir . . .
Windhuk
Answald

auf der Bombayfahrt
> » Heimreise
> > Ausreise
> > Heimreise

| am 4. in Daressalam,i > 4. von East London.
1 > 4. in Durban.
1 r 5, in Suez.

Norddeutscher Lloyd in Bremen. P3IS
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 60.

Königin Luise » • .
Therapia.
Stratbeg.
Lützow.
Crefeld.
Gasse! .
König Albert . . . •Prinzeß Irene »• - •
Erlangen . . . »• • •
Biilow.
Coblenz.
Gotha.
Elsaß.
Scharnhorst.
Derfflingcr . .
Prinz Eitel Priedr
Pr .-Rogt. Luitpold
Großer Kurfürst . •
Aachen • .
Zielen . . •
Yorck . . »
Alster . . .
Pranken . .
Seydlitz . •

nach Baltimore» Cuba
> La Plafca
» Ostasien
> Brasilien
> Australien
> Genua
> Genua
» Bremen
> Hamburg
> Sydney
» Brasilien
> Australien
» Bremen
> Bremen
> Hamburg
> Marseille
> New York
> Brasilien
» Australien
> Ostasien
» Bremen
> Bremen
> Bremen

am 1. in Baltimore.
> 1. in Havanna.
» 1. in Buenos Aires.
» 1. von Neapel.> 2. von Santos.
> 2 von Melbourne.
» 2. von New York.
> 2. in Genua.
» 2- in Antwerpen> 2. in Aden.
> 2. von Hongkong.> 3. in Bahia.
> 3. in Brisbane.
> 3. von Port Said,
> 3 in Singpore.> 3. in Kobe.
» 3. in Marseille.
> 4. Scilly passiert-
> 4- in Antwerpen.
> 4- in Genua.
» 4. von Schanghai.
> 4. Lizard passiert
» 4. in Antwerpen.» 5 von Adelaide.

Der Krieg auf dem Balkan.
Die diplomatische Lage.

Die Gesamtsituation und Deutschlands Interessen am
Mittelmeer.

Berlin, 7. November. (Eigener Bericht des „Wies«
badener Tagbliatts ".) Die Sache mit der Friedensvermttt-
lung sieht augenblicklich so, daß nun zwischen den Mächten
und Diplomaten der Balkanstaaten über die Friedens-
b e d i n g u n g e n der letzteren verhandelt wird. Ob man
dabei zu einem Resultat kommt, ist schwer zu sagen. Jeden¬
falls werden die S e r b e n mit ihrem Wunsche, an der Adria
einen Hafen zu erhalten, nicht durchdringen. Österreich-
Ungarn  sowohl wie Italien  werden sich diesem serbi¬
schen Wunsche entgegensetzen. Man will vielmehr die Serben
darauf Hinweisen, daß, wenn sie schon an das Meer gelangen
wollen, es für sie wichtiger ist, sich den Weg nach dem Ägäischen
Meer frei zu machen, was in Anbetracht ihrer jetzigen mill-
tärischen Erfolge ihnen keine Schwierigkeit machen kaum Es
ist anznnehmen, daß man auch in Wien einem solchen Plane
keinen Widerstund leisten will. Was Deutschland  be¬
trifft, so ist die Ernennung des Konteradmirals T r ü m m l er
zum Chef der zu bildenden deutschen Mittelmeer-Diviston in
politischen Kreisen sehr bemerkt worden. Man ist freilich
nicht ganz sicher, ob diese Mittelmeer-Division eine dauernde
Einrichtung werden soll, oder ob sie nur für den jetzigen
Kriegsfall gebildet worden ist. Jedenfalls scheint es, daß auch
Deutschland im gegenwärtigen Augenblick die größte Auf¬
merksamkeit auf die Lage im Mittelmeer richtet. Eine Haupt¬
aufgabe der Division ist die Kohlenbeschaffung. Unter diesen
Umständen sagt man sich, wäre es außerordentlicherwünscht,
wenn Deutschland  irgendwo im Mittelmeer  einen
Kohlen Hafen  hätte , sonst müßte es bei befreundete«
Mächten Kohlen entnehmen.

Dir Nachgiebigkeit der Pforte.
* Wien, 7. November. Der Konstantinopeler Korrespon¬

dent der „Zeit " berichtet aus zuverläsiiger Quelle, daß die
Pforte die Fixierung einer Friedensbasis den Groß¬
mächten überlassen  wolle und geneigt sei, den Status
quo auszugebe», wenn eine Formel für die türkische Ober¬
hoheit gefunden werde.

Die Entsendung weiterer englischer Kriegsschiffe.
Malta, 7. November. (Reuter.) Wenn die Lage die Ent¬

sendung eines weiteren Kriegsschiffes nach Konstantinopel
erfordert , witd der englische Kreuzer „tzampihire " dorthin¬
gehen. Vier der hier befindlichen Panzerkreuzer sind aller¬
dings unter Dampf , werden aber nur auf dringendes Ver¬
langen nach dem Osten in See gehen. Dieser Fall ist aber
wenig wahrscheinlich.

Freunde der BaUanverbündeten in der österreichischen
Delegation.

wb. Budapest, 7. November. Der Ausschuß für aus¬
wärtige Angelegenheiten der österreichischen Delegation setzte
heute vormittag die Debatte Wer das Budget des Äußern
fort . Der Abgeordnete Korosee wies die gestrigen Angriff«
Dr . Ellenbogens gegen die Haltung des Thronfolgers in
politischen Fragen zurück und sprach seine Besrisdigung aus,
daß der Thronfolger in starkem Berantworiilichkeitsgesühl sich
um die Interessen der Monarchie kümmere. Der Tscheche
Masarhk erklärte , er billige es, daß die Thronrede und das'
Expos« den Status quo aufgegeben und die Expanfions-
tendenzen desavouiert hätten ; es wirke aber befremdend, daß
das Verhältnis zu Italien und Rumänien  st»
stark betont wurde . Eine serbische Adriastation sei nicht gegen
den Vorteil Österreichs, man müsse endlich das kulturelle
Streben der Balkandölker  verstehen lernen . Die
Türkei , die man überschätze, liquidiere unauHaltsam , auch in
Asien. Österreich habe wirtschaftliche Interessen am Balkag.
aber die Losung müsse lauten : Wettbewerb, nicht Krieg!

SozialdemokratischeDemonstration gegen den Krieg.
* Wien, 7. November. Die „Arbeiterzeitung " veröffent¬

licht einen Aufruf , in welchem die Sozialdenwkraten aufge¬
fordert werden, am Sonntag in ganz Österreich eine Demon.
stration gegen den Krieg zu veranstalten.

Zur Behebung des Geldmangels in Rumänien.
wb. Bukarest, 7. November. Die Rationalbank hat be¬

schlossen, gegen 20 Millionen Lei den Provinzbanken uns
deren Kundschaft zur Verfügung zu stellen, um dem Geld¬
mangel abzuhelfen, der vornehmlich als Folge der stockenden
Getreideausfuhr herrscht.

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Bis an die Ufer deS Marmarameeres.

wb. Sofia , 7. November. (Agence Bulgare .) Die Bul.
garen besetzten  am 6. November die Stadt Drama.  Die
Dörfer in der Umgebung sandten an den Truppenkomman¬
danten Abordnungen , in denen Bulgaren , Griechen und
Türken vertreten waren , die erklärten , die Waffen nieder-
zulegen, indem sie ihre Unterwerfung anboten . Die Türken
zerstreuten sich nach verschiedenen Richtungen. Die meisten
türkischen Soldaten liefern freiwillig die Waffen ans unD
suchen ihre heimatlichen Stätten auf . — In Dimotika
wurde am 3. November für den König und die bulgarische
Armee eine Messe zelebriert . Die Truppen wurden mit un-
beschreiblichem Enthusiasmus empfangen . Die ganze Stadt
war mit Fahnen in den bulgarischen Farben geschmückt. In
dem ganzen Gebiet wurde eine bulgarische Verwaltung eingc-
richtet. — Die bulgarischen Armeen in Thrazien rücken un¬
aufhaltsam vor. Gestern wurde Rodosto  beseht und an
den Usern des Marmarameers die bulgarische Fahne entfaltet-

Türkische Erfolge bei Adrianopel?
Konstantinopel , 7. November. Die türkischen Blätter

veröffentlichen Privatdepeschen ans Adrianopel,  nach
denen die Garnison am gestrigen Tage erfolgreiche
Ausfälle  unternahm . Die Artillerie der türkischen Position
Ua s s i t e p e beschoß die Stellungen der Bulgaren bei
Marasch, zerstörte die bulgarischen Kanonen und ein Lcbens-
mittelüepot. Ein türkischer Fesselballon  unter¬
nahm gestern einen Rekoguoszierungsausstieg.

Krieg bis aufs Messer.
* Konstantinopel , 7 . Novenrb -er . Mahmud -Pascha , der

Generalstabschef, traf gestern hier ein und erklärte dem
cotzwesir namens der Armee, das Friedensanerdieten hätte
n allerschlcchtesten Eindruck auf das Militär gemacht, das
n Intervention nichts hören, sondern den K amp f tu s
i m letzten Mann  fortsctzen wolle. Dre Chefs der
lionisten , Halim -Pascha und Talaat -Bei, gaben namens
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ihrer Partei ähnliche Erklärungen ab. Auf der Pforte fand
gestern ein großer Kriegsrat  statt , an dom auch
Diahmud Schewket-Pascha teilnahm . II. a. wurden Verände-
rimgen in den Kommandostellen vorgeiwmmen. Fnad -Pascha
und Alikika-Pascha werden Kommandos erhalten . Die Pforte
Hai beschlossen, den Krieg mit aller Macht bis aufs
äußerste so rtzu setzen,  um so mehr, als auch im
Volk lcknwillen über den angestrebten Friedensschluß herrscht.
Der Thronfolger wird sich abermals nach dein Kriegsschauplatz
hegeDen. —- Alle, militärischen Vorsichtsmaßregeln sind ge¬
troffen , um Stambul und Pera gegen das Eindringen der
Feinde zu schützen.

Türkische Verstärkungen.
* Konstantinopel , 7. November. Mehrere Morgenblätter

kündigen an , daß drei Divisionen von zusammen 30 000 Nrann
aus Kleinasien im Hauptquartier eingetroffen sind und daß
sofort wieder die Offensive ausgenommen werden würde.

Eine bulgarische Darstellung der letzten Kämpfe.
Sofia , 7. November. Die „Agence Havas " veröffentlicht

folgenden Bericht über die Kämpfe auf der Linie Lüle-Burgas
und Bnnar -Hissar zwischen dem 28. Oktober irnd 2. November:
Die türkische Armee war über 120 000 Mann Infanterie stark
und zählte 65 Eskadronen sowie 300 Geschütze. Während der
fünftägigen erbitterten Kämpfe griff der türkische rechte Flügel
unaufhörlich den linken bulgarischen an . Den Bulgaren
gelang es jedoch, durch einen tapferen Angriff und dank der
mächtigen Artillerie den Feind zum Rückzug zu zwingen. Er
wurde von einem mörderischen Feuer verfolgt. Am dritten
Tage nahm das bulgarische Zentrum , von der Artillerie unter¬
stützt, energisch die Offensive auf . Die Infanterie  ging
,mt einem Bajonettangriff gegen die uneinnehmbar
s che i n e n d c n B e f e st i g u n g c n vor. Es gelang ihr, diese
zu besetzen. Hierauf machte sie sich an die B e r f o l g u n g des
Feinde S,  der unter dem Feuer der bulgarischen Artillerie
sich in Panik zerstreute . Am fünften Tage ging der linke bul¬
garische Flügel , durch frische Truppen verstärkt, zu entscheiden¬
dem Angriffe vor und zersprengte  den Feind auf der
ganzen Linie,  so daß dieser seine starken Stellungen auf¬
gab und flüchtete. Die Bulgaren erbeuteten 42 Schnellfeuer-
geschühe, mehrere Fahnen , 150 Waggons mit Lebensmitteln
und Munition , 2 Lokomotiven und machten 2600 Gefangene.
Die bulgarischen Verluste belaufen sich auf
16 000 Tote und Verwundete , die türkischen
a u f m e h r a l s 4 0 0 0 0. In dieser Schlacht, die sich mit der
bei Mukden vergleichen läßt , wurde die türkische Armee fast
völlig vernichtet. In Deroute zog sich der Feind , der die be¬
festigten Stellungen von Tschorlu und Sarai nicht halten
konnte, gegen Tschataldscha zurück. Durch die Niederlage
deprimiert und ohne Artillerie wird die türkische Armee schwer
kich die Hauptstadt halten können.

30 Korrespondenten von den Bulgaren auSgewicsen.o Sofia, 7. November. (Eigener Bericht des„Wies¬
badener TagblattZ ".) über 30 Korrespondenten sind wegen
angeblich unfteundlicher Haltung aus Mustafa -Pascha ausgc
wresen worden. Diese Ausweisung durch die bulgarische Regie
rung ist höchst sonderbar.

vom montenegrinischen Uriegsschauplatz.
Die Aktion vor Skutark noch immer erfolglos.

* Cattaro , 7. November. Die Aktion der vor Skutari
versammelten montenegrinischen Streitckräfte ist seit mehr als
zwei Wochen ohne Erfolg.  Die Besatzungen von Skutar:
und Tarabosch haben wiederholt Ausfälle gemacht. Es ist
gelungen, in den letzten Tagen der Besatzung von Tarabosch
Proviant für mehrere  Woche .n zuzuführen.
Das Eintreffen der serbischen Artillerie unter General
Zivlomsch soll, wie man hier hofft, den Fall von Skutari
beschleunigen.
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f a § r 1 bis Heidelberg. Nach zweistündiger Fahrt erfolgte um
;>,8 Uhr die glatte Landung vor der hiesigen Lustschiffhalle.

Heidelberg, 7. November. Um 2,30 Uhr nachmittags lan¬
dete aus dem hiesigen Exerzierplatz auf seinem Albatros-
Doppeldecker der gegenwärtig bei der Straßburger
Fliegertruppe  befindliche Leutnant Wedemeier,
der vormittags in Straßburg aufgestiegen war und in Karls¬
ruhe eine Zwischenlandung vorgenommen hatte . Der Flieger,
der unterwegs mit böigen Winden zu kämpfen hatte , gedenkt
morgen früh zurückzufliegen.

Letzte Orahtberichte.
Der Besuch San Giulianos in Berlin.

wb. Berlin , 7. November. Der italienische Minister des
Äußern San Giuliano ist beute vormittag nicht ausgegangen
und empfing leine Besuche. Um 1 Uhr fand in der italienischen
Botschaft ein intimes Frühstück statt, an dem der österreich-
ungarische Botschafter und das gesamte Personal der italie¬
nischen Botschaft teilnahm.

Der König von Italien und Kaiser Wilhelm.
** Berlin , 7. November. Die „Nordd. Allg. Ztg ." gibt

bekannt: In dem eigenhändigen Handschreiben  des
Königs von Italien , dos dem Kaiser von San Giuliano bei der
Audienz im Neuen Palais überreicht wurde, ist für den während
des Tripoliskrieges den Italienern gewährten deutschen Schutz
warm gedankt. Der Kaiser erwiderte den Dank noch am selben
Abend in einem sehr herzlichen Telegramm.

Starke Überfüllung an höheren Lehramts¬
kandidaten.

A Berlin , 7. November. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die Unterrichtsverwaltung macht darauf
aufmerksam, daß zurzeit eine starke ttberfüllung an höheren
Lehramtskandidaten vorhanden ist. Bereits im nächsten
Jahre werden 1066 Kandidaten  vorhanden sei», von
denen nur eine beschränkte Anzahl angsstevt werden kann.
Es sei zu erwarten , daß in einigen ,Jahren sogar schon 2400
Stellenanwärter vorhanden sind. Die Unterrichtsverwaltung
hat nun die Absicht, ähnlich vorzugehen, wie der Justizminister
bei den Assessoren, d. h. cs sollen die Kandidaten nicht mehr
nach dem Alter,  sondern vielmehr nach anderen Rücksichten
angcftelli werden.

LufLschiffahrLZme!du,rgen.
* Berlin , 7. November. Heute vormittag 10 Uhr 30 Drin,

st-cg das Militärluft  s chi f.f „L. 1" von Johannisthal zu
einer längeren übungsfahrt auf, die sich bis nach Magdsburg
erstrecken sollte. Wegen dichten Nebels in den höheren Lust-
schichreu sah sich aber der Führer des Luitkreuzers , Kapitän¬
leutnant Hanne , genötigt, über Potsdam die Weitersahrt nach
Magdeburg aufzugeben . Der ,.L. 1" kreuzte längere Zeit über
Berlin und landete um 2 Uhr glatt vor der Johannisthaler
Halle.

* Gotha , 7. November. Das Zeppelin-Luftschiff „Hansa"
ist heute nwrgen 9 Uhr 15 Min . von hier zu einer Fahrt nach
Leipzig aufgestiegen, wo es 12 Uhr 35 Min . eintrar.

Mannheim , ,7. November. Das Luftschiff „Schütte¬
stanz"  unternahm heute nachmittag eine Werkstätten.

AuS dem BundeSrat.
Berlin , 7. November. Der Bundesrat stimmte der Vor¬

lage, betr . den Abschluß des Abkommens mit den Niederlanden
über die zeitweilige zollfreie Zulassung von von Handelsreisen¬
den mrtgesührten Mustern , zu. Zur Annahme gelangten fer¬
ner : Der Antrag auf Errichtung einer Abrechnungsstelle im
Scheckverkehr bei der Reichsbank in Magdeburg , der Antrag,
betw Einführung jährlicher Viehzählungen in Deutschland, die
Vorlage, betr . die Feststellung des Börsenpreises von Wert¬
papieren , die Vorlage, betr . die Änderung der Militärtarise
für Eisenbahn, und die Änderungen einiger Bestimmungen der
Eisenbahnbetriebsordnung.

Eine Gegenorganisatio » gegen den gewerkschaftlichen
Bersicherungsplan.

^ XX Berlin , 7. Noveukber. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Dagblatts ".) Dem „Berliner Tageblatt " ist sin ge-

Zirkulär zugegangen , worin eine Anzahl bekannter
Politiker gegen die von den deutschen Gewerkschaften urw
Genossenschaften beschlossene Volksfürsorge einen Aufruf er¬
laßt .^ Es soll eine nationale Volksversicherung ins Leben
geruren werden, mit der aber eine Art Sammilunaspoliti;
verbunden werden soll. Die Unterzeichneten find der natio¬
nalliberale Abgeordnete Schiffer, der Wgeordnete Eickhofs
und verschiedene konservative Abgeordnete.

Das neue Joachimsthaksche Gymnasium.
Templin (Brandenburg ), 7. November. Heute mittag fand

in Gegenwart des Prinzen August Wilhelm als Vertreter des
Kaisers dre Einweihung des neuen Joachimsthalschen Gymnastums statt . ’

Delcaffö über die französische Flotte.
Saint Lazaire , 7. November. Dclcassö wies bei einem

Festmahl anläßlich des Stapellaufs des Über-
dreadnoughtö „France " auf die Fortschritte der
französischen Schiffsbautechnik  und der Geschütz-
fabrikation . hin, die niemand enttäuschen würde, der ihnen
Vertrauen schenke. Der Minister fügte hinzu , daß Frankreich
mehr und mehr von der wichtigen Rolle der Marine und der
wirksamen Mithilfe der Geschwader in einem Kampf durch¬
drungen werde, der zur Verteidigung des natio¬
nalen Bodens  ihm ausgezwungcn werden könnte. Frank¬
reich werde mit Entschiedenheit. Methode, Eifer und Ausdauer
die Flotte neugcstalten.

Der Fall Banmgarten.
^ Petersburg . 7. NovemLer. Der Ehemalige russische

Generalkonsul in Frankfurt a. M.. v. Bau m gar ie n . der.
wie wir schon im Abendblatt berichteten, unter dem Verdacht
großer Unterschlagungen verhaftet wurde, ist jetzt auS der
Liste der russischen Hofbeamten gestrichen  worden.

Ein Bühlienschriftstrller irrsinnig geworben.
- * Dresden , 7. November. Der Bükmenschriftstcller Wil¬

helm Wolters , dessen Lustspiele mtb Schwänke über die meisten
deutschen Bühnen gingen, ist geistig schwer erkrankt. Er be¬
findet sich rn der sächsischen Landesheilanstalt Sonnenschein bei
Pirna . Nach ärztlicher Ansicht dürfte das Leiden unheil¬
bar sein.

Blutige Studcntenkeilcrek.
Innsbruck , 7. November. Bei der zwischen deutschfreiheü-

lrchen und klerikalen Studenten stattgehabten Keilerei ist der
italienische Student der Medizin Chezzc, Mitglied der katho¬
lischen Studentenverbindung , durch Stockhiebe so schwer verletzt
worden, daß er bei der durch die Wunde notwendig gewordenen
Operation starb.

Ein Erdbeben auf Alaska.
Darmstadt , 7. Roveniber. Die Erdbebenwarte DarmstadW

Jugenheim meldet : Heute früh gegen % 9 Uhr mitteleuropäi¬
scher Z-lt fand auf der H a l b i n s e l A l a s ka in 9000 Kilo¬
meter Entfernung ein starkes Erdbeben  statt dessen
Dauer von 8 Uhr 61 Min . 51 Sek. an 2% Stunden lang ver¬
spürt wurde. Nachmittags um 44*7 Uhr registrierten die
Apparate ein schwächeres Nachbeben.

Große Kälte in Skandinavien.
Kopenhagen, 7.' November. Im nördlichen Schweden und

Norwegen ist Frostwetter und starker Schneefall eingetreten
Der Schnee liegt meterhoch. Es wurden 12 Grad Kälte
registriert.

Die Pest.
wb. Urals !, 7. November. In einem Dort des Gebi-ts

Urals ! sind 11 Todesfälle an Pest festgestellt worden.

** Berlin . 7. November. Die „Nordd. Allg. Zig ." meldet:
Prinz Heinrich  von Preußen beehrte heute vormittag den
Reichskanzler  v . B e t h ma  ir n - H o l l w c g mit seinem
Besuch.

* Budapest, 7. November. Der deutsche Botschafter
in Wien ist hier cingetroffeu , um mit dem Grafen Berch-
t o I d zu konferieren.

Erefeld,. 7. November. Gy m n a s i a l p r o f e s so r Rose
aus Kempen ist gestern auf den, hiesigen Hauptbahnhof von
einem E i s e n b a h n z u g überfahren  und getötetworden.

Saarbrücken , 7. November. Nach einer Meldung der
„Saarbrücker Zeitung " wurden zwei sogenannte „alte
Leute"  des Fcldartillcrie -Ncgiments Nr . 33 in Metz, als sic
einen Rekruten auf der Stube verhauen wollten, von diesem
durch Messerstiche lebensgefährlich verletzt.

" Marseille , 7. November. Hier ist eine junge , sehr hübsche
Artistin , Fräulein Krtty Tawilli , aus den, Fenster eines hie¬
sigen eleganten Hotels auf das Pflaster gestürzt. Sie war
auf der otcttc tot. Es ist noch unbekannt , oh Selbstmord oder
ein Unglücksfall vorliegt.

Ku§ unserem Leserkreise.
<NiLt verwendete Einsendungenkönnen weder zurückiesnndt, iwch nusbewahrtwerden.)
, * Die besprochene Höflichkeit in der Straßen«
bahn  rst,em « reine Verkebrsfrage. Warum legt die Straßen-
bahngesellschaft zu den verkehrsreichstenZeiten — etwa 2 bis
4 Fff nachrmtlags — (Kurhaus - Konzert, Kaffeekränzchen,
Brrertrager , Burcaubeamre) auf den Linien Rheinstratzc unld
Krrchgasse mehr mehr Wagen ein oder fährt mit Anhängern?
Warum fahrt die Linie 5 in dieser Zeit, wo die meisten Be«
erdtgumen stattfinden, nicht mit allen Wagen durch bis zum
Sudwied-yof». .statt nur bis zur Hauptpost? Annoort : Der
Pron . rammt vor dem BerkehrSbadürfrriS. Auf den ange¬
gebenen Linien blechen fast an jeder Haltestelle Personen stehen,
die noch nnffahren möch-en. Die angegriffenen Briefträger
haben stch mit Recht rhrer Haut gewehrt. Der im letzten Ein¬
gesandt angegriffenen Jugend möchte ich nun das Wort reden.
Den Kindern wird meistens schoi, von den Eltern elngeschärft,
sich nicht auf die ungeschützte Pwttform zu stellen, auf der sie
9n. «rÄL JktW herausfallen können. Diejenigen, die
bei vollbesetztem Wagen ihren Sitzplatz zugunsten eines anderen
mlfgeben. laufen übrigens Gefahr, vom Kontrolleur aus dem
Wagen gewiesen zu werden, da das Stehen im Wagen ver¬
boten ist.. Letzteres ist auch sehr unbeguem und der Jugend
fast unmöglich wegen dem unbedingt notwendigen FesthÄten

dem hohen, Lederring. Unsere Jugend , di- sicher nicht un¬
höflicher ist wie die anderer S -ädle, handelt daher ganz richtig,
wenn sie ihre einmal eingenommenen Plätze nickt verläßt . Der
Borwnrf der HwzenSharte muß daher entschieden zurückge-
wlesen werden. „ Auf dem Bahnhofe u ird es doch auch keinem
Menschen, einsallen, seine» Platz im bereitstchenden Zuge zu¬
gunsten erner nach,Platz suchenden älteren Person aufzugel̂ n.
Der einzige Fall , m dem Rücksicht am Platze ist und wo st¬
auch hier in Wiesbaden von jung und alt fast stets geübt wird,
ist der. wenn eme Frau mit einem Kind mif den. Arme denWagen betritt . ä

0 kf1' | ..e f r 2 n l o f - n Hunde  in unterer
W durch da» schärfere Vorgehen der Steuerbehörde be¬

trächtlich zugenommen. Wie oft tauf ! mir so ein armes Tier
nt, den Weg ohne Marke, ohne Halsband , hungernd und

es chm an . er hat vielleicht zu Hause den
„Lauspaß bekommen! , Ist , es überhaupt eines .Menschen
würdig, dem der Schöpfer Seele und Gemüt verliehen, so ein
armes Tier , dem Elend vreiszug-ben ? Warum behält der
Mann den Hund wenn er , ja doch nicht in der Lage ist. die
Steuern zu bezahlen, und tötet denselben nicht in der Jugend?
Oft habe ich solche m,t nach Hause genommen, sie gelabt an
Spene und Trank um dieselben dem Asyl zu überweisen. Es
ist unverantwortlich, em solches gefühlloses Handeln — rannte
dock, dieser Tage rat Hund t« die offene Tür eines Metzger¬
ladens . um semen Hunger zu stillen, er sah elend und ver¬
kommen aus , dre Metzgersfrau versicherte mir . das käme öfters
Vor. Zur Zeit des McrulkorbswangLss<rh mart wenigstens noch
einmal etnen wgenannten „Hundstänaer ". jetzt siebt man
memand mehr, der »ch darum bekümmert. Könnte nicht der
Tierschutzverein jemand anstellen? Frl . B.

Briefkasten.
raset  asw ^ saussrsMssx » »s-w- brt Mt-rben.)

. ^ 50- . Durch die Leistung des Offenbarungseides wirdPerson in ihrer Rech.Stahigk-it nicht beschränkt. Sie
Ech vor Gencht als Zeuge erscheinen.

„ ^ » • Drese Reparatur liegt dem Vermieter ob. Der Mieter

saofu»  rsä «
Lob . B. Der Erbauer des deutschen Museums in München

ist der bekannte, Münchener Architeki Getbriel v. Sevdel
^Eh. W Dte alten Maße sind durch Gesetz von 1868 am

^872 durch das Metersystem ersetzt worden Wegen
des Kaufs von fiskalischem Gelände müssen Sie sich’an das

wenden. Die erwähnten Landschaften
Habers fa>t die gleichen Höhenlagen.

Stammtisch Münchener Hof Ihrem Wunsche vermögen
Ästier ? nicht" ' ^ entsprechen. Eine solche Statistik

.. . Witwe, Wiesbaden . Eine Krankenkasse, die in Schierstem
ansanigc »-rauen aufnähme , gibt es hier nicht. Die Adressen
der Verenlsvoritande finden Sie im Adreßbuch

P . D. Wenn nichts anderes vereinbart ist. gilt die Kün¬digung nur für den Schluß des Monats.
N. N. Der Ort ist unbekannt.

Reklamen.

/ MW TfU . 2,78E ? .

" ■■'fab'
WWAM 'tb  ÄlMVpickcks,

McxtyBoifönn,

/SW ’>Q ? D 1. 3600
F 7

Cröme Floreine
«Isss Ideal für dt « Maat . F148

Die rNorgen -Ausgabe umfaftt 18 Seiter?
und die Nerlagsbeilagr: „Der Roman".

^f!! 9 iIui)  men Ten a. >. q . r k * t  itfür ^ emurton : B. v. 9iauciuy ( für UstaW*  nnh
L. Nöl Herdt : für die vu»ieigen u. Reklamen: H. Tornau ?: jämtlirfj in -.-, -Äadk-n

tut : und kerrag der L LcheNenbergIdicit -Hof-Buckdruaere, m W->rbsde»'

Svrechst'.ri'.ds der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen ASteilmrs
von lv biS 11 Ubr. ^
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Donnerstag , den 14. November « abends 8 Uhr,
im Kasinosaal , Friedrichstrasse 22: 1818

Lieder -Abend
von

Kammersänger ®l © !|jj’©I& OlllMPOft (Bariton)
unter Mitwirkung von Sefior Bienvcnido Socias (Klavier ) .

Karten zu 4, 3 und 2 Mk. in der Hofmusikalien - u. Pianoforte¬
handlung von Heinrich Wolff, WÜhelmstr . 16, u. abends an der Kasse.

Endlich gefunden
das Heizmaterial, welches billiger und
besser ist als Holz und Steinkohle,

Uiion -Brikets!
Erhältlich in den KohPnbanrilungen!

( t che
L,npsehli,pgen

PMtNMki>r.LSL°L"7
Dmpf-SeNUmi-NkliilziiR
morgen« abg holt und abends geliefert.
Tel.' 1644. irr «. »*» tee r . Karlstr. 38.

Vierfach prämiiert.

«int Wert MmWMerel
übernimmt glatte Hauswäsche von
Hotels u. Restaur . zu mäßigen Preis.
Näh. im Tagbl .-Verlag ._
Frl . A . Kupfer,

8chvrcd . Heilgymna tik u. manuelle
BeliandlBiig , iimig»  n**« s -a , '£ .

fflarh ^ LaainiT,
Schwalbacher Str . 69,1 , a. Michelsderg.
JL  Mgssnns inrr für Damen. JLiavl|| 8iUuLE.' ii'inTiotra WüflnftB ®lt!)Utit Franziska Wagner,

ärztl. gepr.,
Albeech tstraste 11, 1» am Bahn ôh

ä)ltt[j(l0C, Soohif Bisserl,
> Doyheimer Strage 1 ', 1._

Mafiagen » ärztl. gepr.,
Fkl.  MtUe Wesp , Ncrostr. 42. P.
Bi brat ious - Massa ge
Frau Helene Beumeldarg, ärztl. g pr.,
M ainzer Stra ste 17, P art.

KrümltzeUs-ßkge- MllvMn
Voeni liara k . T arn:ulstr . 27,IT.

Bar- G,ficht «- Nasclpfiege . -vr
Mi » » fficäaer,

Karlstraße 2, 2, Ecke Dotzheimer Straße.
Maniküre

^rießa  Micliel , Tau nu sstr. 19, 3.
Maniküre

Kagda Herrnmühlg. 9, 2,
On parla francnis.

Mea spreekt hollandach. _ _
Berühmte erMassige
Phrenologiu
mit nachweislich aiiten Erfolgen.

Nur für Damen Sprech unden von
morgens 8 bi» 9 Uhr aben-s.

Fr . &iisas ««i ® (ürü . « » nlri,
Bleichstratze 86, Vdh. l.

Echten KdmgshevgrN MKvZrpitn *?*!?
wie: Sätze. Herz n. Lübecker, Randmarzipan . Teekonfekt. gef. Tee¬
konfekt. Marzipan-Kartoffeln, lose und M meinen berühmten originellen
Sä lchen i« 0.50. 1.0 ', 1.60, 2.50, 6.00,  5,0Q, >lu.0U bi» 16. 0. Als
Geschenku. Mitbringer hsroorrae-nd ! Ferner alle Sorten Schokoladen.
Kelr. Tee, Kakao u. v. a. meiner Branche. Riesen -Artswahl in
Honigkuchen, Prolinen . Konfekre. Konsttiiten. Für die vausbäckerci
empfehle: Mar .-ipou-Masien, Nougat-Mas-en. Fondant -Masten. Cou¬
verture (Schok.-Ueberzieh-Masse), Block-Kakao u. o. m mlligffe Preise.
Bcrs ,nd-Verpackung grat S. Be, 8 Pf ". portvirei. Nur geg n Nach¬
nahme Alle Waren in meinem Detail-Beschmtunter GlaraiiSgistcllt.

2378 . Sauberste Handhabung oes Ganzen. Tel . 2373.
nSSäSSAe,  l’anl(iolonsky, ÄÄ «.

— - _. In - und Ausland-Derfand. —̂ 1 —
In Königsberg in den Häusern Gebr. Steiner Zappa u. a. m. 1 tätig
In Berlin in de» Häusern Cranzlcr, Hilbrich. Schilling > gewesen.

>l„ r Stärkung uns Kräftigung vlutarmer , schwäch¬
licher Personen , besonders « luder » empfehle jetzt wieder eine
Kur mit meinem beliebten

Lahusen's Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran . A«

Geschii-aS stochfein u. milde und von Groß u . Klein olm«
Widrrw steu genommenu. leimt vertrag «»»- Preis Mk. 2.3V
und 4.6V. Vor minderwertigem Radianmungen wird ge¬
warnt , daher acht- n,an b im Einkauf auf die Firma deS
Fabrikanren Apotheker Kahnsr « in ; Jemen.

Immer frisch zu haben in asten Apotheken in Wiesbaden»
Biebrich » Dir, » Ems , Limburg » « etterS r«. F553

Der

F85

AfPhrenologinĝ
Gchachtstrast « 28, let ., Frau *. <« -»»
H <trz . Sprech: d. 10—1, 4- lOadnds.
' pmifSHte Plrnioloiin

Anna BHc lH »; C»i. Mi chels! er g26, 2.

Mriihiiltcr Erfolfl
in Phrenologie u. CHromairtie Frau
ILI««-m i» Mi -.elsderg 20,Hth.2.
"Echt Lenormand . vdirömaiiti«
H !i .« •" a .iscli Schwalb. Str . 6-l, 1,
am Michelsberg, früher Couljnbr . 3.

ÄK -nassamsche
'Roktndsr 1913

06 Sin AeimaiLuch für die 88
freunde  des Mâ auer Sandes

ist erschienen und durch den(Derkag wie jede Kuchßandkung ZUM
<W»S Preise von 75 fpfg. zu 3ezießen, 6*s>

L. ScheEenßerĝsche DoföuchdrueLerei
^Vles 8üden»G ^̂ kag-eeWies8aLenerTagKkatts.

BLÜMENTHAL.
Bedeutend reduzierte Preise

in | | }

Damen - Hüten und Putz -Artikeln,
Von heut © ab

särntl. elegant garnierte Damen- u. Kinder-Hüte,
Hut-Formen, Flüge!, Fantasies etc.

weit unter Preis unter Herstellungswert
K169

»» » » » » » » » » » » « ,
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Unsere Baumschuicu in den Kuranlagen hinter der Dietenmühle müssen
sofort geräumt werden (siehe redaktionelle Notiz im „Wiesbad. Tagblatt“ vom
2. November, Abendbl.) Die noch vorhandenen Bestände in :
ir »| » i z. B. Nordmannstannen, Hemlockstannen, Silberblan-

f‘ ifi tannen, Zypressen aller Art, amerik. Fichten, Kiefern,
uvuiivivu vdv. diverse  z Wergkoniferen und viele andere

werden zu äusserst billigen Preisen abgegeben.
Näheres auf dem Büro (Jq ‘nlrof Pd QCiQ /I
unserer Hauptgärtnerei : o »x J&.0UJL OiDOO

A . W1BBB L CO., Gartenbau , WIESBADEN. 1815

Fotogr. Aufnahmen o.

Vergrößerungen
«och«Hieb jeder?U!it „.0tU. -
lichtechte Kunstdrucke

für  fcichfstggraf . n de, ft-au »!

mit garantiert echten
18karätigen Goldfedern

YOfl1.3-MS1.30 .-
in jeder Lage in der
Tasche zu tragen,
kan Auslaufen der

Tinte möglich , mit

M»Rabatt
im Ausverkauf der
K Firma ir

Mw » 10. 161-1

. Herren mit trockenem, sprödem,
dünnem Haar , das zu Haarausfall,
Juckreiz undHaar-

scäiinn
neigt, sei folgendes bewährte u. billige
Rezept zur Pflege des Haares emp-
ohlen: Wöchentlich 2malrges Waschen

. es Haares mit Zuckcr's kombiniertem
Kräuter -Shampoon (Pak . 20 Pf .), da¬
neben möglichst tägliches kräftigesEin-
reiben des Haarbodens mit Zuckcr's
Original - Kräuter - Haarwasser (FI.
1.25), alsdann gründliches Massieren
der Kopfhaut mit Zucker's Spezial-
Kräuter -Haarnährfett (Dose 60 Pf .).
Großartige Wirkung , von Tausenden
bestätigt . Echt bei Wilh . Machen-
beimer , F . H. Müller , Ehr . Tauber
Nackt., Hans Krab F ">-d. ->tsrri,
A. Craü . C. Portzehl, W. Minor,
Drogerien , und in der Parfümerie
Altstaetter . L164

halten Sie die Gelegenheit fest!
Es ist mir gelungen, von mehreren Fabrikanten , die nur gute,

erprobte Qualitäten, hersteilen, verschiedene Gelegenheitspostenin

Seliuiii §®arefi
weit unter regulärem Preis einzukaufen. Es befinden sich darunter auch
viele Luxussachen und Neuheiten dieser Saison. Um die Kauflust zu
regen, offeriere deshalb dieselben zu sehr billigen Preisen. Bitte sich
davon zu überzeugen und meine 4 Auslagen zu besichtigen. Ein Versuch
genügt und führt zu dauernder Kundschaft. Muster-, Rest- u. Einzelpaare
fast zur Hälfte des regulären Verkaufspreises. Die beliebten Backfisch-
stiefel und Herrenstiefel mit Doppelsohlen sind wieder eingetroffen. 17S8

= Nur Neugasse 22 . =
Hauptlager und Verkauf Parterre und 1. Stock in 6 Räumen.

Sonder-Angebot.
Yon dieser Saison ca.

200 Taschen
IQ

Leder — Brocat —. Velvet.

Regulärer Preis
Mk. IO. — b. 15 .—

jetzt Mk.

Regulärer Preis
Mk.S ©.—b. 35 . —

jetzt Mk.

Strapazler-Taselien. Schmale BesschstascheB, Eleg. Wiener Modelle.

Verkauf nur kurze Zeit.

Eickmeyer Nachfolger,
Wilhelistrasse

52.

Gummi -Bett -Einlagen,
garantiert wasserdicht,

für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder, Meter von 1.5V Mk. an.

besser Schutz gegen Erkaltung, zur richtige« Säuglingspflege unentbehrlich. Aus
feinsten! Paragümmistoff, sehr haltbar, von 1.75 Mk. an. 741

Sämtliche Artikel zur Kranken - nnd Wochenbettpfleg «.

Fernsprecher 717. UA850ViA - M ' 0g6r 'i6 , Kirchgasse 20,
Inh . A - Vctermann , L8r . TanLer Mackf-

Lager in amerik.Seliulicn.
Auftrag « nach 'lass . 1*'?'2

Sierra . Stiekdorn , Gr. BurgsSr. 3.

Nächste Woche!
Ziehung: sicher 16. November.

|d . beliebten Strassburger Lotterie.
Gesamtw . d. Gew.

Handtaschen, Rersekosser,
Blusenkoffer, Rucksäcke,

Bortemonnaies
und a »e Lederware « .

Größte Auswahl. Billigste Preise

A . lietsetiert,
F .:uldrunnenstratze 10. 1411

F142 b*

a40000 *l
Hauptgew.10000 «

14 Gewinne13300 «.
1685 Gew. 116700 «

iOSGS1 IIpoÄÄ
empfiehlt Lott .-Unternehmer

J« Stürme
Strassburg i. E„ Langeitr . 107.M

C. Cassel , Kirchgasse 40 u. 118
Marktstraese 10, J. Stassen, W
Kirchgasse 61, R. Stassen , ®
Bahniiofstrasse 4. F142 Wj

Kitz-?ebe
4 Grosse Burgstr. 4.

Reichhaltige Auswahl, moderne
Fasson, in allen Preislagen.

MsdellHiite
werden wegen vorgerückter Saison zu
bedeutend reduziertem Preis u.garniert«

Hüte von 2.78 Mk. an abgegeben

wmimtm  u. i . mmi
25 Mk. Fassonpreis

f. tadellos sitzende Jackett -Kostüm «.
Zwei eleg. Modell-Jacken, W. 44 u. 48,
bmtfelbl. u. braun, bill. zu vk. Damen¬
schneidern!. Bismarckring5, 2.

Leibbinden
für alle vorkommenden Fälle

wie

Hängeleili,Wanflerniere,Brücliß etc.
nach

Teufel, Dr. Ostertag, Gldnardu. a.

Anfertigung nach Mass.

Jera“ n. „Kalasiris“,
bester hygien . Korsett-Ersatz.

Weibliche Bedienung!

PAStossNachf .,
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr . 2.
. K76 .

Neu eiRgetf offen!
Um meine Leistungsfähigkeit zu be¬

weisen, wird ein Posten PaletotS»
Ulster - , darunter sehr elegante Modelle.
Joppen , Kapes , einzelne Hosen
(aus Resten g-sckmitten). ebenso ein
großer Posten Dchnlanzüge zu sehr
billigen Preisen verkauft. — Bitte sich
gefl. davon zu überzeugen.

Steugasse 22 , 1. - Kein Laden.

*

Boraass’
In sämtlichen Abteilungen grosse Mengen
Waren zum Einheitspreis von IMS Pf.

-Pfi .- Tnsc
bieten ganz Aussergewöhniiehes

Warenhaus Julius Bormass G . m.
b. H.

1

8
K17?H » l
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«S . Jahrgang.

Trikot-Taillen
und

Blufen
Herbst- und Winter-Neuheiten

in reichhaltigster Auswahl.

Blufenfdtoner
weiss und farbig,
in vielen Qualitäten
und Ausführungen,
:: alle Preislagen . ::

Z 'Sehmenek
o Miihlgaffe 11-13.
Sssssom

m\m VE G« W'Lslkklie.
An der vom 8. Nov. bis einschl. 2. Dez. slattfindenden Ziehung der 5. Klasse

(Haupt,iihung ) 227.Lotterie habe ich noch Lose in allen Abschnitten ab,ugebcn.
Wiesbaden» Wiltzelmstraße18.

V. Ilranconi , Königl . Lotterie - Einnehmer.

Mühlgaße 11-13.
K10

d| h Sämtliche Artikel zur ngfa

^oclienbeit-,Kinder-
in vorzüglichen bewährten Qualitäten zu billigsten Preisen.

Baeumcher & 6 «.,
Eck « der Lanecaise und § cliütienli » fstra «se * 1®

DonOglidie

in der Bisrcligangshalle (Kiosk)
des *

TasMatt■üaiiißs
etl  Terpaehten . Näheres im Tagblatt -Kontor , Schalterhalle rechts.

Empfehle
üls Spezialität

l'RindSlvörstchen
in bekannter Onalität.

Uktzmei GMUM.
Faulbrunnenstratze 5.

„pronnr̂iimödnuijcn
ST" erst klaff. Fabrikat. - HW
Apoth. erit « Sisiiert , Schloß.

»U WM
Mk . 1.35 p. Ztr.

bei Abnahme von 10 Zentnern.

ZW. UuMri&Co.,
H MauritiusstraLr 8. 1150

Met ReMch ' Mmf.
Einige Waggon kurzgeschn. u. grobgesp.
ä Ztr . 1.20, Anzündeholz ä Sack 85 B'.
zu haben Lothringerstr . 2S»Hoskeller.
Sj. CSross &  Co . Postkarte genügt.

MMtzkt AM 53,1.
sind einige best. , neue dunkle lieber»
zteher zu verkaufen; bafeibft werden
An üge angesertigt, auch wenn die
Lierreu den Stoff selbst stellen. Schöne
Stoffmuster liegen auch auf._

Mime Mene Mer
mit Rohglas -Verglasung und große

Glaswnnd Mt 2 Men
billig zu verkaufen. Näheres im
Tagblatt -Kontor, Schalterhalle r . *

«Jagers
Woll h Unterkleidung.

: Anerkannt:
älteste und bewährteste

Leibwäsche.

Niederlage:

Franz Schirg
Hoflieferant,

Webergasse 1, Hotel Nassau.

K 12

Seit 21 Jahren behandelt arznel - und operatinnslosFrauenleiden
FrauÄ . Halecli »r.>FrauÄ . llalecli »r.med̂ThlVSi».«

Instit . f.Natur-u.elektr. Lichtheil ve-f., Elektrotherapie , Thur« Brandtbehandl .etc.
Haiier - Frieiir ^ h • Ring » 3.

Spresliet . : Ilicniiac . Beanenta » nml Snm »tng 3 —S Uhr.

Gebrüder Deutsch,
Telephon 560 Ifiainz Kaiserstrasse 1

Manufakturwaren-Grosshandlunf,
gegr . 1848,

unterhalten grosses, gut sortiertes Lager.

Abgabe nur an Wieder verkaufer.
F4i *|

tDiltiglmina
Margarine

Stets trlsch erhältlich
!o allen einschlägigen Geschäften,

niteinige Fabrikanten
Uan den Berghs Margarine -Ges.

m. b. H. Cleve.

Marke Ufilhelmina ist der
vollendetste Ersatz für feinste Butter.

Hüte
zu reduzieren Preisen u. sämtliche Zu-
t ten, sowie Äniertigen Müsse«, Häubchen
und Jabots . Adlerstraße 3, 3 recht».

H B ■

------- Der neue ---------

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
= 1912/13 --- -
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagbiatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
- ---- - zu haben . -- - -----

II
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Moidklch» Personen.
Zinfmännis « »» Personal.

perf. Verkäuferin f. Schweinem.
gesucht Schwal bacher Straße 25.

HewrrSliches H>«rso«ak._
, , , , Besseres Modegefchäft
sucht eine Volontärin u. Lehrmädch.
Li na Leiste, Kirckaasse 64. 8. Etage.
Bügeln können Mädch. in kurzer Zeit

gründlich erlernen Moriöstr . 24, 2.
Suche Herrschaftsköch., Alleinmüdch.,
die kochen, best. Herrschaftshausmdch.,
vre gut nahen , Hau»-, Land -, Kinder¬
mädchen zu e. evg. Pfr . n. auswärts,
1 and. Dienstbot . vorh. Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellen -Ver-
mrttlerin , Weberaas,e 49. 1 rech ts.

Einfache Stütze
mit aut . Zeugn ., gründlich erfahren
tm HauSh. u. im Nähen, ges. Frank¬
furter Straße 14. 1._ _

, Mädchen für HauS u. Küche
gesucht Ne rostraß e 7. _

, Einfaches Mädchen
S- fucht Grsben straße 28^

Tücht. Mädchen gesucht
BiSm arckrmg 22, Eckladen.
. Gesucht zum 20. November

ttn fleiß. gewandtes Zimmermädchen
mrt gu . Zeugn . Vorzust. von S—-1
vo rm., 2—4 nachm . Dambachtoh 24.
. „ Gesucht für sofort

oder 15. Nov. ein zuverl . evanaek
Mädchen, das selbständig gut kochen
kann und Hausarbeit mitmacht. Vor-
zustellen von 10- ~%12 und 2—5 UhrMozar tstraße 5.

,$ fi u^t zum 15. November
e-n tucht. Mädchen für Küche, das-
selbe hat Geleaenh., d. Kochen grdl.
zu erlernen . Vorzust. v. 9—1 vorm.,
L—4 nachm., Dambachtak 24.

Einfaches Mädchen vom Lande
gesucht Schulberg 19, Vdb. Part.

Tücht. Zimmermädchen
gesucht Merstadter Straße 5. Vor¬
ko mmen 12—1 u. 3—5 Uür._
Eins . j. Dienstmädch. für Häusl. Arb.
gesucht Adelh eidstraße 80, 2._
List . Alleinmädchen, das kochen k.»

gesucht An der Ringkirche 8. 2._ _
Jg . fault. Mädchen per 15. Nov.

gesucht Hellmu ndstraße 12, 1._
I . Mädchen, d. Liebe zu Kindern hat

u. Hausarbeit versteht, sofort gesucht.
Näheres Gabels berg er Straß e 1, 1.

Sauberes Allelumädchen
mit guten Zeugn. in besseren Haush.
gesucht Frankfurter Stra ße 14, 1._

Zuverl . Mädchen für Haushalt
gesucht Rheinstra ße 66,  Par t.

Einfaches ehrliches Mädchen,
am liebsten vom Lande, ges. Blücher-
straße 25. Schütz. _ _
Alleinmädchen f. kl. Herrsch.-Haush.
zum 16. November, ev. früher gesucht.
Eigenheim , Eintra chtstraße 2._

Braves fleißiges Mädchen
für den ganzen oder halben Tag ge-
sucht Büding enstraß e 4,  2 r ._

Mädchen od. unabh . junge Frau
gesucht für Küche u. Hausarbeit von
9—4 bei kinderl. Ehevaar . Vorstell,
vorm. Walluser Straße 6, 3 I.
Sauh . ordentl . Frau z. Ladenputzen

gesucht Webergaffc 26, Laden._
Junge unabhäng . Monatsfrau

von 8—11 und 8—5 Uhr gesucht
Bisma rckring 11, 8 links._ B22597

Saub . Monatsmädchen
gesu cht Weroersttaße 7, 2. _JB22577

Monätsttelle für mittags gesucht
Luisenstraße 18, Vdh. 1. _
Saub . Butzfrau 3mal wöchentl. morg.
gesucht Kals cr-Friedrich- Ring 66, 3.

Stundenfrau
gesucht̂ Platter Stratze 162.
Fleiß , saub. Putzfrau f. Samstags"

ges. Kaiser -Friedrich-Ring 78, 8 lks.

Männlich » Neuss »»«.
Kaufmänni lck.es H>erlonal.$Junge mit guter Handschrift

ür leichte Bureauarbeit sofort ges.
"erlag Slbigt,  Bülowstraße 1.

OewerSkichesPersonal. _
Schuhmacher erb. sch. hell. Sitzplatz.

Hallga rter Straße 4, 1._ ^
Junger Hausblirsche von auswärts
gesucht Tau nusstraße 17._

Suche per sofort
e. süng. Hausbnrschen (Radfahrer ).
Kost u. Loa. im Hause. Louis Lendle,
Inh . Karl Michel, Stiftstraße 29.
Telephon 655. _ ___
Bedienung für Zentralheizung ges.

Off . u. L. 478 an den Tagbl .-Verlag.

Wrivttch » Urrlonen.
Kaufmännisches Merlsnak .

Selbstünd . Maschinenschreiberin,
durchaus perfekt, sucht Engagement
für halbe Tage, evtl, auch ganze An¬
stellung erwünscht. Gefl . Zuschr. u.
K 472 an den Tagbl .-Verlag.

HewrrMchrs ^ ersanak.
erf. Stärkwäsche-Bügl. h. noch Tage

rei . Zimmermannstr . 3, Hth. 1 St,
2vjöhr. Fräulein , im Kochen,

Nähen u. Hauswesen bewand., nicht
Stelle als Stütze . Off. u. T . 154 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

'Perfekte Köchin
sucht bis 15. Nov. Stell , in größerem
Herrschaftshaus , Pension od. Sana¬
torium , auch nach auswärts . Näh. zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Ist

Stellen Angebote

Weiblich » P »»f»n»n.
Kanlmtnnisches Personal.Sleitöfpjltn

«um sofortigen Eintritt von
chemischer Fabrik ger
licke Offerten mit
laben de§

m großer
, AuSfiihr-

. .. hotographie, An¬
gaben ses Alters und der GehaltS-
anfprüche erwünscht, unter A. 39 an
den Tagbl .-Verlag . 1812

Kmes?Mdeil!«.Sinhtzsüug.
TAcktige Dame per 1. Januar ge¬

sucht, dir zeitweise such am Lager aus-
belfen müßte. Vertrau -nsstcllung >iir
repräsentab!» iunze Dame guter Familie.
Gest, schristtich « Offerten mit näheren
Angaben.

8 . Metzler,
Kunst und Juwelen , Wist elrnstr. 58.

Gewandte Verkäuferin
Ar Wurst und ff. Aufschnitt gesucht
ftbeinß ratze 17.

KtwerSIiches ?»e>lo«as.

Aerztl . Gehilfin
»d. Schwester ges. die in Photograph.
Arbeiten Kenntnisse hat. Offerten u.
E. 489 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein Mädchen im Alter von 15 bis
16 Jahren , das die Zahntechnik er¬
lernen will, kann bei eine,» Zahnarzt
cintreten . Offerten unter T. 479
an den Tagbl .-Berlag.

Wegen Verheiratung der jetzigen
Köchin suche ich

perfekte Köchin
zu baldige« Eintritt . Biebrich,
Mesbadener Allee 15. _ _

Zum 15. Nov. für Mainz seMständ.Köchin
gesucht, die auch etwa? Hausarbeit mit-
übem mmt. Offerten unter ® .
an D. U re nz , Mainz. _P50
Selbftändiae Köchin,

die etwas Hausarbeit verrichtet, Per
15. Nov. ges Langgasse 11, Apo theke.

Köchin,
nur perfekte, für gr. Pension gegen
hohen Lohn gesucht. Offerten unter
K. 477 an den Tagbl .-Verlag ._Gei. 15. oV. 20 . Nsv.
bei einz. Dame ein besseres Allein-
müdchcn. Feinbürg . Kochen verlangt.
Näheres Hotel Dahlheim , Zimmer 2,
von 3—7 Uhr._

Hausmädchen
zum 15. November gesucht. Bor¬
stellen unter Vorlegung von Zeug-
niffcn Martinstraße 7. _
TM . Wem ÄMMchen
gesucht. Regina -Hotel,

Sonnenbcrser Straße 26.

Fleißiges sslides WVtzkA.
welches kochen k., von 9—4 Uhr ges.
Franz Clausz , Bismarckring 1, 3.

Männlich » Personen.
Kausmüu nisches Personal.

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern , für uns. kauf-
männ . Bureau sof. ges. Aluminium-
waren -Jiidustrie Schierstein.

Filialleiter
der Kolonialwaren -Branche, flotter
zuverl . Berk., militärfrei und ledig,
fortlaufend in der Branche tätig ge¬
wesen, per sofort oder später gesucht.
Offerten mit Zeugnis -Abschriften M.
F . B - D . 619 an Rudolf Masse ln
Frankfurt am Main . F159

Kontorist.
Junger Mann od. Fräulein mit guter

Handschrift, Stenograph Maschinen-
sbreiber, gesuäst. Offerten m. Geh« ts-
anspruchen unter $1 154 an b. Taoist -
Zu e gstelle, Bismarckring._ B22445

Hiesige

Weinhandlung
sucht Per sofort oder 1. Januar 1913
tüchtigen vertrauenswürdigen Buch¬
halter u. Korrespondent, der sprachen¬
kundig ist, Herren , welche auf evtl.
Lebensstellung reflektieren , wollen
ihre Offert , mit nötigen Unterlagen,
Referenzen u. Gehaltsansprüchen u.
H. 479 an den Tagbl .-Berl . ei nreich.78t MmUkNMrÄtW
w. Buchführung (stundenweise) Bank¬
beamter , Bücherrevisor oder Kanfm.
gesucht. Diskretion zugesichert. Off.
m M. 478 an den Tagbl .-Verlag.

Bedeutende

Uohlenhandlung
sucht zur Bedienung der Kundschaft
u. des Telephons gewandten branche¬
kundigen jungen Kaufmann mtt
guten Umgangsformen . Angebote ».
!t. 478 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerökiche» Personal.
Jüngerer ordentlicher Laufbursche

(Radfahrer ) von nur anständiger
Herkunft mit besten Empfehl . gesucht.

Schuhhaus Neustadt,
jetzt Langgaffe 33.

Witwe,
w. lange Jahre in Wirtschaft tätig,
sucht Wirkungskreis , Filiale od. gr.
Büfett od. Führung eines Haushalts;
ginge auch ins Ausland . Offerten
mit Gehaltsangabe unter F. 478 an
den Tagbl .-Berlaa . _

Köchin aller Art sucht Aushilfe.
Dotzheimer «Straße 85, Hth. 3 St . l.
L. ums. Herrsch.-Köch., pr. Za.» Res.,
s. St ., evt. Aush. Jahnstraße 4,1.

Best. Mädchen, in allen Zweigen
des Haushalts , sowie im Nähen und
Handarbeiten erfahren , sucht pmsende
Stell , in Herrschaftsh., z. 15. Novbr.
Näh eres  Nußbaumstra ße 1. B2 2367
Alleinmädch., w. etwas kochen kann»
s. z. 15. Nov. Stelle . Frau Karolme
Heinrich, gewerbsmäßige Stcllenver-
mittle rin , Hellmundstraße 20.

Besseres tüchtiges Mädchen
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Friedr ichstraße_12, Mittelbau Hart.

Älleinmädche» sucht Stelle
zu Herrn od. Ebep. Vogel, Biebrich
a. Rh., Nat hausstraße 36. _

"Hausmädchen,
w. nähen u. bügeln tann , sucht « tellc.
Oranienstraß49 ^ Hth. 2 S t._ _

Ord . Mädchen mit guten Zeugn.
sucht Stellung zum 16. November.
Räh^ Adelbeldstraße 103,Hd̂ Part.

Unabh. Witwe, ehrlich u. zuverl .,
sucht für nachm. Beschnft. (Hausarb .).
Neugasse 14, Seitenbau , Da chstock r.

Ein junges Mädchen
sticht tagsüber Stellung . Näheres
Erbacher Straß e. 9, Hintcrh . Part.
Ehrl tücht. Frau s. einige Stund,

am Tage Besch. Michelsberg 15, 3.
I . Frau s. Monätsttelle von 19—1,
a. abends Bur . od. Laden zu putzen.
Frau Lenz, Bleich stratze 15, 3 t._ _
Jg . Beämtenfraü sucht für nachm,

kl. Vertrauensposten . Rechnungen ern-
kassieren od. dergleichen. Off . unt.
Z. 154 Tagbl.-Zweigst., Bism arckr. 29.

Junge tücht. Fräst m. 3—4 Std.
Monatsstelle , oder den ganzen Tag.
Näh. Helenenstraße 24, Mtb . 1 r.

Aeltere unabh . Frau sucht Bes
für alle Hausarbeit , auch Waiche.
Wellritzstraße 8, Stb . 8._ _

Jg . Mädchen st Monatsst . v. 8—12.
Seerobeustraße 25, Stb . P . L22M7

Männlich » N»rs »»en.
KaukmäunisckrsPersonal.

Junger strebsam. Kaufmann,
mit allen Llontorarb., Buchhalkung,
Schreibm. u. Stenogr . vertr ., sucht
Stell , p. 1. 1. oder 1. 4. 13. Angebote
u. M. 469 an den  T agbl.-Ver lag. _
Jung . Deutsch-Rnffe, deutsch, russ.

u. poln. korresp., sucht Nachmitiagsst.
Off, unt . Postlagerkarte 60 Hauptp.

Junger verheilst Mann sucht
in den Abendstunden schriftliche oder
sonstige besst Besch. Off . u. Z. 155
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckrinn 29.

HeivirSliches Pe rsonal.
Junger Tavezierer ,

sucht Stellung als Volontär in bep.
Möbelgeschäft) Offerten unt . E. 479
an den Ta gbl ^Bcrln g._ _ __
I . Geschäftsmann , Bnst 3üer Jahre,
sucht Vcrtrauensstell ., gleich w. Art.
Kaution kann gestellt werden. Off . u.
I . 153 Taa bl.-Kwatt.. Bismarckr . 29.

BeM Mann (gelernt . Gärtner)
mit langjährig . Zeugnis sucht auf
sofort Beschäftigung irgcndwelch. Art.
Kelle rstraße 31, Hth. 2 St . _ _ .

Mattst mit guter Handschrift
sucht Stelle als Portier , AufsAer,Burbaudiener oder dergleichen. Der¬
selbe versteht auch mit Pferden um¬
zugehen. Angebote unter G. 4-78 an
den Tagbl .-Verlag ._ _ _

Junger gew. Mann . M I . alt,
englisch, franz ., italienisch u. deutsch
svrechend, sucht Stelle als Hausdien .,
Nachtportier oder Liftier . Offert , u.
D. 480 an den Tagbl .-Verlag.

SeLvständ. erfahrene
Wektromontenre

sofort gesucht. Rstkin . EkettkitttätS-
Wescllfckaft m . d. H. , Wiesvaven,
Luisensra t 8._

Hansbnrfche
(mit Fahrrad ),

der schon in ähnlichem Geschäft
tätig war und gute Zeugnisse be¬
sitzt, per sofort gesucht.

Earl Goldstein,
W.lhelmstraße 46.

Writztich » Personen.
KewerSlickes ^ erfo ak.

'Gebildetes Fräulein
perf. Franz ., sucht Stelle als Gesell¬
schafterin bei Dame , Erzieherin,
Empfangsd ., evt. tagsüb Johanna
Diel , (steisbergstraße 1, P arterr e.

KlnderfrfittLeitr
sucht Stellung zu„r 1. Dez. Offerten
u. M. Kl. Langgasse 11, 4

Dist. Dame,
beste Refrz ., möchte Damen stunden¬
weise Gesellschaft leisten, evt. vorles.
Ofs. u. LS. 475 an den Tagbl .-Verlag.

Selbst. Köchin
mit langjährig . Zeugnis sucht Stell,
in besserem Haushalt zu Herrn oder
Dame . Offerten unter Z. 477 an
den T agbl.-Verlag.
Mädchen v."Läude

sucht Stellung alS Alleinmädchcn.
Näh. Bertramstraßc 19, Mtb . 3 lks.

All Eller», d. A«sh»!ts
sucht ein junges Mädchen Gtc !i«
in einer best. jüs . Familie oane gegen¬
seitige Bergütung . Offerten unter
I). 835 an D. Frenz , Mainz . k S9

Männlich» Personen.
Kaukmännilckes H»erl«n«k.

Äunger Buckhalier » 31 Jahre,
Militär rei, mit Stenogr . u. Schreibm.
»enraut , sucht Stellung . Off. u. 1’. 154
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarck-Rmg 29.
Jung . Mann , 18 I .. sucht z. 1. Dez.
Stellung als Verkäufer , ev. Dekor.»
Lackschrift. Rest Off . u. Alf. Krön,
Neumarkt , Ob.-Pflz .. Bade-Allee 2.

Kewerkkicke» ?kerl»n«k.

Jtalieuer.
Junger Mann , 26 Jahre , deutsch

sprechend, sucht sosost Stelle als Kellner
oder Di ner in feinem Harne, primn
Zengniffr . Offerten unter k . 476 a»
den Tagbl.-Verlag.

Wohnungr-Anzeigsr des Wiesbadener Tagblatts.
Lskale Anzeigru im .Wohnungs- Anzeiger' kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 80 Pfg . dir Zeile. — Wohnung»-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adelheidstr. 10 Zim. u. Küche an ruh.

Leute zu vermieten . 8756
Kelheidstr . 33, Gth ., 1 Z. n. K. sof.

od. spat, zu verm. Näh. Vdh. Part.
Slblersttaße l ö^ T tS.,. 1 Zst K. 3732
Adlerstraße 17, Vdh Fsp., 1 Zim. u.

Küche, schöne Aussicht. _ B 21001
Merst r . 35 schstZ. ü . K., H.stNeuü.
AKrcKtstr . 12, Bdh. D., 1 Z. u. K.

im Abschl.. monatl . 16 Mk., p. i°t>

Adlerstr. 59 1 Z. u . K. p. sof. od. spät.
Bertramstraße 22, Vdh., grst'Zim . u.

Küche zu verm. Näh. 2 r . 8315
Blücherstr. 6 sch. Z. m. 2 Fenst .stK..

Spei ser., auf  gl . od. svät., 20 Mk.
Blücherstraße 7, Vdh. P ., 1 Zim ., K.

zu v. N. Bismarckr . 26, 1 j . B21602
Blücherstr. 20 Msdl in. Kü che s.  3310
Blücherstr. 27, V. Dack, 1 Z. u. Küche
_an r. Leut e p. sof. Bes. 8—5. 3386
Castell ftr . 1 i Z„ K. zu vm. Näh. 1.
Eästcllstr. 19 3X 1 Z. u. K., Pr . 18,

15 u. 16 M. N. das, o. Adlerstr . 7, L,
Dotzheimer Strotze 93, Mio., 1 Zim .,

K., Kcll., sof. Näh. Bdh. 1 iss, 3817
Eleonvrcn str. 7, V„ 1 Z., K. N. Nr. 5.
Ellenbosengässe 3 1 Zim . u. K. L319

Eltviller Str . 5, H„ 1 Z.. 1 K. 822681
Faulbrunnenstraße 10, Msd., 1 Zim.

u. Küche sof, od. sp. N, 1 r. 3321
F eldstraßc 13 I -Zim .-W, m. Zb.  3822
Gneisenaustr . 11 sch) I -Zim .-Wohn.
lst öb cnstr. 57 Mtb ., 1 Z. u. K. 81978!)
VÄbenstr. 19, Htb.) 1 Z., K. 022548
Hartingstraße 7 1 Zimmer u. Kucke,

16 od. 18 Mk. zu verm._ 3823
Helrnen str. 1. Dachst., 1-Z.-W. 3671
Helencnstr . 27 1 Z., K., Gth. Fsp., ĝl.
Hellmundstraße 32, Dachl., 1 Z. u^,K.
Hell mun dstr. 37, Ml D ., ' 1 'Z. u. K.
Hellmundstr . 49. Vdh. D ., gr. 1-Z.-

W. sof. ob. spät. Nä h.  1 l. 021221
Hellmundstr . 53 1 Zun . u. Küche ior.od. spät. Näh. Gebe. Schmitt. 3324

Hermannstr . 12 1 Zim . u. Küche z. v.
Hermannstr . 21  1 Zimmer ü. Küche,
_sof . od. später zu verm._ B 21007
Her« aunttr . 22. Frts p., 1-Z.-W. z. v.
Hirschgratzen4 1 Zim. u. Küche. 3289
Hochstättenstraße 14 1 groß. Zim . u.

Kücke sofort zu ve rm._ .8325
Jahnstr 2Ö, 1, sch. I -Zim .-W. ,. 3609
Karlstraße 2 Î Zim. >r. Küche zu vm.
Karlstr . 23, V. D .,"1 Z.7 Kl, K.^R. 2.
Karlstr , 29» Fsp.. 1 Z.," K„ ev.L >.-Arb.
Kell erstr. 3 1 Zim. u. K., Part ., gleich.
Kirchgässe 19 Msd.-W,, 1 Z, u. Küche.
Klarentaler Str ..8, Hth. 2,1 Z. u. K.
Köknerstr. 8 I -Z.-Wl sof. b. Alberii.
Lothringer Str . 31. H,, 1 Z-, Ä. 3327

Marktstraße 12, Hth., 1 Z. u. Küche
zu verm. Räh. Bdh. 2 .rechts.

Mauergasse 8, H.,1 Z., Ä. u. 'Keller.
Mäuergäflc 19, 1, 1 Zim . u. Küche
^ an verm. Näh. Laden. 3702
Maurrtlusstraßc 12 1 Zim. n. Küche

zu verm. Näh, daselbst b. Herrchen.
Michelsberg 22  1 Z., 1 K., 1 Mans . pl

1. Dez. Näh. Bdh. Frtsp . 3249
Moritzstraße 44, H. 3, 1 Z., Küche, im

Abschl., al. od er spät. Näh. Vdh. 3.
Rcrostraße 6, Ichschones Zimmer uni

.Küche im Abschl. sof. zu vm. 8709
Rrrosträße IchZun , u . st. sof. od. sp,
Nerostr. 39 1 Z. u. K. mit 'Zcntral-

hcizuilg, Stb.  Näh . Ladcn. 3316
Nxttelbeckstr. lg 1-Z .-W» neu. L210A
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ettelbeckstr. 20 I -Zim.-W., Msch l.
«>rairie nstratzc 47, ~S>-, 1 8 tm. u. K.
Crn nicnft niBc 62 1 Zim.  u . K. 3330
Rhei naauer S tr . 4, H., 1 Z. u. K. 3331
Rheingauer Straße 15 1-Aim.-Wohii.

(15—16 Mk.) zu vermieten . B22592
Rheinst7"Str . 17. £>., 1 Z.. K. 3332
MeMtr . 3 I-Zim - Wohn.  auf 1. Dez.
Riehlstraße 4 1 Zim. u. Küche. 8Q67
Riehlstraße 8 1 Zi m. it. K. billig.
Riehlstr . 17, Hiß., 1 Zim . u. K. z. trat.
Römerberg 5 1 Z. u. K. z. vm. 8714
Römerbg . 14,H P7 1 Z.. IXCI
Römerberg 34 1 Zim .. M3je a . Keller

sofort zu verm. Näh. H. 2. 31 85
Noonstraßc 20 sch. 1-Z.-W., Fröntsp.
Roonstr . 21 1 ÄTuTK . N. P . 8 19920
Saalgstffc 28, Hth., 1 Zim . u. Küche

sof ort oder später zu vcrm. 3386
SckaÄt str. 8. Mtb., 1 ZimTlL ^a. sT.
S chärn horststr. 11, H., 1-Z,-W. fNov.
Schärnhorststr . 4L, DTar . Z., K. 3838
Schierstei ner Str . S 1 Z. u. K, 301!
Sch ierst. Str . 9, Fsp.. 1—2/Z .-W. 3339
Schierst. Str . 11 iZim.  u . K. 8310
Schulberg 11 1 Zim . u. Küche. 3675
Schulberg 17 1 Zim. u. Küche. 3751
Schulberg 19, Hth. CTSJ K., z.

1. Aua. Pr . mtl . 17 Mk. B 15O48
Schulberg 23 1 Z. ui K., 14 Mk. 3746
Schwalbacher Straße 19, Vdh. Dach,

1 Zimmer u. Küche zu vermieten
durch Semiller , Vorderhaus Part.

Schwalbacher Straße 21 2x1 3 - u.
Küche, im Dach, neu hergerichtet,
per sofort an einzelne und ruhige
Leute zu ve rmieten . _ 8689

Schwalbacher Straße 23 gr. Zim . u.
Küche, kl. Zim. u. Küche. _

Schwalb. S tr . 83"Dachw., 1 u. 273,,j,
Sedanstraße 8 Mans .-Z. u. Küche p.

sof. oder sväter zu verm. 8342
Sedanstr . 9 sch. Z. u. K„ Vdhi 82M1'
«teinoasse 13, Vdh. Dachw., 1 Z. u.

Küche an einz. Pcrs . für 10 Mk.
au s gleich zu vm. Näh. 1 r.  3783

Steina . 34, 1. 3 ., .€ s. o. fa.' 321015
Walramstr . 13 Q . u. K., gl. ILI O>8
Walramstraße 18 1 Zimmer und

Küche per sof. Näh. Part . S21017
Walramstraße 31, bei Schmidt, 1=3-

Wohn., Pr . 14 u . 16 Mk. L2 1O18
NestergaffeTO 1 gr. Zim . u. Küche

ver sofort oder spät. N. P . 3346
Wrrlstr . 6, B. Ms.. 1/ZHios7TZ47
Wellritzstr. 21 1 Zim . u. Küche. 3348
Wellritzstr. 28. B7 D ., 1 Z.. K. 8849

Dotzhcimer Str . ISO L-Zim .-Wohn.
ver sof. od. spät, zu verm. Näh.
daselbst bei I . Webervals. , 3368

D rud cnstraße 8, Mittesb., 2-Z^Wohn.
Fckcrnfördestraftc 8, H., 2-Z.-W. per

sofort oder später zu„ verm.^ 3744
Eleonsrenstraßc S, Msd.-W., ,2 Z. ü.

K., zu vm. . Näh. das. Part ._ 336?
Eleonorenstr . 4 sch. 2- ü7 3-Zrm.-D.

zu vm. N. La nggasse 28, 1.  3368
Eleo norenstr . 9 2 3 .. K. Ä. Kr . 8.  1
Elsä sser Platz 6. S .,' 2-Z.-W ! B21O81
Eltviller S tr. 4,_ Stb., 2-T -W7P os.
Eltviller Str . 9 2-ZiM.-Wohn., Htff.

Dach, per sof. od. spat, an nur ord.
Mieter zu verm. Nah. bet Frau
Kimmel dase lbst. _ 3372

Eltviller
neu

er Str . 18 schone2 Mm . u7 K.,
tapez., bill.  zu .vm. Rah ^ BdH.

Erbacher Str . 6,  H .. 2-Z,7W. N. P . t.
Fäulbrunnenstr . 3 kstabgesckll. Wohn,.

2 Zim . u. Zub. Nah. 1 St . st 8245
Faiilbrunnenstraße 9, Vdh. 2 St .,

" Zim . p. sof. od. sp. zu vm. 8375
Fekdstrstße 19  2 Zimmer mit Zubelr
Zrarrkenstr. 1 2 Z„ K., Mi, p. s. ö. iv.

Näh. Hellmunditr . 32, P . 821O34
Frankenitr . 7. L . D., 2-Z--W., 1. Dez.
Frankenstr . 19 sonn. 8-I7W . 3728
F rstnken str. 22 2-Zim.,Wotzm zu vm.
Frankenstr . 85, Stb . P ., L-Zim .-W.
Friedrschstr. 27 2 Z., K. u . Zub an

ruh . Leute sof. od. sp. zu vm. 3O6g
Gnciienaustr . 13, Stb ., sch- L-Zim.-

Wohn., ev. mit Werkstatt od. erg.
Waschküche, oder kl. Ladern

Gnei senaüstr . 14, Hth., L-Z!-W.,,sgf
Göb enstr. 5,  Mtb ., 2X!SWWillis » *Jf ^ ; v »->»
Wbenstraße 9 KMm .-Wohm zu var.
Göbenstr. 11. Gth .. 2.8im .-W7D2ü2Z
Göbenstr. 197" H.. sckT2-Z7-W7T;21O4O
Göbenstr. 32. Hth. Dachst., 2 Z. ». K..

monatl . 23 Mk. Hervorn . L2 1O41
Güterbahnhöf West N8im .»WAn . V.

s. od. sp., bei P eter Heß._ B21042
Tustav -Adolfstr. 10 schone geräünu

2-Zi mmer -Wohn. zu verm. 8377
Gustav-Ädslsstraße 17 2 Zim. u.. K.

p. sof. Näh. P „ bei Neußer . . 3378
Hall garter S tr . 3 '2-Z.-W. sof..̂ 837O

Neugasfe 22, Schuhgeschäft, 2 Mans.
u^Lüche , Vorderh., zu vermietest.

dranicnsiraße 11 2-Z.-Wohnung ' u.
kl. We rkst, p. s. od.„ sp.,zuM . 3493

Lranienstraße !k 2-Zi>n.-W. im Vdh.
auf gleich,zt̂ ,verm.̂ ,Nah ,̂2 . Stock.

O: anieustr ^ 17̂ H., 2 Z.,n .,K ., 8752
Philivvsbergstrahe 17/19 kl. 2-'Zim .-

Wohnung p. sof. oo. spät, zu vm.
_ Näheres 2. Stock re chts. 84 04
Ma tter Straße 34,  Msd ., 2 'Z. ». K.
Rauentaler Str . IO, Mtb . 1, freundl.

Helle2-Z.-Wohn., lull., per s. od. sp.
zu verm. Nah. Mtb. P . V21O52

Rauent . Str . 12 2 Z. u. Zb. 321053
Mruentaler Str . 24, 3, sch. 2-Zim.-

Wobn. zu v. Näh, b.  H öhn. 34 95
Rheingauer Straße 15 2-Zim .-Wohn.

zu vermieten . _ 6221 un
Rheinsträße SSMDachgesch., 2 Zim . u.

Küche per gleich zu verm. ; etwas
Hausarb . kann übern , werden.
Näh, bei Olcese in der 1. Et . 3335

Slheknstr. 66, Hth., 2=Zim .-Wohnung.
3OO Mk., per sof. Nah, ß,  1 . 3407

Niehlstra fte 4 2 Zim . n./Küche. 3181
Ri elststr aße 19 Mim .-W., Zth . 1.
Köder all ec 28, Frtsp ., Zentralheiz .,

2 Zim., Zub., all. Komf., sofort.
Rödcrstr . 6. H7. 2/Z .. K., s. o. sp. 3410
Röderstr. 12 gr. 2-Z.-W., sof. 3411
Rödcrstr. 17, Fsp., 2H - K. ßi,_ 3016
Rö derstr 34 2 Zim mer u. Küche, Hth.
Römerberg 2 2 Z im., K. u. Kell. 32K
Römerb erg 6 2 3 . u. KiMPdh. 3663
RLmcrbcrg 29 2 Zim . lrespu fB . u.

K.), frdl . Wohn., Dachst., gl. oo. sp.
an 1—2 Pers ._ Näh^ daP, !^Treppe.

S ckaÄtftr. 8 2-Z - W7 gl. o. sv„ 20 M.
S chachtstraße 24 schone 2-Z- SBoh tt.

zu verm. Näh, im^ Laden. _375U
Schachtstraße 26 2 iZimmer u. Kürbe

billig zu verm ieten. 3412
Scharnßorstftr . 9 27Z.-W., Hth., gl.

od. svät. Näh. B.  P . l.  B 21055
S charuhorststr. 11, H., 2 Z. n. K„ Inn.X..Lf «y»y 4.7» ijuu.
Schärnhorststr . 44, Gth.7UI M., an

r . Fam . gl. od. sp. N. Vdh. S228OO
Sch ierst.  Str . 9, G. D .71Ä7U ;413

Hartingstr . 6 2—ITMim- Wohnungcn.
N.  Har tingstr . 6, P . l-, Kletti. ^390

Kartingsiraßr 13 eine Mans .-Wohn.,
2 Zim . u. Küche, per 1. Aov. zu v.
Näh. 2. Etage rechts. , 3308

Helencnstraße 13, 1, 2-Zim .-Wohn..
mit Küche u. 5ieller, ans s. od. sp.
öst verm. Preis . 350 Mk. 3389

Westendstrahe 26/ch . Frontsp .-Wohn.,
1 Zim . u. Küche, zu vm. R 22222

Melandstr . IO, Vdh., 1-Z.-W. event.
geg. Hausarb . a. r . Mret ., 1. Dez.

Wrthstr . 22. L.. HÄ .. D.. Äbschh
W8r th strr 28PI -8 . u. K. N. P . r^3188
Zict enri ng 3, 1Z . u. K. N. H. 2.
Zietenriilg plMänsarden -Zrmmer

u. Küche zu vermieten . 8383

_2 Zimmer.
Abelheidstraße 38 kleine frdl . Mans .-

Wohn., 2 3 . u. K„ Abschluß" zu v.
Adlerstraße 9 schöne 2-Z.-W. zu vm.
Udlerstr. 18 2=Z.-WI7Ä 'od. sp. 3718
Slb lerstr . 37. H., 2- u. 3-Z.W. N. V. IE.
Adlerstr. 59 LPhZu ^K. p. sof. od. sp.
ÄdolfSallee 6, Hth. 3, 2 Z., K., Keller

zu verm. Näh. Vdh. Part . 8688
Ad»Mr7 1. S „ 2 Zim . u. 3Ü5T3169
MrechMWe A M ., 2-Fm .-S«
Albrechtstraße 35 2 Zim ., Küche usw.

per sof. zu verm. Näh. B. P . 8857

Helenenstraße 22/ H., icv.
,GaS » per sof. od. fv. Nah. Vdh. P.
cllmund str.  18 , H7 D.. 2 Z. ü. Zb-
ellmundftr . 26 - Wohn, im
D ach. Näh eres 3. Stock  lks . - 7O1

>e«rnund str. 42 2 Z. m.  Z ub. söf. L.
^ellmundstr . 49. Hth. 1, 2-Z.-W. per
Mof̂ ob. sp. Bleichstr. 47, Bu reau.

Herberstraße 19, Hinterh .. 2 Zim . u.
Küche aus gleich oder später zu v.
Preis 250 Mk. Näh. Hochp. L .3692

Herliiannstr . 8 2 Z.  u . K., Hth. 3276

Lahnhofstraße 3, 3. St ., 2 Zim . mit
2 großen Mansarden , Küche und
Zubehör , bisher Geschäftsstelle des
Tierschuüvercins , p. sof. od. sp. zu
verm. Ääh. Hausbesitzer - Verein,
Luisenstraß e 19. _8368

Vert ramstr . 19, H., 2/Z/-M . B~210l6
Merstadter Höhe 58 schöne 2-Z.-W..

mit Balkon, p. s. o. sp. N. 1.  3369
Nismarckring 7, Hth. 1." 2-Z.-Wohn.

ver sof. od.  spät , zu verm. 6 21021
BiSmorckr. 42, Hth ., 2 Zim . u. Küche

sof. zu v.  Nä h. Mtb ., Bur . 321168
Flcichstraße örMchp Fsp., 2X u. W.
Bleichstratze 32 2-Z.-W. p. s. od. sp.

Näh. Bleich straße 30, t t . B 21022
Nleick-straße 46 2 Zimmer , Küche.

2 Keller, 1 Mans.  zu vm. B 21358
Äl-' chstratze 42, im Dachgeschoß, ge

räumige Wohnung , 2 Zim., Küche
u. Keller zu verm. Näh. 1. Stock,

. Dr . Köster. B189 04
Bllicherstr. 3 schMZ/Zim.-Wohn. ver

sof. od. sp. Näh. Mtb .ZP. r . B21O24
Blücherstr. 8 Ms.-W., 2 Z , K. B.  1 l.

SirMgräben 30 2 Z. sofMod. spat, b.
Hschstättenstr. 16 versch. Wohnungen

von 2 Zimmer und Zubehör sofort
od er sväter zu vermieten. § 252

Karlstraße 39, Mtb ., schöne Dachw.,
2 Z. u. K., sof. oder spät, zu verm.
Näb. Hausmeister , Mrb. 2. B21045

Kellerstratze 15, Gth., Mans .-Wohn.,
2 Zim . u. K., Abschl., Klos., p. lor.
od. svät. Näh, Vdh. Part . 3793
— SiTE, - ..» '7, ‘Stb .. 2pZ.-W. sof. zu
term. Näh. Konditorei daselbst._

Kirchgasse 24, Dachst., 2-Zimmer-
Wohnung sofort zu verm . 3748

Klovstöckstraße 13 sch. Frtsp .M ., 2 Z„
Küche. Balkon zu  vm . Näh.̂ P . l.

Körnerstr . 4. MKIHZ .. Küche, Kell.
auf sof. Näh. Vdh. Part . I. , 3384

Körn erstr . 8 2/Z.-W. sof. b. Älberii.
Lahnttr . 26, Ksp., 2 Zim . u. Kircke p.

sof. od. sp. zu vm.  Näh , das. 3385

Schiersterner 'Straße 19, Vdh., 2—8-
_Zi m.-Wohn. u.  Kit _ öc rm . 8414
Sckicrstriner Landstraße 8, an den

Kasernen , 2-Zim .-Wohn. im Stb.
bill. zu »erm. Näb. dasel bst. 8922

Schulberg 2M V. 1, ges. ruhige Lage,
be st. 2-Z.-W.  a n kl . Kam, gl. 3243

Schwalbacher Straße 6, Hth/ 2- 8-
Wohn. au f sof. Näh. Laden . 3418

Schwalbacher Str . 14 2-Z.-Wohn. mit
Küche im 3. S t. so,P P reis  22 Mk.

Schwalb. Str . 14, 8, 2 Zim . u. K. sost

Bahnhofstraße 6, Hosbau, abgeschlosi.
8-Zim.-Wohn. mit Küche, Sperse-
kammer u. Zubeh. ôf. . zu. ,vermNäh. im Bureau
W ilh elmst raste 28^

.ouis Franke,
3436

Bertennistraße 22, H,„ 3-Zim.-Wohn.
819 Mk. Nah . Vdh. 2 r.. . 36og310 Mk. Nah. . - _ _

Merstadter Höhe 58 sch. 3-Zlm.
Nalk. kok, od. fv. Nah. 1.,M _ SMr

Blsmärckring 33, 1, 3-Z.-Wohn. zu v
Näh. 8 St ., Reimann . 319983

Blucherplab 2,Ht . r .'. ^ -Z.-Wohn.,
Bad u. Zubeh. per sof. Nah. das.
Ecklad. u. Adelbei dstraße 14.  _843S

Wdic7fftäi5Fl7 , MtlelbmMI schone
8-Zimmer -Wohnung, 400 SJcL, au
verm. N. bei bllerka rt . Mtb . 1. =>291

Vletzgerg. 28/30 sch. 3-Z.-W., 1. SU
m- Dampfherz . u. GaS per sof- an
ruh . pünktl. Mieter zu vm. Nah.
Gerstel u. Israel , Lang gasse.ljL^

MckielSberg 12 3 Zrm., 1 Küche, 2 K-,
Zubeh. per sof. od. spät. SU verm.Nä'a. daselbst Laden . B21O81

MmiMMlZ ^ Z.-W., Gib . P ., ev.Bureau m. Lagerr . N. 1 l.  3466
Moritzstr. 23,n . BahnMGlh7Dachst/o ,, Ml»8 Kim.' u. K., 320, m. od. 0. Werkst,
Moriüstr . 62, H.>
Neroitr . 34. 2, 3-Z.-W7/sof̂ od, spat.
Nettilbeckstr. 157^P7, n. h. L.-Z.-W.
» 'tt »IbechSir1T Mm ..W., 4̂8Ü Mk".

BwSerstr .' K fck. 3.Z7.W." sof^ M
Blücher straße 42  M ^ MmMohn.

Riederwaldstr . 2, Hth.. 3-Z -̂W. füraleick, zu vm. Nah. Vd h,^ .^, 3471
Riederwaldstr . 14, GtE7 itö. 3-Z.-W.

«üiow stchch  gr . 3Z .-M7s . o. sv̂ .3283
Gr. Burgstr. 17 3-Zim.-Wohu. 8449
Dotzheimer Straße 61 schöne 3-Zim.

Wohn., im Mittelb ., geräumig , mit
Gas , Balkon, sof. od. spat, zu verm.
Näheres Vdh. 1 links. B 21072

Totzheimer Straße 75 sch. 3-Z.-W.,
2. St .. Mtb .. für Januar ., u . eine
Z-Z.-Wohn.. 1. St ., Hth., für gleich.
Nab, bei Wagner , V. , r . B 2O288

Dev heim er Str . 75, Mtb., 3 Zim .. u.
Küche zu v. Näh. V. P . r . B 21073

DöpWmer Straße 98,78dh., 3 Z., K.,
__jjc ll., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 3412
Dobheimer Str . 181, Vdh. 1, 8-Z.-W;sof. od. sp. 3. v. Nah, das. B21O74
DötzWmer Str . 102, Vdh. 2. 8.Z.-W.

p. 1. Avril . N. Molkererlad. B22855
Dobhermcr Straße 110, Gth.,, 3-Z

Wohn., mit Balkon u . gemein,am.
Bad, zu v. Zu erfrag . Dotzhenner
St raße 110, Äldh. 3.  Wolf . B3r9

Dobheimer Str . 158 3-Zim .Mohn.
aus gleich od. spät, zu vm.„B21075

Dreiweidenstr . 1, 1. Et ., 3-Zlm .-W.
zu verm. Näh. Part,  r echts. 3444

Drndeiistraße 8,^Mib,.„ 3-Zim.-Wohn,
Eckernfördestraße 4, 3, sch. 3-Z.-W. p

1. Steril. Näh. 1 S t. r . _
Elsnfser-P lab 7, l737Zim. -W77321O7O
Eltviller "Straße 3, Hth., schöne 3-Z.-

Wohnun g zu vermieten. 8445
Erbacher Str . 5 schöne grotzc 3-Zim .-

W. m. all. Zub. sof. 0. sp. B 21816
Fäulbrunnenstr . 7, Sth .. 3-Zim -S

ev. 1—3 Mans ._ Nah., Gottwald.
Frankcnstr . 13,  H -̂ P -Z -̂W. B21.077
Frankenstraße 22 37ZlM.-Wohnung
Frankenstr . 23, a. R., 3 -Z.-W., 460
FrledrWstrTst , Hth. 3, 3 Znn ., Mche

zu n Näb . b. Hausmeister . «447

Schwalbacher Straße 19, Hth., Dach¬
wohnung, 2 Zimmer u. Küche zu

_vermieten . Monatlich 20 Mark ._
Schwalbacher Str . 29, Stb ., sch. 2-Z.»

Wohnuiig nebst Zubehör zu verm.
Näh. Fricdrichstraße 50, 1. 3416

Schwalbacher Str . ,38 L-Zim .-Wöhn.
u, Zubehör im Seitenbau zu,verm,

Schwalbacher Str . SO Frontsp .-Wohn.,
2 Zim ., Küche u. Keller p. sof. od.
spät. Itäh . bei Me inecke. 8679

Schwalbacher Str . 52/Frtsp ., 3 Zim.
rr7 Küche. Näh. 3. Stock links.

Lorelcn-Rina 18 2-Z7W . im Kth. 1.
per iof. Näh. Hth. 2 r . B21 O47

Lothringer Straße 31, Hth.. 2 Zim .,
Kü che, Ab schl., neu  herg ., 23—26 M.

Ludwigstraße 2, Mans ., 2 Zim . u. K.
Luisen pi, 8, H. 1, 2-Z.-W. 1. 1. N. 1.
Marktstraße 12, Hth.. L̂ Zunmer und

Küche z>i verm. Näh. Vdh. 2 r .
Marktstraße 13, Stb .,, 2 Zim ., Küche

zu verm. Näh. Seifengesch._ 8388
Mauergasse 12, Stb ., 2-Z.-W^ N. 1 r.
Michelsberg 28 2 Zimmer , Küche

ver sofort zu ve rmieten ._ B 21817
Aorrtzstr . 1.,Hx 1̂ 2Pl . nebst 80 .391
Moritistr . 1. Hth 2, L-Zim.-W. 3892

MiHMtäßr1i/Mb .72U -Wohn/m
sof. od. sv. Näh. Vdhl 1 l. BL1O 25

Blücherstraße 15, Mit telb., 2-Z.-W7
Mücherstraße 22 2-Zs-W. v. s. od. sv.
. zu vm. Näh. Vdh.  2 St ._ 3362
Bülöwstr . 9, Mtb . 1, L-Zim .-Wohn'.
_ auf sof ort oder später . , 3363
Castellstraße 4/5 , schMMäns.-Wohii.,

2 Z. u. Küche per sofort oder spät.
^ zu verm. Näh. 2 Tr . l.  _ 3137
Dotzh7 Str . 40. Mtb.,' sch. 2-Z.-SL 7of.
Dotzhenncr Straße 37 schöne2-Z.-W.
^ ber I . Lanuar zu vermieten ._ _
Dotzheimer Str . 61, Mtb . Dachst., sch.
, 2-Z.-W., Gas . N. V. 1 l  B21027
Dolcheimer Str . 65, Fsv., 2 Z . u. K.,
, m. 22 Mk,, 15. Nov. N. 1 r.  Ml704
Doicheimcr S tr . 78, 2 Z .,u . K. 3364
Dotzh. Str . 85, Mtb. D 7 2-Z.-W. sof.
Dotzhermer Str . 86 2 Zim., 1 Küche,

2 Keller, 1. St ., Mittelb ., 1. Jan.
Näh. Dotzh. Str . 63,  1 . Ji 20308

Dobhrimer Str . 98, Mt?7 2 Zim.,
Kucke. Keller sofort. 300—320 Mk.
Näh. Vorderb. 1. St . lks. „3365

Dotzheimrr Str . 101, H. 1, 87Z.-W.
,m . Ab schl. p. sos. od. svät.  8 21080

Dotzheimer Straße 150, Vdh. 2 r ., —
Z.-Wohn. mit Mietnachlatz zii vm.

ifJ tu 1 bi' ; 44. if —- \  )
Moritzstraße 24MMH. 8G7 2 Zim .,

Küche u. Keller sof. zu v. Näh.
B. 1 St ., Moritzstr. 21, Drog . 3668

Moritzstraße 25 2Zch. Zim . u. Kucke.
Fron tsp., zu verm. 8729

Moritzstr. 28, Stb ., Dachwohn., 2 a .,
Küche u. Kammer an stille Leute
zu verm. Näh. 1. Stock. 3394

Mori tzst ra ße 39, Mtb ., 2-Z- W.  3254
'Moritzstr. 44, Hth . 1, 2 Z. u. ft. aus

sos. ob. iv. zu vm. Näh.  V ^ 8- 3395
Mtseumstraße ^ O, 4. Et ., 2-'Z.-T . per

sos. od. spät, zu V. N. Dclasvee-
stra ße 3, 2 Stiegen ._ __ 33)37

Aerostrasse 10, Hth.,M Ummer u.
Küche sofort od. spät, zu vm.  3390

Nerostr. 14. 1^ sch. L- Z. -W. ni. Abichst
R'erost ra ße'24 2 od. 3 Zum u. Küch e.
Neröstraße 27. Mh . Frtsp .,"2 Zim . u7

Küche fr . 300 Mk. N. H. 1 r. 3738
Nettelbeckstraße 12 inehrere L-Zirn.-

Wohnungen ver s. 0. sp., v. 400 M,
an . N. bei St eitz, im  Lad . B2 1049

Nettelbeckstraße IZOei SteU , Fsv-,
2-Z- W. z. 1. Nov. an r . L. 820032

Rrttelbeckstraße 15 neu hergM -Z.-W.
Nettelbeckstr. 187 Mtb ., 2-Zim .-Wohn.,

auch mrt Wascht., zu vm̂ ,B 21051
Net teibeckstraß- 20  2 -Z.M ., 280 M
Nettelbeckstr. 24. SW ., sch. 2-Zim .-

Wohnungen bill. zri vm. BlOivO

Schwalbacher Str . 79 Helle Dach-W.,
2 Zim ., Küche mir Slbschl., 1. Nov.

_ zu ve rm . Anzus ehen v0uj0 —12.
Schwalbacher Str . 85 2-Zim - Wohn.
_ mit Gas bill.  zu ve rm . Näh. Part.
Skbanstraße 9, Frtsp .-W., 2 Z.TMtb ..

gleich od. sv äter zu  verm . „ 3417
Teerobenstr . 23, H., sch. 2-Km .-W.,

1. St . u. D . Näh. Nr . 29, B. P . r.
Steinaaffe 7, im Erdgeschoß, ist eine

Wohn., best, aus 2 Zim ., Küche u.
Msd., nebst Werkst, per sof. od. sv.
z. v. Näh, b. S tamm,  1 . St . „ 3419

Stein aaste W2  Zim . u. K. Ni 2. 3420
Walramstr aß0 3 2~3. u. K._ B2 2578
Walra mstr. 7, 1 l., 2 - u. 1-Z.-W., H.
Walramstr . 28 kl. Hth.. 2X2 -Z.-W..
^ möal. zusammen , 1. Nov. ^ 8600
Walramstraße 31, bei Schmidt, ger.

S-Krm.-Woün.. Hinterh .. zu verm.
Mstlrim iM . 37. Kr„ kl72-Z7W . 33^3
Watrrloöstratze .8, Stv ., sch. u-Z.-W.

zu vê m.̂ Nah . Vdh . P art , rechts.
Webergaste 46 2 Zim. b. Küche."3423
Weilstrnfte 6. 1, 2-Z.-W. m. Bälk. v.

sof. ob, spät. Näb. Hth. 1 r . 8759
DeAstr . 10 schöne 2-Zim .-W7 D., gr.

Fenster ., sof od. iv.^ N. P . 2997
Wetlritzstraße 10, Ecke Helenenstraße,

schöneL-Z.-Wohnung m. Bad zu v.
Weür itzstr7  21. 1. 2 Zim ., Küche. 3424
Wer'drrstr. 12, §ttz-, 2 Zim,, Kucke,3 Komm., an kl. o-am.. tos. od. sv.
Writendstr .' / '. N, 1 i. 821062
Westendstraßc 10, Mtb ., Frontsp . u.

Mans ., 2 Zim - u. K. (Mans . mit
Absckl .3 s.  od . sp. N. Ml . 221063

Westendstr. 15 Maus .-W., 2 Z. ü7 Ki
Wieiandstr . 9 ick- L-Zim .-W., Stb .,

“ , Vrm . Näh. Hth. P . ^ 3425
Winkelcr Str . .6 2-Z.-W.. 250—310 M.

inkl.Lre ppen putz. uMBeleuchtung.
Wi!rkeler,Str . 6, FrtsvM -Z.'-W73241
öiärk ktr.' 4" 2-Z.-W., Hi, shf.  821067
Aörkstr. 20, Vdh. 2, kein Hth., große
‘ I -Zimmer -Wobnm:g wegzugshalü.

s0f ort mit ß acklaß̂ zu vermieten.
Törkstraße 22 2-Zimmer -Wohn.. Vdb7
«nör kOr. 81. H.7 27Z.M77 W.  V . ST.
Zictenring 3, HZ 2 Z. u . K. N. H. 2i
Zietenring 8, Hth., 2 Zim ., Küche,Keller u. Mans. sofort zu vm. 8429
Zstn merm annstr . 9,  Fsp .,'2-Z7-W. 3754

8 Zkmnrev.
Mcrsträße °11 2" g" 7l "̂kl.'"Z.f Vdh7'l.

neu renovie rt , ver kor, od. stz, 8482
'Adlerstraße 18 sch.' Z-Zimi-W., 1. St .,

das, sch. Dachw., 2 od. 8 Zim ., 3438
Adslfstr. 8 3-Z.-Wohn.. Mittelb ., sof.

od. svat.  R . HauSm. . H.  2 . ch484
Wrechtsträße 7, 8, große 3-Zim.-W7

auf sofort oder später zu vm. 8787

Friedrichstraße 12, Stb . links, 3 Z.,
Küche, Kammer , Keller u. Zubeh,,
zum Preis von 820 Mk. per gleicb
oder später . Näh. C. Kalkbrenner

Friedrich str. 37, ,Sib 7. 3-Z.-W, 370c
Friedrichstraße 40 3-Zim -Wohnung.

Seitenb , zu vm. Nah. Wilh . Gaper
u. Co., Fricdri chstraße 40, i . 3037

Friedrichstr. 44, Hth. 1, 3 gr. Zrm. il.
Küche auf sofort zu vcrm. Nah.
bei .töeinrich Fung . 3448

Uartenfeldsträße iST ‘2,  schöne 3-Z.
Wohn., vis-a-vis vom Bahnhos.„

GeiMergstraßc § 8 ft , ft7 ft., Msd..
Solzstall ^ u v. Ra h. 1 St . r . 3742

Göbenstr. 7. Mtb . 1. 3 Z., K. mckSalk.,
Klos. i. Abchsl., gl. 0. ,v. N. Scheid.

Gö benstr. 87 Ältü., 3-Z.-W., ev. Wkst
GLbenstraßv 18, 1, Gerner , moderne

3-Zimmer -Wohnurig mit reich!,
Zubehör preiswert zu verm. 8449

Mbchnstr7M7H ^ sch.'7Z-37-W77W1078
Göldgaste STMeygandt, eine 3- u. erne

L-Zim.-Wohn. zu verm., auch zu-
sümmen abzugeben. 34o0

Gu stav-Ads lfstraß e 137 1, 3 Zimmer
(Balk.l, Maus . u. Zubeh. per sop
oder später zu  cherim_ 8451

Gnstäv -Äd-lfstr/14 8 8 -, Zb.
Hallga rter Str . 8 3-Z.-W. m. 8 . 3181

Rauentaler Str . 9, Mtb ., A-ZWDack^geschoßw. gl. od. sv.  N . B21082
Rheingauer Str . 18 8-Zim .-ÄMnung

versetzuiigsh. auf I anuar . B2 0577
Ric!,lstr7ch. V., 3-Z.-W.. 2 ffiTT~ 847g
Riclilstr! 6, Gth ., sch. 3-Z7-W. 82108^
Rieblttr̂ 19. StbTt 'chöiie 37Zim.-W7
Röderstrnftc ' 26, 2 l,  8 -Zim,.-Wohn7

Bad, ele ktr. Licht, Gas , sof. od. sp.
R!öme rb. 1 3 Z.<K-, 380 Mk-, s. ob. sp.
Römerberg 5, FrtsvTschöne 3-Z,m .-

Wohn^ zuvmTM ^ Part . 3246
Mdesü . Str . 40. Gth ., 3 Z., Ms.M
Schärnhorststr . 9. P ., sch. f -Z.-ÄI,Bad , 2 Balk., G. u. El ., s. Nah. P.
Schiersteiner Str .' 11, G., 3 ft , Dach,

sof. od. spät. Näh . Vdh. P . 3470
Schiersteiner Str . 32, Hochp., 3 Zim.

u. Küche z. 1. Apr il . N. das. B2W99
Schwalbacher Str . 52, 1, 1 SrTtTft .,

Zentralveiz . rc. &. v . Nah. 3 StT.
-chwälüachcr Str . 55TDachwohnilNg

(Mittelhauss , 3 Zim .. Küche, GlaS-
^Mchl ^ aZ^ uM ^ Ler sofS4d1
Sckivalbacher Str . 57. l . schTS-Z.-W^Bad u. Zb. s. 0. sp. Nah. 2 r.  3482
Schwalbacher Str 69 8-Zim .Mohn.

sof. od. spät, zu verm. Nah. das.
Bart , od. Kronenbrauerei . 3483

Schwäl^ Str . 77, Glebelw.. 3 Ü. Z.7
Küche, Kell.. zu 800 Mk.

Sedanstraße 3, 2, schone 8-Z.-Wohn7
mit Zubeh., ver sof- od. spat- zuver mieten . Nah. Part . B21087

Sedanstr . ' 5. H "8 Küche u . Zub
sof. od. svät. zu  vermieten . 8484

Sedanstr . 10 gr. '8-Z7-W.. HT . aus
sos. od. sp. Näh. V. 1 r. B21089

Steina affe 11 neues Haüs"sch73-Zim^
Wohn, u. Küche sof. od. spat. 848c>

Steingaffe 26 3 Z., K.. K. u. Mans
ver sos. od. sp ät , zu verm. 34 87

Stiftstraße A7Gth77 3 Ummer mij
Zubehör zu vermieten. 8281

SaunuSstr . "13, Stb . 3, 37ZTA7 mis
Zub ., Zentralheiz . an r . Leute sos
N. b. Haas,  Taunusi tr . 13, 1. 8306

Walramstr ? 1st7"2, ck Zim . Kücke u.
Zub.. ver sof. Näh. Lad. B 21092

Waterloo,'tr . 2, Vdh. 3, 3Lim .-Wohu
p. sof. 0. sp. N. Nr . 4, P . r. B21218

W'ebergaffe 46 3/Z.-Wohn. ver sosört.
Näh . im Zigar rengeschäst. 348

WÄ'MürM7TZ3UMTlM
WeÜrivstr. 27." S7Zim -, K. u. ft ., im

Seite nb. Pr . 30 Mk. p. M. 3490
Werderstraße 9, Vdh. 2 tsi I,, schone

3-Z- Wohn-, -mit Bad u. reichst Zu¬
behör, per 1. Januar oder früh , zu
vermieten. Näh. Par t, l. 8720

Westendstraße 3 sofort,schöne wnnips
g-Z.-Woün. Näh, das. 1 I. B21123

Westcndstrafte 5, Vorderh., schöne 3-
ZlM.-Wohn.. m. Balk., p. 1. Jan-
zu vcrm. Näb. 2 St . l.  3491

Westendstr. 15 8-Z.-W. i.  Vdh . 321095

Hartingstraße 6, Vdh. 1, schone frei
' liegende 3-Zimmer -Wopnung nebst

.Kücke u. Zubehör preiswert per
1. Januar , evtl, früher , zu verm.
Näh. bei Kletti,  Vdh . Part ._ _FJ52

Helenenstr . 8, H. B ., ick- 3-Z- W. p.
^ sos. od. spät. Näb. daselbit. B 486

Hcümundstr . 21 77-Zim -Wahn .,, neu
renoviert , 2. St ., 460 Mk., torort
oder später ._ Näh eres Part ._

Hekimnndstraße 37, Vdh., schön 3-Z.-
Wobnu ng zu ve rmie ten. B 19126

HcÜniundstr. 37. M . Va^ W~> ?
HelUiNiNdstrMeTtz8-Z. -W. 'sof 0. sp.
Hellmundktr. 42 3 Z., K., K. iof. bill.
Herderstraße 6, 1. hübsche 8-Zim .--

Wohnung mit Vad sofort. Nab,
bei Becker, 1. Stock.  325o

Herdcrstr . 35, 2, gr. 8-Z.°W.7"Bad , f.
sof. Mab. LauSV. Beck, Sth . 3455

tzermannstr . 8,1 , 3-Z.-W. nebst. Küche
n . Zub. sof. od. toater . Nah., bei
Greiffiin „ 1.,.Stock. _ F3 88

Hcrmannstr.  20 sch. 3/Z .-W. s.  0 . sp.
Fahnstraße Itz. 'Stf 1, schöne 3/8im-

W0hn.,^v0 llsiänd. ii eu herger . 8719
Johannisberger Straße 4 3-Zim7W.
„ -iu^verm,.. .Näh. 1 r . 34o/
Johannisberger Str . 077077̂ 87357

K.. Abschl.. iieuherg., 28 Mk. 84o3
Käiser -Fr .-R. 2. H."D ., 3 kl77Z., K„ K7
Kavcilenstraße 9, Gartenhaus 1 Et .,

schöne3-Z.-Wohn. z. 1. Avril . 3745
Karl stri 17, Hochp.73 Z7 u.„Zub . 3460
ftarlftr . 38, Mtb . Dach, sch. 3-Z- W. p.

ver 1. Jan . zu. w Näh.  Part . 3461
Karlst r. 38. Mtb, 2, 3 Z. u. K. R. B. 17
Kiedricher Str . 12» Hth., 3-Zim .-W.

mit eig. Wa schk. u. Tr ocken,p, 8147
Luisenstraße 14 im 2 u. 3. Stock sind

schöne 8-Zim .-Wohnunaen m. Balk.
u. Zubehör zu verm. Näh. daselbst
im Kontor der Weinhandlung
A. Meier ._ _ _ 3701

Ma rktst rafte 27, 2,  sch. 3-Zim .-Wohn.
Mauergasse 3/5 3 Zimmer , Küche ü7

Keller zu Perm. ?kab. im Laden.
Mauergasse 19 L/Zim.-Wohn. zu vm.

Westend str! 15 3U MTM 7WM
Westendstr. 18. H. DTTTZimTWohn.

auf gleich oder später billig zu vnl.
Näh. Vdh. 1. St . re chts. B 210 97

Weste ndstr. 21, Vdh., 3- Z7W7T  sof
Wörthstraße 17 ist s -Zirnmer -Wohn.

mit Zub. sos. od. spät, zu v. Nah.
Kai ser-Fri edr. -Ring 56, P . § 252

Dörkstr." 25, iTst ., 3-Zim7Wohn . mit
Zub . per, sof._ Nag . Laden. 8493

Mrkstraße 733, 2. 8/Z./W ."sos. od. sp7
N. R. Schmidt, Schärnhorststr . 1.

Zinimcrmannstraße 9 3-Z.-W. 3755
Frmrtstzitz-Wohnung , 3 Zimmer u.

Küche, an rubige Leute gu  verm.
Näh. Platter Straße 12, P . 3498

4 Zimmer.
Albrechtstraße 36 sch. 4-Zim.-Wohn.

m. Zub . sos. od. sp!  N äh! r . 3467
BrrtramstrTüstT " (nahe Friedrichstr .),

schöne 4-Zim.-W. m. r. Zubehör a.
sofort oder später zu verm. Näh.

_j5tßmer , Bis mar ckring 2._ B2110I
Bismar 'ckring 12, 3 st, mod. 4-Um .-

Wohnung sofort oder spater Mit
^ Nachlaß zu verm iete n.
Bismarckrin « 27. Vdb. % 4 -Z.-W. tt

sos. ob. svat . Näb. 1 S t. l. B2 1218
Ecke BiSmärckrina u. Hermannstr .,

Seul , schöne 4-Zimmer -Wohiiung
mit Zubeh. billig L̂U vm. B 20345

BleichstrayeT3 .H , 4 Z. u. .Kück-
auf sos. od. spät, zu vm. Nah. be,

^Eottwald , Fäulbr unne nstr . 7.^3498
Totzheimer Straße "K7 3, sehr schöne

mod. geräiimige 4-Zim .-Wohn. per
soi. od. spät, zu vm. Anzuseben 0
11—1, 3—6. Näh. 1 r. B 21105

Totzheimer Straße 61, Mittelb, , sch.
4-Zim .-Wohn. sof. od. spät, zu ver.
miet en. Näh. Vdh. 1 l._B _gll06

Ecke Emscr Str . u. Drudenstr . I , X
schöne4-Zim.-Wohn. per iof. od. sp
zu verm. Näh. Laden- -3498

Uuststv-7ldolfstr7l5 sch. 4-Z.7W., Bad.
r . Zub. iof. od,^ pML ^ 7TllöSM

Hallgarter StrT , 1̂ 4-^ ^ W. ausrT, * od. spat. Nah- Pam , 0^00
^Z » TstßeT2 .T . Et ., auf Luxem-
^ m.ranlatz 4 Zim-, 2 Balk., Bad u.

re?K MV - »* & Näh. das. 8301
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Herderstratze 18, 1. Etage, Wohnung

von 4 Hirn, nebst Zubehör auf gl.
oder später zu vermieten . Näheres
Hochparterre rechts. 3691

Herder strafte 27, 1. Et ., 4- od. 5-Z-
Wo hn, auf 1. Apr. N. P . r.  3214

Iahnftr . 25. 1 r ., sch. 4-Zim .-Wöhn.
, ni. Zubeh. zu vm. Näh, das. 3501
Jahnsträße 34, 1 r ., 4-Zim.-W. mit

Zub ., p. sof. Näh. 2 St . lks. 3502
Kapellenstr. 14, P ., 4 Z. m. Zb. sof)

od. spät. z. v. Anzus. 4—5. Näh.
Abler, NikolasstraKe  24 , 8. 8503

Karlstr. 29. 8, sch, gr. 4-Z.-W. s. o. sp.
Karlstras -e 39, 1, 4-Zim.-Wohn. mit

Zubehör per saf. od. spät, -u verm.
Räb . b. Hausmstr ., Mtb . 2. 221108

AirchgaM 48, 2, 4-Znn .-Wohn. auf
1. April , geeignet für Arzt oder
Anwalt . Nah.  Adler -Apotheke. 8272

Klopstockstraffe 11 Frontsp .-W., 4 Z.
mit Bad usw. sof. od. später . 3506

Körnerstraße 2, Bdh. PI , 4-Zim .-W.
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Näh.
Körnerstraße 2, Htb. 1 St ., bei
Giller . od. Adelheidstr.  1 1, 1.  3507

Mcnerftraße 4, 3, 4 Zim ., Küche,
2 Balk., 2 K., 2 Mans ., Gas , elektr.
Licht, neu herger ., per sof. 8568

Lehrst/ . 5, 1, 4 Z., K., Kam., Mans .,
gl. od. sp.. 600 Mr. N. 7, 1.  3610

Museumstraße 18» 2. Eh . 1-Z7M7,
nr. Zub ., v. sof. od. sp. zu v. Näh.
Delasveestr aße 3, 2. 8611

Wilippsbcrgftraße 17/19 , Part ., schl
4-Z.-Wohn. auf sof. od. später zu
verm. Näh. 2. Et . rechts. 3513

WilippSbergstraße 26, P . r ., 4-Zim .-
Wohn. verzugsh. zu verm. 8749

Wl 'ippsbergstraß'e 22, 2. Etage , 4-
Zim.-Wohn. per sof. Näh. Luisen¬
straße 24, Weinhdl . Bücher. 8514

Matter Str . 15, PI , sch. 4-ZI-W. mit
Bad, Balkon u. Zubehör sofo rt.

Matter Straße 4-Zim .-Wohnung für
625 Mk. auf gleich zu verm. Näh.
Platter Straße 12. 3191

Ucke Plätter u. Klingerstratze 3
schöne 4-Zimmer -Wohnung zu ver¬
mieten._ Näheres Pa rt.  3192

Kaventaler Str. 8, Vdh. 1, sch. 4-Z.-
Wohn. m. all. Zub . sof. od. sp. zu
vm. Näh, das, b. Nortmann . 3074

Kheingauer Str. 2 4-ZimI-Wohn. mit
allem Zubehör per 1. Ian . zu vm.

Mheinstr. 38, Alleeseite, zum 1. April
herrschaftliche 4-Zimmer -Parterre-
Wohnung mit Zubeh. (auf Wunsch
auch 5 Zimmer ), für Arzt,
Spezialist , Architekt oder BureauSrgeeignet, zu vermieten. Näh.. Bureau der Weinhandlung,
Dos. Telep hon 102. 8270

KlldeShcimer Str . 31 4 Zimmer u.
^Zubehör zu vermieten ._ B21109
Tchierskeiner Str . 1, 1 l., Sonnens .,

4-Zim.-Wohn. mit all. Zubeh. auf
sofort zu verm. Räh . 3 l. 3516

Schierst. Str . '32"cherrsch. 4-Z.-Wohn.
zum 'l . Apr il._ Näh, das.  B 20897

KchwakbacherStr . 48. 1, 4-Zim .-Wl
mit allem Komfort der Neuzeit, per
sofort od. später. Näh. in Nr. 60,
hei Mei necke. 3678

keeröbenstr . 22, 1. Et ., schöne4-Zim .-
Wohn. mit reich!. Zub . sof. od. sp.
zu vm. Näh. Nr . 20, P . r . B21112

Zeerobenstr. 33, 1. St., 4-Z.-Wohn
für sof. od. später zu verm. Freie
Lage, Wa ldnähe,  Straßenb . 8519

Stiftstraße 27, 1, sch. 4-Zim .-WobnI
u. Zubeh. per sof. od. sväter . 3620

Ealkmühlstraße 45, 2. Etage , 4 Zim .,
eingerichtetes Badezimmer , elektr.
Licht, kleiner Wintergarten , über¬
deckter Balkon, für Januar oder
April zu b. Preis einschl. Wasser-
Ve rbr . u. Treppe nbeleucht. 1250 M.

Webergasse 15, 2, Wohnung von
4 Zimmern für sofort zu verm.
Näheres im Lad en. _3521

Weißenburgstraße 21 3, 4-Z.-W. für
saf. od. spät . Näh. Part , r . 3698

Ecke Wevritz- u. Hellmundstr. 46 helle
4-Z.-Wohn. mit Zub , Pr . 600 Mk.
sof. od. spät. N. Laden  Part . 3583

Aörkstr. 8 neuherg. mod. 4HZI-W. m
r . Zub . sof. od. sp. R.  P . B 21113

8tete«ri »st. L 1. St ., 4 Z. u.' Küche
z. 1. Avril zu v. Näh, das. B20898

Große 4-Zimmer -Wohnung verzugs¬
halber per 1. Dez. mit Mietnach¬
laß zu vermieten . Anzusehen
Körnerstraße 6, 3. Etage.

_ 5 Zimmer.
Adolfstr. 8 gr . S-Ẑ W^ ZI Et' , "auf

sof. od. spät. Näh. bei Hausmeister
Rübenach, Hth. 2 St.  3527

Bibreif!fftraWT6 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu-
bebör, sofort zu verm. Näberes
Kaiser -Fr iedrich-Ri ng 56, P . F252

BI b. Rhngk. 9 herrsch. 5-Z.-W. 3267
Nrndtsiraße 1, 2. Et ., schone moderne

5-Z.-W. wegszu gsh. R . Lad. 36 96
Pism ärckr. 9, Wohn., 5 Zim ., p. sof.
vismarckring 25, 1. 5-Z.-Wobn. zu

verm NA . bei Gai ser.  B 21115
Dambachtal Ober  Neüz . entspr . 5-Z.-

Wohn. sof. zu  ve rm. Näh. P . 3528
Dambachtal 14, Gth . 1, 5 Z., 2 Mans.

sofort zu vm. Näh, daselbst. 3171
Dobheimer Str . 40, 3, herrsch. 6-ZZ

W., Bad, El.pi . Gas . sos.^ B 21116
D- tzheimer Str . 84. Hochp., 6 Zim7,

Bad^ vipl Zch. ch. saf. preisw . 8529
Emser Str . 41 5-Z.-W. sof.' od. spät.,

Emser Str . 48 6-Z.-Wohn. zum
1. April zu vermieten . Näheres
Hoffman n, Ems er Str . 43. B2 0766

Erbacher Straße 6, KZ/Etaae , schone
große Wobnung von 5 Z., elektr.
Licht u. allem Zubehör, a. 1. März
an  H errn. Näh. Par t, t ._ 3333

Wethestraße 15, 2, gr . 8-Zim.-W. m
Zub . sof. ob. spät . Näh,  d as. 35 30

Herrngartenst r.  7 , 1, 5 o. 6 Z.  p . Apl
Herrngärtenstraße 15» Part ., 5 Zim.

ob. 2. Etage 6 Zim . nebst reich!.
Zubehör sof. od. später zu ver:n.
Näheres 2. Etage . 3531

Herrnmühlgaffe 9, an der Gr . Burg-
straße, 6-Zim.-W„ 1. Et ., Gas u.
elektr. Licht u. Zubeh., auch für
Atelier od. Bureau pah ., p. 1. Jan.
zu verm. Näh. daselbst Pa rt . 3289

Iahnftr . 15, 2, neu herg. S-Zim .-W.,
Balk., Bad, kein Hth. . N.  P . 3532

Kaiser -Friedrich-Rina 30 6-Zim .-Wl
auf 1. April . N. Nr . 32, P . l. 3228

Kaiser -Friedrich-Ring 62, 2. Stock,
schöne 5-Zimmer -Wohn. mit reich!.

. Zubehör auf 1. Ap ril zu vm. 3223
Kvpellenstraße 14, 1, 5-Zim.-Mohn.

Mit Zubeh. sof. od. spät, zu verm.
Anzus ehen 4—6 Uhr ._ 8533

Kar ' nraße 18. f , 5 Zimmer , mit
Balkon u. Zubeh. per sof. od. svät.
zu d. Pr . 975 Mk. N. Part . 3534

KirchgäM 7, 3. Mage , 5-Zimmer-
Wohnung sofort oder später zu ver-
mreten._ Näh, das., Kon ditorei ._

SürdTjnKffe 29 _5-Zimmer -Wohnung,
1. Eba-ge, vollsi«noi'g neu u. tUgcvni
herger., mit Zubeh., sof. ev. später
zu verm. Näh, daselbst. . 3077

Kloppstockstraße 11, 2. Et ., herrschastll
5-ZiM.-Wohnung per 1. April zu
vermieten . Näh. Bart . 3262

Langgasse 8 5-Zim.-Wohn., mit mod.
Ausstatt ., zu vm. Näb. Bauburean
Hildner , Dobheimer Str . 41. 3586

LuisenplätzUSt ., herrsch. 5-Z.-W.»
M- Zcntr .-Hzg., p. 1. Apr. od. s. N.

, das, od. Heß, Lu isen pl. 1,  P . 8242
Luxemdurgstraße 7 schöne 5-Zl-W.

sof. »reisw . N. bei Vorbach das.
Möhrinastraße 7, 1, Villa , 5 Zimmer,

Frontspitzz. u. 2 Kammern , Speise -^
kämm. u. Badez., per sof. od. spät.
zu verm. Näh, da selbst. 8536

Billa MMringstratze 9, Hochp., herr¬
schaftliche6-Zim .-Wohn. nebst Zub.
auf 1. April . Näh. 1. Et . 3666

Moribstraße 83, 3, freund !, sehr gr.
6-Z.-W. n. r cichl. Zub. N. P . 3537

Moritzstratze 25 5 schöne große 2 >n,I.
^ KücheZi. Zub. auf 1. 4. 13. 3730
Moritzstr. 44, 1 u. 2, 5 Z. u. Zb., Bad.

elektr. Licht rc., gl.  od . spat. 3538
MoritzKr. 62, 1, 5-Z.-W., neu . 3196
Nikolasstr . 26, 3, ' Wohn., 5 gr . Zim .,

Balkon, Badeztin , Zub ., sof. od. sp.
Näh. Ko ch, Bahn hofstr. 16. 3540

Pbilivvsbergstraße 29, 1, 5-Zimmer-
Wohnuna aus Apri l_  zu vm. 8261

Rauentaler Str . 5 2 herrsch. 5-Z.-
Wohnungen m. Bad, Balk., El . u.
Gas , so fort , ev. 1.  Ja n, od. 1. Apr.

Rauentaler Straße 20, 1, neu herger.
5-Zim .-Wohn. mit Zentralheizung
zu verm. Räh . Bart , r . 3541

Rheinstraße 38. Alleeseite, z. 1. April
Herrschaft!. 5-Zimmer - Parterre-
Wohn. mit Zubehör (auf Wunsch
auch nur 4 Zimmer ), für Arzt,
Spezialist oder Bureau sehr ge¬
eignet, zu vermieten . Näh. in der
Weinhandlung daselbst. Eingang
Hof. Teleph on 102.  8216

Rheinstraße 70, 1 u. Part ., 5-Z.-W.,
Pa rt ., evt. als Bureau zu v. 3684

Rüdeshrimer Straße 3lHSt „ 5 Z
u. Zubeh ör zu vermieten . B21119

Scharnhorststraße 40, 1, schöne 5-Z.-
Wohn. per fos. od. spät., event. mit

_Nachlaß , zu v. Näh. Lad. B21769
Schesfelstr. 2, 1. Et ., 6-Zim .-Wohn.

mit Balkon, Bad usw., auf gleich
_od . sv äter zil vm.  Näh . P ._ 3544
Schesfelstr. li , P ., herrsch. 6-Z.-W.

weazngsh. per 1. 4. 13 mit Mict-
nachl. zu vm. Anzus. v. 10—3 Uhr.

Schiersteiner Straf ?e 20 schöne5 Zim.
ii. all . Zu beh ör z. 1. Ap ril . , 3240

Schierst. Str . 36, Neubau , herrsch.
6-Zim .-W. mit Zent ralhei z._ 3545

Schuldere, 6, 2. Et .. 5 Z. ü. Zub. sof.
ob. sp.  Nä h. S chu lberg 8, P . r.  3516

Stiftstraße 24 5-Zim .-Wohn. m. Zub.
zu ve rrn. Näh. 1. Stock. 8230

Taunusstr . 77, Villa Nervi, Part . u.
2. Et ., 5 Zim ., Küche, Balk usw. f

_bald oder spät er zu ̂verm . 3547
Wällufer Str . 12, 1, sch. 5-Z.-W. m.

Badez. u. Zub. per sof. 3548
Wellritzstraße 10, Ecke Helenenstraße,
_ schöne 5-Z.-Wohn. mit Bad zu dm.
Hint . Wilhelminensträße 37. herrl.

Lage, ain Walde u. den Anlagen,
Hochpart., 5 Zim ., Küche u. reich!.
Zubehör per sof. od. svät. zu ver-

_mie ten . Näheres daselbst. _ 3550
Große und angenehme 2. Etage

(5 prächtige Zimmer ), mit elektr.
Licht, Gas , Bad usw. per 1. Avril
sehr preiswürdig zu verm. Kein
Hinterhaus , nur 3 Mieter . Näh.
Rh einstr aße 115, 1. _ 3667

S-Zim .-Wohn., Kurviertel , zu verm.,
s. Pens . s. aeeig., Sommer u. Wint.
beseht. Näh. im Tagbl .-Berl . La

6 ZiMMox»
Bdolssallee 26, Hochp., 6 schöne Zim .,

Ba dez.bsof. od. sp. Näh. 2 St . 3552
Adolfsallre 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.

u. reichliches Zubehör per 1. Apri!
1913 zu vermieten . Näheres da-
selbst  o der 3. Et age._ 3166

An d. Ningkirche, Klarentaler Str . 1,
1. Et ., herrsch. 6-Zim .-Wohn. aus
sof. od.  -später. Näh. P art , l. 3563

AM der Rinakirche 10, Hochp., 6 Z.>
per 1. April zu v. Näh. 1 St.  8256

In Billa Emser Straße 75 herrschaft¬
liche 6-Zimmer -Wohn. mit Garten-
benutzung ver 1. April 1913. Näh.
Walkm ühlst raß e 17. _3577

Friedrilhstr . 27 ist die von H. Zahn¬
arzt Becher seit viel. I . innegeh.
2.  Et ., 6—9-Z.-W. m. reichst Zub.,
Gas , elektr. L„ Balkons , Badezim.
rc. rc., per 1. April 1913 z. v. 3554

Friedrich str atze 39, 2. Stock, 6 Zim..
Bad , 2 Mans , u. 2 Kell., per sof.
zu verm. Näh, bei Friedr . Mar-

_bürg , Weinh., Neugasse 3. _ 3556
Goethrstraße 8, 2. Et ., herrsch. W.,

6 gr. Ziin ., Balk., Bad, 2 Mans .,
2 Keller, kein Hinterh ., auf 1. April
zu vm. Näh. das. Part . 8278

Kaiser -Friedr .-Ring 34, schöne 6-Z.-
Wohnuna per sofort oder später
zu vermieten.  N äh, daselbst . 3558

Kaiser -Friedrirh -Ring 64, Bel-Etage,
6 Zim., Bad u. Zubehör gleich od.
später zu ve rm . Näh. P art . 3559

Kaiser-Fr .-Ring 99, 1. sch. 6-Z.-W.
nebst Zub ., Bad , Balk., elektr. L. u.
Gas , kein Visavis , sof. od. 1. Jan.

_zu ^verm. Nä her eŝ P art ._ 3716
Luis-nstraße 24 ' 6-Zim .-Wohn., eleg.,

der Neuzeit entsprech, eingerichtet.
Näher es Tapeten ges chaft.  3o60

Luisenstr. 49, 1. u . 2. Et ., 6 gr. Zim .,
Küche. Bad, 2 Mans Balk., Gasu. elektr. Licht, per sos. od. spat
Näh, das. 2. Et . links.  3561

Lüren -Hurächiachchch3, sehr große sch
6-Zim.-W. mit r . Zub . u. Garten-
benuhung per sofort oder später zu
verm. Näheres daselbst u. Bis-
marckrina 37. 2._ B 21122

Neugasse 24, 2. Stock, S-Zim.-Wohn..
mit ' Zubehör per sofort oder
sväter zu verm. , Näheres daselbst

_ Pa rt erre,  chei Grether . _ 3o62
Nikolasstraßc 28, Bel-Et .. bestehend

aus 6 Zimmern nebst Zubeh.. per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei. Justizrat Guttmann.
Oranienstra ste Io,  P art . 3o6o

Rheinftraße 68r O ^ mte 6-Zimmer-
Wohnung mit Bad u. Balkon für
sofort oder spa t.  Nah . P art . 356̂l

Rheinstraße 88 sch. 6-Zim.-Wohn. mlt
allem Zubehör zu verm. B 21123

Rüdest,eimer Straße 12. 2,Treppen,
neu herger . herrsch. 6 Zim^ Bad,elektr Licht, Veranda , reichst Zub.
'er i . Avril 1913. N. P . B1§886

Rüdeshelmer Str . 17 8 Zim. mit
Zubehör per 1. Wril 1913 zu vm.
Näheres Adelheidstraße 9C1_ B22014

SLrersteineMStr . S6, Reich., herrsch.
6-Z.-Wobn. mit Zentralh . B20896

Webergaffe 11, 2. ev. 3. St ., 6 Zim.
u. Zubehör, gleich od. spat, zu vm.wäb 2 St ., bei Deno«l. 368c>

V Jimmsik.
Adolfssllee 7. 1, 7. Zimmer , Bade-

zimmer u. Zubeh ör. Nah. P.  3567
AdolfSatlee 32, 2, 7 Zim ., Bad u, Zub.

sof. od. sväter zu verm. Näheres
Lion n. Cie., Ba hnhofstraße 8._

Bahnhofstr . 3, 1. St ., schöne 7-Zim .-
Wohnung per sos. od. spater zu
verm. Näh. Hausbesitzer - Verein.
Luisenstraße 19. 3568

Billa Biebricher Straße 67 frei und
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage , 7 bezw. 8 hoch¬
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. »ni
Gartenbenutzung ver 1. April 1813
zu vermieten . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anzufragen im
Souterrain des gleichen Hauses,
Eingang Neu dorfer Str . 1._ 3o69

Gerichtsstraße 3, 2. Et ., 7-Zim .-W.,
Balk., Bad , Kohlenaufzug , Gas,
elektr. Licht, sof. od. spät, zu ver-
mieten . Preis 1400 Mk. 3570

Kaiser -Friedrich -Ring 71 u. Guten-
berqtzlatz 1 hochherrsch. Wohnungen
von 7 u. 8 Zimmern , ohne u. mit
Aufz., sof. u . 1. April zu v,n. 8808

Luisensrraste 14 ist im 2. u. 3. Stock
je eilte I -Zim .-Wohn. mit Bade¬
zim., 2 Balkons usw.. sof. od. spät,
zu verm. Näh. das. i'.n Kontor der
Wein hand lu ng A. Meier._3571

RheinstraßHä , 1. Etage . 7 große
Zim ., mit Bad . elektr. Lrcqt. sof. zu
verm. Näh. Rheinstr . 90, P . 3572

Wcbergaffe 8 ist dichMohn. des Herrn
Zahnarzt Cramcr , 2 Treppen hoch,
7 Zim . m. Küche u. Zub .. sof. od. sp.
anderweitig zu verm. Alles Näb.
Parkstraße 10. 3573

8 Zimmer und mshu.
Kirchgaffe 29, 1. Et ., 9-Zim .-Wohn.

mit reich!. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wrih. Gaiser
u. Co.. Friedrichstraße 40, 1. 8078

Lsrelkyring 5 schöne S-Zim .-Wohn.
Näh.  Lor elehring  1 0, H. 2 r . 3248

Loreleyring 5, 3, S-Zim .-Wohnüng zu
verm. Näh. Kirchg. 24, Lad. 3747

Nerotal 8, Part ., 8 Zim . u. Zubehör,
Bad, elektr. Licht, Zentralheiz . usw.
per sofort oder später zu vermieten.

_Räh . daselbst 3. Etage . _ 3743
Taunusstraße 55, 1. Et ., 8 Zimmer,

Bad , Küche, elektr. Licht, GaS, per
1. April 1913 zu v. Besicht. 11- 1.
Näheres Hausver walter. _B 20588

Taunusstraße 74, Part ., 8 Zimmer,
Küche. 2 Mans ., 2 Keller, Trocken-
speicher. Anzusehen vormittags
von 10—12 Uhr u. nachm, v. 3—5.
Näh. Vpoenhecherstr . 9, 1. 8574
Läden und Geschäftsr äume.

Adelveidstratze67, Ecke Karlstr ., schön.
Eckladen mit gr. Keller u. 1 ge¬
raum . Zimmer per sofort zu vm.

_Näb . Ädelb eidstr aße 61, 1.  857o
Adolfstr. 5 Laden per sofort od. spat.
^zu verm . Näh eres daselbst, h,38o

'Adolfstr. 5 Lagerräume per sof. oder
sväter . Näh, da selbst. F385

Zahnt,rlftraße 2, Part ., 3 Zimmer,
bisher Bureau , mit od, ohne^Ein¬
richt., Weinkeller u. Lagerräume,
sof. od. spät, zu verm. Der zirka
400 gm große, ungef. 150 Stuu.
fass., m. Kreuzgewölbe geb. Keller
karin v. d. Bureau -Räumlichl . auch
getrennt vermietet werden, , An¬
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße 1,. 1,
oder Hausbesitzer-Verein , Lunen-
straße 19. _8740

Bahnhofstraße 3 schöner Laden per
sofort od spät., sowie ein größerer
Laden mit daranstoßenden 2 Laden-
zimmern auf 1. April zu verm.
Näh. Hausbesitzer-Verein , Luisen-
straße 19, 3,41

Bismarckr . 32 Lad. m. 2—3 Z. B21126 . Großer schöner Laden, besonders für
Bleichstrl 40, P .7 'sL. Werkstätte, auch Damen - u. Herren -Friseur - oderPavierwaren -Geschast und dergst

geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per 1. Januar bill. zu verm. Näh.
Rheinstraße 115, 1.  3668

B21127
Dotzheimer Str . 61 Werkst. m Lagerr.
Dotzh. Str . 85. Sout ., Lad., gl. o. Apr.
Elkäffer-Plätz 6 Kolonialwaren - Ge¬

schäft mit sch. Wohnung günstig
auf 1. Avril 1913 zu vm. B 20666

Elsäsier-Klatz 7 Bureau u. schöne
Lagerräume . B2H29

Faulbrnnnenstraße 2 Laden, event.
mit Wohnung , auf 1. April zu
vm. Näb. Adler-Apotheke. 3273

Faulbrunnenstr . 3, H., ^ f*
BureauZw . o. Möb.-S . N. V. 1 l.

Feldstraße 19 schöner Laden mit
4 Zim. zu vermieten.

Friedrichstraße 10 zwei große ,chelle
Werkstätten, auch als Lagerräume
geeignet, per sof. zu vermiet . 3682

Göbenstr. 9 Werkst, u. Lagerr ., bisher
gukgeü. Möbelgesch.. 1. Jan . B223o7

Göbenftraße 15 große Me Werkst t
ied. Betr . geeia., sof. od. sp. B21130

Göbenstr. 32 Laden mit Ladenzim.,
ca. 60 qm, per sofort. B 2113a.

Hartingstr . 7 Werkstätte, 25—30 gm
mit Wasserleitung . 3587

Helenenstraße 16 kl. helle Wertst.
Helenenstraße 31 Laden zu vermiet.
Hellmundstratze 49 Laden mit 1-Zim .-
' Wohn. bill. Räb . Bleichstr. 47. Bur.

Hellmundstr . 49, Werkst., Lagerr . b.
Stäb. Bleichstr. 47, Bureau . B18S0o

Hochstättrnttr . 16 Wcrkstätte. ^ 2-12
Iahnftr . 34 Lad. mit Kondlteri , 2-Z-

W. m. od. 0. Jnv . Nah . das. ^589
Jähnstr . 34 Backr., 35 gm. Zwickauer

Ofen u. 2 Keller. Nah. das. 0I6O
Karlstraße 32 gr. Werkst, billigst zu v.
Kirchgasse 17 Laden mit Vub. 3712
Lahnstraße 22 Werkstatt , sehr groß

u . hell, sofort zu vermieten . 3590
Luisenstr . 24 Lagerräume , Bureaus

u. Keller in jed. gewünschten Große
zu v. Näh. das. Tapeteugesch. 3592

Marktstraße 27 Entresol sofort z. vm.
Mauergaffe 21 ein Laden mit Laden¬

zimmer, evt. m. Wohnung , zu ver¬
mieten . Näh . Metzgerladen. 8596

Metzaergaffe 28/30 schöner LaderiPer
sofort zu vermieten . Gerstel

u. Israel . Langgasse 19.
Moritzstr. 23, P ., 2 Bureauraume,

ev. mit Keller od. Lagerr . 3597
Moritzstr. 23. P ., Werkst, od. Lagerr,
Moritzstraße 28 gr. Räumlichk. für

Engros -Geschäft geeign., best, aus
1 Laden, 2 Bureauräumen , Lager¬
balle mit Sousol , Hofkeller, 210
Qmtr . groß, mit Kraftaufzug,
Stall für 3 Pferde mit Heu- u.
Haferboden zu vm. Näh. 1. 3589

Moridstraße 44 Laden, evt. mit W„
auf gl. od. spät, zu verm. 3601

Moritzstraße 64 Laden mit Eirrricht.,
Kolonialw ., Drogen - od. Delikat .-
Geschäft, zu vermieten . B 22064

Rettelbeckstr. 15 Werkstätten, Lager¬
räume , Merk. m. Abfüllr ., Stall.

Rettelbeckstr. 20 Waschk., Bügelraum,
ev. m. Wohn, bill., per sof. od. sp.

Rikslasstratze 12 schöner Laden aus
1. Januar zu vermieten . Näh. bei
G. Abler, Nikolasstaße 24, 3. 8287

Oranieustr . 22 belle Werkstätte billig
zu verm. Nah. Bdh. 1 St . 3157

Rheingauer Str . 5 Bureau , Lager¬
räume , auch zum Sinstellen von
Möbeln , u. Keller in ied. Gr . 3282

Rhcing . Str . 18 gr. Werkst. B 21133
Rheinstraße 29, Ecke Bahnhorstr . 1,

schön, gr. hell. Laden mit od. sckhne
Wohnung, Keller u. Lagerräume
auf sofort oder später. N. Hausbes .-
Verein , Luisenstraße 19. 3605

Rheinstr . 50, 1, Bur ., Stb . z v. 3606
Rbeinstr . 70. P .. 2 Bur .-R., 480. 3735
Rheinstr . 70, H., 3 Bur .-R.. 300. 8 . .
Richlstr . 19 Räume , f. ied. Gesch. paff.
Riehlstraße 27 große Werkstatt mit

reichl. Zubehör zu verm. Anzu-
scbcn v. 10—12 u. 4—6 Uhr. 3718

Röderstr . 26, Hofeinbau , ca. 54 qm,
für Werkstätte m. Lagerr ., Bureau
od. z. Einst , v. Möbeln geeig. 2739

Scharnhorsistraße 19 Lagerraum od.
Werkstätte, ca. 100 gm. B20121

Sckiwalbacher Str . 44 100 gm großer
Heller Raum als Laden, Bur . ober
Lager usw., auf gleich od. später zu
verm. Näh. daselbst beim Haus¬
meister oder Baubureau Reimers.
Rüdesheimer Straße 29. 1? 598

Schwalbacher Str . 61 Metzgerladen,
auch für anderes Geschäft passend,
zu verm. Näh. Koob, Schiersteiner
Stra ße 68. _B 21135

Seerobenstr . 5 sch. Werkst, u. Wasch¬
küche m, od. ohne Wohn. B14832

Laden Taunusstraße 31 per sos. oder
später zu verm. Näh. 1. Et . 8244

Taunusstraße 5'5 .Laden mit großem
Lagerraum , auch für Konditorei,
per sofort oder später zu vm. Näh.
.Hausverwalter Holz. B 21553

Weilstraß8 gr. helle Werkst. 3608
Wellritzstraße 10 Laden _zu vermiet.
Wcllritzstraße 11 Läden zu vermieten.

NäA. im P utzgeschäft. _ 3609
Westendstr. 40. P . r ., Laden m. Zim.

u. 2Lagerkeller , zns. .od. einz., sof.
_odet _fpüter zu vernrilsten._ 361ö
Westendstraße 15 Werkst, f. icd. grüß.

Gcs ch. geeig n. , 5 m br., 10 m lang.
Zictenring 13 Laden ml Nebenraum

f. Wäsch., Werkst, u. Lag, g. 3611
Zrmineriiianiistraßc 3 Lagerb . oder
_Werkst ., sow ie S tall , sof. B 20296
In unmittelbarer Nähe der Lang

gaffe großer Laden bill. zu verm.;
auch ' zu gewerblichen Zwecken.

_N äheres La nggaffe 17._ 3612
Schöner trockener Lagerraum für

Obst, Kartoffeln usw. preiswert
aus sofort oder später zu vermiet.
Niederwaldstraße 7. Näheres beim
Hausmeister . _ _? 390

Große helle Werkstättr , für icdcs
Geschäft pass-, per sof. od. spät, zu
vermieten Oranienstraße 12. 3613

Laden nnZZimmerl mit oder ohne
Wohnung , zu vermieten . Näheres
Schwalbacher Straße 19, 1._

Schöne helle u. trockene Räume , ge¬
eignet, zur Aufbewahr , v. Möbeln
u. Früchten, auch zu sonst. Lager¬
räumen od. zu Werkstätten ver¬
wendbar , ganz in unmittelbarer
Nähe des Hauptbahnhofs sofort
od. auch spät, zu vermieten . Näh.
im Tagbl.-Ve rlag ._ Ue 3030

Bäckerei Schwalbacher Straße 29 zu
vm. Näh. Friedrichstr . 50, 1. 3614

Bäckerladen zu vermieten . Zieten-
r ing 5.  36 l5

Metrgerei, Eckladen Zletenrrna und
Waterloostraße 2, m. gr. Wurstk.,
elektr. Kr . u. L„ 2 Zim . u. reichst
Zubeh., äuß . bill., sof. od. spät, zu
verm. Wasch, event. gestellt. Näh.
Waterloostraße 4, P . r . B 20280

Nikis» «»d Muss *.
Adolfsallee 43 Herrschaftshaus mit

Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr. Räume , mit Zentralheiz .,
elektr. Licht u. allem modern . Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. Bei sofort.
Ve rm ieten P re isnachla ß._ 3212

Gustav-Frevtag -Stratzel Herrschaft!.
Villa , enthaltend 12 Zim., 3 Tief-
part .-Zim ., Balk., Badezim ., sowie
reichl. . Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sos. od. sp. Näh. Hausbes .-Verein.
Miete 12,000 Mk. F 876

VM Nlederbergsiraßc 3, an der
Emser Str ., 8 Zim., reichst Zubeh.,
zu vm. Besicht. 8—6, ob. Haberstock,
Mbrechtstr. 7. Tel.  75 9.  3617

Schiitzenstr. 10 Hochs. VillHit allem
Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.
Näh. Biscboff, Kirchg. 11, 2.  3222

Schöne kl. Billa , Kurlage , preiswert
zu verm. od. zu verk. Offerten u.
N. 151 an den Tagbl .-Verlag.

Mohnnngr » ohne Dimmev-
Angabe.

Iah nftr . 10  kl . W. an ruh . L. 3618
Körnerstr . 2, Hth., kl. Dachw. an ruh.

Leute zu v. N. Hth. 1,  Giller . 3890
Röm erberg 6 kl. u. gr. Ms.-W. 3618
Weilsträße 3 schöne abgeschläFrontsvI

zu verm. Näh. Röderstr. 82. 3781

Kns-vKrtise MohnnnArn,
Sonnenbcrg . Wiesbadener Str . 32,

1, 2 Z. u. K., Zub., 1. Jan . 3680
Sönnenbera , Wiesbadener Str . 37,

1, 4-Z.-Wohn„ sof. od. spät. 3622
Waldstr . 20 2 Z. u. K. im Abschluß.

Mödlirrte Woh »»»sr « .
Dotzheimer Str . 32, 2, 2 möbl. Zim.

u. Küche zu verm. Näh. P art , h
Goethestr. 1, 1, abgeschl. mbst Wohn.»

Dampfheiz ., elektr. Licht.

Wöblirrtr Dimmer. Mansardenetr.
Adelheidstr. 13, Gth. P. , sch, mbl. Z.
Adelheidstr. 21, Hth. 3 l., eins, m. Z.
Adolfs tr . 5, Stb . I. 2. Et . l., m. Zim,
Ad olsstraße 7, S tb. ZZgui/'m/ Z.  zu v.
Älbrechtstraße 34, P . l., möbl. Zim.
Albrechtstraße 34, 3 l., mo bl. Zim. b.
Älbrechtstraße 36 1 grlZ chön mbl. Z.
Än der Ring kirche9, 2, sch, mbl. Zim.
Ber tramstr . 12, 1 l., eins, mbl. Z. b.
Bertrams tr. 17, H. 2 r ., sch, m. Z. b.
Bertramstr . 20, Mtb . 2 r„ mbHH
Bismarckring 11, 3 stl sch. möbl. Zrm.

billig zu vermieten.
Bleichstr. 23, 3, srdl. m. Z., W. 3.50.
Bleichste. 30, 1 l., sch, m. Z. m. a. PI
Blei chstr. 49 ei ns. rn^Fspz., Zigärreull
Mücherstr . 7, P ., sep. möbl. P .-Zim.
Rlilcherstr. 11, P ., sep. Zim . a. Herrn.
Mücherstr . 38, l t , m. Balkz.. 4 M I
Bnlowstraße 9. Hochp., gemütl . rnöST.

Zim mit Schreibt , bei alt . Ehest_
GrI  Biirgst r . 13, 2, möbl. Zim. freu
Damba chtal 1 mbl. Zim. mit Pension.
Dotzhei mer S tr . 12 eins, mbl. Z . frei.
Dotzheimer Str . 55 möbl Zim ., 2. St .,

separ., per sof. zu verm.  Näh . Lad.
Dru denstr. 10,  H . 1 l., m. Z., Isi Mst
Emser Straße 2V, 2, sch. möbl. nebsl

separ.  Zim mer zu vermieten.
Emser Straße 25 gr. möbl. Z. zu v)
Fanlbrrmnenstraße 5, 2 st, sch, m. Z.
Friedrichstraße 9, 2, b. Rupp , gut mbl.

Zim . mit voller Pension 70 Mk.
GeiSbergstr.  11 , Ä. 1 r., m. Z. (12).
Gerichtsstraße 5, 2 od. P ., mbl. Zim.
Grabenst r . 2, 1, heizb. mbl. M.. 2 BI
Helenenstraße 2, 2Z „ g. u. schon m.

Zim ., 1 o. 2 Betten , m. u.  oWhens.
Hellmundstr . 39, 1 stZgüZrnöhst Zim.
Hell mundstr . 40, 1 l., mbl. Z.. 8 Mkl
Hellmunbstraße 50, P ., mbl.  Part .-Z.
Herderstr . 3, 1, mbl. Z. m. voll. Pensl

60 Dik. monatli ch zu verm.
Herderstr . 28, 1, mbl. 'ZI m. o o. P's.
Herderstraße 31 g. m.̂ Z . sof., P . lks.
He rinannstr . 9 Mans . mit Bett z. v,
Jahnstraße ll , P ., möbl. Mansarde.
Iahnstraße 20, Part ., gut möbl. hell,
^warmes Zimmer für 20 Mk.' z. vm.
Iahnstraße 36 schön m. gr. Ms. RmPI
Karlstr . 6, P ., sep. nrbl. Z. b. Herrn.
Karlstr . 6, 2 r ., möbl. Zim. zu verm.
Karlstr . 18, % Zim . nt. sep. Ging. z. v.
Karlstraße 32, 1 r .. möbst Msd. zu v.
Karkstr. 37,  "l 'lI7m. hzbl  M s), 1—2 Bl
Kicdricher Straße 1,1 st, 2 schon m. '

Zimmer , mit Balkon, event. Bad,
zu verm., eben so 1 mö bl. L-(ans.

Kirchgasse 44, 3, 1 gut möhMZimMer.
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Kleiststratze 6. 3, sch, gr. möbl. Kim.
Luiscnßraße 18, 1,  schön möbld Zim.
Marktsträtzc 12, 2" tzaupt , schon mobk.

Zimmer zu vermi eten._
BürBfitBlpA . 4, schH Kspz. (16s.
Nicke,obere 7, 2 r„ möölT̂Zimmer.. , , ua
Mch 'cls i,. L 8 St . l., m. Z., 2 B.. P.
Michelsberg 24, 3, möbliertt^Nntmct

sofort billig zu ve rmieten.
.IT !., schon m. Zim.,

öad, mit oder ohne Pens .,
‘' tsfräulein zu vermi eten.

MichelSberg 28» Hof l. 3 r„ m. Zim.
Moritzstr. 7, 1, in kl. ruh . Fam ., feinmöSl. Zimmer mit guter Pension.
Meri tzÜraße t . Vdh. 2 l., möbl. Zim.
Moritzstr. 49. Mtb . 3 r., m. .8 -, 2.50 M.
Mori tzstr. 62, Hth. 1 [., möbl. Zim.
Nerostraße 9, 1, hübsch mobl. u. gut

heizbares Zimm er mit od. o. Pen s.
Nerostraße 14, 1, sch ön mbl. Zim.  fr.
Neroftraße 17, 1, schön möbsiZim,

für 20 Mark monatl . zu vermieten.
Neug ass4 5, 1 r., möbl. Zim. billig.
Oranien str.  6 . 2 r„ gut möH sof.nuävnÄil O CK4'S i Q~*rgmenm . o, L u , ym mm . o > im
Oranienstraßc 19, Hth. 1»"schön m. Z,
Örani cnstratze"22, P7 l., eins, mbl^Z.
Oranienstr . 25, S . P „ Zim . m. Pens.O*»»m.«hQ  Atu STHmtÜv/IIUI% v*M »V« "KW
Oranten straße 62. 2 St ., ani Ring,

elegant möbl. Wohn- u. Schlafzim.
an nur ruhig, bess. Herrn zu verm.

Rheingauer Str . 7, 3 r ., möbl. Zim.i* O t. , mmu. pim.
Nh elnstr aße 15 gut m. Msd., 10 ML.
Rheinstr atze 34, Gib. P.  r .» mö bl. Z.
Rhetnstraße 46, 3 r.. 1—2 schöne gr.,

gut möbl. Zim., 20—40 Mk. _
Rbeinstraße 88, Gth. 2 L, schön nu_8_.»cnernuraue oo, va>ig. a t.,
Rheinstr atze 94. Part .» möbl.1 zu v.

Röderstraßc Lö,̂ , schön möbl. Zim.
Röderstra ße 47, 1,  sep . möbl. Zim.
Römerberg 21, 1, sch, mbl. Zim ., sep.
Saals . 16. P apierh dl., mbl. Z., 3 Mk.
Scharnborststr . 473r .7m . Z.,18M k.
Schulberg 8, Part , rechts, möblierte

Mansarde , evtl, mrt Kost, MI . z.  t >.
S chulberg  17 , möbl. Zim , sep. E.
Schutberg, 21. Z ' ll ' schSn möbl. ZimI
Lckiwall, Str . 5. 2 r., gr. sch, m. Z.
Schwalbacher Straße 19, 1. Etage,

großes möbl. Zim mer zu verm. _
S chwalch Str . 85. P ., m. Z., 15 Mk.
Sedanstr aße t  Sth . 1 I., schim . Zchch
Spiegelgasse 1, 3 r„ eleg. möbl. Zim .,

init sep. Eingang , elektr . Lacht, fr.
Steingaffe 3,1 l.,4nbl ^ Ms.^M .,2 2KT
tzt -ingaffe 36, P ., sch. mbl. sep. Zim.
Stiftstra ße 12, bub., möbl. Zim. gl.
WalramstrTM . 2, sch, m. Z., m. 18 M.
Webersaffe 3. Sth .. l' aub. mbl. Mans.
Webergasse 23. 3, eleg. m.  sep . Z. fr.

17. 3. eins, möbl. & sof.
Wellritzstratze 3, 2, gut mobl. Zimmer.
Wellribstr . 33, % 16 —18sM
Westendstraße 1, P , r ., mbl. Hochp.-Z.
Wörthsireße l8 nröbl̂ Z' m^ zu vm.
Agrkstraße 22, Bar i ., möbl7 Zim mer.
Borkstraße 33. 2, mb!.L '.m. b:lsi z. v.
^irninernrannstr . 8, G.  1 sch, m. Z.
Separ . 1—2 eleg. m- Z-, a. 1 m. Z.

im Abschl. sof. Adecherd str . 51, 2.
Ei» schöne möbl. Zim . z. v. 'Anzus. v.

1 Ubr. Näh. KarIstraß^ 68,. M, 2,r.
FichWtem Hause. Kurmertel , Part .,

fern Zimmer imd Mansarden etr.

«dlerstr . 18 gr. Ms. m. Herd gl. o. stz.
Ätbrechtslr. 25Mans . an anstz Hers-
MrMtr . 23 gr. heizbTDis. R. Lad.
"le :chstraste45,2 l., heizb. l. Mans.

mit Kochofen an einz. Person v.
Bülowsträ ße 12 leeres bzb, FspzTffof.
Kaste llstraße 7 schi Zim . per ^ Dez.
Dotzheimer Str . 2, Pchchelzb. Mansch
Emser Str - 44. Äth-, 2 leere Zimmer .
Faulbrünnenstr . 7, Hth.̂ 1—3 Mans.
_an einz. Person . Nah. Gottwald.
Aeldstr. 4, 1, gr. leer. Z-.m., sep  a . gi.
Kranken straße 9 hzbTZim. m. Wasser
-Vrankennr äße 17 leere' Mans . auf" gl.
He llmundstraß c 2 ^ chonê Nänsarde.
.e>ellm undktr. 8 l. Man sarde zu vm
^ " ' str. 40. 1~T7 gr. leer. Zim
HeKmundstr. 43, 3, 2" l. gr . Zim. (a.

einz.i. N. Hahbach.̂ ellrchstr. 24, L.
Kellmundstraße 51 leere Frontspitze.
Herderstr . 31 Msd. m. kl. OfenTMTI.
5tabnstr. 14, P ., leere Mans . zu vm.
^bnitr aße M l. Zi»,.. 10 Mkchllt. P.
MärWrTMUr . Msd. z. MöbelÄntst.
Kir ckaaffe IcheizchDiansa rdzim. fr.
Lnise npla« 6, P ichkl, leeres Z.  N ah. 1.
Züxemburgstraße 7 schön. Frontspitzz.

auf l . ^ iov. Nah, bei Borback das.
Msriv str. 18 gr. Bis.. 2te>!., m. Herch
Moritzstraße 56, 2 'St . l., schöne Msd.

an anständige Person zu vermiet

% Jrmmsr.

1 Zim ., möbl. od.' unmöbl . zu verm.
erfragen im Tagbl .-Verlag.

Mlli! jönbiatrünlt 3
(vord. Dambachtal ), mod 5-Z.-W.,
z. 1. Adri ! 1913 zu vm. Ern großes
Frontspitzzim. k. dazu verm. werd.
Besicht. 11- 1. 3—5. « um. B. 3142

Oranien ^raßch 35 heizb. Mans . sof.
drauienstraße 42, 2 rNh mzb. Mans
Oranienst räTe 59 ar . heizb. Mans.
Matter Str . 34 leere Msd., 6 Mk

Platter Straße 62 gr.̂ Z.,gl ^ °. ffe
Rauentaler Straße 6, ^ Pari .-Znn.
Rheingaucb Str . 13 scĥ _M tsp.-Zim.
Rieblstr. ^ sĉ Ä ntsprtzLnmcher,
Schwalbacher Str . 14 1 leeres Zun .,

3. Stock, sofort. Prei s^ tOMk ^ ^ ,
Schcha!b7 Strchl4ch3l 1 ,leer. Zim . sor,
Mchina»,. Str . 89 1 Zim. 1os,^od̂ 1p,
Taunusstraße 25 « .. frdl . , Froutft >S-per sos. od. spät . Näh. das. tr )rog.s.
Walramstraße 'iOsch. Mans .. 3Uöm.
Aorkstraße 7 in bess. Hause gr. Maus,

m. gr. Fenst., Kochoien u. Wasser b.

Großer Weinkeller, Luisen,trahe 24.
mit hhdr. Aufzug, 2 Bureaus,
Faßhalle , Lagerraum, , §u . vermret.
Näh, das., Tapetenae,chatt . 3c>28

Mauritiusstraße 14 Weinkeller, auch
als Lagerraum an verm.

Scharnborststr . 34 Stall m. Zubeh ör.
Schiersteiner Straße 2 Stauung für1 Nierd. Remise, Heuboden. 30^8

Keller , Remisen , Ktallungen etr.
Bahnhosstraße 2 ist ein ca.. 400 gm

großer, unges. 150 Stuck fassender,
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od. spater »u. Mm
Anzusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhosstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer - Verern , Lmsen-
straß e 19. 8739

Dotzheimer Str . 192 gr. Lagerkeller,
tr ., für Kartoffeln od. sonst. Zw.
sofort oder später billig. Näheres
Molkereilad en,_ _ _ 821223

Eltbiller S tr . 1 Laaer od. Bierkeller.
Erbacher Straße 6 großer Lagerkell.,

besond. Eing ., zu v. Nah. Part , r ,
FriVdriMraße lO Lager - oder B,er-

keller per sofort zu verm._3681
He len-njtr . sKellchz'-TKartossel lag.
Herderstraße 6 Stallung für 1 oder

2 Pferde auf sof. Nah. L. Becker.
Gr^ BurLstraße 11._ §§.-'9

Herderstr . 33 sch. Keller auf al _g-„fe
KabnstrTW, 1, Stall f. 1 Pferd . o62B

Schierst. Str . 20 Bierk., Stall , u. W,
Schwalbacher Str . 67, 1. Stallung,

Lagerr . u.̂ Bureau ^ u vermieten .̂
Wellritzftr. 21 gr. hell. Keller f Obst.

Kartoffeln usw. zu verm. 3218
Aorkstraße 16 großer Hofkeller und

0--,-ö„m. Werkstatt sof. z. v. B21144
Weinkeller, ev. mit Inventar Kontor

u. Lagerr . N. Karlsir . 15, 1.  8631

2 Zimmer u. Küche,^
Nähe der ÄdÄ 'eidstr., auf 8 Dez. od.
Januar gesucht. Off . mit Preis mu,
T. 478 an den Tagbl .-Verlag.

UltereHhepaar u. einz. Dame
suchen im Westend 4- u. 3-Z,m .-W.
in ruh . Hanse, 3. St . Off . in. Prei ^-
cm gäbe n. N. 477 Tagbl .-Verlag.

Gesucht zum 1. Januar 1913
auf g—4 Monate 4—5 eleg. möbliert»
Zim. mit Bad , Zentralheiz ., Hochpart,
ob. «K Nerotal -Viertell Schrift¬
liche Offerten Dotzhermer Str . 84, 2.

Am Zietenring 12 schöne 2-Z.-Dach-
geschoß-Wohn., mit gr. hell. Küche,
Keller, an ruh kl. Fam . per soforr
od. spater zu v. Preis 276 Mark.
Näheres daselbst Hinterh . Part.

8 Zimmer.
Göbenstraße 28 schöne3-Z.-Wohnung,

2 Balkon, Bad, sonstig. Zubehör,
zum 1 Dez od. 1. Jan . zu verm.
Miete 519 Mk. Wegzugsh. . event.
Mietnachla ß. Näh, das. 3 links.

Hartingstraße 13. C Et , 3 Zirir mit
Balkon u. reicht. Zubehör sof zu

, verm. Nah.̂ 2, Et . rech ts . , 8725
Niederwaldstr . 1» Vöke Kakfer -Kr .-

Min «. I. « tage , » Zimmer und
«abinrl ksksrt oder ipSter in
verm . Näber , das , od . Part , r .

WeKZAgshaLber
sch. 3-Zim.-Wshn . m. Balk., 1 Mans .,

auf 1. Jan . od. 1. April 1913 zu
verm. mit Mietnachlatz. Näheres
Gustav-Adolf-Stratze 6, 1. St . r.

4 Zimmer.
Bahnhofstr. 8. 3. Et ., hochherrichattl

4-Zim.-Wohn., Zentralherz .» f tjl
Auszug. Tresor -c,, sof. od. spater
zu vermieten . Näheres lM Laden
bei Leber,_ _ 3632

Kircksasse 7,
L Etage , 4-Z.-Wohn., z. Aprrl1913

tu  vermiete «. Zu geschäftlichen
Zwecken geeignet. Näheres Kon
ditorei daselbst,- - —

Sanaaakke 24 , 1. 4 Zimmer, 3 Man¬
sarde und Zubehör - s-ith-r von
Schneidermeister fi * bewohn. —
sofort o. spät, zu vermieten. Nahcr-S
im Hutgeschäit._ ^

SÜnvhfilv 10 4Zim ., Küche». L;ub.
WgMlir . \A  3 .H?Uumn . Näh. 2r
Jeütlldr; n 4 - Ztm. - Wo!-nuns

G Zimmer»
Herrngartenftraße 16, nächst Adolfs¬

allee, sch, 6-Z.-W«hn., 2 Stock, sof.
zu v. Näh. Pension Wämser das.
u. bei Gerlach.̂ Schillerftraße 9.—

L»ist!!!irl>s.k19, 3. &,
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer,

reich!. Zubehör, Personen -Aufzug,
Zentralheiz ., per s-fort oder spater
zu vermieten . Nah. P art . 1378NersLaL4, Part .,

Biktöriastr-itzs 17,
hochherrfchaftliche Wohnung »sn sechs

Zim., im 1. Stock, mit Zentralherz.
n. elektr. Licht, per sof. Nah. nur
Kostenloser Wohnungs - Nachweis,
Luisenstraße 19, neben der NerchS-
bank. F3_78

8 I immer und mehr ._

“Wiölfiüee 11
Wohnung von 8 Zimmer , m. rerchl.

Zubehör u. Garten , sof. od. spater
zu vermieten . _ rft)dD

Marttstr.22
raum und Kontor zu verm. MH. bei
M.  Niksla Sftr. 41.  t642

Orth * » Mseitzstrab .e 7. 2 Erker
illBCll mit Ladenzimmcr, geeignet

itr Mode? u. Putz, und 2 Zimmer-
Wsh ung r. 1. April zu  ver m. 3643

MSNM Oer MerRMe
per sofort oder später zu vermiete».

Kriedrichstr. 8. N. b. tzaur mei ner.3650

Mo ritzstr. 45 g. h. Werkst , elektr. Betr.

Museum str. 5, 1. Et .,
2—3 Räume, für Bureau od. als
Sprechzimmer f. Aerzte geeignet.
Näh. Wohnunasnackweis-Burcau
Man & 4 ie ., Bahnhofstr. 8.

N«ugast « 4 sosi o. sp. zu
vm. Näh, das. 1. Et . Wehgandt. 3645

RikolaSstr. 12.
großer Laren

mit Wohn., eingerichtet für Konditorei,
B « erei und Eaf « , mit Inventar,
soweit vorhanden, auf gleich zu ver¬
mieten. Näher. NikolaSstr. 24,8 . 3664«S. Abier,

Seerobenstraße 23 schön. Bur . mrt
Lagerr . auch als Laborat . od. sonst.
still, Betr . Näh. Nr . 29,  B . Part , r.

W Xttjle lehr ptiutt ! |
Baduhowratze 8 , 2,9 -Zimmer-

Wohnung mit allem Komfort, Zen- !
itralveizung, Lift -c., auw als 4- und
K-Zimmerwodnung geteilt perl .April
1913 zu vermieten. Näheres daselb' ..
im Laden bei 3158

Ecklasen
Taunusstraße w. Querstr . mit reicht.

Zubehör auf sofort zu verm. Nah.
nur Luiseustr . 19, Wohn.-Nachweis
des Hausbesitzer-Vereins.  1 ' 378

_ _ p. sosto. spät, zuver
mieten, ev. m. Laden. Näh. Part . 3182

Für Aerzte!
WNhelMyraß « 8 (Hotel Mono¬
pol) ist im Gartenhaus die erste
und zweite Etage von je 4 hübsch.
Zimmern, Badezimmern. Tollet e.
Litt , Damvfbeinrng , elektrisch
Licht K.  mit besonderem Abschluß
per sofort zu vermieten. Näher.
Büro Metropole, Vorm. 11—12.

kier -Zimmer -Wohnung mit Küche,
separat , im Mtb ., Albrechtstraße 11,
neu hergerichtet, sofort zu vermiee.
Frirdr . Oldcrmann , Albrechtstr. 11.

' 4 u. 5 Zim. sofort oder
1. Aprii jiu vermieten.«Ht « Sieber «, Marktstr 9.

% leinler SiUealaje
(Parkstraße ),

Hochparterre, 9—12 Zimmer , groß.
Speisezimmer u. Wintergarten,
schöner Park , mit oder ohne Stall
u Garage zu vermieten , per Jan.
oder April . Offert , unt . S . 467 an
den Tagbl .-Berlag,

Webergasse
(Eingang Spiegelgasse 1)

erste Geschäftslage, ist der vordere
Teil der 1. Etage sofort zu verm.
Paff , für Aerzte, sowie jedes fein.
Etagengesch. Rah . htr Hause od.
Mainzer Str . 44. Tel . 6327. 3646

wkilMr.37mS.M » !.l.
WellriHklratze 45

ein gr . Ecklader» (auch geteilt) per so¬
fort oder später zu vermieten. Nah.
Metzg rladcn.  B21147

Kädrn und Geschäftsraums.

BlvMKlMing6 Laden
mit Nebeuräumen p. sofort zu verm.
Rah. Wielandstra ße 10, Deiters.

HerZerstrMße 1
hübscher Laden mit Wohnküche «nd

Zubehör , mit oder ohne Wohnung
(3 Zimmer ) sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Becker,
dakelbit. 1. Stock, 3305

pB “ ModerneGeWstsräilme,
500, 290 und 100 sH Meter, Garten¬

feld strastr 28 » gegenüber B hnbof.
feuersicher r». de», f . « adrikat . »
Lagerung , » nreauS usw. geeign.,
zu verm. Ges , elck'r. Licht u. Kraft.
Heiz, vorhanden. Nähere»

(!. ki allivi ennei ', Fricdrichstr. 12.

Zwei Lüden
Grabenstraße 3, n. Ecke Marktstr ..

Mtr . 9,59 u. Mir . 6 tief, ne» und
modern herger ., mit o. »h«e Em-
richtung, sof. billig zu v. B21151

Am Schloß » ade « . 143 fü-Mtr .. für
jeden Betrieb, auf 1. April 1913 zu
verm. » iober «, Marktstr. 9.

Maleratelier
zu vermie ten Michel - derg 6» 1. 3727
Atelier . Magazin od. Werkstatt , hell,

Holzb.u.hei,b.,cI.Lichtu.Kraft.Gas w.
od. sp. zu v. Schwalb. Str . 12. 3431

unter Glasadschluß. 3 ev. mehiere
Zimmer, möbl. od. uninödl., mit
oder ohne Pension. Elektr. Licht,
Aufzug, Zentralheizung. Näheres
Residenz -Hotel.

WSblierte Zimmer. Mansarde«etr.

Alvrechtstratz « 24 . 1. fein möbl. »im.
dauernd oder vorüb ergehend zu vecm,

Dotzheimer Str . 15,1,
sofort möbl̂ Zim. m. «nt . Pen sion.

Karl,trotze 37, llinks . gut möbliertes
Zimmer (frei ), preiswert zu vcrm.

Warttdlatz 8, 3. schön möbl. Zimmer
mit Balkon an rnhia n Herrn zu verm,

Tft 1 schön m Sudzim.

5 Zimmer.
Lostheimer « tratze 83 , 3, elegante

5-Zim.-Wohn. per soforto. sp. zu vm.
Näh, bei E<eil baclt , Part . 3616

Lsreled - Rlug 7,  P ?. »
3-Zim.-Wohn. «. 2 anschließende
Brrreauräume m. bes. Eing ., auch
als 5-Zim .-Wohn. zu benutzen, auf
gleich zu vm. Näh. bei Georg
Thon, Wellritztal. 13 20662

Luisenstt. 5, SÄ2
von 5 sckön. gro ckn Zimmern re.,
eocntl. 4 Zimmer mit Badezim,,
sehr geeignet für Aerzte oder
B -« aus , per sofort zu vermieten.
Näheres Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 8143

MchMjse 13

gr. Lisi« m!l Soiifsl
per 1. Zannar I9l3

zu vermieten. Näh. 1. Et . 3649

LKNGKKffe4 Laden
mit od. ohne Werkstätteu. Lagerr., ferner

3 Zimmer zu Büro- od. Geschäft«-
zwecken zu verm. Nsh. Laden r. 3231

- £&na«aw  48 , 1
MM ! . Sk ?WS ' AW

Eckladen Westendstraße 12 a. 1. Upr
zu ve rm . N. Moritzstraße 7. 8269

Wieiandkir . « Lad-n, für Kurzwaren-
gesck. aee ianet. m. Woün. zu verm. 3649

LadHit 2 Schaufenstern w. groß.
Lagerräumen (auch für EngroS-
Gefchäft geeignet), mrt oder ohne
Wohnung auf April 1913 zu vm.
Näh. Al brechtstraße 8. 1. 3188

Zwei Laden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Strabe49, am Ring»
auf sof. od, spät, zu verm. Näh.
Witiiw '-r-. Dotzbcimer Str . 43.

Laden,
hell und geräumig, zu vermieten. Näh.

bei Pli . W eil . Wilhe lmstr. 4. 3186
Kleine Werkstatt mit einem Zimmer

(in bester Lage) billig zu verm.
Off . u. B. D. 669 hauptpostlagernd.

8r-tz68«k«lsiul!
«it zrstzer Me

lMitte der Stadt ), in welchem
seit Jahren eine gutgehende Koch¬
schule betrieben >vird, per Apr,l
zu vermieten. Off. rmter 4. 476
an den Tagbl.-Bertaz.

in Knrlage abzugeben. Off.
n.« 60  «. d. Lagbl.-B-r!.

Metzgerei Dorlstraße 12,
Ecke Scharnhorstftraße , sofort nebst
dazu gehöriger Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres Kalser -Frlcdrich-
Ring 56, P arterre.  _ F2o2

Einiae gangbare

Wirtschaften
für gleich u. später zu vermieten.
Näh Sittig , Biebrich, Wiesbadener
Straße 25.

K - rasir iä 1 llchönm Süd zim.
flEl &jll » 1, preirw. zu verm.

Rhemstratze 77 , 1,
in ruh . best. .Häuslichkeit, ! oderzwei

Sonuenzim . zu v., h. .39 Mk.^ ^ M.
Röderstrahe 19 (Alleeseite) gut möbl.

Zim . mit oder ohne Pension zu v,

MaVM °rWraßcl6,1
eleg mbl. Wohn- u. Schlafzimmer,
seine ruhige Lage, an Dauermieter

_zu vermieten . _ _ _ _ __ .
Aorkstraße 31, t r ., bei Kutsch, gut

möbl Zim., Sonnen seite, zn^verm,
Statt s« Btraitttn!

im Hause Albrechtstr. 11, in m. Ö:\
1 Etage , 2 eleg. möbl. Zimmer an
ruhige Mieter abz.; ebenda dritte
Etage , ein abgeschloff. Zim. mobl.
Friedr ^ Oldermann , Albre chtstr.  11.

Schön rnöbliertrS Zimmer zu ver-
vrie en Bismarckrtng 16, V ._

Gut inSbl . Zimmer mit o er ohne
B-nsionv. 1. Dez,  zu vin. Jah nstr. 4,1.

Zwei oder 3 gut möbl. Zimmer zu v.
Nähere s Kirchgaffe 19  1 . Stock.

Lgdm für Färberei
und chem. Waschanstalt, Manu»
fakturwaren od. besseres Spesial-
geschäst mit 2-Z.-Wobng. (Heiz.)
Birm .-Rmg 2 zu verm. Näheres
KZiLck»»»-«-, Dotzheimer Str . 48.

621149

Uillsn «nd Häu ser.

Billa Parkstraße 40
8 HerrschaftSzimmer, reich!..Ncben-
rnumr , schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat Dr. Locb
Nrkolasstratze 20. B063

in allererster Lage, Ecke Weber,
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgafle. 1 Packrairm, Parterre,
per sofort od. später zu verm,eten.
Glasschilder - Ausstatt k-rnn über¬
nommen werden. Näh. 1-.Stock u.
bei den WohnungsvermittlunkS-
Bureaus, _ -3l41

ISfllftjlr. 12 für Burm/oder
Schneidergkfch. zu vm. Näh. 2 4.r. r.

jUÜMiilÄUtll- Md
«ew«IklIn,--'L7. hs.K

Ecke Moritz « u.
^iSeli»e>l>str . , zum i . ,st»ru . ob>r
später, ev nt. mit fompl . Ei « -
rickititns » billig zu verm. Näh.
bei Hihrer , Gr . Burgstr. 10. 3721

Laden
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. bei Schäfer -Uihlein, Fanl-
brnnncnstratze 11, 1 St . 3674

We « M !IdUMMSl !r . 77
ist kür Pension anderweit , zu vm.

^Näheres orde re Billa , Pa rt . 3247
Billa Weinbergstraße 21

mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim., billig zu verm.,
evt. zu verk. Näh. Jacob Cramer,
Stiststraße 24. 323̂ ,

Wotznunge » ohne Ziurmer-
Anzaüe.

Schach «str. 6 eine kl. Wohnung zu o,

MSblierte M - Hnnngen.
MöbliertsWshnung , sowie Salon u.

div. Schlafzimmer, Küche, Ditner-
zimmer zu vermillcu Ecke Gr. und
Kl. Burgstraße 2. 1. Et .. Blumcnbau

klklMle wödlltrie JSmmec
mit vorzüglicher Pension in sehr
gutem Haushalte preiswert zu
vermieten Ilioritzstraße 25. 1._
Wklass.m8!l.Zim.mllio.
2 Betten bill. abzng. Web ergaffe 88,1.

Gut heitb.m.Sofa möbl.
Mansarde bill. abzng. Webergasse38.1.

Danermieter.
Möbl. Zimmer an eine geb. Dame «tz.

zng., Lehrerin, Dame mit Beruf be»
vo' mal. Näh. Tagb .-V ri._ Kw

Möbliertes Zimmer für einen
oder Dame in ruhigem Hause

erru
zu

vermieten , sofort oder später . Off.
un ter K. N. 563 haup tpo stlagernd

Sckwn mödL. Zimmer
mit Klavier, gegenüberd Blüche'ffchule,
per sofort ?,ü vermieten. Offerten u.
ss . « 6 an den Ta gbl.-Berlag._ _

Vorderes Nerotal . Großes einfach
möbliertes Zimmer an ruh . Dame
ohne Berus b. einz. Dame danern»
sehr billig abzugeben. Offert , unr.
F . 477 an den Tagbl .-Verlag.

KrUrr , ziernisen , Ktall nnge « etc.

Ställünä ^ LsL ". ' ,
Bicrkellcr, evt. mit Wohnung, zu v

Göbenstraße 19, im Bur ^ D 17818

Mirtqesucke

ln Sonncnberg oder Wiesbaden^
2- oder 3-Ztm.-Wohn. Frontspitze, in
ruh freier Lage, von einzelner Dame

tnfart  oder spater gesucht . Off.
u F. 4b" °n den Tagbl.-Verlag.
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in Umgebung Wiesbadens tttfl.
Eltville und Biebrich, Nabe Bahn
oder Tram , Küche, 6 Zimmer,
Miete bis Mk. 1000. Off. nebst
Breisangabe unter ü »475 an den
Tagbl.-Berlag

AeLLere Dame sticht
möbl. Zim . mit MittagStifch ob. gut.
ycnsion in geb. Fam . oder bei einz.
Dame . Südviertel . Offerten unter
O. W. 11 hauptpostlagcrnd.

Billiges möbl. Zimmer
der 1. 12. gesucht. Offerten unter
L. 525 hairptpostlagernd.

Beamter
sticht 1—2 elegant möblierte, separate
Zimmer in ruhigem Haufe. Offerten
unter I\ 479 an den Tagbll-Verlag.

Laden für Speise -Restaurant
u. 4—6-Zim .-W. im 1. St . z, 1. April
gef. Off . mit Pr . u. K. 72 Hauptpost!.

Peüta Jillo«u". W -:
Telephon 4936,

eleg. möbl. Zim . m. u . ohne Pension.
Zentralh ., maß . Preise , Wintcr -Arrg.

ZU- «. ShumBÜUJÜe
Vartenstr . 8 — Teleph . 204

empfiehltf. d.Winter zu zivilsten Preisen
eleg. u. behagl. cingericht.Zim. in. u. ohne
Pcnüon . Zentral - sehr ruh. Lage dicht
an Kurh. u. Th anr . Bekannt be e Küche,
jede Diät genau nach ärzü . Vorschrift.
Bäder, clcktr. Licht, Zenlralheiznna.

Dauermieter
siliden behagl. Heim. Möbl. oder
nnmöbl . Zimmer , Zentralh ., elcktr.
Licht, vorzügl. Verpflegung . Mäßige
Preise . Privatpcnfion Bodenstedt-
stratze 3, am Kurpark.

Billa Carolus,
Nerotal 5,

beste sonnig« Lage. Winterarrangements
Don Mk. 100 pro Monat an.

In best renomm . Pension
ist ein sonnig, mobl. Zimmer mir
Nebenraum u. schönem Balkon bei
voller Kost einschl. clcktr. Licht und
Heizung mit bedeutendem Nachlaß
für 0V2 Monate zu »erat . Näheres
im Tagbl .-Berlag . Kv

Jeder liefer
rsrlangockioTVoliiiUnxsIlsts» 4es
Mi -1  örflBigsiteF -VM

E . V.
CeiohEftsatitll«: Luisenstrss»» IS.

Telephon 489. j .g^g

Wohunugs -Nachweis-
BnreattLionk€lt,

Bastnbofstratz«8.
Tsleptzsit 7»8«

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjekten jeder Art.

VIB' Bsi
■

KSoiglicher Hor’spsdttear

ettenroayep

Steel £-1/m  xii ge.

UebersiedelHngen
H« ss und MJÄcSa auswärts»

Anfbewahrnngen
fISr htsrze nnd Sässgere Beiti

VeFpss ek n mgesa,
S | s©<Iitä «SBS v « ia
acitaftea « InMienern etc . etc.

Wareaa»
5 Xikolstiiraise 5.

Plakate
© Wohnung zu vermieten ® J

Möblierte Zimmer zu vermieten i
- ' " ,. I

Laden zu vermieten ®@ 1

©DD« © Zimmer frei ©®« ©®

©DDD Zu vermieten ®« ss>®

©DDW Zu verkaufen 'swem

etc.
auf starkem weissem Papier,

sowie aufgezogen auf Pappdeckel
za haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis abends Uhr geöffnet.

und Jmmobilien-Markt k$  Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmniobilien-Markt" kosten 20  Pf, .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zells, bei Aufgabe zahlbar.

KapitaUen -Knsebote.

Gute Hypotheken
kauft «eg«» bav

Mül Weyer Klllßergkr.
Adelheidstraße  10 . Telephon 524.

1 S, 000 «k .°.r »,L "°'
J. Meier, Agentur , Taunus str . 28.

_ Kaxikalten-Gesu che.
Von einem Kaufmann werden auf ein

Eckhaus, prima Lage, per 01. März 1913
!)« ,00K Mark an l . Stelle gesucht.
Agenten verbctm. Off. u. ll. 152 Tagbl.-
Zwcigst., BiSm.-Ring 29. 822 46

2 Hypothek auf gutes Objekt mit
Nachlass zu »erkaufen. Offerten unt.
H. 474 an den Tagbl .-Berl.

20—-25,000 Mk. 1. Hypothek ges.
Offert , u. A. W. postlag. Amt 4.

48.000 Bl  la1. ipotüefi
auf Etagen -Villa per 1. 4. 13, event.
früher , gesucht. Offerten u. M. 476
an den Tagbl .-Verlag.

ImmobMen -Nerkärrfr

Uiiia Aarstraßr Z-
nahe der Straßenbahn und d. neuen
Anlagen , 8 Zim ., reichl. Zubehör,
Garten usw., zu vcrk. oder zu verm.
Näheres Aarstraße 8.

§U  Wen MM.1 n.7
si nd  a n ver kaufen Näh. Abeggstr. 1.
«oooöoooböö»
§flßmöaifttal,frefentoftn7§
X Via « . Komf. d. Neuz. ra verk.Näh. I
^ Arch. H.  Heuer , Dambachtst41. Q
40000000000®

MÄittlstz.M .Wvr ..
wcgzngshalber billig zu verk. Dies,
enthält 12 Zimmer nebst Zub ., Zen¬
tralheizung usw. Gesl. Anfragen u.
L. 474 au den Tasbl .-Berlag . _

Billa Schützenstraße 14
zu verkaufen, modern gebaut, sehr
große vornehme Zimmer u. Treppen¬
haus . Näh. Hartung , Sonnenberger
Straße 72. _ _

Neue Billa an Elektr . u. nahe Kur¬
park für nur 53,000 Mk. verk. Off.
au Postlagerkartr 47 Wiesbaden.

Neue moderne Einfam .-Billa mit
Garten , in Borort von Wiesbaden,
Haltestelle der Elektr., für den billig.
Preis von 23,500 Mk. unter günstig.
Bedingungen zu verkaufen. Offerten
u. L. 472 an  den Tagbl .-Berlag ._
Einfamiiicn -Villa, Sicgfricdstratze 6,

Landesbcnkm., zu p. Arch. Didion,
Wicsb , Bieür . Str . 46. Tel . 6472.

Kleines Haus zu verkaufe«,
Adeltzeidstraße 22,  3x3 gr. Z., 3 K.,
3 Balk., GaS, cl. L., rz Zub., bcf. ge-
eign. zum Alleinbewohn, für Arzt,
Rechtsanwalt usw. Anzufehen v. 11
bis 12, außer S onnta gs._

Kl« Hans lvegznp.Sh. bill . z« v?«
O ff, u. IV. 155 an  den Tagbl.»Verlag.

Hans,
Ltttzwigsimfett a.  Rh.
zu verk. Großes Etagcn -Wohnhaus,
mit sechs abgeschlosf. Etagen -Wohn.
u 2 Mans .-Wohnungen preiswert vk.
Friedrich Oldermann , Albrechtftr. 11.

Wer kauft in Darmstabt , best«
Lage, eleg. Haus , m. 12 Räumen.
Garten ? Pr . 56,000 Mk. (Anzahl,
mäßigst Anfragen vermittelt unter
F . A. D. 607 Rudolf Mosse, Frauk-
furt am Main . F15Q

JiNMollUrrn -Kaufgrsrrchr.

Hauso
ungefähr 6 Räume , mit anliegenden
2—3 Morgen Acker, Wiese usw., in
weit, ttmgeb. Wicsbad . zu k. gesucht.
Angeb., auch d. Agent., an Zeedrn,
Wiesbaden, po stlagernd._

Schaldenfr . Bauplatz zu k. gef.; g.
gute Hyp. in Zahl . Dreiwe hauptpstl.

Immobilien zu vertauschen.

GkstzfflZhgM
(Kurviertel ), gegen kl. Billa ober kt.
Privathaus zu vertauschen. Off . u.
W. 479 an den Tagbl .-Verlag.

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagbiatts.
Lokale Auzrigru im . Kleinen Anzeiger" kosten In einheitlicher Satzform U  Pfg ., ln davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtig- Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Droschkcnfnhrwerk-Nummer zu verk.
Näh, im Ta gbl.-Berlag . Ky

Dobcrinänn -Ptnschcr (HündFn)
in gute Hände billig zu verkaufen

B22588Orani eustraße 48. _ _
Ein Schäferhund

u. ein Dobermann -Rüde, Pracht -Ep.,
sofort zu verk. Näh^ Rest. Thüringer
Hof, Schwalba cher Straße 14.
Br . Brünner Kröpfer, blau u. schw.

B. bill. zu  verk . Tauiiusstraße 43, 3.
Kanarienhähne , ff. Sänger , zu verk.

Velte, Michelsberg 18. Tel . 8198.
Kanarien , gute Sänger,

bi llig zu verk. Weil straße 8._
Eleg. Damenhiite billig Wellritzstr.

Putzae sch. Das , w.  Hüte mod. aufg.
Eleg. fast nei«e Damenkleider

billig zu verk. Coulin straße 3, 1 St.
Damen -Wintermantcl , dunkelblau.

Gr üße 44, zu vk. Mainzer Str . 50, P.
Getrag . schw. Dameninantel sehr bill.
zu verk.  Sedanstraste 5, 2 l._ B22585
1 schw. Tuchiackett, 1 Plüsch-Jackett,'
1 bl. Samt -Hut für jg. Mädchen zu
verk. Moritz straße 17, 3 links . _ _

BlaueS Kostüm
lt. fast neue Pelzftola , Wasserkiffen,
80—80 cm, zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Berlag . ^ I-g

Grauer W.-Mante!
Marktplatz 7. L.

>:g abzug.

Eleganter Abendmäntel
bill. abzug. Kirckgaffe 64, 2. Et ., Ein»
gang am Walh alla-Garten ._
Paletot f. tu. Fig ., sehr gut erhält .,

bill. zu verk. Bleichstraße 40. 3 r._
Gut erh. Wintcr -Ueberzieher

billig abzug. An  der Ringkirchê 4, 1.
Neue Herren -Palctots , Ulster

billig zu verk. Schu lb erg 11, Bart,  l.
Fast neuer Uebchrzieher,

2 Gehröcke, 1 Jackett mit Weste, all.
Acaßa rb., billig West end straße 4, 8 I.

Gut erb) Uebcrzichcr f. schl Fig.
zu verkauf en S teingasse 38, Part.

Neb erzieh er, Gehrock, Schreibtisch.
Kinderwagen billig Neugasse 5, 1 r.

Herren -Ueberz., Gehrock, T .-Samt-
J ackett bi ll. zu verk. Körners tr . 1, P.
Sehr g. PäletotS , halb- «7ganz dicke,'

L 19 Mk., v, Qjr. El eonorenstr . 7, 2 r.
Zwei gut erh. Jacken

bill. zu verk. Roo nft rnße  4 . 1. De ngcl.

, Gut erh. Betten , Schränke,
versch. Möbel aller Art spottbillig zu
verk. Raueutale r Straße 6. P art.

Kutschcrmantel für mitil . Größe
zu verka ufen Feldstraße 22._ _

Schw. Gehrock-Anzug,
fast neu , billig zu verkaufen Karl¬
straße 6, 2 r.
Brüss. Teppich, 4,20X3,20, K.-Pult,'

Eck-Flurtoil ., Mah .-Schreibtisch, span.
Wan d sehr bill. Helcnenstr. 11, H. P.
Gardinen , Rvuleaur , Chaiselongues,
Beiten , elektr. Wandarme , Stehlamp.
bill, zu verk. La nggaffe 18, Putzgesch.

Piano (Mand ), ' .
gut erhalten , billig nbzugeüen Dotz-
beiin cr Straße 21, Busch.

Pianinos , auch gebrauchte,
von 150 Mk. an, unter Garantie bill.
zu verkaufen Jahnstraße 40, 1._

Gute Ä -Geigc, Bogen, Kasten,
Wiruer - Ucberzieher für 18jähr .,
Mädchen-Paletot billig zu verkaufen
Adclheids traße 10, 2._ _

Liebig-Serien -Bilder
zu ver kaufen Aeugasse 10, 4 links._

Möbel - Halle.~
Große . Auswahl Pitsch-Kücheu .von
00 Mk. an, hell. Eichen-Echlafzim. m.
Spiegelschr. v. 180 Mk. an , Vertiko m.
Sviegel v. 30 Wk. an, gr . Auswahl in
Eßziin ., eick. u. nunb .. Flurgarb .,
Truineaus , Paneele , Spiegel , Stühle
usw., ebenso prima Matratzen , Deck¬
betten, Kissen, Diwan , Ottomanen u.
Decken it. vieles mehr unter Garantie
billig zu verk. Kleine Schwalbacher
Straß e 10._ __ _ _ _ __
Schlafzi»: ., nußb.-pol., 200 Mark,

auch einzeln, abzug. Anzus. b. 8 Uhr,
Wink eleb Strckße 7,̂ 'lßart .̂ rechts.

Schlafzim mer-'E'mr ichtüug' (eichen)
bill. zu ve rk. Hel cnenstraß e 18, 1 r.

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb.-pol. Schlafz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw .,
2 Bettstell.. 2 Nachtschränke m. M.,
1 Handtuchhalter , 250 Mk. Mvvcl-
lagcr Blücherplatz 3 u. 4. L 22509

Wen. Umz. Bett mit 3tril . W.-'Matr.
18 .Mk.. Ltür. Kleiderschr. (eich.) 18,
Küchenschr. 16, Tische, Stühle 1 Mk.
Göbenstraß« 9, Mtb . Bart , r.  _
W. Wegz. 3 versch. Belten 20—30,

Kleiderschr. 12—18. Wascbkom. mit
Mnrmorpl . 15, Tisch 5, Sofa u. Otto¬
mane , neues Deckb. 10 Mk. Franken-
straße 25, P. , Ecke Bisinarckring .

Wege» Umzugs z« verk.
drei schöne Betten , Deckbetten nnd
Kissen, 1- u. Ltüriger Kleiderschrank,
Küchenschr. 10, Waschtom., Wasch- u.
Nachttisch, Chaiscl., Diwan . Polster-
Sessel, Spiegel , Tische, Stühle zum
Spottpreis abz., Eltviller Sir . 4, P . l.
W. Umz. vol. hochh. Bett 38 Mk.,'

and. Bett 20. 1- u. 2t. Kleider- u.
Küchenschr. 15—85, Chaise!. 18, fein.
Diw . 45, pol. Vertiko 48, Waschk. 15,
Nacht tisch 5. Bertramstr . 20, M.,P . r.
2 pol . Hochh'. Bette« weg. Umzugs

bill. zu verk.' Hertna nnstra ße 24, P.
Wegen Verkleinerung

bill. abzug. fast neues Muschelbett
38 Mk., neues Deckbett 15, 1- u. 2tür.
Schränke. Vertiko, Trumeausviegel,
Küchenschr., Waschkom.. Nachttisch.
Hellmundstraße 44, 1. Stock., _ _

Gr . Lscklüf. Beit mit Deckbett
20 Mk., 1 Kinderwagen m. Gümmir.
10' Mk, Ktz ankenttrani : 6, 1. _

Kinderbett , Küch.- u. Kleiderschr.,
eis. u. Holzbett, Mair ., Deckb., Bert .,
Waschk.. Te pp, usw. b. Mauritiusvl . 3.
Kinderbett,"'Mich.- «."Kldschr., Bert .,

Was chk. rc. b. Faulbrunnenstr . 3, H. 1.
. Zwei 2t. Roßhaar -Matratzen

ii 35 Mk. Nauentaler ^Straße 6, P.
Hochs. Salon -Garnitur (Gobelin)

u. 8ccfiaer Tisch, Spiegelschr., w. neu,
spotrbilljg zu verkaufen Adler-
str aße 58. Hth. Part , ckmksk . __
Gut erh. Ottomane , gr. Komnrode,

Sofat isch bill. zu vk. Roonstr. 20, 2 I.

6 gebe. Plüschfessel, Plüschsofa,
g. Küchens chr. vk.  Mori tzstr.  16 , Ecklad.
Ein neuer Küchenschr. nebst Tisch,

3 ovale pol. Tische, 1 Schreibtisch,
1 Bücher-Etagere , Nachttisch, 2 Capes,
1 seid. Bluse u. Jacketts vill. zu verk.
Hell!!nmdstr aße 37, Mtb . P art . lks.
Waschkom .,~2 Nächst . Märmorpl .,

div. Tische, « tühle , fast neue Teppiche,
rot , grün . 200/H00 u. 280/350, fast
neue Roßhaarmatr . für Kinderbett,
05/140, bill., zu vk. Adolfstraße 3, 1.

trl -Spiegel ir. Wandercr -Nad 30 b"
zu verk. Rlieinttraße  46 , 3 r.

Damen - «. Herrrn -Schrerbtrfche,
Kleiderschränke, gr. u. kleine Spiegel,
Sofas in jeder Preislage , Sessel von
4 Mk . an, Kom., Tische, Stühle , Gas-
u. elektr. Lüster, Teppiche, Läufer,
Mesiingstangen, Gaskocher u. Oefen,
Biedermeier u. . antike Möbel all. Art
zu ver kaufen Ad nlfSall ee 6._
Herren -Schreibtisch n. Kassenschraus

mit Tresor bill. Fran ke nstr . 16, B.
Änszieht ., 3 Stühle i I M., Küchent.,

2 Stü hle 3 M. Hochstättenstr. 16, H. 1.
Lack. Bertiko billig zu verk.

E nerseu  au straß e 23, P . r.

kSHnKii
Laden-Einrichtung

u. Pultkasse zu verkaufen. Schönfeld,
Marktstraße 25.  _

Fast neue Laden-Einrichtung
billig zu verkaufen. Näheres zu ersr.
im Tagbl .-Ver lag ._ Le
Erlernest . Messing , vcrn'ick.) m. Glas
bill. zu  verk . Ak oritzstraße 24, Stb.  P.

Ein eisernes Winkelschild,
jede Seite 2,13 lang , 0,50 br., 2 da.
Wagenschilder a 2,00 lg., 0,35 breit,
zu verk. Bi smarckrin g 88, 1 I.__

Sitz- u. Liegewagen m. Nickel
für 6 Akk, zu vcrk. Alb rechtstr. ,22,,3,.

Ein gut erhaltener Kinderwagen,
Nickelgcstell, billig zu verk. Römer-
berg 7, 3. Stock- Im ks. _ _ _
Weiß. Brennabor -Kinber -Lregewagen,
sehr gut erh., der 60 Mk. gek., für
25 Mk. zu verk. Näü. vorm, bis 12
nachmittags von 4 Uhr an Biebricher
S tra ße 27, Part.

Gut erhaltene Möbel,
sow. schöne Gebranchsgcgenstände bill.
zu verk. Krank enitraße 0. _

SHülerpu lt
und gut erhaltener Anzug von 12-
«ahrigem Knaben , billig zu verkaufen
Schwalbacher Straße 46, 2. Anzuseh.
bpn /2- -4 Uhr nachm. _

Nähmaschine, geb.» Hand u. Fuß,'
bist. Stöße r. Sermmmlttaße 16.

Ehaiselouäue 16 ü. 18 Mk.,
m. Decke 24. Rauental er Sir . 0. P.
Boule -Kchrelbfekretär, Gchenh.-Köm.»
Messlngr., Schaukelst., 8eck. Schreibt .»
Sessel bill. zu vcrk. Adolfstratze 3, t

Neue Nähmaschine zu verkaufen
Datzh eimer Str . ,38̂ 1. 10—11 u. 3—4,

Johns Bolldampf-Wäfchmäschine
Nr . 3, mit Ofen u. Rohr, wenig ge¬
braucht. für 85 Mk. zu verkaufen
Ecker nfördest raße 15f  2 lin ks._ _ _ _
Bügelm., Shst . 'Rumpfch ». Hammer,

m. Hand- u. Maschinenbetr ., Wäsche-
Regal , 1 Bügeltisch billig zu verk.
Hermannstrcitze 24, Part ._ _
Messerputzmascht," tadellos arb ., gebr.,
zu verk. Main zer Straße 19, Diener.

Fast neue Laden-Einrichtung
verbältnissehalber sehr preiswert zu
vcrk. Anzus. von 3—6 Uhr nachm.
Schlachthausstr ., Lagerraum Adrian.

Roter Klappwagen zu verk.
Lehmler , Marktstr aße 4, P ari.

Fahrrad , neu. billig zu verk.
Ziete nring 7, Gth. 1 St.
Kl. Kachelofen, neu, jeder; , verstellb.
u. fert . z. Heiz., f. jed. Brennmaterial
bl. u. Gau Walramstraße 20, Hu r.
Gr . Partie Oefen. irische u. amerik.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
taler Straße 1, 8 links . __ B22204
Mehr . kl. Füüöfen z. jei». annehmü.
Preis . Rau , Blüche rstraße 6.

4 gute c:s. Regulieröfen
bi ll. zu verk. Rheinstraße 108, Part.
Kl. u. nrittl . Herbe, in best. Zustand,'

äüß . .bill._ 31au , Blüchcrstraße 5.
Znrückgesetz'te S'peiseziumierkrone

u. GaSbeizos. b. Sch walb. Str . 85. P.
"Gebr . Ztzglüstc'r . elektr. ü. f. Gas,"
b,ll. zu verk. Moritzstraße 13. 1 links.
Gaszuglampr » Lüst., Bendel u. Gasts.
M . zu bk. Sch walbacher Sir . 88, P.

Badewanne mit Abl. bill. zu verk.
Nah. M nu ergasse 14, Laup. _

Mehrere eiserne Fenster
mn .stohglas-Perglasung und große
Glaswand mrr 2 Türen billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
S chalter ha lle rech ts ._ _ _ ■

Schöne Blattpflanzen
3U verk. Wellritzstraßc82, 2 St . l.
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Getr . Herren -Paletot , mittl . Gr .,
Karbe gleich. Lreihig, sofort zu kaufen
gesucht. Angabe des Preises . Dotz-
heimer Straße 169, P art , re chts.

Neberzieher für schi. Figur
zu kaufen gesucht Nerostr. 19, Hth^ T

Altertümliche Wachsbilder» Köpfe,
Porträts werden angekauft . Offert.
U. SS. 154 an den Tagbl .-Verla g._ _

Antike Porzellane,
gute echte Stücke, zahle ich enorm
hohe Preise . Offerten unt . U. 134
an den Tagbl .-Ve rlag . 822482

Gut erhalt . Schreibmaschine,
tadell . Sh st., kauft sofort E . Abigt,
Verla gsbuchhandlung, Bülowstraße 1.

Pianino oder Flügel
gegen bar zu kaufen gesucht. Offert.
tonet B. 476 an den Tag bl.-Verla g.
, Junge Leute suchen Möbelaller Art für 3 Zimmer , auch einzelne
Stücke. Offerten unter T. 152 an
Tagül .°Zwe-gfte lle, B isma rckring  26.
< Möbel aller Art
kauft Bertramstraß e 20, Mtb. P . r.

Ehepaar sucht nebrä'nHte Möbel.
£>ff. (}). 153 Tagbl .-Zwgft., Bismarckr.

Gebrauchter gr., guterh . Koffer
> kaufen gesucht. Rheingauer

Aushänge -Schaukasten,
160 aw hoch, 78 breit , 10 tief, gesucht.
Off , nebst Pre is u. G. 4' 9 Tag bl.-VI.

Gut erhaltener Waschkeffel
zu laufen gesucht. Offert , mit Preis I Trauring verloren,
unt . K. 475 an den Tagbl .-Verlag . ' Abzug, gegen Belohn. Fundbureau.

Gebr . emaill . Badewanne z. k. gef.
Off . n N. 478 an  d en Tagbl .-Verlag.

Grolle Bersanbkistcn, tadellose,
kaufte E. Abigt, Bülowstraße 1.

Reh- itf Hafen-Felle kauft
Peter , Westendstraße 36, Hth. 1.

Ausl . s. stundenw. deutsche Sprache
bei Lehrer . Offerten nnt Preis ünt.
L. 47« an den T agbl.-Verlag ^_

Engl, , Franz, , Mien ., Deutschspricht jed. in 30 Std . L 0,7o. prakt.,
15 Jahre i. Ausl , stud., Ueberfetz. mit
Sckreibm. W. Hemmen, Re ugafse o.

Englischen Unterricht
u. Konversation erteilt Dame , die
selbst mehr. I .. in Engl alŝ Lebrerin
tätig war . Ost . u. P , 447 L.agol.-Vl.
' Gründlichen Klavierunterricht,

Wiener Methode, ert . rons. ausgeb.
Pianistin in deutsch., engl., französ.
Sprache . Erstklassige Zeugn, Offert.
u . O. 447 an den Tagbl .-Verlag.
Grdl . Klavier - u. O-sang-Unterr . ert.
E. Schlosser, Musikl., S eerobenstr.J,
Klavier - n. Konzert-Zither -Schule

v. Frau A. Rauls , Luxemburgstr . 7, 8,
eröffnet Januar 1913 einen Zither-
Kursus für Kinder , p. Sid . 50 Pf.
(Bahr . KonzerL-Zither ) gratis . Mel¬
dung en baldigst  erbeten

Wer unterrichtet irmge Frau'
in Massage, gegen mäßiges Honorar?
Off . u. Z. 478 all den Tagbl .-Berlag.

Trauring verloren.

Verloren Portemonnaie,
enthalt . Ring (Andenken) u. Schluss.,
von Wielanostruße bis Luxemburg-

Dem Wiederbring , gute Bel.
__ ab zug. Wielandftratze 10, 4 lks.
Brosche, pund, Rheinkiesel, verl.^

v. Rauental .. Dotzh. Str . b. Resid.-T.
Geg. g. B. abz. Rauent aler S tr . 9, 3.
Auf dem Wege von TaunuSstraße

n . Langg .. Michelsberg, Wellritzstr.
verlor klein. Kiudermädch. goldenes
Ketien-Armband mit 2 blauen Stein.
Abzug, gegen Bel. Taunusstratze 5.

Schneiderin
sucht Kundschaft in u, außer dem
graje . Näh. Ste ingafs.ĉ L,_

Durchaus Port. Schneiderin e. sich
in u. a. d. Hau se. Nerostraße 9. i.

Klaviermacher u. Stimmer,
wie für jede Reparatur empfiehlt sich
P . Turns ek, Moritzstraße 3._

Schreiner sucht Beschäftigung .
im Poliereil u. Nepar . v. Möbeln bei
bill. Preisen in u. a. d. Hause. Off.
unter  M . 474 an den Tagbl .-Verlag

Alle Tapezier - «. Polsterarbeiten,
sow. AufarLeiten v. Betten aut und
billi g. B. Reiß, Albr echt ftraße 12

Alle Tapeziererarbeiten
w. bill. besorgt Hermannftraße 6, P .

Tapezierer
übernimmt jede Beschäftigung, auch
für % Tage . Hermannstraße 6, P.
Ofenseber Schwamm, Walramfte . 20.
e. sich in sämtl . Feucr ungsa rb. bill.

Zu« Servieren u. sonst. Hilfe
bei Gesellschaft, empf. sich b. Frau
P ostk. gen. Hal lgart . St r . 6, 4 l. H. L

Llnfertigung von Kostümen,
Gesellschaftskl. u. sonstiger Damcn-
Garderobe : Rbeinstr . 99, 3, nur  rechts.
Schneiderin empfiehlt sich zu Haufe
bei maß . Berechn. Kellerftraße 9, P.

Bügelwäsche wirb angenommen . ^
Werderstr . 9, Stb . 1. an d. Gobenstr,

Schneiderin ' empsiehlt sich- .
Tag 2.50 Mk. Goetbeftra8e,n _Man,st-*121 — firfi

Wäsche zum Waschen u. Bügeln gef
O?f. unt . ll . 479 an den Tagbl .-Berl

'Tücht. Schneiderin empfiehlt si...
Tag 3 Mk.  Rheinstraße 66. Gth. P . l.

Tüchtige Näherin
n. noch Kunden an in u. außer dem
Hauf e. Schu lgaffe 2, Stb . I  r ._

Fleißiges Mädchen von auswärts
empfiehlt sich im Kleidermachen, sow.
Ausb. u. Reuanfert . v. Wäsche (-i.ag
2 Mk.). E . Birk, Karli traße 33, 3.

Näherin,
im Flicken und Ausbessern erfahren
sucht Kunden. Offerten unt . Z. 4i9
an den Tagbl .-Verlag.

Arltere Frau sucht Beschäftigung
im Ausbeffern v. Wäsche u. Kleidern
iTag 1.20 Mk.). Alohsia Kantner,
Se erobenstraße 26, Hth.  1.
Nnabhäng . Nähfrau s. Be)ch., Ausb.

u. Reuarüeiten in Kleid, u. Wasche.
See rob en str. 6, Mfd. F r . Rothgerber.
Hüte werden schicku. billig garniert,
gr. Auswahl in Formen u. all. L)Utat.
Muffe w. angef . Dotzheimer Str . 31,
P . Unks,  gegen über Wörthstraße ._
iü !» !!. Müsse' w. schick angefkrtigt.

Adlerstraß e 8, Part , links
Müsse und Pelze

w. neu angef., modernis. u. neu auf-
qem. Ferd . Gülich, Mo ritzs tr . 29, G. 1.

Friseuse n. noch Kunden an.
BleiÄstraße 30. Gth . 3 rechts.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Herderstraß e 18, 3 rechts ._

P . Büglerin s. noch Privatkunöen.
Schachistraße 8, 1 rechts.

Büglerin sucht Kunden
in und außer dem Hause. Offert , u.
W. G. Castellftraße 8, 1 Stiege.

zerren - n. Damen -Wäfche
w. aut u. bill. bes. Kapellenftratze 1,

Wäsche zum Waschen ». Bügeln
aufs Land wird angen . bei Frau
Vallieur , Kloppenheim.

Patent , lohnend. Artikel

Tüchtiges Geschäftsfräulein,
welches Kaution Hellen kann, oder
mit einigen Tausend am -oe
triebe beteiligen will, sur kelbftand
Leitung einer Filiale gltsucht. Ge-
-innanteil , festes Gehalt u. ^ ' ch°r-

2 _
winnanteil , im » ^
heit der Einlage . Offerten u. D.
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckriiig

Junger Beamter sucht 359 M.
g. rnon. Rückzahlung von 10 Mt . Off.
unt . „Berli n 47" hauptpoU agernü^ ,

200 m.  gegen Sicherheit
u. Zinsen zu leihen oefu# . Offert,
u . L. 479 an den^Tagbl^ Verlag,—_

Geschüftsbame „ ,_a
sucht Mittagstisch . Off. unter E.
an den TaM -VerlM,
Wer gibt e. Dame Privatanleitung

im Klöppeln? Off . unter I . 478 an
den Tagbl .-Verlag. -—

Heirat . Reell.
Pensionsber " Artillerie -Wachtmeister,
sch. Erste , 32 I ., s. e. bgl. ev. ^ rl-Verm Rur Off . m. ausf . ->dr. u.
Phost bcrücks. Str Diter Berbrtte
Bermittl . Off . u. S . 4/9 Tagbl .-V

10 große Läufer -Schweine abzug.
Näh eres im  Tagbl .-Berlag . Di

KülKllrr . MVktzeEinkLüM.
p. Seide , Kurbelstickerei, hochmod.,
meu, Anschaffungspr . 300 Mk., für
150 Mk. zu »erk. Größe 48. Nah.
un T agbl.-Verla g. D«

Verkauf , AK
nur «« Irr Nuliquirälrn.

Inrtl «, Goldg . 21 , nächst d. Langg.

Altertümer,/ÄZ».
M«« alff . ' Tru, »en»TisÄe , Schränke,
Seffel » Stü le, alle» reich g-sbuitzt,
Siaff «, Lpi en, Oelditder billig bei
"Waaraer , «peinstral « 21 ._
"Lus herrsch. Besitz sind folgende

Altertümer
kil verk. : 1 Empirespiegel, französ.
Stutzuhr in grauem Marmor , bersch.
Meßgewänder , engl. Zinn u. mo.
Kupfergeschirr. Anzusehen von 10
bis 1 Uhr vorm. Näheres zu erfrag,
im Tagbl .-Ve rlag ._ l-b
'Untlqmtatert billia.
Mainz , Christofur. 9. Tel. 343. l?50

Hefe
gutes eingespieltes Instrument , preis¬
wert zu verlaufen . Offerten unter
F . 489 an den Tag bl.-Berlag ._ __Möbel-Halle!
?u verk. Schlamm ., Büfett , Spieg .-,
Sucher- u. Kleiderschr., Bertikos,
siäh- u Banerntische, Sofas , Ottom .,
H.- h,  D .-Schreibtifche, kpl. Pitsch-
stüchen 125 M., Tische, Stühle , Sess.,
Flurständer . Spieaet olle Mebel zu
den niedrigsten Preisen . Günstige

Kaufgelegenheit!
Nur 10 Friedrichstraße 19, Seitenbau

Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse kauft
von 40 Pf . an bis unbegrenzt mehr

Firma LüM Hfü , CÖlü, S
Nur Sonnabend , de» 9. Nov,, hier,
Hotel Einhorn , 1. Et ., Timm . Nr. 8.

B4i.Wcbei( 5a*«e ©,S, teilt SJnae«,
ßS ^ LeleVhem 3331»
»abltdie aNerb - chstenPreis « f. guierh.
Herr.-, Damen- u. K'Nderkleid., Schuhe,
Pclzê Gold, Silber, Naäll. Po stk.  ge«.

Te !«pto1l7K^
kaust von Herr chaftm zu hohen Pr -ise»
gut erb. Hrn.»u D.-Kleider, Uniformen,
Pfands Heine, Eold , Silber u. Brillanten.
Zahng cbisie. Auf Be st, k. ins Haus. _

Fra» Klein,
Co»linstr.3.t .Tel.34S!>
zahlt-den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Damenlleider. _ _
" ' Pianino , gi t erhalten, mit Pr i ?-
ang. zu lausen gesucht. Fr « 44 ” -f*
Mainz , Carmelitensir. 7. FoO

Berlitz School,
Lniseustragse 7.

Grösste n. älteste Spraohechule
biereelbst.

UnübertfofTens Methode zur
Erlernmij fremder

= Sprachen . =
Nation«!« diplomiert. ],elirVräfte.
Miszel- und Klassenunterrieht t.
Herren u. Damen von morgens

8 bis abends 10 Uhr.

Prospekte und Probelektionen
kostenlos.

Die Direktion : öeal ' aras.

Mebrauchter, gut erhaltener
Geldschrank

von mittlerer Größe zu kaufen ges.
Gefl . Offerten unter H. 477 an den
Taabl .-Verla g erbeten

Gut erh. Schmiede- u. Sckilosserei-
Einricht .. sowie Werkzeugmaschinen
u. 1 Kahn z« kaufen gesucht. Ange¬
bote erbittet Gust. Stühn , Strut-
hütten , Kreis Siegen.

Ankauf

Wege»

GksK'Wh'MÄe
verk uf ' ich die gesamte, fast neue
Laden- E 'UriDtung besteh, aus:
\> GlaSschränken mit Glasschiebe¬
türen. 2 Gtasiheken mit Klas-
schiebrtiiren un^ Glafaufiäheu in
eleo. BuSführuns, Ladenzestelle,
(8la»schrSnke. Bürüengestell, Pack¬
tisch mit Aussatzu. Pult , prakt.
Küchen- Masainengestelle, Ka \t
mit Umbau. Alles in cr me
Emaille - Lack dauerhast lackiert.
Sckr.u'enster tr.it mes ng. stellen
u. Ela ' platten :c.

OosiracS
Langgaffe 14*

Ein ae ante halten « l?«Ä«n zu
»rrkausen HumboUt ratze1L

von altem mitn,  Meta « , Lump,,,.
Gummi » NcutuchaHfülte , Papier
tn. «aran sie des Einst.), Flaschen und
Haleufellen bei

Wilhelm IO ®res,
MltHaudku «, -?,

WeAritzstr . 39. — Telephon 1K24.
■ Wein -, Sekt - u flub. Art Flaschen,
Lumpen. Metall, getr. Kleider Hasenfelle
kaust '' eis » eh . Still . Blücher"«. 6.

erteilt Pariserin . Offerten unter
H. 478 an den Tagbl.-Berlag

Kranz . K»»»vers . -Dt . gibt bill. geb.
Kra nzasr a . Paris . Dotzh. Str .66,3 r.

Sein
WißiSiiafePrmMeMiileRliein.- 1

slrasse ''
nah®,der

Ringkircbe.
Beginn neuer Kurse.

Tages- k.  Mcüd-Üsitemdit
i. d. gesamten Handelswissensoh.

Sie-iogr., Schönschr. etc.

DiSkr . Gntd . und Perrsto » bei
Frau Stils », Aebamme , Sstiwal-
vacher Straße 6t , 2. Stock. _
-Mir Mierermitturng für vor¬
nehme Stände . Frau , WeMe »,
kr-riedritbstratze 55. Gegründet 1904.

T m
^ Inhal
Hg Engros-

In Jeder Ausstattung
fertigt die

3cKeUentsrg’ schc

TJoJbuchdruckerei
Wiesbaden • Lar.ggass» 2t.

Gesang -Unterricht
nach bewährter Meihodc.

Frau V. Kstiim , Kle ister. 2, 2 St.
HASMLLNßx,

Tonbiidui'gu ttr, *matlscIienUnter-
riokt. Vollständige, Ausbildung zur

Operette
übernimmtT .Dir. 4 .We «termc !er-
fKeinlmrdt . Sehwalbaoher Str. 44,1.

Bpre eh .tnnden v. 2—3 Uhr.

Ptzrenologi « , 6 ftiroMantrn
Zimmermann strafe 5, Hih. 3 St . r. Frau

alianna lili -iiper . Nur f.Damen.
Berühmte P Krenolog in.

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
tr  ii «-.- Wolf . W-bergane 58,  Part.

^ . . MrenologiuFr. Kath. Elsemüiler
Schachistraße3.

Berühmte fintuoloniu
deutet Kopf- u. Handlinien für Herren u
Damen. Auch « onniags -u sprechen.

Fr . kllL biosodscb, Michelrberg l2 . 3.
BergangenheiL und Zukunft

deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg, Metzger-
aasse .33. i,  nabe stwldgasse.

Schönes rentables

Nestamant
Berhältnisie halber sofort oder später
günstig zu verpachte». Offerten unt.
n 478 ß« den Tagbl .-Berlag.

20 ffiiittüötr M MmM
n. Stückt>. 60 Mk. 1 Ja 'ir Garan:e.
Pasieno fttr MeivnachtS -Gcschenk.

Sevef . Wellritzstratze2 -.
Telephon 4382, Reparaiurwerlstäite.

Geschäftswaaene
2rSd. Patentachsen , mit Kasten, zu
verkaufen Langgasse 14, Laden.

8609 Korweinfl . , *»« ii. ’i»  L.. billig
«bzugebm. still , Blücherstrabe6.

Für ein llj . Mädchen der Töchter¬
schule eine littet «? energische

Lehrkraft
zur Nachhilfe gesucht

_Schwalvacher Straße . 8, l . .

fnirüselier Unterricht.
Miss Silsarpf , huisenplatz 6, 1.

^rrnge englische Dame
mit Uuiversitätsbild . w. Stunden zu
geben. Stuubcu u . Konvcrsat . mtttz
An derfon, B. A., Keffelb achstraßê ,

Üngl . Üüterr.

Inhaber eines bedeutend.
Engros - Geschäftes in süd¬
deutscher Großstadt , 30 J.
alt . evarig., geb., sol., von
tadell . Rufe u. großer stattl.
Erscheinung , sucht durch
Ehe passende

Reflektiert wird auf _an-
sehnl . junge Dame , nicht
über 27 Jahre , gesund , aus
guter Familie , mit gedieg.
liäusl . Erziehung und ca.
50 Mille Mitgift . Annähe¬
rung d. Eltern o. Verwandte
erwünscht . Diskretion ge¬
geben u. verlangt . Anonym
u Vermittler zwecklos. Off.
u! K. N. Z. 5384 Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M.F149

Mellt « STof . I5 «»geI - 'S8r,>stäem»
Unterricht für Stotterer.

Atemgymnastik.
CLARA SCHLENDER,

Haus Wenden,E £il:

Mk. 300

Verloren
auf der Straße «der in einem Kauf¬
geschäft hier liegen lassen: eine
dunkelbraune Sfnnksmuffe Samtag-
abend zwischen S—7 Uhr. «lbzugeb.
gegen 10 Mk. Belohnung ans de»!
Funöbnrea ». Kgl PslizrlbireMon.

zu leihen gesucht gegen hohe Zinsen
xu  monatl pünktl. Rückzahl. v. 30 M.
Off . u. D.  479 an den Tagbl .-Berlag.

Für Kap -talist . vd . Bank.
Zur Ausbmtung in Deutsch¬

land und zum Verkauf des Ver¬
fahrens im Ausland fine« prakt.
erprobt, dient . Präparates , t.
epochalen Neust it , werden ein od.
mehrere Kapitalisten mit zuiam.
Mk . !!0- 199,i ^ k»dehnSGründ¬
ung einer Geseaschaft m. b. H.
gewiinicht. Die Fabrifation er or¬
dert nur e il-n kt :ivtt mal inkllen
stetrieb, sodah der Arkifel. da

sortwährend-r Bedarf, e. enorm.
Sinnenabwirfe. Technisch.u-kauim.
Leiter vorhanden. Offerten unter
\S.  478 cn den Tagbl.-Verlag.

MaNikr ?rc.
Fried » MlchcI , Taunurstr . 19, 3.

finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D. ;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy sFrank-
rcich), Ru- Dooteur 36.

Künstler,
kreidcnkend, 30 I ., sucht Bek. mit
lebensl Dame gleich. Alters zwecks
Heirat . Offerten unter S . 4i8 an
de,r Tagbl.-Verlag ._ _ __ _Staatsbeamter,
in gesicherter Stellung , 42 3 - alt,
sehr vermögend, zur Zeit rn Wies¬
baden, sucht mit hübscher gemütvoller
Dame zwecks Heirat bekannt zu
werden. Offerten unter I . 475 an
den Tagbl .-Berlag . Photographie , die,
wenn nicht konvenrerend, sofort zu-
rückgegeb en^wfrd^ crwilnscht._ .Geb. grau,
MSÄSÄk
gittsit. ästt Herrn , Mvecks Hmrat . Off.

Schwester
vom Boten Kreut

möchte, um ein eigenes Heim zu
haben, sich gern verheiraten, am
liebsten Pfarrer vom Lande(in der
Nähe Wiesbadens).

Offerten erbeten unterM. 8 . 7
au die PostzweigsteLeSÄützenhofstr.

Wi @|

schuldlos geschiedene Wn Dame^ auS

teröet . Strengste Lerichwiegh. 1200a
ll
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Ecke Rhein « u. Nikol« iss © « Telephon Nr. 647 u. 2614.

Hansa - Hotel
erstklassiges Wein- und Bierrestaurant.

Gut © Küche , Wein © erster Lagen/ — Täglich von abends 8 Uhr ab : Künstler hK onzert
Treffpunkt der he ®s @reia ©esellschaftsfereisc^

Seit 1. Movesiilser unter neuer fachmännischer Ŝ eitnng 1. _

Tages -Veranftattungen . » Vergnügungen
königl . Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Abonn. H: Madame Butterfly.
Rrüdenz - Theater . Abends 7 Uhr'

Wie man einen Mann gewinnt.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

(Neu einstudiert ) : Die Räuber.
Overctten -Thenter Wiesbaden . 8 Uhr:

Ein Walzertraum.
Kurhaus . 4 Uhr, im Abonnement:

Militär -Konzert . 7.30 Uhr, im gr.
Saale : 3. Zyklus-Konzert.

Reichshallentheater . Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Odeon-Theater , KjrÄgasse.
Biovhon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinepho» - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaiscrsaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafs -Rrstaurant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Cafs -Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
RoteS Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Resta ur . 8 Uhr : Konzert.
Landesmusenm naffauischer Alter¬

tümer , Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
81. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Aemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei,

flktuarius ' Kunstsalon. Taunusstr . 6.
Langer's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für November 1912:

Caub , Rathaus : Montag , den 18.,
11% Uhr.

Cronberg , Turnhalle : Freitag , den
8., 2 Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den 25.,
12% Uhr.

Haiaer , Rathaus : Dienstag , den
12., 11% Uhr.

Herborn , Rathaus : Dienstag , den
12„ 9 Uhr.

Hochheim, Rathaus : Montag , den
25., 9U Uhr.

Höhr, Rathaus : Dienstag , den 19.,
9 Uhr.

Homburg v. d. H., Rathaus : Frei
tag, den 15., 10% Uhr.

Königstein, Rathaus : Freitag , den
8., 10 Uhr.

Limburg , Bahnhof : Montag , den
11., 9% Uhr.

Montabaur , Hotel Post : Dienstag,
den 19., 1)4 Uhr.

Oberlahnstein , Rathaus : Montag,
den 18., 8 Uhr.

Rüdesheim , Rathaus : Montag,
den 18., 9%. Uhr.

Weitburg , Hotel Nassauer Hof:
Montag , den 11., 1 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 8, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a. D . Renckhoff die 'Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten

. zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertrelung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in
Berlin.

Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und
Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilung für
Frauen : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches n. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Suppen -Anstalt des Wiesb . Frauen-
BercinS. Steiugaffe 0 u. Scharn-
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Bolkslesehallc, Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9)4 Uhr : Sonntags 10—12
«, LL3 bis 8 Uhr.

Die Bibliotheken des Bolksbildunas-
Vereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 6 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Pystiso - Abe-»,-
Bibliothek (i. d. Gutenberqschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags ,von 4—7  Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen ».
Rechtsfragen für Nnbemittelte.
Täglich v. 6)4 bis 7Ich Uhr abends.
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Nr. 6).

Verein Frauenbildung - Frauen¬
studium. Lesezimmer : Oranien-
straßc 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Damenklub E. B. Oranienftr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Fürsorgeverein Johannesstifi . E . B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jngerch.
Bureau : Luiseuplcch 8, V. Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Kathol. Fürsorge -Verein für Frauen.
Mädchen u. Umber . E. B. Bureau:
Rheinstratze 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9— Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Ferertagen.
Unentgeltlicher Rat in allen Rechts¬
fragen.

Wiesbadener Verein für Sommer¬
pflege armer Kinder . E. V. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Verein für Kinderhorte . E, B. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Madchen-
horte : 1. Rordhort , Steingasse 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichstr.,
3. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort , in d
Blücherschule, 2. Ludwig ü. Clotilde
Deneke-Hort , in d. Lehrstr .-Schule
8. III . Knabenhart , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Dorkstr. 4, 2
Sprachst. 8—12, 2—7 Uhr.

Lichtluftbad Atzelberg. Den ganzen
Tag geöffnet.

Gemeinsame Ortskrankenkassc. Meche-
stelle: Blücherstraße 12.

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Adds.
Klock8- Bere-enSabemd.

Wiesbadener Dilettanten - Orchester.
Abends 9 Uhr : Probe.

Stenographen - Klub Stolze - Schretz.
9 Uhr : Uebungsabend.

ForLbildungSgruppe Stolze - Schrey.
Diktat -Uebungen abends 9—10 Uhr

Athletiksport - Klub Bthletia . Gegr.
1892. Abends 9 Ubr : Uebung.

Bayern - Verein Wiesbaden . E. V.
Gegr . 1903. Abends 9 Uhr : Schuh¬
plattler -Probe.

Radf .-Verein v. 1904. saalfahren.

Personen:
Joachim XM .. regierender Fürst von

Flauscnthurn . . Emil Nothmann
Prinzessin Helene, seine~ Anni B-ese

>1 Wendenhöfer
.jnr .l Kugelderg
Ernst Hohenfels

ansi Klein
.Wi-ted 'Albert

Versteigerung des Wohnhauses , m:t
Haus-garten Neudorfer Straße 2
hier an Gerichtsstelle, Zimmer 60,
vorm. 9 Uhr. Kgl. Amtsgericht 9.
(S . Tagbl . Nr . 483, S . 9.)

Einreichung von Angeboten zur Aus¬
führung der Eichenholz-Stufen¬
beläge für die Nebentreppen, sowie
der 'dazu gehörigen Treppen - und
Abschlußgeländer usw. für den
Neubau des Adlerbades (Adler¬
straße 4), vorm. 10 Uhr. Städt.
üochbauamt . (S . Tagbl . Nr . 610,
S . 13.)

S er ein Frauenbild . - Frauenstudmm.
11)4—12)4 Uhr : Vortrag über Gc-
sundheitslehre . , ^ . ..

Aug.-Blttoria - Sicht, Handarberts-
kränzchen 3)4 Uhr, Orameu-
stratze 15, 1, Damenklub.

Turn - Verein . Abends 6—-7 Uhr:
Turnen der Kmabcn-Abterlung I,
8—10 Uhr : R« senturr « n der
aktiven Turner u. Zögillnge.

Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.80 Uyr : Turn-

Wiesb? Fechtklub. 8—10 Uhr : Fechten.
Männer -Turnvcrein . Nachm. 814 bis

10)4 Uhr : Kürturnen , Fechten;
von 7 Uhr ab : Spielen auf dem
Turnplatz ..Nonnentrift ".

Turngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

Stolzescher Stenogr .-B. E. B. Stolzc-
Schrey. 8.30 Uhr : Uebungsab-end.

Kneipp-Verein . 8.80 Uhr : Verpamml.
Stcnograph .-V. GabclSüerger . E . B.

8.30—10 Uhr : Anfängev -Kurfus.
Christi. Verein jg. Männer . E . V.

8.30 Uhr : Turnen.
Wiesbadener Zitherkranz . 9 Uhr:

Probe der Mandolinen -Abterlung.
Ev. Arbeiter -B. 8.30: Gesangprobe.
Gesangverein Wiesbadener Mauner-

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
M.-Gcs.-B. Cacilia . S Uhr : Gesangpr.
M.-Ges.-B. Concvrdia. 9 Uhr : Probe.
Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Sängerchor WieIb . 9 Uhr : Gmangpr.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-Gcs.-B. Union. 9 Uhr : Probe.
Verein für Handlungs -KommrS von

1858. S Uhr : Vcriamunlung.

iKsuigirÄs Sckchrrfrrke!»
Freitag . 8. Nov. 258. Vorstellung.

S. Vorstellung im Abonnementns.
Madame Kutterfiy.

Japanische Tragödie in drei Akten.
Nach I . Lang und D. Belasco

von L. Jllica u. G. Giacosa . Deutsch
von A. Brüggemann.

Musik von Giacomo Puccini.
Personen:

Cho-Cbo-San , gena>nt
Butterfly . . . . Fr . Hans-Zocpssel

F . B .Linkerton Leut¬
nant in der Marine
der U. S . A. . . Herr Scberer

Kate Linker ton . . Fr . Doppelbauer
Sharple Konsudder

Vereinigt. Staaten
in Naqasa'i . . . Herr Schütz

Gero, Natodo . . . Herr Lichtcnstcin
Suzuki, Dienerin

Bnihrflns . . . Frl . Balzer
Der i-ürft Vamadory Herr Redkops
Der Onkel 'Bonze . H-rr Eckarö
Der Onkel VakufldS Herr Schmidt
Tie Mutter Butterflys Frl . Schwartz
Die Tante . . . . Frl . Ullrich
Die Base . Frl . Schneider
Terkais rl. Kommissar Herr Becker
Der Standesbeamte . Herr Nerking
Das Kind „Kummer" Martha Hunckl
Verwandte Freunde und Freundinnen

Butterflys ; Diener Nagasaki.
In unserer Zeit.

Keine Ouvertüre. Es findet nur nach
dem 1. Akt eine Pause von 15 Min . statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9)4 Ubr.

Uestdsm - Ttzeiisr.
Freitag , den 8. November.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig
Wie man einen
Mann gemirmt.
Lustspiel in 3 Aufzügen
von Aida Johnson Vounz.

Personen:
Frau Wright . Mmg .Lüder-Freiwald
Jack, ihr Sohn . . KurtKeller-Nkbn
Frau Peyton . . . Sofie Schenk
Forey, ihr sohn . . Walter Tang
Helene Heyer . . . Else Hermann
Li;zie Roberts . . . Theodora Porst
Hedwig Jenscn . . Stella Richter
Stevens . Ludwig Kcpper
Hamilton . . . . Willy Schäfer
Nach dem 1. u . 2.  Akte finden größere

Pausen statt.
Anfarrg 7 Uhr. Ende nach 9^1Ihr.

(QpvvetUn-fötytaUv
Wiesbaden.

Freitag , den 8. November.

Grrr Waürrü'kmm.
Operette in 3 Akten v. Felix Dörmann
il. Leop. Jakobson. Musikv. O. Strauß.

Tochter , .
Gras Lothar. Vetter

des Fürsten . . .
Leutnant Niki . . .
Leutnant Montschi. .
Friederike v. Jnster-
bnrg Oberkammerirau

WendoflnFzausminister̂ .» .. ,
S gismund.derLk'.blakeiB. Jankowiak
Franzi Stcingrnber,

Dirigentin einer
Damenkapeile . . Camilla Boral

Die Tschinellcnfist, Mit - _ .
qlied d. DamenkapeileS . Haake-Meyer

Annerl, Gc'gerin, B it-
glicd d. TamcnkapellcMartha Roth

Hofstaat, Hofgesinde. Ehr nsungfran-n,
österreichische Offiziere, Bock, Mitglieder
der Damenkapeile. Ze t : Gegenwart.

Ort der Handlung:
Fürstentum Flausenthurn.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen IQ8/* Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag , den 8. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Militär - Konzert
Kapelle des Füs.-Regts. von GersdorB

(Kur-Hess.) Nr. 80.
Leitung: Herr Kgl. Obermusikmeister

E. Gottschalk.
1. Zweierlei Tuch , Marsch v. Bust.
2. Ouvertüre zur Oper „Martha“

von Fr . v . Flotow.
3. Ein Fest in Aranjuez , spanische

Phantasie von Demerssemann.
4. Ein Waldkonzert von Eilenberg.
5. Ballett -Suite von Popy.

(EntrSe , Mazurka , Piccicati , Valse
lento , Largo , Finale , Galopp .)

6. Walzer aus der Komödie „Der
Rosenkavalier “ von R . Strauss.

7. Die grosse Fahrt des 'Grafen
Zeppelin am 4. und 5. Aug. 1908,
grosses Tongemälde von Klachre.
(Einleitung und Vorbereitung zum
Aufstieg . Die Sonn erwacht.
Nervöses Hasten . So nimm denn
meine Hände . Der Ballon ver¬
lässt die Halle . In voller Fahrt.
Ueber Konstanz . Der Rheinfall
aus der Vogelschau . Ueber Basel.
Das Luftschiff erreicht Strassburg.
Ueber Mannheim . Die erste
Panne . Fortsetzung der Fahrt.
Das goldene Mainz. Fahrt über
Stuttgart . Die Landung bei
Echterdingen . Das grosse Drama.
Es ist bestimmt in Gottes Rat.
Der ungebeugte Held .)

8. Festmarsch aus der Oper „Aida“
von G. Verdi

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale:

Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von

Tages -, Abonnements - oder Kurtax
karten.
Abends 7V2 Uhr im grossen Saale:

III . Cyklus- Konzert.
Leitung: Herr Carl Schuricht, städt.Musikdirektor.

Solist : Herr Kammersänger
Walter Soomer (Bariton ) .

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge.

1. Zum ersten Male : Eine Schau
spiel-Ouvertüre von Erich Wolf
gang Korngold , geh. 1898.

2. Das Gewitter , Ballade v. Meyer
Herr Walter Soomer.

3. Symphonie Nr . 4, Es -dur
(Romantische ) von A. Bruckner

Allegro molto moderato.
Ruhig bewegt.

Andante . Scherzo . Finale.
— Pause . —

4. Von Reinhard ’s junger Liebe aus
„Herzog Wildfang “ v. S. Wagner.

Herr Walter Soomer.
5. Aus dem Bühnenweihfestspiel

' „Parsifal “ von R . Wagner.
a ) Vorspiel , b ) Amfortas Klage,

Herr Walter Soomer
c) Karfreitagszauber.

Ende gegen 10 Uhr,

Logensitz 5 Mk., i . Parkett l . bis
20. Reihe : 4 Mk., 21.—26. Reihe:
3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk.,
II. Parkett und Ranggalerie Rück¬
sitz : 2 Mk. Vorbestellungsgebühr
50 Pfg. pro Platz.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf
den Parkettplätzen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.

Abonnementspreise für sämtliche
12 Konzerte : Logensitz : 48 Mk.,
I . Parkett 1.—20. Reihe : 86 Mk.,
21 —26. Reihe : 30 Mk., Ranggalerie
24 Mk. II . Parkett und Ranggalerie
Rücksitz werden nicht im Abonne¬
ment abgegeben.

Nicht - Abonnenten der Cyklus-
Konzerte können Dutzendkarten zu
Vorzugspreisen erhalten : 12 Karten
für Logenplätze 54 M. anstatt 60 M.,
12 Karten für I . Parkett 1.—20.
Reihe 42 M. anstatt 48M., (II .Parkett
und Ranggalerie werden keine
Dutzendkarten ausgegeben .)

Die Ausgabe der Gutscheinhefte,
welche zu den einzelnen Konzerten
beliebig benutzt werden können , ge¬
schieht durch die Hauptkasse gegen
Zahlung . Die Inhaber der Gut¬
scheine erhalten gegen Rückgabe
derselben zu den einzelnen Konzerten
Eintrittskarten an der Tageskasse
im Haupteingang beim Vorverkauf
und werden hierbei die Gutscheine
in Zahlung genommen . Anspruch
auf Karten und bestimmte Plätze
können nur erhoben werden , soweit
solche vorhanden sind.

Peinelt
das berühmte 9 Personen starke
Damenorchester konzertiert heute im

Erbprinz-Restaurant,
: :: Mauritiusplatz :: ::

MMdg.resu.rs.«
Mm  AM

von

f je lim
öcrs größte "Nhänorn

öev Mett.

ÜsMWMWa
kleine Preise. ^

Uowerkanf bei! Reisebüro Gna«I
W'lhclmstr. 52, Papserhandlg. Michas
Ecke Quer- und Rerostraye. sowie |
denZ!garr?ngeschKftcn von G, Woirei
Lanzgasse, A. Kümmel, Wellritzstrqßi
Ecke Walramstraße,
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Morgen -Ausgabe.
S. Blatt. Viksbaöem Tsgblatt

Freitag,
8 . November 1912»

S0 . Jahrgang.

AlleK dieses 3ahr
haben wir von unserem enormen Lager

grössere Posten

Winter-Mäntel
für kleine und grosse

Knabenn. Mädchen
aussortiert und bringen solche, solange Vorrat, zu folgenden,

182)

. bedeutend reduzierten Preisen zum Verkauf.

Serien D0t.8jh .10jk .12
R SMP W M

Inunlerer modern eingerichteten,mit den neuesten BilfsmaShinen
jperlehenen Stereotypie, können

wir die exakte Anfertigung von

Biei'HbgüHen
nachporhandenen
Öriginal-KIirdiees

*und BoIzFdmitfen
zu billigen preisen über*
nehmen und bitten um Zu¬
weisung lolcher Aufträge.
li.SdiellenbergTche
Bofbuchdruckerei

hanggaiieSl -Fermpredier 6650 *53.
ICH ßefdiäftsitunden : tm
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Qebr . Lsum,
6 Webergasse6. Eck©Kleine Bnrgstr. 11». 13. 100 W . ßeikljyW,

Heue ltlep5on*üuniier3B79
Karl Giittler, Dotzh. @tr. 121,

kmpfi,btt tick zur Uebernahme von Fuhr¬
werk zu billigen greifen.

Beteiasiiüet
Hoch einige Tage frei.

Hotel „Union " , Zauberflöte.

UerinUm-UmmItW,

wer einer Dame (Privatlehrerin)
durch paffende Nebenbeschäftigung z.
dauernde » Verbesserung ihrer Exist.
verhilst . Offerten unter A. 40 an
den Tagbl .-Berlag ._ _

insbesond. die Verwaltung v. Villen
u. Häusern übernimmt hiesiger ver¬
mögender Rentner , früher langjährig
erfahrener Kaufmann . Feinste Refz.
Off u K. 479 au den Tagbl .-Berlag.

Sänger
empfiehlt sich verehrt . Gesellschaften
u. VereinVereinen zum Vortrag v. Liedern
alter u. moderner Meister. Gefl.
Anfrag . u. N. 152 an den Tagbl .-V.

Still beteiligen
Bereinslokal

sin großes wie ein klein, noch einige
kage frei. Vater Rhein , Bleichstr. 5.

kann sich Jeder an altem flottem GeS tnit 5000 Mk. und mehr.ftverzinsung von 10 Proz . w.
garantiert . Offerten unter I . 479
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Frikm-Mdrlle gesucht.
Damenfriseur8 «:I»r8 «Ie r , Kirchgaffe 29.

10—2ÖL©clanclie-El©iii©nte
(10 El. = IS Volt 8p.) kür elektrische
IJhrenanlaso billig zu verkaufen. Näh.

! imTagbh -Kontor, Sohälterhalle rechts

MeyrersReform -'
Nuss * u.
Mander 0 ittei ü Im Sinne des Gesetzes

Margarine, obwohl
garantiert frei von
— = Tierfetten. =

Vollkommenster u. beliebtester Ersatz
für die nicht immer einwandfreie

| | pj_Kilibuttgc. Pfund
Proben , grati *. ' 1742

Für Grossverbraucher billiger. Nur zu beziehen:

Kneipp-u.Reformhaus MMNI , 71 Rheinstr.71.

Ausgabestellen der Wiesbadener Tagblatls
_ _ mv,, r e» .0-. . Eebanltrabk!
Adelherbstraße

Lehmann , Ecke AdolfSallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;

Adlerstratze:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Ebenig, Adlerstr. 50.

AdolfSallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr.;
Groll . Ecke Goethestr. ;

Albrrchistrahe:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8;

Bahnhofstraßr:
Böttaen , Friedrichstr . 7;
Staffen , Bahnhofstr . 4.

Bertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald , Ecke BiSmarckring.

BiSmarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Loth. Ecke Mrkstr . :
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstratze:
Schott, Ecke Hellmundstr . ;

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

DelaSpeestratzr:
Büttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstraße:
Weiandt , Kaiser -Fr .-Ring 2;
Möller , Dotzheimerstr. 72;

Dreiweibenstraße:
Enders , Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Pauly , Drudenstr . 1.

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

stratze 9;
Faulbrunnenstraße:

Bierich, Faulbrunnenstr . 3.
Feldstratze:

Gchwenck, Feldstr. 24;
Steimel , Feldstratze 10;
Mennes . Rödcrstratze 7.

Frirdrichstraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7 ; ,
Engel , Hofl., Ecke Neugassc.

Frankenstraße:
Rudolf, Ecke Frankenstr . u.

Walramstratze.

Gneisenaustraßr:
Becht, Ecke Westendstr.

Giibenstraße:
Enders , Göbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Meyer , Ecke Scharnhorststr . ;

Goethestraße:
Groll , Ecke AdolfSallee;

Gustav-Adolfstraße:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hallgarterstraße:
Wenzel, Hallgarterstratze 6.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsberg,

stratze 29;
Horn, Ecke Gustab-Adolfstr.^

Helenenstraße:
Dorn , Helenenstr : 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstratze:
Hatzbach, Wellritzstratze 20.
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Hirschmann, Ecke Wellritzstr.
Ehmer , Hellmundstratze 20.

Herderstraße:
' Oppel, Riehlstr . 17;

Hermannstraße:

Hirschgrabe« :
Wüst. Steingasse .8;
Heuser. Webergasse, 54;
Atzmutz, Webergaffe 51.

Jahnstratze:
Berghäuser , Ecke Wörthstr . ;
Maus , Jahnstratze 2, Ecke

Nauenthalerstratze:
Schneider , Ecke Rüdesheimer-

stratze;
Karlstratze. Diehl , Ecke Wallufer - und

Erbacherstr. ;
Kaiser -Friedrich -Ring: Wenzel. Rauentholerstratze 11.

Weiandt , Kaiser-Fr .-Ring 2;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr . ; Rheingauerstraße:

Kratzenberger, Rheingauer»
Kapellenstraße:

Hendrich, Dambachtal.
str. 9;

Riehlstraße:
Karlstratze: Bund , Riehlstr . 3;

Hofmann . Ecke Adelheidstr.; Oppel, Riehlstr . 17;
Bund . Riehlstr 3;
Dtaus , Jahnstratze 2, Ecke Röderstraße:

Karlstratze. Menges , Röderstr . 7;
Kirchgaffe: Adam, Röderstr . 27;

Bierich, Faulbrunnenstr . . 3. Römerberg:
Klarentalerstraße: Krug, Römerberg 7;

Möller, Ecke Dotzheimerstr. Meng«s, Röderstr . 7;
Lehrstraße: Hecp, Römerberg 29.

Wüst, Ecke Hirschgraben. Roonstraße:
Lnremburgstratze:

Röttcher, Kaiser -Fr .-Ring 52.
Wilhelmtz, Westendstr. 11i

Rüdesheimerstratze:
MauritiuSstraße:

Minor , Ecke Schwalbacherstr. Schneider , Rüdesheimerstr . 9. .

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;

Saalgaffe:
Stückert , Saalgaffe 22;
Fuchs, Ecke Webergaffe:

Offermann , Moritzstraße 66. Emde (Filiale der Molkerei
Dr . Küster u. Reimund ),

Museumstraße: Webergaffe 35.
Bötigen, Friedrichstr . 7. Scharnhorststraßr:

Nerostraße:
Paulsch, Nerostr. 18;

Metzer, Göbenstr. 18;

Schulgaffe:
Neugasse: Nhönisch, Schulgaffe 2,

Nhönisch, Schulgasse 2;
Engel, Hofl., Ecke Friedrichstr. Schwalbacherstraße:

Philippsbergstraße:
Maus , Ecke Adlerstr. ;
Minor . Ecke Mauritiusstr . .

Jsbert , Phllippsbergstr . 20;
Horn, Ecke Harting - u. Gustav-

Adolfstr. ; Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;

Querstraße: Sanerzapf , Seerobenstr . 5;
Pauksch, Nerostr . 18. Kujat , Westendstraße 4.

und

und

Tedanstraße:
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstratze:
Sauerzapf , Eeerobenstx. 6;

Steingaffe : .
Wüst, Steingasse 6;
Ernst , Steingasse 17.

Walluferstratze:
Diehl , Ecke Wallufer.

Erbacherstratze.
Walramstratze:

Fischer, Sedanstr . 1;
Fuchs, .Walramstratze 12.
Rudolf , Ecke Walram-

Frankenstratze.
Waterloostraßr:

PothI , Ecke Zietenring.
Webergaffe:

Fuchs. Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Webergaffe 35;

Heuser, Webergaffe 54;
Atzmutz, Webergaffe 51.

Weilstraße:
Adam, Röderstr . 27.

Wellritzstratze:
Hatzbach, Wellritzstratze 2V.
Gruel , Wellritzstr. 7;
Hirschmann. EckcHellmundstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Westrndstraße:
Kujat , Westendstr. 4;
Wilhelmtz. Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19.

Wörthstraße:
Bcrghäuser , Ecke Jahnstr.

Dorkstraße:
Loth, Ecke Bismarckring;

Zietenring:
Poths , Waterloostraße 1, Ecke

Zietenring.

f i i

- - . . . . - -
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Gesetz über die Abänderung und Er¬
gänzung der Ausführungsgesetzezum
Reichsgesetz über den Unterstützungs-

Wohnsitz vom 23. Juli 1912.
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden

König von Preußen usw., verordnen,
mit Zusftmmung der beiden Häuser
d«S Landtags der Monarchie, was
folgt:

Artikel 1.
. . Hinter 8 1 des Gesetzes, betreffend
dm Ausführung des Bundesgesetzes
über den llnterstirtzungswohnsitz, vom
1871 (Offizielles Wochenblatt S . 18M
und Z I des Gesetze?, betreffend die
Ausführung des Bundesgesetzes über

chen Unterstützungswohnsttz für das
.^? uenburg , v. 24. Juni

1871 <Offizielles Wochenblatt S . 143)
stnd nachstehend« Vorschriften einzu¬fugen:

8 l», Wer selbst oder in der Per-
,a ^ n,̂ rau oder seiner noch

Ä - t -8 Jahre alten Krnder aus
Sffmtltchen Armenmitteln unterstütze
" - '-»iann auch gegen seinen Willen
auf Antrag des unterstützenden oder
b^ .^ ^ °>tungsvflichtigen Armenver-des Kreis-
sStadt. ) AiiSschu'seS für die Dauer
der UnterstützungSbedürftigkeit in
einer öffentlichen Arbeitsanstalt oder

riner staatlich als geeignet aner-
lannten Privatanstalt untergebracht

m* ^hergebrachte ist ver-bnEet fur Rechnung des Armen.
Verbandes dre ihm angewiesenen Ar-

bem Maße seiner Kräfte
L SEES* L g -S-
tungSoMchiige Elterntest oder —
de, unehelichen Kindern — die Mut-
»«« “w rekn t ' b' -nn die Unterstütz¬ung der Ehefrau oder der Kinder
Kn « oder gegen den Willen dicker
Anterhaltungsvslichtigen gewährt isst

Die Unterbringung erfolgt nicht:
t;„V,,utoenn  Unterstützunasbedürf-
Bfa SurS “ " ' l’' tl!el|' nbt « -»-

4  Ä L ÄfEfS
3- wenn er entsvrechend seiner Skr-

beitS- und ErwerbSfähigkeit zu sek-

M7rsZ fdneE  * amil' e Unterhalt
K‘rr ĵL tn  bie Unterbringung ml*

erheblichen den Umständen nach
«Ä . aerechtrertiaten Härten oder

tnr das Fortkommen des
Unt^czubringenden verbunden sein

ber llnterbrinmlng in eine
^ -bestSanstalt kann auch die Ein-wetsuna in e,ne Erziehungsanstalt
oder Heilanstalt (insbesondere mich
DrinkerheilanstaM anaeordnet wer-
j£n ' Wickler Gelegenheit gegeben
ist. den Einaew,e,enen mit anac-
meffener Arbeit zu beschästigen Ö
. •? i x̂ . Luftändig für den Erlast
der Beschlulle aemaß 8 1 a ist die kür
den Aufenthaltsort des Unterstützten
m«7d eH er - ^ "gehariaen zuständige
Befchlustbeharde. Hat der sluterzu-
bringende keinen festen Mobnsstz oder

Aufenthalt ,o kann
die Befchlustbeharde die Eiitscheidnug
an dieiemge des Uuterstützungswohn-
nnes oder —- bei Landarmen —<  au
otc für bet? &tk  des ^ ^77barmen der--
vandes zuständiae Behörde über-
st'ENew Sie ist bierzu gut Antrag
des erstattunaSatltchi ' aen Ara, °uier-
handes vervMchtet. Ist ein Mitglied
d-4 Varstande? des betreibe,cheu
Armenv -rbandeS aleichzeitia Mitglied
der beschkiestenden sx, „g
SÄ bei der Beschlußfassung der
Stimme zu eutbal »eu,

8 1 e . Di - E 'sttcheidung des Kreis-
kStadt -) AaStchulles ergeht aut
Grund mlliidlicher Verb^" dlung. Gie
ist mit Gestaden zu verleben. ' Vor
der Entscheidung ist der Unter,,,-
bringende , gea-a den das Vertabren
fich rtchi-t , zu bürea . soweit dies abne
erheblich- E-chmieriakest geschehen
kann. Das Betchtustver-ghren kann
so l»uae ausaetestt werden, bis über
die Klage des Uaterzabriaaenden.
der seine Unt-rbast, „igZ>itiicht r,el
streitet . ?m ord-atlichen Rechtswege
rechtskr' -iig entschieden ist. Im stb-
riaen linden aut das Verfahren die
Vnrtchritten d»r 88 5Z, 145  Hfl 11g
bis 186 des Gafedes über die gllae-
meine Laad -sverwaltung b. 39 J " N
1588 sGetetzsammlung S . 195 ff.)

Genen den Beschlich des Kreis-
sStadt -)i>lnsschulles tindet innerbgll,
Kreier Wachen der Antrag auf ninrid-
liche Verbandluaa im Verwaltungs-
streitver^abreu statt.

Die Eaisch îhaag des Bezirksaus,
schalle? >n endailiig.

Der Antrag a" s mündliche Ver¬
handlung bat k-ine kN' tschiebeade
Wirkung . Der Kreis - (E!4odt»)0l„ 3-
schall kann indellen die Vollstr-ckung
d-r Anordnung ans Antrag od-r Uon
Amts wegen bis zur endaitiia -u
Entscheidung au stallen. Vor der Aus¬
setzung ist der Armenverband zu
hhrmi.

Der Unterzubrtng -nde ist über die
shin zusteb-siden Rechtsmittel schrift¬
lich zu belehren.

8 1 3. Die Vollstreckung des Be-
fchlulles liegt dem antragstellenden
Armenverband ob. Der vorläufig
unterstützende Armenverband ist be¬

rechtigt, sie dem Erstattungspflich¬
tigen zu überweisen.

, Die , Armenverbände sind berechtigt,
die einer Arbeitsanstalt überwiese¬
nen Personen in Anstalten cPßer-
halö ihres Bezirkes unterzubringen
oder ihnen Arbeiten auch ohne Auf¬
nahme in eine geschlossene Arbeits¬
anstalt anzuweisen.

8 1 «. Die Entlassung aus der Ar¬
beitsanstalt ist von dem Armenver-
bande zu verfügen, sobald die gesetz¬
lichen Voraussetzungen der Unter¬
bringung weggesallen sind.

Beantragt der Untergebrachle die
Aufhebung des Unterbringungs-
beschluffes mit der Behauptung , daß
dessen Voraussetzungen weggefallen
seien, so entscheidet über diesen An¬
trag der Kreis sStadt -jAuSschuß, der
den Beschluß erlassen hat : für das
Verfahren gelten die Vorschriften
des 8 1e.

8 11. Der Armenverband kann
den Untergebrachten für eine ange¬
messene Zeit beurlauben ; bleibt der
Beurlaubte während der Beurlau¬
bung unterstützungsbedürftig (8 1 »),
so kann auf Antrag, des Armenver¬
bandes durch Bescheid des Vorsitzen¬
den des Kreis - (Stadt -)Ausschusses,
der den Unterbringungsbeschlust er¬
lassen hat , die Wiedereinlieferung
des Beurlaubten verfüat werden. In
dem Bescheid ist den Beteiligten zu
eröffnen , daß sie befugt sind, inner¬
halb zweier Wochen ans Beschlutz-
faffung durch das Kolleaium anzu¬
tragen oder das Rechtsmittel der Be¬
schwerde an den Bezirksausscbuß ein-
z,liegen. Im übrigen finden die Bor-
ick,ritten des 8 117. Abs. 4 und 5, des
Landesverwaltungsgesetzes mit der
Maßgabe Anwendung, daß Be¬
schwerde und Antrag aus Beschlutz-
fallung durch das Kolleaium keine
autstbiebende Wirkung haben.
, Wird während der Beurlaubung

eine Wiederelnlieserung nickt ver¬
fügt. so gilt der Beurlaubte als end¬
gültig entlassen.

Wird der Antrag auf Beurlaubung
von dem Untergebrachten nach ?w-
lauf von drei Monaten seit der
Unterbringung oder der Wiederein¬
lieserung oder der ?kblebnnng eines
solchen Antrags gestellt, so hat , wenn
der Armenverbnnd dem Antrag nickt
entsvrecken will , der Vorsitzende des
Kreis - (Stadt -)Ausschusses, der den
Unterbrinaungsbeschluß erlassen hat.
einen Bescheid zu erteilen . Auf das
Verfahren finden Satz 2 und 3 des
Abs. 1 Anwendung.

Wenn die Unterbringung ein Jahr
gedauert hat , muß der Unter¬
gebrachte auch ohne Antrag beurlaubt
werden. Eine erneute Unterbringung
darf alsdann erst nach Ablauf von
drei Monaten beschlossen werden.

8 1s . Aus deni Arbeitsverdienste
des Untergebrachten sind zunächst die
Kosten der Unterbringung zu decken.
AuS dem Ueberschuß ist die Unter¬
stützung zu bestreiten, die den An¬
gehörigen des Untergcbrachten für
die Zeit der Unterbringung gewährt
wird. Der dann noch. verbleibende
Rest .ist diesem bei der Entlassung
auszuhändigen.
,81b.  J -ür jede Arbeitscmstalt ist

eine Hausordnung aufzustellen, die
Vorschriften über die Aufnahme unv
Behandlung , die Art der Beschäftig¬
ung und Entlohnung , sowie über die
BerechnungZweise der Kosten der
Unterbringung (8 1s ) enthalten muß
und der staatlichen Bestätigung be¬
darf . Dies gilt sinngemäß, wenn dem
Untergebrachten ohne Aufnahme in
eine geschlossene Arbeitsanstalt Ar¬
beit angewiesen wird.
, 8 1 >. Die Polizeiverwaltungen

sind verpflichtest die zur Vorberei¬
tung des Verfahrens und zur Durch¬
führung der Vollstreckung etwa er¬
forderliche Hilfe zu gewähren.

Insbesondere haben sie auf An¬
trag des unterstützenden Armenver-
bandes den geinäß 8 1a Unterstütz¬
ten, der einer Vorladung der Armen¬
behörde nicht Jolae leistet, an Stelle
der Armenbehöroe zu vernehmen
oder dieser vorzuführen.

Die , entstehenden Transportkosten
fallen iii allen Fällen dem unter-
stützungspflichtigcn Armenverbande
zur Last.

Artikel 2.
Der Abs. 1 des 8 65 des Gesetzes,

betr . die Ausführung des Bundes¬
gesetzes über den Unterstützungs-
Wohnsitz vom 8. März 1871 (Gesetz-
Sammlung S . 130) und der Abs. 1
des 8 53 des betr. Gesetzes für das
Herzogtum Lauenburg vom 24. 6.
1871 (Offiz . Wochenblatt S . 183) er¬
balten folgende Fassung:

Auf Antrag des Armenverbmides,
der einen Hilfsbedürftigen unter¬
stützen muß . können durch einen mit
Gründen versehenen Besckluß der
Verwaltungsbehörde nach Anhörung
der Beteiligteil die nach den Vor¬
schriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs
Unterhaltungsvilicktigen angehalten
werden, denr Hilfsbedürftigen nach
Maßgabe ihrer gesetzlichen Vervslich¬
tung die erforderliche laufende Unter¬
stützung zu gewähre!:. Aus den Vater
eines unehelichen Kindes findet diese
Vorschrift nur insoweit Anwendung,
als er seine Vaterschaft nach 8 1718
B.G.B. anerkannt hat oder seine
Unterhaltungspflicht in einem voll- .

streckbaren Titel festgestellt ist.
Artikel 3.

In den Fällen der Artikel 1 und 2
finden die Vorschriften des 8 59 des
Gesetzes über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30. Juli 1883 keine
Anwendung.

Artikel 4.
Dieses Gesetz tritt am 1. Oktober

1913 m Kraft.
Der Minister des Innern ist mir

seiner Ausführung beauftragt.
Urkundlich unter Unserer Höchst¬

eigenhändigen Unterschrift und bei¬
gedrucktem Königlichen Jnsiegel.

Gegeben Balholm . 23. Juli 1912.
(L. S .) Wilhelm.
v. Bethmann-Hollweg. Delbrück.

Beseler. Sybow.
Zugl . für den Minister des Innern:v. Trott zu Solz. v. Heeringen.

Frhr . v. Schorlemer.

Das vorstehende Gesetz wird mit
dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die Armen¬
deputation beschlossen hat , gegen
Arbeitsscheue und säumige Nähr¬
pflichtige ohne weiteres vorzugehen
und ihre Unterbringung in einer
Arbeitsanstalt in Antrag zu bringen.

Wiesbaden , den 29. Oktober 1912.
Der Magistrat . Armrnverwaltung.
_Borgmann ._

Angestellten-Bersichernng.
Bei der Unterzeichneten Stelle sind

die folgenden Vorschlagslisten zur
Wahl der Vertrauensmänner und
Ersatzmänner gemäß 8 145 des Ver¬
sicherungsgesetzesfür Angestellte ein¬
gegangen.

a) Von den Arbeitgebern.
Liste A (Vereinigte Kaufmännische

Vereine usw.)
1. Max Helfferich i. Fa . P . A. Stoß,

Nachfolger, Jorststr . 1, Sonnen¬
berg.

2. Josef Heymann i. Fa . I . Hertz,
Langgasse 20, hier.

3. Peter Kindshofen, Schirmsabri-
kant. Langgaffe 29, hier.

4. Hermann Rauch, Buchdruckerei¬
besitzer, Friedrichstraße 80, hier.

5. Walter Fechner 7. Fa . Glaser u.
Co., Emser Straße 64, hier.

6. Sally Bacharach i. Fa ., I . Bacha-
rach, Adolfsallee 45, hier.

7. Moritz Marxheimer , Rechtsan¬
walt , Luisenstraße 41, hier.

8. Heinrich Philippi , Regierungs¬
baumeister , i. Fa . Maschinen¬
fabrik G. m. b. H. Wiesbaden,
Dotzheim, Rudolfstraße 2.

9. Georg Hahn, Hotelbesitzer, Kleirie
Burgstraße 9, hier.

b) Bon den Angestellten.
Liste A (Deutsch-nationaler Hand-

lungs -Gehttfen -Berband .)
1. Paul Heuzeroth, Kontorist und

Verkäufer , Wiesbaden , Rauen¬
taler Straße 14.

2. Karl Scheidecker, Kontorist , Wies¬
baden, Gneisenaustraße 18.

3. Herm. Schrovv, Geschäftsführer,
Wiesbaden , Uorkstraße 27.

4. Rudolf Jesinghaus , Korrespon¬
dent, Wiesbaden , Karlstraße 35.

8. Arvid Lohmeier, Kassierer, Wies¬
baden, Blücherstraße 17.

6. Georg Weber, Buchhalter , Wies¬
baden, Blücherstraße 46.

7. Otto Prüß , Buchhandlungsgehilfe,
Wiesbaden , Weißenburgstraße 1.

8. Karl H. Lenz, Buchhalter , Wies¬
baden, Riehlstraße 25.

9. Adam Marth , Buchhalter, Wies¬
baden, Eckernfördestraße 4.

Liste 8 (Freie Vereinigung für die
soziale Versicherung der Privat -An-

gestellten.)
1. Philipp Müller , Arbeitersekretär,

Wiesbaden , Bertramstraße 20.
2. Felix Geister , Ingenieur , Wies¬

baden, Kiedricher Straße 2.
3. Josef Bintz, Zuschneider, Wies¬

baden, Dreiwcidenstraße 8.
4. Aug. Dietrich , Handlungsgehilfe,

Wiesbaden , Kirchgasse 74.
6. Richard Eitner , Kassengchilfe,

Wiesbaden , Hermannstraße 22.
6. Arno Heerdegen, Lagerhalter,

Wiesbaden , Roonstraße 8.
7. Franz Einberger , Ingen ., Wies¬

baden, Goebenitraße 11.
8. Georg Bischof, Bureaugehilfe,

Wiesbaden , Göbenstratze 11.
0. Wilhelm Dorn , Kassenangestellt.,

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 108.
Liste 6 . (Vereinigte Angestellten-

Vereine.)
1. Adolf Neunzerling , Korresvond.,

Wiesbaden , Iiheinstraße 119.
2. Robert Janz . Bautechniker,

Wiesbaden , Adlerstraße 59.
3. Hugo Hadlich, Korrespondent,

Wiesbaden , Westendstraße 30.
4. Sofie Auerbach, Bureauvorsteh .,

Wiesbaden , Oranienstraße 46.
6. Rudolf Kiel, Prokurist , Wies¬

baden, Klarentaler Straße 5.
6. Theodor Krieger , Bureauvorsteh .,

Wiesbaden» Loreleyring 8.
7. Adolf Horz, Handlungsgehilfe,

Wiesbaden, Walkmühlstraße32.
8. Karl Losacker, Redakteur , Wies¬

baden, Lehrsiraße 9.
9. Elisabetb Schenk, Lehrerin,

Wiesbaden , Rheinstraße 101.
10. Albert Stcinrecker , Buchbinder¬

werkmeister, Wiesbaden , Eckern-
fördestraße 1.

11. Frieda Saldern , Schauspielerin,
Wiesbaden , Gneisenaustraße 18.

12. Berthold Holzhey, Faktor , Wies¬
baden, Philippsbergstraß -' 12.

13. Schwester Martha Kettner,
Krankenpflegerin , Wiesbaden,
Herrngartenstraße 6.

14. Adolf Schwerin , Ingen ., Wies¬
baden, Hellmundstraße 3.

Gemäß 8 18 der Wahlordnung für
die Wahl der Vertrauensmänner und
Ersatzmänner der Angestellten-Ver-
sicherung vom 3. Juli 1912 werden
die Listen mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
nach 8 16 a. a. O. bei der Gruppe der
Arbeitgeber keine Wahl stattfindet,
weil nur eine Vorschlagsliste ernye-
reicht worden ist. Die bevollmächtig¬
ten Vertreter , Herren A. Neunzer¬
ling und A. Noa haben übereinstim¬
mend die Erklärung abgegeben, daß
die Vorschlagslisten A unbC gemäß
8 14 der Wahlordnung miteinander
verbunden sein sollen. *

Wiesbaden , den 5. November 1912.
D er Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung der verlängerten Blumen¬
thalstraße , Distr . „Unter Hollerborn"
hat die Zustimmung der Ortspolizei-
behörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a, innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 21. Oktober 1912 beginnenden
und mit Ablauf des 18. November
1912 endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen stnd.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1912.
Der Magistrat . *

Der
nnderung

Bekanntmachünä.
Fluchtlinienplan übe:
ng der Frauenlobst

er die Ab-
Frauenlobstratze an

der Dreifaltigkeitskirche hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 88a,
innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß Z 7 des Flucht¬
liniengesetzes vom 2.  Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 2. November 1912 beginnenden
und mit Ablauf des 30. November
1912 endigenden Ausschlutzfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind. *

Wiesbaden , den 28. Oktober 1912.
Der Mag istrat.

Fische.
Aal (lebend) . . . . . 1 » g.
Hecht(lebend) . .
Karpfen(lebend).
Schleie (lebend) . . . .
Barlche(lebend) . . . .
Bachforellen(lebend) . .
BaWiche(lebend) . . .
Hunimer(lebend) . . .
Krebie . . . . . . .
Schellfische.
Brat chellsischc. . . . .
Kabeljau.
Kabeljau(Stockfisch gellt.)
Salm.
Seehecht.
Zander.
LachSforellen.
Seewciblinge(Merlan?) .
Heilbutt. . . . . . .
Steinbntt.
Schollen.
Seezunge . .
Aiotzunge(Limander) . .
Hering, gesalzen. . . .
Grüner Hering

1
1 "
1 "1::
; -
1 "
1 :

1:
; ::
\ ;;
1
1 "
1 ",
l:
1 "1 St.
1 ..

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 0,5 Kg.
Wans. 1 St.
Truthahn . 1 „
Truthuhn. 1„
Ente . 1 ,
Hahn. . 1 „
Huhn . . . 1 „
«asthuhii . 1
Perlhuhn . 1 „
Kapaunen . 1 „
Tauben . . . . . . . 1 „
Feldhuhn, alt . . . . . 1 „

„ jung . . . . 1 „
Falanen . 1 „
Wildenten . 1 „
Hasen . 1 „
Reh-Rücken . , . . . 1 „
Rehkeule . . . . . . 1 „
Red Borderblatt. . . . 1 ,.
Wildragont . 1 Kg.

95

7 | 60
6 :60
3 jSO
1 70
2 50
6 -a 25

50
70

60

50

WO-

90

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfananahme der
zur Stadt - und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt sind.

Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehungs¬
beamten kann zur Abwendung der
Bfändung rechtsgültige Zahlung er-
folaen.

Wiesbaden , den 20. Juli 1912.
Der Magistrat.

Preise der Lebensmittel «nd
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
v»m 25. Okt. bis einschließlich 31. Okt.

Nach Ermirrelunflen des Städt. AkzijeamtS.

Fourage.
Hafer, neuer . . . .
Stroh.
Heu, neues . , .

. 100 Kg.. 100 Kg.
. 100

Biktualien.
EMutter (Süßrahmbutter) 1 Kg.
Eßblltler «Landbutter)
Kochburter, ,
Trinkeier . .
Fri che Eier.
Eier, kleine .
Landkäle <
Fabrilläle . .
Eßlartossel,!,
Eßkartofscln,
Zwiebeln . ,
Zwiebeln . .
Knoblauch. .
Erdkvhlrabi.
Rote Rüben .
Weiße Rüben
Gelbe Rüben .
Kl-i- e gelbe Rüde
Rettich . .
Radieschen
Meerrettich
Petersilien
Lauch . .
Sellerie. .
Kohlrabi .
Treibgurken
Kürbis. .
Tomaten .
Weißkraut
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut .
Wirsing . . -
Blumenkohl, (hiesiger
Rosenkohl.
Kobgalat.
Endivien .
F -ldia'at .
Spinat - . .
Sauerampfer
Kresse . . .
Eßäpfel .
Kochäpsel.
Eßbirnen .
Kochbirneu
Onitte»

iwetschen
Zitronen
Melonen
Kokosnüsse
Bananen
Feigen . ,
Kaiianiell
Walnüsse . .
Weintrauben(rheinische)
Preljelbccren

1 Kg.
' 1 St.
. 1 ,,
. 1 ,,
.100 „
.100 „
.100 Kg.

SO ",
■ 1 „. 1 „
. 1 „
. 1 Gbd.
. 1 „. 1 „
. 1 Gbd.
. 1 St.
. 1 Gbd.
. 1 St.

1 Kg.
. 1 St.
. 1 „

1 Kg.
. 1 3t.
. 1 Kg.

1 Kg
. 50 Kg.

1 Kg.
. 1 St.
. 1 St.
. 1 St.
. 1 St.
. 1 St.
. 1 St.
, I St.
. 1 Kg.
. 1 Kg.
> 1 Kg.
. 1 Kg.
. 1 Kg.
'. 1 "
. 1 „
. 1 „
, 1 Kg.

; 1 »g.
• 1 St.
. 1 St.

1 Kg
1 Kg.

1 ))
1 ..

Preis

16 -
l 40

3
2 80
2 70

13
9

5i
i 60

6

12
40
10
16
16
10
4
43

10
508
8
4

15
8

33
4

10
15
1«
15
40&
8

60
3C

- 40
- 60
- 30
— 20
— j30—S16
— 40
— 24— 8
— ! 00
-140
-I 6
— 160
— j 30— 1 60
— !60
-ISO,

10

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch und Rindfleisch
»0» der Keule . . . 1 Kg.

Ochlenfleisch und Rindfleisch
iBaucbfleisch) . . . . 1 Kg.

Kubfleisch . 1 „
Schweinefleisch . . . . 1 „
Kalbfleisch. 1 „
Hammelfleisch. 1 „
Dörrfleiich. 1 „
Solverfleisch . 1 ,,
Schinken, roh, mit Knochen 1 „
Schinken, gcr.. im Aukichn. 1 „
Schinken, gek., im Aubschn. 1 „
Speck, geräuchert. . . . 1 „
Schweineichmalz. . . . 1 „
Nierenfett . . . . . 1 „
Schwartenmagen, frisch . 1 „
Echwartenmagen, gerüuch. 1 „
Bratwurst . 1 „
Menchwurst . 1 „
Leber- n. Blutwurst, frisch 1 „
Leber- u. Blutwurst, ger. 1 „
Leberwurst, extra . . . 1 „
Getreide , Mehl u. Brot re.

») Großhandelspreise.
»ei,en . . . . . . . 100 Kg.
Roggen. . 100
Gerste . 100
Erbien zum Kochen . . 100
Speisebohnen . . . . 100
Linsen . 100
Weizenmehl: Nr. 0 . . 100

Nr. 1 . . 100
Nr.II . . 100

Roggenmebl: Nr. 0 . . 100
Roggenmcyl: Nr. I . 100

d) Ladrnpreise.
Erbsen zum Kochen . - 1 Kg.
Sveikebohnen. 1
Linsen . . . . . . . 1
Weizenmehl! z. Speise- J 1
RoggenmehlI bereitungl 1
Gerstengrnnpe. . . . . 1
Gerstengrütze. 1
Buchweizengrütze . . . 1
Hafergrütze. . . . . . 1
Haserflocken. 1
Java -Reis, mittl. . . . 1
Java - Imittl., rob. . . 1
Kaffee, i mittl., gelb gebe. 1
Sveileialz . 1
Schwarzbrot: Langbrot .V»,

Runibrot

Weißbrot: 1 Waficrtveck.
1 Milchbrot

.1 Laib
. ' /» Ka,
. 1 Laib

NI-»-.Preis.
A 4

rs»st.
Peel»,

50 24
50 18

‘ 22
40
40
38
35
32
31
28

50

60
- 25

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wirk
werktävlich in der Zeit vom 16. März
bis einschl. 18 September von 6 bis
12 Uhr vormittags , sowie von 1 bis
7 Uhr nachmittags und vom 16. Sep-
tember bis einichl. 15. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb
gehalten. *

Stützt. Akzise amt.

31-
80

BO

; i 4)
2 !20

80
73
20
40

2 - 80

40

50

50

50
72
66
48
38
64
50
73
6460
SO
40
40
24
16
50
17
69

Verdingung.
Die Schlosserarbeiten tWinkeleisen«

rahmen und Schutzecken) für den
Umbau des Pavillon 1 des städtischen
Krankenhauses Hierselbst sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichitr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ansfchlietzl. Zeichnungen,
auch von dort unentgeltlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 65" versehene Angebote sind
spätestens bis

Montag , den 11. November 1912,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lar eingcreichten Angebote werden
berücksichtigt *

Zuschlagsfrist : 36 Tag «.
Wiesbaden , den 31. Oktober 1912.

Städtisches Hochbauamt.
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Oer Krieg auf dem Balkan.
Rußland und England.

O Berlin , 7. November.
Ter Eifer , mit dem sich gerade Herr Poincar6 um

die Lösung der Balkanschwierigkeiteu bentiiM und mit
dem er bisher so wenig Glück gehabt hat , wird , so
scheint es, hinlänglich durch die großen finanziellen und
politischen Interessen Frankreichs air der Zukunst des
europäischen Südostens erklärt . Es kommt aber kroch
etwas hinzu, was die in Paris herrschende Nervosität
verständlich macht. Ter französischen Diplomatie mns;
alles daran liegen, die Risse und S p r ü n a e irr der
Tripel - Entente  zu verkleistern, wenn es nicht
gelingen will, sie zu heilen. Tiefe zweite Aufgabe
dürfte kaum zu lösen sein; ob die erste durchführbar
ist, darf man gleichfalls bezweifeln. Es sind vor allem
die Gegensätze zwischen Rußland und England , auf die
sich die Aufmerksamkeit richten muß . Das Interesse
Englands am Schicksal Konstantinopels ist dem Inter¬
esse Rußlands an dieser Stelle unbedingt entgegen.
Rußland will an den Dardanellen herrschen. England
wird diesen Puirkt nicht in die verhüllte oder gar offene
Botmäßigkeit des Zarenreichs hinübergleiten lassen
wollen. Der Zeitpunkt aber rückt näher , zu dem es
sich entscheiden  muß , was mit Konstantinopel ge¬
schehen soll. Freilich bietet sich als der beauemste Aus¬
weg aus den Schwierigkeiten ein Kompromiß  dar,
mit dem das Problem vertagt werden kann. Konstan¬
tinopel wird ganz gewiß türkisch bleiben,  ebenso
die Dardanellen und das Nordufer des Marmara-
Meers . Aber dann wird ein geschwächtes  Pforten¬
reich e r st recht zum S p i e l b a l l der beiden Mächte
werden, die durch ihre geographische Lage dazu be¬
fähigt sind, die unmittelbarste Einwirkung auf die
Türkei auszuüben , Rußland als Grenznachbar am
Schwarzen Meer , England von Süden her als Herr
Ägyptens und des Suezknals und als das Staatswesen
mit der zahlreichsten mohammedanischen Bevölkerung.
Wenn in Petersburg jetzt auch die Beseitigung des
Meerengenvertrages verlangt werden sollte, wie würde
das Verhältnis zu England werden, wenn in London
Schwierigkeiten gemacht würden ? Sollte die britische
Zustimmung aber doch zu erreichen sein, so würde sie
ohne ansehnliche  Entschädigungen wohl nicht ge¬
währt werden. Es bleibt ein Gegenstand besonderer
Aufmerksamkeit, daß eine für den vorgegebenen Zweck
viel zu große englische Flottenmacht in
d a s Ä g ä i s che Meer  entsendet wird . Was soll
diese Flotte dort ? Soll sie Koirstantinopel vor einem
bulgarischen Angriff schützen? Das ist schwer zu glau-
ben, da England den bulgarischen Vorstoß nach dem
Bosporus vielleicht gar nicht so ungern sieht und ihn
zweifellos lieber sieht, als es die Annäherung eines
russischen Heeres betrachten würde , zumal ein Übermaß
bulgarischer Erfolge in Petersburg nur die unbchaglich-
sten Empfindungen erwecken müßte . Niemand kann
wissen, ob die immer wiederkehrenden Behauptungen,
England  wolle sich in der S u d a b a i einen neuen

F euilleto n.
Nus Kunst und Leben.

= Königliche Schauspiele. In Verdis Oper „Der
Troubadour"  setzte Fräulein Mara Ulrich (vom Stadt-
theater in Riga ) ihr Gastspiel fort . Ihre Darbietung konnte
sich wohl sehen  lassen ; zwar von der hohcitsvollen AmneriS-
Erscheinung war natürlich hier nichts übrig geblieben: eine
gebückte alte Hexenmutter mit graulich-fahlem Antlitz und
wilden Mienen stand vor uns ; das Spiel voll dramatischer,
zum Teil selbständiger Eiuzelzüge, die das Bild dieser Zigeu¬
nerin , hinter deren verwickelte Familienvcrhältnisse noch kein
sterblicher Theaterbesucher so recht gekommen ist, — in ganz
interessanter , fesselnder Art ausmalten . Und ihre Azucena
konnte sich auch sehr wohl hören  lassen : die Deklamation war
zielbewußt ; das Organ gab in der Höhe freier und leichter aus
als neulich — allerdings viel zu hellfarbig inl Verhältnis zu
der sonstigen düsteren Charakteristik der Figur . Am besten
gelang der Sängerin die erste Arie, obschon die Intonation
vielfach schwankte und die tiefere Stimmlage mehr nur als
trockener Sprechton wirkte. In Summa : die Ausgeglichenheit,
Kraft , Fülle und Frische dieser Stimme ist nicht gerade hervor¬
ragend ; doch ausreichend, um eine gewisse Tüchtigkeit und
Verwendbarkeit der Sängeriir im Repertoire zu gewährleisten,
Offen gestanden: bei einer neu zu engagierenden Kraft hätte
man gern die Wünsche und Hoffnungen etwas höher gerichtet.
Dem Publikum hat Fräulein Ulrich auch bei diesem zweiten
Gastspiel entschieden gefallen : sie musste nach den Hauptszenen
mehrfachen Hervorrufen Folge leisten. — Den Manrico gab
gestern Herr Forchhammer.  Dass er mit seinem echt
heroisch timbrierten Tenor kein Ritter vom hoben O sein

Stützpunkt  schaffen, einen Kern von Tatsächlichkeit
haben, und es hat wenig Ziveck, sich über diese Möglich¬
keit zu unterhalten . Zunächst hat man sa nicht den
Eindruck, als möchte das britische Kabinett bei der be¬
vorstehenden Liquidation der europäischenTürkei eben¬
falls  politische Forderungen anmelden , aber wenn
Rußland den Zeitpunkt zur Aufwerfung der Tarda-
nellenfrage gekommen glauben sollte, wird man in
London rnit der Aufstellung von Gegenforderungen
wohl nicht schüchtern sein. Auf jeden Fall stehen die
beiden Mächte wahrlich nicht wie e n g v e r-
b u n d e it c Freunde  vor Europa da. uud wiederürn
zeigt es sich, daß jede asiatische Frage den g e kü n st e l°
t e n Bau der Tripel -Entente trotz des französischen
Eifers , zu beschwichtigen und zu verniittelu . von innen
heraus bedroht. Die europäische Diplomatie iveiß ja
längst, daß zwischen Herrn Ssasonow und Sir Edivard
Grey keineswegs ein Einvernehmen über das persische
Problem zustandegekominen ist, obwohl man an den
Versuch einer Verständigung in Balmoral so viel Zeit
und Mühe verschwendet hat . Die Nachwirkungen, des
damals erlittenen Fehlschlages, von dem man übrigens
im Zweifel sein _ kann, ob er nicht beide Mächte mit
gleicher Empfindlichkeit trifft , mucksen sich wobl auch im
gegenwärtigen Stadium der Balkanfrage bemerkbar.

*

Die Haltung dev Mächte.
Die Interventionsfrage.

wb. Paris , 7. November. Die englische Regierung ließ
die französische wissen, daß sie der Mediation im Prinzip
zustimme.  Man sagt, daß Rußland eine analoge Antwort
erteilt habe. Die Antwort Deutschlands und Österreich-
Ungarns wird , wie man glaubt , ebenfalls im Prinzip günstig
fein .unter idem Vorbehalt , daß die Modalitäten noch fefl-
zufetzen sind.

Paris , 7. November. Im Ministerium des Äußern macht
sich heute eine ruhige  Auffassung der Lage geltend. Man
hofft, daß die Einladuing an die Balkanstaaten noch heute
abend erfolgen kann.

Östcrrcichfcindliche russische Polemik.
Petersburg , 7. November. Die „Börsenzeitussg" bringt

heute abend einen außerordentlich scharfen Leitartikel gegen
Österreich.  Der Artikel gibt zweifellos die Stimmung der
Regierungskreise wieder

Die Flottenaktion
wb. Paris , 7. November. Es wird bekannt gegeben, daß

der französische Kreuzer „Leon Gambeita " in Konstantinopcl
angekommen ist.

wb. London, 7. November. Der Konservative Gretton
fragte im Unterhaus , ab infolge der Abwesenheit  der
jetzt im Mittelmeer befindlichen dritten Schlachtschiffdivision
vom Kanal noch weitere Schlachtschiffe in Dienst gestellt wür¬
den. Churchill verneinte  diese Frage.

Oesterreich und Serbien.
Die albanische Frage.

Paris , 7. November. Der Belgrader Korrespondent des
„Temps " hatte eine Unterredung mit dem Ministerpräsidenten
Pa sch it sch, der auf die Frage , ob er an die Möglichkeit einer
Verständigung mit Österreich glaube , u. a. gesagt habe : Wir

würde, war vorauszusehen ; aber der ganze Stil dieser Oper
liegt unserem Künstler nicht besonders : es fehlt da im Vor.
trag nicht nur an der leichten und hellschimmernden Höhe,
sondern auch an der gewissen Eleganz und Bravour , um die
stimmlichen Gegensätze dieser Musik — z. B. im Andante
„Mein letzter Hauch" und in der Stretta „Lodernde Flammen"
— mit Glanz zu überwinden . Selbstredend wandte Herr
Forchhammer aber auch_cm diese Rolle wieder all seine feurige
Hingabe ; etwas mehr Sorgfalt in der Wahl der Stellungen
und Gesten — es gab sich da manches gar so naturburschen-
haft — eine vermehrte künstler'.sche „Ruhe in der Bewegung"
möchte indes anzuempfehlen sein. Als Graf Luna half der
stimmgewaltige Frankfurter Bariton Herr Breidenstein
in dankenswerter Weise aus ; und Frau Friedfeldt  er-
freute als Leonore durch manche fein-gesanglichen Reize:
leichtbewegtes Figurenwerk , zierliche Läufe , glänzende
Staccaws wie im Allegro der ersten Arie oder im Terzett des
zweiten Akts — dergleichen ist ihr Element , und da darf sic
immer ihres Sieges sicher sein. 0 . D.

* Konzert. Das gestrige dritte Konzert im „Verein
d er K ü n stler und Sn nftfreund  e" wurde von der
„So eiet e des Inst r umsnts anciens"  aus Paris
bestritten . Die Vereinigung , die vor genau 8 Jahren an
gleicher Stelle schon konzertierte , besteht aus Frl . L a t o r :: i
(Clavecin) und den Herren Hewitt , H. Casadesus , Di.
C asad esu s und Devillier  8. Diese spielten die alten
Violen in der ursprünglichen Form . Der Schallkörper läuft
nach den: Halse spitz zu ; die Seitenausschnitte sind halbkreis¬
förmig, die Zargen auffallend hoch und die Decken nicht ge¬
wölbt. Als Viola di braccio hörte man gestern die kleinste
der Art mit 5 Saiten — das Quinta » — nnd die Viola
d ’amcmi * mit 7 Griff - nnd 7 Reionanzsaitcn , die je nach Bc-

Nr. 523. * 60. Jahrgang.

haben keinen besonderen Vorschlag von Österreich erhalten,
aber von der Annahme ausgehend , dass es keine territorialen
Vergrößerungen auf dem Balkan wünscht und daß es Serbien
mit -derselben Sympathie wie die anderen Balkanstaaten be¬
handeln will, kann ich erklären , daß Serbien der kvMmer-
ziellen Ausdehnung Österreich-Ungarns keine Hindernisse in
den Weg legt un-d dessen gerechtfertigte wirtschaftlichen For¬
derungen nicht ablehnen wird . Von einer Zollunion zwischen
Serbien und Österreich kann jetzt, wo die Balkanstaaten ihre
unabhängige Entwicklung verfolgen, nicht die Rede sein. Aber
wenn Österreich Serbien hilft , einen Ausgang nach der Adria
zu erlangen und hierdurch beweist, daß es Serbien gegenüber
keine rinfreundlichen Absichten hegt, dann würde dies dre
öffentliche Meinung für eine engere Vereinigung mit Öster¬
reich-Ungarn günstig stimmen. Diejenigen , welche glauben,
dass der Frieden durch die Errichtung eines unabhängigen
Albaniens gesichert werden könne, täuschen sich. Die beste
Lösung wäre die, wenn Albanien , wie im Mittelalter , wieder
zu ' Griechenland und Serbien gehören würde . Die verbün¬
deten 'Balkanstaaten wünschten die Befreiung ihrer StamnreS-
angehörigen von der Türkei , um hierdurch ihre unabhängige
Entwicklung sichern zu können. Serbien z. B. wünsche die
Häsen von San Giovanni , Alesso und Turazzo , welche es im
Mittelalter bereits besessen habe.

Belgrad, 7. November. In Entgegnung auf die Stellung,
nähme des „Fremdeniblattes " gegen das weitere Vordringen
ssrr serbischen Truppen nach Albanien erklärt das Regie¬
rst ngsorgan,  dass Serbien «us wirtschaftlichen urid
politischen Gründen einen Ausweg ans Meer  verlange»
nruß, daß die Albaner mit den Türken gegen die Serben
kämpfen, daß sie niemals ein eigenes Territorium besaßen,
stets kulturunsähig und immer nur unter Fremdherrschaft
waren . Im Interesse der Kultur und des Bcükansriedens
könnten sie kein felbstäckdigesTerritorium erhalten.

Die serbischen Ansprüche.
wb. Paris , 8. November. Der offiziöse „Petit Puristen"

meldet, der hiesige serbische Gesandte habe gestern dem
Ministerpräsidenten Poincaro mitgeteilt , daß Serbien einen
Zugang zum Adriatischen Meer verlange und sich zu diesem
Zweck einige Häfen, darunter Durazzo und San Giovanni
di Medua , aneignen wolle. Von dieser Absicht hätten die
Vertreter Serbiens auch noch mehrere andere Großmächte
verständigt. (Vergleiche „Letzte Drahtberichte ".)

Österreichs Forderungen.
* Wie», 8. November. Graf Walbert Starnberg,

dessen Beziehungen zum Thronfolger  bekannt sind, ver¬
öffentlicht im „Wiener Journal " einen Artikel : „Öster¬
reichische Wünsche beim kommenden Balkansrieden ", welche in
folgenden Forderungen gipfeln : 1. Ban ! mono pol für
alle Balkanstaaten.  Was die Banque Ottomane für die
Türkei war , soll zukünftig die österreichisch-ungarische Kredit¬
anstalt für den Balkan werden. Die Bank hätte in allen
Städten nach dem Muster des CrHdit Lyonnais Filialen zu
errichten. 2. Schiffahrts - Monopol.  Der Schiff-
fahrtsdrenst von und zu den Balkanstaaten urüßte dem öster¬
reichischen Lloyd  garantiert und dieser von den Balkan-
ftaaten subventioniert werden. 3. Die Bahn von Belgrad
nach Saloniki  müsse steuerfrei österreichischen Aktien-
gesellschaften überlassen werden. 4. Überlassung der See¬
häfen  aus Kreta , welches eine Art österreichisches Malta
werden soll.

Ein deutscher Rat an Serbien.
Berlin , 7. November. Der „L.-A." schreibt in einer

offenbar halbamtlichen  Betrachtung über die diplo-

dars in einen anderen Akkord gestimmt werden können: Di«
Kniegeigen waren durch die Viola di gamba und durch die
eine Oktave tiefer stehende Batzvioie vertreten . Gespielt wur-
den die Instrumente mit vollendeter Meisterschaft. Herr
Hewitt  entwickelte aus den: Quinton eine völlig schlacken¬
freie und warme Tongebung , Herr H. Casadesus  wusste
der Viola d’amour Sonderwirkungen von großer Eindringlich,
keii zu entlocken, und die Herren M. Casadesus (Gambe)
uud Devilliers (BaßvioK ) fügten sich als tüchtige Kam-
mermusikspieler dem Ganzen aufs beste ein. Frl . L a t o r n i
wußte daL Clavecin mit großer Gewandtheit zu behandeln und
erwies , sich in zwei Solostücken von Ratnegu und Desmarcts
als Spielerin von hervorragender Technik. Im Verein mit
den Streichinstrumenten bringt daS Clavecin wühl manche
eigenartige Klangwirkung hervor, sein drahtiger Ton ist
aber doch zu unbedeutend, um nach unserem heutigen Musik»
empfinden gegenüber den volltönenden Streichinstrumenten ein
gleichwertiger Partner sein zu können. Auch die Violen im
Quartett ermüden durch ihren intensiven näselnden Ton auf
die Dauer . Das Programm brachte nur Kompositionen aus
dem 18. Jahrhundert , darunter wahre Perlen . Nach der frisch
empfundenen „Sinfonia " von Haydn erfreute ein „Quatuor"
für die Violen durch flüssige Form , eigenartige Harmonik und
namentlich im Scherzando durch prickelnden Rhythmus. In
einer „Phantasie " für Viola d'ainonr von Nrccolini crwie» sich
dieses Instrument namentlich für Doppelgriffe sehr geeignet.
Ein „Fete galante " von Dcstouches brachte m eMM seumgrn
„Tambourin " das Konzert zu einein glanzenden Asschmß.
Die interessierte Zuhörerschaft spendete nach allen Darbie¬
tungen lebhaften Beifall . ' c":'

C K Tie Enthüllung dcS  RhodeS-Denkmals in Südafrika.
Run ' ist dal) grosse Denkmal, das Südafrika seinem größten
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«natische Lage u. a. : „Es ist nicht einzusehen, daß die serbische
Sehnsucht nach dem Meer , gegen die an und für sich gar nichts
rinzuwenden ist, gerade zu den Gestaden der Adria  führen
sollte. AußerhaD Serbiens ist man der Meinung , daß es
sowohl auS politischen wie ebenso aus wirtschaftlichen Rück¬
sichten am geeignetsten erschiene, wenn Serbien sich den Weg
zum Äg irischen Meer  freimachen würde, was in An¬
betracht seiner jetzigen militärischen Erfolge keine größeren
Schwierigkeiten mit sich zu bringen vermag . Es ist anzu-
nehmen, daß man auch in Wien einem solchen Plane keinen
Widerstand leisten würde. Eine Verständigung zwischen
Wien und Belgrad über diese Frage würde jedenfalls zu einer
Entspannung der Lage und damit zur Lösung des Balkan-
problemes beitragen ."

Die Kriegslage.
vom östlichen Kriegsschauplatz.

Der bulgarische Bormarsch auf Tschataldscha.
wb. Wien, 8. November. Der Kriegskorrespondent der

.Reichspost" meldet aus dem Hauptquartier der bulgarischen
Armee vom 7. November, 10 Uhr vormittags , über die An¬
lage und Durchführung des Angriffes der bulgarischen
Hauptarmee auf der Linie Tschataldscha: Rach der drei¬
tägigen Schlacht bei Lüle -Burgas -Bunar -Hiffar -Wisa und
nach zweitägigen Kämpfen, die nach eintägiger Panse infolge
neuer türkischer Vorstöße unter bulgarischer Gegenoffensive
auf dem westlichen Flügel bei Wisa neu entbrannten , rückte
die den linken Flügel der bulgarischen Schlachtfront bildende
Armee in starken Kolonnen von Sarai -Sultaebajeisch auf
Strandza vor, um den südlicher stehenden türkischen Kräften
den Rückzug hinter die Tschataldschalinie abzuschneiden.
Gleichzeitig ging im Zentrum und dem rechten Flügel die
erste Armee, die neuerlich Verstärkungen von den bei Adria-
rwpel freigewordenen Truppen erhalten hat , in mehreren
Kolonnen längs der Bahn und mit einer südlichen Um-
gehungskolonne über Tscha;rrnm zum Angriff gegen die tür¬
kische Armee vor, die in einer starken befestigten Position bei
Tscherkesköi zur Deckung des Rückzuges auf Tschataldscha
stand. Die erbitterten Kämpfe dauerten den 3-, 4. und 5.
November. Die Türken kämpften unter dem Oberbefehl
Razim -Paschas mit größerer Hartnäckigkeit, als man nach
dem fluchtartigen Rückzug der letzten Schlacht erwartet hatte.
Als die bulgarische Umgohungskolonne von Süden fühlbar
wurde, unternahmen die Türken mit starken Kräften einen
verzweifelten Vorstoß von Eapaklibunar gegen Uzunhodschzi,
um das bulgarische Zentrum zu durchbrechen. Der Angriff
brach vollständig nieder in dem Feuer der bulgarischen In¬
fanterie und Artillerie . Gleichzeitig ging die dritte bulgarische
Armee westlich von Strandza gegen das nördlich von Jeniköi
befindliche Zentrum zu einem entscheidenden Angriff vor und
warf dieses auf Tscherkesköi zurück. Dies verwandeltes Sie
Niederlage des türkischen Angriffs auf Uzunhadschzi in eine
vollständige Katastrophe. Die hier borgehcnde Division wurde
fast gänzlich vernichtet. Die unmittelbare Folge der Ver¬
nichtung des rechten türkischen Zentrums war der sofortige
Rückzug der ganzen noch in starker Stellung befindlichen süd¬
lichen Schlachtfront der Türken . Der Rückzug, der am 8. Nov,,
vormittags , begann , führte im allgemeinen längs der Bahn¬
linie auf Kinekli, während der äußerste linke Flügel über
Canta zurückging. Das kräftige Nachdrängen der bulgarischen
ersten Armee und speziell daS Vordringen der südlichen Um¬
gehungskolonne verwandelte den anfangs geordneten Rückzug
der Türken in eine regellose Flucht.

Die Tschataldschalinie noch nicht gefallen!
ci Berlin , 7. November. Für die Nachricht der „Köln.

Ztg ." aus Sofia , daß die Bulgaren bereits die Tschataldscha¬
linie' in Besitz genommen haben, lag hier an sonst unter¬
richteter Stelle abends keine  Bestätigung vor. ES wird
angenommen , daß, wenn die Nachricht zuträfe , das bul¬
garische Hauptquartier  bereits eine Meldung dar¬
über ausgegeben hätte . Indessen kann es sich wohl nur um
einige Tage handeln , bis daS Schicksal der türkischen Armee
besiegelt sein wird . Es herrscht kein  besonderes Vertrauen
ans einen Umschwung der Kriegslage zugunsten der Pforte.

Sofia , 7. November. Das Wolffsche Telographcnburcau
erklärt die Meldung , daß die türkische Armee bereits ans
ihren Stellungen bei Tschataldscha geworfen sei, für irrig,
cs müsse heißen : „Die geschlagene türkische Armee wurde in .
die Linien  von Tschataldscha zurückgeworfen."

Ter Angriff auf die Tschataldschalinie.
Konstantinopel , 7. November. Generalleutnant z. D.

Litzmann, der sich zum Studium des Krieges nach dem BaKan
begeben har . draütct der „Tägl . Rundschau" : Der Angriff auf
die Tschatal-dschastellung ist nicht vor Mitte November

Vorkämpfer und Pionier errichtet hat , feierlich enthüllt , und
schon von fern her grüßt den Fremden dies Monument , das
von dem Willen und der Tatkraft eines außerordentliche«
Menschen künftigen Geschlechtern erzählt . Das Denkmal er¬
hebt sich auf den Abhängen des Tafelberges . Die Wirkung
ist prachtvoll. Man denke sich den mächtigen, hohen und dabei
flachen Tafelberg , der dem blauen Meer zu entsteigen schein!
Ein Teppich von sanftem Grün strebt an seinen Flanke»
empor, Äcker, Gärten und tiesgrüne Föhrenhaine . Und über
den Wipfeln dieser Kiefern , eingebettet in die grauen Felsen-
Massen, liegt ein lichter griechischer Tempel . Vor seiner breiter
Freitreppe aber ragt eine mächtige Bronzegruppe empor, das
Geschenk von Watts an den Genius Cecil Rhodes. Ein stolze?
Pferd mit einem stolzen Reiter , harte , dunkle Bronze . Reitei
und Pferd starren gespannt nordwärts , der Reiter hat die
Hand erhoben, beschattet die Augen, um den Blick zu schärfen
denn weit will er blicken und scharf sehen. In dieser Grupp«
ist das Wesen der Rhodesschen Lebensarbeit charakterisier!
kein Kampf um die Erschließung des schwarzen Weltteils vom
Süden nach dem Norden.

0 - Ursache der ' Beriberi -Krankheit. Unsere Kennt¬
nis der rätselhaften , unter dem Namen Beriberi bekannten
Nervenkrankheit ist durch die bemerkenswerte Entdeckung, dw
man im fernen Osten machte, geföromt worden daß der
häufigste Grund für ihr Auftreten in einer Ernährung mit
geschaltem Reis besteht. Man fand, daß die Schalen imstande
sind, die durch das Essen des geschälten Korns verursachte
Krankheit zu herlen. Nach Mitteilungen von E. Hope in der
„Internationalen Monarsschrift " hat nun Funk bei genauer
Prüfung der Reisschalen kürzlich eine ganz geringfügige
Menge eines neuen Körpers gefunden, von dem etwa y
Gramm in einem Kilogramm enthalten ist. Die Substanz
ist noch nicht rein dargestellt worden, aber ihre Erforschung be¬
ansprucht das größte Interesse , denn man hat festgestcllt, oaz
ganz kleine Mengen eine unmittelbare Heilwirkung auf Vögec
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zu erwarten , da die Bulgaren sehr große Mühe haben, auf
den durch Regengüssen verd-orbenen Wegen mit schweren Ge¬
schützen voranzukommen.

„Türkische „Erfolge".
Küustautinopel, 7. November. Nach einem gestern hier

eingetroffenen Telegramm des Oberstkommandierenden der
Westarmee, Risa -Pascha, wurden die Kriegsoperationen in der
Umgebung von Sorowitsch von türkischer Seite erfolgreich
fortgesetzt. Außer Waffen und Gefangenen haben dis Türken
fünf Munitionöwagen und drei Kanonen genonrmen. Der
Feind hatte sich in der Richtung auf Kajalar zur Flucht ge¬
wandt und vier Kanonen sowie eine große Menge Waffen,
Munition und Samtätsmaterial zurückgelassen. Die türkischen
Truppen haben die Verfolgung ausgenommen.

Die Offensive.
Konstantinopel, 7. November. Mehrere Zeitungen kün¬

digen an, daß drei Divisionen von zusammen 30 000 Mann
im Hauptquartier eintrafen und daß sofort wieder die Offen-
sivc ausgenommen tvurde.

Griechische Unterstützung.
Athen, 7. November. -Schwere griechische Geschütze und

eine griechische Division sind zur Unterstützung der Bulgaren
in Dedeagatsch cingetroffen (an der Küste des Ägäischen
Meeres südlich von Konstantinopel ).

vom westlichen Kriegsschauplatz.
60 000 Griechen vor Saloniki!

* Athen, 8. November. Nach offiziellen  Berichte »»,
die gestern nachmittag hier eingetroffen sind, ist die unter dem
Koiirmando des Kronprinzen Konstantin  stehende
Armee nach der Schlacht bei Jenidze über Kurdjilan gegen.
Saloniki  vorgerückt »nd hat an Stelle der von den Türken
zerstörten Wardar -Brückcn Ponton - Brücken  geschlagerr,
über die das griechische Heer den Vormarsch antrat und nord¬
westlich von Saloniki seine Stellungen bezog. Das bei Salo¬
niki konzentrierte griechische Heer besteht aus zirka 60 000
Mann  und ist mit 60 Feldbatterien ausgerüstet . Eine
griechische Division bat die Höhen deS Berges Hartatzi besetzt.
Andere griechischen Truppenteile gingen in der Richtung gegen
Pyrgi vor, um Saloniki von dem weiter liegenden Karaburum
abzuschneiden.  Der südöstliche Teil der Stadt , wo das
Wardargcbier mündet, ist offen  geblieben , weil es von dieser
Seite nicht möglich ist. in die Stadt zu kommen. Die türkische
Besatzung hat sich aus dem Hügel gegenüber von Hortatzi ver¬
schanzt. Unweit der Stadt wird der letzte Widerstand der
Türken erwartet , falls sie sich überhanpt noch dazu entschließen.
In diesem Falle hat man für heute anf den Einzug  der
Griechen in dir Stadt zu rechnen.

Aus dem cingeschloffenen Saloniki.
Dir Soldaten verhungern , die Offiziere laufen davon.
Dr . H«n§ Barth,  der römische Korrespondent deS

„Berl . Tgbl .", der von diesen: nach Saloniki entsandt wurde,
berichtet über die Lage daselbst: Saloniki ist völlig von der
Welt isoliert . Die Bevölkerung ist aufs äußerste aufgeregt.
Schiffsverkehr und Telegraphenverbindung sind absolut unter,
brachen. Ich sende dieses Telegramm aus Umwegen, die
natürlich eine gewisse Verzögerung bedingerr. Eine enorme
Masse von Soldaten , von Deserteuren , die sich in be¬
jammernswertem Zustand  befinden , wälzt sich durch
die Stadt . Die türkische Armee erwartet draußen vor den
Toren den Feind . Sie besitzt nur noch wenige Offiziere.
Die große Majorität der Offiziere ist auf den
Landstraßen davongelaufen.  Die ungeheuerliche
Prozession der verzweifelten und völlig niedergeschlagenen
Deserteure erinnert an den Rückzug der napoleo-
nischer . Armee aus Rußlaud.  überall liegen die
Leichen von Menschen und Pferden.  Gestern star¬
ben fünfzig flüchtige Soldaten durch die furchtbare Kälte.
England , Frankreich und Österreich sandten Kriegsschiffe hier¬
her. Ein deutsches Kriegsschiff fehlt leider noch. Der Anblick
der Stadt ist wahrhaftig bemitleidenswert . Mit der gewal¬
tigen Menge der entwichenen Soldaten sind 80 000 flüchtige
Muselmanen mit ihren Familien hier angelangt . Die über¬
füllte Stadt zittert vor einem Gemetzel. Man empfängt er¬
schütternde Eindrücke, wenn man abends durch die Stadt wan¬
dert. In den Cafvs und den Bierlokalen sitzt eine große Zahl
eleganter Offiziere , die desertiert baden, ohne Säbel , während
die armen Soldaten , kämpfende und nicht mehr kämpfende,
buchstäblich in den Straßen vor Hunger hinfallen . Die frem¬
den Konsulat : werden in Verteidigungszustand gefetzt. Ich
und Magrini . der Korrespondent des Mailänder „Secolo",
hatten ein Dampfbovt gemietet, um die Mittenzone zu durch-

ausüden , die durch Fütterung mit geschältem Reis von der
Nervenkrankheit befallen sind. Die Untersuchung des Gehirns
von auf diese Weise erkrankten Vögeln ergab einen deutlichen
Verlust an Stickstoff und Phosphor . Funk kam also zu dem
Schluß, daß die Wirkung der Ernährung rrstc geschältem Reis
die Fettsuvstanzcn ves Gehirns zum Zerfall bringt . Die Ent¬
deckung einer solchen Substanz läßt die Frage auftreten , ob
nicht ähnliche Substanzen in den Getreidearten vorhanden sein
könnten, die in europäischen Läiidern allgemein gebraucht
werden.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Vor geladenem Publikum wurde

daS deutsche Opernhaus  in Charlottenburg mir einer bei¬
fällig aufgenommenen Aufführung von Beethovens „Fidelio"
eröffnet.

Wie verlautet , hat das Komitee zur Verleihung des Lite¬
ratur -Nobelpreises gestern beschlossen, den Preis an den deut¬
schen Dichter Gerhart H a u p t m a n n zu verleihen. Die end¬
gültige Entscheidung ist erst in der nächsten Woche zu erwarten.

DaS von Professor D ü l f e r (Dresden ) mit einem Kosten¬
aufwand von zwei Millionen Mark erbaute neue Stadt-
thcater zu Duisburg  ist gestern durch einen Festakt
feierlich eingeweiht und seiner Bestimmung übergeben worden.

Die Frankfurter Schriftsteller Otto S chw a r tz und Karl
M a t h e r n haben einen Turf - und Totoschwank, betitelt
„777 : 10", geschrieben, den das Reue Theater in Frankfurt zur
Uraufführung angenommen hat.

Die von den Altonaer städtischen Kollegien eingesetzte
Sonderkommission zur Untersuchung der Frage , ob in
Altona ein großes Opernhaus  erbaut iverden soll,
beschloß gestern, von der Ausführung des Projekts Abstand
zu nehmen.

Wissenschaft und Technik. I » Gegenwart des Kronprinzen
Georg von Sachsen und einer zahlreichen Feftvcrsammluiig
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queren und Saloniki zu erreichen. Das Abenteuer glückte.
Der allgemeine Eindruck hier läßt sich nur in die Worte zu,
sammenfassen: was man sieht, ist der totale Zusammen«
b r n ch der Türkei.

Alessro durch die Montenegriner besetzt.
Wien, 7. November. Die Meldung , daß die Montenegrine»

San Giovanni di Medna und Alessio besetzt haben, wird be«
st ä t i g t.

Der Kampf bei Prikcp.
wb. Belgrad , 7. November. Amtlich wird bekanntgegeben,

daß der Kampf uin Prilep zwei Tage gedauert hat . Die Ver¬
luste sind auf beiden Seiten groß gewesen, ^ sonders auf
Seiten der Türken.
Zulassung der Militärattaches zum serbischen Kriegsschauplatz.

* Belgrad , 7. November. Heute wurde cs den auswär¬
tigen Militärattaches gestattet, sich nach dem Kriegsschauplatz
zu begeben. Sie werden morgen die Abreise antroten.

«■

Abschluß einer Balkanföderation?
* Rom, 7. November. Der „Messaggero" läßt sich auS

Belgrad melden, daß Serbien , Bulgarien , Griechenland und
Montenegro ihre Parlamente  nach UeSküib einberufe»
haben. Von den vier Staaten wird die Gründung einer
Balkanföderation beabsichtigt, die durch die Volksver¬
tretungen  die Sanktion erhalten soll. Die Metropokr
dieser zukünftigen Föderation wird Uesküb  sein.

Aus der Türkei.
Die Lage in Konstantinopel.

* London, 7. November. Aus Konstantinopel wird be¬
richtet: Alle militärischen Vorsichtsmaßregeln sind getroffen,
um Stambul und Pera  gegen das Eindringen der
Feinde zu schützen. In Konstantinopel sind 5000 Mann mit
Mitrailleusen bewaffnet und auf den Wällen verteilt wor¬
den. Artilleriebatterien wurden nördlich von Konstaritinopel
äuf,gestellt. Sie gelten weniger dem Ansturm der Bulgaren,
als zum Schutze der Stadt beim Eindringen der sich zurück¬
ziehenden türkischen Truppen . Man fürchtet hier die hungern¬
den eigenen Soldaten . ES erhält sich daS Gerücht, daß, wenn die
Bulgaren in Konstantinspel eindringen , der Sultan und der
Hof sich nach Brusia in Kleinasien begeben werden. Es stehen
schon die Kriegsschiffe „Barbaras  s a" und „M e ß cu d i e"
uriter Dampf und halten vor dem Palais des Sultans , da¬
mit er sofort aufbrechen kann. Die Zahl der Verwundeten
in Konstantinopel beträgt über 20 000. Jeden Augenblick
kommen neue Transporte.

Vatschafter-Befprcchungen.
Konstaritinopel, 7. November. Heute mittag hielten die

Botschafter bei dem Dogen, dem österreichisch-ungarischen Bot¬
schafter Markgrafen v. Pallavieini eine kurze Besprechung
ab. Der Großwesir haste eine Unterredung mit dem öfter,
reichischen Botschafter unmittelbar nach der Konferenz.

Der Führer der Unioniste» beim Sultan.
* Konstantinopel , 8. November. Der Führer der Unio-

nrsten, der frühere Minister des Innern und Senator Muffes
Kriazrm , wurde vom Sultan  empfangen . Aus dieser Tat¬
sache entstand daS Gerücht von einer Kabinettskrise.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Prinzregent

von Bayern  ist aus Berch-esgaden zurückgekehrt. Er was
gestern abend um 7 Uhr mit der Prinzessin Therese hier ei»
und begab sich im Wagen mit seiner Begier ung zur Residenz.

Der „Staatsanzeiger " teilt mit , daß Friedrich Lud¬
wig Gans  in Frankfurt a M. der Adel verliehen ist. (Gans
hat sich bekanntlich um das Luftschiffahrrswesen sehr verdient
gemacht.)

* Der Besuch San GinlianoS in Berlin . Die italienische
Kolonie beranstaltejp zu Ehren San Giulianos im veichge.
schmückten Fastsaal des Weinhauses Rheingold ein Bankett,
wozu 153 Gedecke austzelegt waren . Der Botschafter Pansa
und sämtliche Mitglieder der italienischen Botschaft waren er¬
schienen. Im Verlaufe des Festmahles widmete der Bot¬
schafter Pansa den ersten Trinkspruch dem deutschen Kaiser,
dem Freund und Verbündeten des Königs Viktor Emanucl.
Es wurden sodann noch weitere Trinksprüche gewechselt, wöbe*
der König von Italien sowie Armee und Marine gefeiert
wurden . Am Nachmittag besuchte Staatssekretär Kiderlen-
Wächter Marquis San Giuliano auf der italienischen Bot¬
schaft. Die Staatsmänner hatten eine Unterredung , big
länger als eine Stunde währte.

* Ein deutscher Kvmmunalwahlsieg in Posen . In der
2. Abteilung des 1. Bezirks der Stadt Posen wurden unge-

fand gestern abend 6 Uhr im SitzungSsaale der Ersten Kammer
eine vom akademischen Rat der Königlichen Akademie der bil¬
denden Künste veranstaltete Gedächtnisfeier  für den
verstorbcnsn Erbauer deS Ständehauses und des Reicks-
tags,  Paul Wallot,  statt . Die Gedächtnisrede hielt Pro¬
fessor Or . Bestelmeher.

Auf dem Askanischen Platz in Berlin  soll , wie man
weiß, Eugen Richter  ein D e n km a l errichtet werden. Das
Komitee erläßt jetzt einen allgemeinen Weit  k-e m c r b für
deutsche Bildhauer . Gefordert wird das Modell für eine
Bronzefigur , die Richter in ganzer Gestalt darstellen soll, auf
einem Sockel von schwedischem Granit . Die Ausfülirungs-
summe für das Denkmal ist auf 36 000 M. festgesetzt. Für die
Modelle iverden drei Preise von 2000, 1000 und 600 M. ans-
gesetzt. Die Einreichung der Entwürfe soll bis zum 14. März
1913 erfolgen.

Ein interessantes technisches Kunststück, ein Drücken¬
bau  innerhalb dreier Stunden,  wird , der „Voff. Ztg."
zufolge, Ende dieser Woche ö- i Hessen Winkel  in der
Nähe von Berlin  vollbracht werden. Dort soll die Spree
überbrückt werden, ohne saß die Schiffahrt eine allzu große Be¬
einträchtigung durch die bei Brückenbauten erforderliche
Sperrung der Wasserstraße erfährt . Die etwa 80 Meter lange
eiserne Brücke ist bereits fertig montiert und vernietet , u*i#
auch die Pfeiler an den beiden Ufern sind fertig . Für h»
eigentliche Überbrückung selbst ist nur eine Frist von etwa drei
Stunden gestellt. Während dieser Zeit muß der Trausport de»
Brückenkörpers auf die Pfeiler , die Anbringung der Gelände«
usw. vollendet sein.

In dem Orte Giojosa Marea , im Gebiete von Messing
fanden Arbeiter eine Grabstätte  aus dem fünften vor»
christlichen Jahrhundert . Das Grab enthielt- eine große An«
zahl feingearbeiteter Gegenstände teilweise unbekannten Ge-
braucheS, die die archäologische Bedeutung des auch in seiner
äußeren Form nicht klassifizierbaren Grabmales noch erhöhen.'
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achtet der Störungsversuche bei den Stadtverordnetenwahlen
. alle 20 deutsche  Kompromißkandidaten gewählt.

* Ein Jndustrierat im Hansabund. Das Präftdruni des
Hansabunides hat beschlossen, die Gründung eines Industrie-
rates des Hansabundes im Verlauf der Hanfawoche vorzu-

^nehmen. Der Jndustrierat wird aus einer kleinen Anzahl
namhafter Industrieller bestehen. Das Präsidium des
Hansabundes hat zum Beirat des Jndustrierates das Mitglied
des Direktoriums des Hansabundes, Dr. Stresemann, be¬
stimmt.

* Der chronische Wagenmangel im Ruhrbrzirk. Von
33184 geforderten Wagen fehlten am Mittwoch wieder 6333.
Die Gewerkschaft„Graf Bismarck" feierte in diesem Monat
schon viermal wegen des Wagenmangels.

* Der Verkauf des Spandauer Stadtwaldes. Dem neuen
Vertrag über Len Verkauf von Wiesen und einer 193 Hektar
großen Fläche des Spairüauer Stadtwaldes gemäß den Be¬
dingungen des Zweckverbandes hat die Stadtverordneten-
Versammlung gestern zugesttmnrt.

Heer und Slolte.
* Die Eisenbahnverwaltnng während des Kaiser-

Manövers. Kriegsminister v. Heeringen hat an den Minister
der öffentlichen Arbeiten v. BreitenLach ein Schreiben ge¬
richtet, in dem er dem Minister für den glatten und schnellen
Rücktransportder Truppen aus dem diesjährigen Kaiser¬
manöver hohe Anerkennung zollt.

Zum weiteren Ausbau der Unterseeboote. Im neuen
Marinehaushaltsetat sollen 18 Millionen Mark zum weiteren
Ausbau der Unterseebootsflottille eingestellt sein.

; Schiffsbewegungen. Eingetroffen sind: S . M. S.
woran" am 7. November in Adelaide (Australien) ; S . M. S.
„Zielen" am 6. November in Emden (ab 11. November).

5lu§land.
Gsterreich-Ungarri

Marinefragen im Ausschuß. Budapest,  7 . Novenwer.
Der Heeresaus schuß  der österreichischen Delegation hat

, das Heeresbudget angenommen. Im Lause der Debatte gab
der Marinekommandant  Aufklärung über den Stand
der Schiffsneubauten.  Er führte aus : „Das Schlacht¬
schiff „Prinz Eugen", das dritte unserer großen Schlachtschiffe,
wird am 30. November vom Stapel laufen. Der vierte Dread¬
nought soll im Juli nächsten Jahres vom Stapel gelassen wer¬
den. Das Schlachtschiff„Viribus Unitis " ist seit vier Wochen
in Dienst gestellt. Die Schietzversuche haben vollkommen be¬
friedigt. In dem Drama, das sich in unseren Nachbarländern
abspielt, zeigt es sich, welche große Wichtigkeit und welche Gel¬
tung die Wehrmacht  zur See und zu Lande besitzt. Rüsten
wir daher, bevor es zu spät ist. Der Termin für den Bau des
Ersatzes der Monarch-Klasse kann nicht früh genug angesetzt
werden."

Die Obstruktion der Südslawen. Wien,  7 . November.
Im Budgetausschutz dauert die Obstruktion der Süd-
s l a w e n an. Als Abg. Seih bemerkte, daß sich immer wieder
Kreaturen fänden, die der Regierung den Gefallen erwiesen,
zu obstruieren, damit das Parlament nicht zur Prüfung des
StaatsvoranschlageL komme, erhoben die Slowenen und
Ruthenen lebhaften Widerspruch. Die sich anschließenden
stürmischen Szenen führten zur Suspendierung der Sitzung.
Nach Wiederaufnahme derselben hielt der Slowene Gystigear
eine Trauerrede.

HrankrerS».
Eine tröstliche Geburtenstatistik. Paris,  7 . November

Nach dem Ausweis des Ministeriums der sozialen Fürsorge be¬
trägt die Zahl der Geburten im ersten Halbjahr 1912 387 807
gegen 385 999 in der gleichen Periode 8tS Jahres 1911, doch
übersteigt die Zahl der Geburten diesmal die der Todesfälle
um 14173. >

Kiellegung eines Dreadnoughts. Paris,  7 . November.
In St . Nazairs fand heute auf den Werften der Atlantiquc-
Gesellschaft in Anwesenheit des Marineministcrs DelcafsK die
Kiellegung des Dreadnoughts „Lorraine" statt. Dieses Kriegs¬
schiff wird ein Deplacement von 23 860 Tonnen, eine Länge
von 165 Meter, eine Brette von 27 Meter und Tnrbinen-
maschinen von 29 250 Pferdekräften und eine Geschwindigkeit
von 20 Knoten haben. Die Ausrüstung besteht hauptsächlich
in 10 Geschützen von 840 Millimeter, in 8 Doppelpanzertürmen
und 22 Geschützen von 133 Millimeter. Die „Lorraine" soll
in der ersten Hälfte des JahreS 1915 vollendet fein

Rutzland.
Deutschfeindliche Stimmungsmache. Petersburg,

November. Die „WetscheruejeWremja" versucht für ein
Ausfuhrverbot auf Fleisch  Stimmung zu machen. Sie be¬
hauptet, Deutschland brauche das russische Fleisch zur Herstel¬
lung von Konserven für Militärzwecke.

Die „Schwarze Hand". Warschau,  8 . November. Der
„Dossischen Zeitung" zufolge entdeckte die Polizei eine
anarchistische Gruppe „Schwarze Harrd". Alle Mitglieder sind
verhaftet worden.

Verurteilung der Flotrenrevolutionäre. Sebastopol,
1. November. Unter der Beschuldigung der Vorbereitung von
Flottenunruhen sind 17 Matrosen  vom Marinegericht zum
Tchde und 106 Matrosen zu vier- bis achtjähriger Zwangs¬
arbeit  verurteilt worden. 21 Angeklagte wurden freige-
sprvchen.

Afrika.
Opposition der Berber gegen den italienisch-türkische»

Frieden. Kairo,  7 . November. Die Berber erkennen den
Frieden mit Italien nicht an und haben die türkischen Offiziere
gefangen genommen. E n v e r - B e i soll sich sogar in
Lebensgefahr  befinden.

Luftfahrt.
Ein neuer Pass'agierweltrekord der Flieger. Berlin,

8 . November . Einen Passagierweltrekordflug  ab¬
solvierte gestern der Harrenflieger Ellery v. Gorrissen.
Er startete um 3 Uhr 41 Minuten auf seinem 18 Meter breiten
Doppeldecker mit s ü n f Passagieren,  so daß der Apparat
insgesamt 430 Kilogramm trug. Trotz dieser großen Belastung
erhob sich der Doppeldecker nach einem verhältnismäßig kurzen
Anlauf vom Boden. In etwa 50 Meter Höhe umkreiste der
Flieger mehereremal das Flugfeld.

Aus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Reiche Vermächtnisse. Ein vor einiger Zeit hier ver¬
storbener, seit Jahren in Wiesbaden ansässig gewesener russi¬
scher Baron hat Wiesbaden, wie wir zuverlässig erfahren,
zur Erbin eines Teils seines großen Vermögens eingesetzt.
Es fallen infolgedessen unserer Stadt mehr als vier
Millionen Mark  zu , deren Zinsen zu % zu Wohltätig-
keitSzwcckcn bestimmt sind, während 14  dem Kapital Ange¬
schlagen werden muß. Die betreffenden Wohltätigkeitsanstal¬
ten sind das städtische Krankenhaus, das Rote Kreuz, das
Paulinenstift und das St . Josephs-Hospital; sie werden zu
gleichen Teilen bedacht. Der Name des edelmütigen Spenders
sei vorläufig noch ungenannt, doch sein hochherziges Beispiel
zur Nachahmung schon heute in dankbarster Anerkennung
öffentlich mitgeteilt. — Der Vaterstadt des Verstorbenen in
Rußland ist ein gleich hoher Betrag wie Wiesbaden zugewen¬
det, doch verbleibt derselbe ebenfalls in der Verwaltung des
hiesigen Magistrats.

— Das Paulinenschlößchen an der Sonnenberger Straße,
das nach dem fruchtlosen Pachtausgebot vor mehreren Jahren
bisher ziemlich brach lag, soll nunmehr, nachdem die neue
Straße durch das Gelände fertiggestellt ist, abermals zur Ver¬
pachtung ausgeschrieben werden. Wenigstens dürfte ein solcher
Antrag demnächst die städtischen Körperschaften beschäftigen;
hoffentlich wird er auf guten Boden fallen. Zweifellos haben
sich inzwischen die Verhältnisse wesentlich gebessert; die Wagen¬
zufahrt und die Zugänge sind von beiden Seiten in bequemer
Weise ermöglicht und die Aussichten für den Betrieb eines
Restaurants oder dergleichen sicherlich weit günstigere als
früher. Durch ein Restaurant könnte auch den Kurgästen
Rechnung getragen werden, die keine Freunde täglicher Kon¬
zerte und dergleichen sind, die mehr im intimeren Kreise ihren.
Tag verbringen wollen. Außerdrin spielt aber auch die rwt«
wendige Verzinsung des in dem städtischen Besitz angelegten
Kapitals eine Rolle, die bisher jährlich 60 000M., jetzt aber noch
weit mehr betrügt und aus allgemeinen Mitteln getragen
werden muß, nachdem das Knrbudget davon enllastet wor¬
den ist.

— „Die wirtschaftspelitischen Interesse« Deutschlands auf
dem Balkan und in der Türkei." Dieses , durch die derzeitigen
Vorgänge im östlichen Wetterwinkel besonders aktuelle Tbemn
behandelte Herr Dr. Ernst Iäckh im Auftrag der Ortsgruppe
Wiesbaden des Hansabundes  gestern abend in einem
interessanten Vortrag, der im Festsaal der „Turngesellschaft"
in der Schwalbacher Straße siattfand und bis auf den letzten
Platz besetzt war. Der Redner erklärte zunächst den weltge¬
schichtlichen Znsainmcnbruchder türkischen Armee, der seine
Ursache in der mangelhaften Organisation der Jntrndaninr,
des Verpflegungsnachschubs und des seit vier Jahren auf-
gegebenen Einheitssystems der Armee (nur Mohammedaner
konnten früher im tilrkischen Heer Dienste tun) habe. In
erster Linie aber büßen die Türken für die Unterlassungs¬
sünden des alten Regimes. Aber: „Die europäische Türkei ist
tot, es lebe die asiatische Türkei!" Schon Moltke riet der
Türkei, ihre europäischen und afrikanischenBesitzungen auf-
zngeben und sich auf Kleinasien zu konzentrieren. Diese Zu-
rückdrängung bedeutet keine Schwächung, sondern eine
Stärkung der Türkei. Geographischbetrachtet, betrage der
Verlust nur ein Zehntel des Besitztums der Türkei, die damit
immer noch dreimal größer als Deutschland ist. Vor allem
wird die Türkei von einem weltwirtschaftliche:: Zwang be¬
freit werden, der sie hinderte, in der europäischen Türkei irgend
etwas ohne Zustimmung der Großmächte zu unternehmen.
Unter den Balkanstaaten wird daher auch die europäische
Türkei eine raschere wirtschaftliche Entwicklung nehmen, als
bisher. Deutschlands wirtschaftliche Interessen haben ihre
Erfolge mehr in der asiatischen Türkei gesucht. Die dori im
Bau befindliche Bagdadüahn ist nicht allein berufen, die frucht¬
barste Ebene zu erschließen, sie hat auch die Aufgabe, Deutsch¬
land mit Brotgetreide zu versehen, wenn eine Blockade in der
Nord- und Ostsee die deutschen Häfen vom Weltverkehr ab-
schließen sollte. Das war auch nicht zuletzt die Ursache der
englischen JsolierungSpolitik. Die Politik Englands sei jedoch
vollständig gescheitert. Der Kontinent hält zum erstenmal zu¬
sammen und in Frankreich wird die Anschauunglaut verkün¬
det, daß die deutsche und die französische Politik im Orient in
gleicher Richtung sich bewegen müßten. Statt einer Einkrei¬
sung Deutschlands haben wir heute eine Isolierung Englands.
Für die weitere Entwicklung der Dinge ans dem Balkan war
der Redner der Ansicht, daß sich, ähnlich wie nach Königgrätz.
der Balkanbund mit der Türkei wieder zusammenfindenwerde,
denn weder bei Österreich noch bei Rußland könne sein Heil
liegen. Wenn der Redner auch zum Schluß bemerkte, daß
allein England, das sich in seiner kleinasiatischen Machtsphäre
behindert sieht, sehr leicht die Veranlassung zu Verwicklungen
geben kann, in die Deutschland in erster Linie hineingezogen
würde, so gab er doch der Hoffnung Ausdruck, daß uns ein
Entschcidnngskampferspart bleibt und am Ende all dieser
Wirren eine deutsch-englische Verständigung herauskommen
kann. — Dem sehr beifällig aufgeuommcnen Vortrag folgte
eine Lichtbilderserie, die Ansichten aus Kleinasien, vornehmlich
Bilder von der Bagdadbahn, enthielt. g.

— Entwicklung des Flugwesens, über dieses Thema sprach
gestern abend im kleinen Saal des Kurhauses Leutnant von
Knoblauch.  Der Redner, selbst ein bewährter Aviatiker,
schilderte in anschaulicher Weise an Hand von gut ausgeführ¬
ten Lichtbildern den jetzigen und früheren Stand der Flug-
tcchnik. Er erinnerte cm den sagenhaften Dädalus und Ikarus,
an Santos Dumont, an Wrtght, Latham usw., an alle diese
Männer, die Großes aus diesem Gebiet geleistet haben. Er
zeigte ferner die Unterschiede zwischen Ein- und Zweidecker,
ihre Vor- und Nachteile. Ein kleines Modell veranschaulichte
die Wirkungsweiseder Steuer , der Tragflächen und des Fahr¬
gestells. Recht interessant waren auch die Mitteilungen über
die erreichbare Fahrgeschwindigkeit und die Tragfähigkeit der
Flugmaschinenund zur Technik des Fliegers überhaupt. Der
Vortrag wurde lebhaft applaudiert. Die Einnahme floß der
Nationalflugspende zu. Leider ließ der Besuch trotz beS
aktuellen Themas zu wünschen übrig.

— Der Andreasmarkt findet in diesem Jahre am 5. und
6. Dezember, Donnerstag und Freitag, statt. In den dazu
im vorigen Jahr benutzten Straßen und Plätzen ist bis jetzt
keine Änderung geplant.

— HanbrlShachschulkurse. Auch in diesem Jahr veranstal¬
tet der Kaufmännische Verein" einen HandelShochschulkursuS,
und zwar diesmal über Geld-, Bank- und Börsenwesen. Der
Verein hat hierfür Herrn Professor Dr. Altmann von der
Handelshochschule Mannheim und der Universität Heidelberg
gewonnen, der seinen ersten Vortrag am 30. Oktober in der
vollbesetzten Aula der höheren Mädchenschule abhielt. Hatte
der erste Abend der Entstehung des Geldes, seiner Bedeutung
sowie den GruMagen deS Münzwesens gegolten, so behandelte
der zweite am 6. d. M. stattgehabte Vortrag die Schwierig¬
keiten der Schaffung einer gesunden modernen Währungs-
Verfassung. Ausgehend von historischen Betrachtungen über
die Edelmetallproduktion, legte der Redner dar, aus welche
Weise das Währungsproblem entstand, setzte dann auseinan¬
der, in welcher Weise das Deutsche Reich seine eigene Geld¬
reform durchführte, um schließlich den großen Kampf um den
Bimetallismus zu kennzeichnen, der fast zwei Jahrzehnte die
Gemüter leidenschaftlich erhitzte. Den Schluß bildete eine Be¬
trachtung der Segnungen der deutschen Goldwährung, die viel
dazu beigetragen hätte, Deutschlands wirtschaftlicheStellung
zu begründen. Die gesunde Währung sei eine der Unterlagen
auch des heimischen Aufschwungs gewesen, für welchen wieder¬
um die Banken so viel geleistet hätten. Von dem Kreditwesen
Deutschlands wird °der nächste Vortrag am Mittwoch, den
13. November, handeln.

— Die Erbreiterung der Spiegelgaflc, eine längst schwe¬
bende Frage, wird mit der bevorstehender! Neuordnung der
Dinge am Kochbrnnncnwieder zur Sprache gebracht werden.
Die Eigentümer des Badl̂ auscS zum „Spiegel " sind neuer¬
dings mit Vorschlägenund Absichten, wie wir hören, an den
Magistrat herangetreten, die auf eine Entscheidungin dieser
für die Innenstadt nicht unwichtigen Angelegenheit hin¬
arbeiten. Auf alle Fälle wäre eine Erbreiterung der Spiegel-
gaffe nur dringend zu wünschen. Deshalb auch.sollte die Stadt,
behörde kein Mittel unversucht lassen, um eine dahingehende
Verständigungmit den Interessenten zu erzielen, sofern sie sich
in der Sache angemessenen Grenzen erreichen läßt.

— Der Anfang vom Ende. Der vor der alten „Rose" auf-
gestellt gewesene Feuermelder ist bereits beseitigt und einst¬
weilen vor dem „Palafthotel" aufgestellt worden. Es hängt
dies mit dem bevorstehendenAbbruch der alten „Rose" zu¬
sammen.

— Prüfung der Quittungskarten. Sicherem Vernehmen
nach findet in den nächsten Tagen in hiesiger Stadt eine außer¬
ordentliche Prüfung der Quittungskarten statt, welche von
Bureaubeamten der LandesversicherungsanstaltHessen-Nassau
ausgcführt werden wird. Für Arbeitgeber, welche mit der
Verwendung der fälligen Beitragsmarken noch im Rückstand
find, empfiehlt cs sich daher, zur Vermeidung von Strafen
und Weiterungen alsbald das Versäumte nachzuholen. Auch
empfehlen wir, die Quittungskarten in der nächsten Zeit be¬
reitzuhalten, damit dieselben auch bei etwaiger Abwesenheit
des Arbeitgebers oder Versicherten von den Angehörigen und
Beauftragten dem Kontrollbeamtenalsbald vorgelegt und da¬
durch öftere Störungen und Zeitverluste für beide Teile der-
ni jeden iverdcn können.

— Plötzlicher Tob. Als gestern der hiesige, etwa 40 Jahre
alte BadhauSbcsitzer Adolf Bender  aus der Häfnergasseauf
einem Spaziergang die Waldstraße berührte, wurde er infolge
eines Herzleidens, das ihn schon längere Zeit befallen hat, weg¬
unfertig. Anwohner, die das bemerkten, nahmen sich seiner
an und luden ihn in ihre Wohnung ein, wo Herr Bender in¬
dessen, von einem Herzschlag betroffen, bald seinen Gcrst
ausgab.

— Merkblatt gegen Rauch- und Rutzbclästigung. Die
Polizei hat die Verteilung dieses Merkblatts, das aus Veran¬
lassung der Königl. Polizeidirektion und der hiesigen Bezirks-
Vereine vom städtischen Maschinenbauamtbearbeitet ist, an die
Hausbesitzer und Hausverwalter übernommen. Indem wir im
Interesse der Allgemeinheit und des guten Zwecks der Ange¬
legenheit auf diese Verteilung hiermit ausdrücklich Hinweisen,
ersuchen wir die Hausbesitzer und Hausverwalter an dieser
Stelle , die Verteilung an die Wohnungsinhaber vornehmen
zu wollen, da ja der Polizeiverwaltung nicht zugemutet wer¬
den kann, die Zettel in jede einzelne Wohnung auSzuteflen,
und zu diesem Zweck den einzelnen Hausbesitzern jeweilig eine
entsprechende Anzahl zugestellt wird. Das Merkblatt ist sehr
geschickt abgefaßt und verdient in der Tat, allenthalben bekannt
und beachtet zu werden. Als Unterlage für die Bearbeitung
des hiesigen Merkblatts hat ein solches gedient, welches mit
Erfolg in Hannover zur Verteilung gekommen ist, wie denn
überhaupt in ähnlicher Weise bereits in anderen deutschen
Städten vorgegangen worden ist. Die Kosten der Drucklegung
des hiesigen Merkblatts, von dem annähernd 40000 Exemplare
zur Verteilung gelangen sollen, sind vom Hausbesitzerverein,
von den vier hiesigen Bezirksvereinen und dem Magistrat ge.
meinsam übernommen worden.

— Lebensmüde. Aus Liebeskummererschoß  sich gestern
nachmittag ein 20jähriger Marmorschleifcrin seiner Wohnung
in der Hellmundstraße.

— Fahrraddiebstühle. In den letzten Tagen wurde hier
ein Fahrrad, Marke Germania Nr. 840 290, und in Schierstein
ein Fahrrad, Marke Adler Nr. 277 869, gestohlen.

— Kleine Notizen. Auf den heute Freitagabendum 8 Uhr
in der Stenographie schule (Gewerbeschulgebäude,
Wellritzstraß« 38) beginnenden S enographiekursus nach
Stolze-Schrey sei hierdurch besonders hingewiesen.

Theater. Nnns». Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Zu Schillers Gedächtnis (Ge¬

burtstag am 10. November) wird niorgen eben? „Wallenstelns
Tod" ansgeführt. Die Vorstellung findet bei kleinen Preisen
und aufgehobenem Abonnenten stal: und beginn! um 6Ya Uhr.
Htä nächste Vorstellung bei Volksvrcisrn findet am kommen¬
den Sonntag eine Aufführung des historischen Zeitbildes „Der
Philosoph von isanslouci" start. Anfang 2‘A Uhr.

* Residenz-Theater. Svielplan  vom 10. bis 17. Nov.:
Sonntag, den 10., nachmit agö !44 Uhr: . Ende .
Abends 7 Uhr: „Hinter Mauern". Mon ag. „Die fünf
Frankfurter". Dienstag, den 12.: ..S 'nter Mauern̂ 17: t°
woch, den 13.: „Die ArrirG. Donnerstag, den,,
«inen Mann

SS ' Schillings Fluch?"' Nachmittag-
Öa8tt". _ « re ;t<in, den 8. November geht neu ekn-
ttudicrt das historische Schauspiel„Philippine Welser" mi: Frcm

„Wie man
gewinnG. Freitag

«2 ' WatähJ & Vuf: „greif
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Direktor Wilhelmy in der Titelrolle in Szene. Samstag , den
8. November, bleibt das Theater Vereinsvorstellung halber
geschlossen. Sonniagnachmitiag 4 Uhr wird bei kleinen
Preisen „Der Trompeter von Säkkingen" gegeben. Aberrds ge-
1-angt „Philippine Welser" zur Wiederholung. — Spiel-
plan  vom 10. bis 16. November: Sonntag , den 10., nach¬
mittags 4 Uhr: „Der Trompeter von Säkkingen". Abends
8.15 Uhr: „Philippine Welser". Montag , den 11.: „Philippine
Welser". Diensrag , den 12.: „Am Allerseelentag". Mittwoch,
den 13.: „Der Trompeter von Säkkingen". Donnerstag , Len
14.: „Philippine Welser". Freitag , den 15-, Benefiz für
Regisseur Max Ludwig, zum erstenmal : „Der Pfarrer von
Mrchfeld". Samstag , den 16.: „Der Trompeter von Säkkingen".

* Operetten - Theater . Mehrerer Erkrankungen wegen
muß eine kleine Änderung im Spielplan eintreten . Am Sams¬
tag kommt die Neuheit „Der Tanzanwalt " zur Aufführung,
wahrend am Sonntagabend zum erstenmal in dieser Spielzeit
neu einstudiert „Die moderne Eva" von Jean Gilbert gegeben
wird. Sonn -agnachmitmg ist bei kleinen Preisen „Der fidele
Bauer " von Leo Fall . — Spielplan  vom 11. bis 17. Rov.:
Montag , den 11. : „Papa Schwer irtöie-r ". Dienstag , den 12.:
'„Autoliebchen". Mittwoch, den 18.: „Polnische Wirtschaft".
Donnerstag , dey 14.: Gastspiel Walter Mertz-Lüdemann : „Die
moderne Eva". Freitag , den 15. : Gastspiel Lüdemann, Rein¬
hardt . Westermeier: „Morgen wieder lustik". Samstag , ven
16.: „Autoliebchen". Sonntag , den 17.. nachmittags : „Ein
Walzertraum ". Abends: „Morgen wieder lustik".

* Schreibers Konservatorium für Musik. Der gestrige Vortrags¬
abend für Schüler aus Unter- und Mittelklassen erfreute sich
fast durchweg sehr anerkennungswerter Leistungen. Viele
Schüler , auch die kleine« und kleinsten Klavierspieler, trugen
ihre Nummern auswendig vor. sauber und korrekt in Technik
und Anschlag, verständig und geschmackvoll im Vortrag . Auch
nach der deklamatorischen und gesanglichen Seite hin waren
ante Fortschritte festzustellen. — Heute Freitagabend 8 Uhr
findet ein Vortragsabend von Schülerinnen und Schülern ans
Mittel - und Oberklassen unter Mitwirkung von Fräulein Annie
Schrötter , Kgl. Schauspielerin und Lehrerin des Instituts , stakt.

* Im Damenklub begann am 4. November der Vortrags¬
zyklus der Baronesse Bistram , der als erstes Thema Richard
Wagners Frauengestalten behandelte. Unmöglich, den reichen
Inhalt des .Vorwags , der lebhaften Beifall fand, in Kürze
wiederzugeben. Die mit Spannung erwartete Fortsetzung folgt
Montag , den 11. November, um 5 Uhr im Damenklub.

* Bortraa . Herbert Eulenberg,  der bekanntlich den
diesjährigen Schillerpreis erhielt, wird am Dienstag , den
19. November, im Kaufmännischen Verein Wiesbaden „Eigene
Dichtungen" vorlesen.

Hits dem Landkreis Wiesbaden.
o . Biebrich, 7. November. Auf der Tagesordnung der am

kommenden Dienstag stattfindenden S 'adtverordneten-Ver-
sammlung steht neuerlich die Beschlutzfassung über die Be¬
setzung der 3. W a cht m e i ft e r ji e 11e. Die Stadtverord¬
neten haben bekanntlich zweimal den Beschluß gefaßt , diese
Stelle eingehen zu lassen. Demgegenüber stehen Magistrat
und Polizeiverwaltung auf dem Standpunkt , daß diese Be-
amtenstelle, die schon seit 7 Jahren besteht, ohne Schaden für
die Durchführung des öffentlichen Sicherheitsdienstes nicht
-entbehrt werden kann. Wie wir hören, ist die von beiden
Seiten angerufene Entscheidung. des Regierungspräsidenten
als Polizeiaufsichtsbehörde (gemäß § 89 der Slädteordnung)
zugunsten des Magistrats ausgefallen . Danach würde bei
nochmaliger Ablehnung durch die Stadtverordneten diese
Position von der Regierung zwangsetarisiert werden.

8 . Rambach, 7. November. Aus der am 5 d. M. abge-
haltenen Gemeinderatssitzung  ist u . a . solgendes zu
berichten: Der mit dem Holzhauermeister Ph . Schmidt 2r hier
abgeschlossen« Vertrag , betreffend die Holzfällungsarbeiten im
Rambacher Gemeindewald für das Wirtschaftsjahr 1912/13
wurde genehmigt. Der Einspruch der Gebäudeeigentümer I.
Denz und L. Meister gegen die Heranziehung zu den Straßen¬
ausbaukosten längs ihres bebauten Grundstücks an der Nau-
roder Stratze wird als unbegründet zurückgewiesen. Die
Körperschaft beschloß, in Zukunft das Abfahren von Cbaussee-
gräben- und Bankettaushubmassen an den verschiedenen
Vizinalwegeftrecken alljährlich öffentlich zu versteigern. Wie
das Königl. Landratsamt m Wiesbaden mittellt , sind zu-
künftighin den Anträgen auf Erteilung von Wandergewerbe¬
scheinen Photographien der Inhaber beizufügen.

el. Bon dem unteren Main , 7. November. Die Zucker¬
rüben ernte  ist zurzeit in vollem Gange und liefert einen
guten Ertrag . Während in früheren Jahren die Ernte hiesiger
Gegend ausschließlich an die hessischen Zuckerfabriken ging,
wird letzt ein großer Teil nach Holland geliefert . In Flörs¬
heim und Hochheim ist schon eine ganze Anzahl Schisse niit
-Zuckerrüben verladen worden, und noch immer werden große
-Mengen derselben angefahren . Der Preis beträgt 120 Äs
1 .30 M. Da die Rüben infolge der nassen Herbstwitterung
sehr schmutzig sind, machen die Fabriken zum Leidwesen unserer
Landwirte einen Gewichtsabzug von etwa 10 Prag.

Aus der Umgebung.
Das Oberlanbrsgericht und die Rechtsanwälte.

' M. Frankfurt a. M., 8. November. Oberlandesgerichts-
präsident Dr . Spahn  hat gegen den Rechtsanwalt Dr.
Ederheimer  namens des gesamten Richterkollegiums des
Oberlandesgerichts Strafantrag  wegen Beleidigung
gestellt. Rechtsanwalt Ederheimer hatte in einem Termin
vor dem Oberlandesgericht , nachdem einem von ihm substituier¬
ten Anwalt das Auftreten auf Grund der Neuordnung
Spahns , wonach nur am Oberlandesgericht zugelassene An¬
wälte bei den Senaten dieses Gerichts auftretcn dürfen , ver¬
sagt worden war , das ganze Oberlandesgericht abgelehnt. Die
Begründung des Ablehnungsantrags erfolgte durch Dr . E.
schriftlich, nachdem der Vorsitzende des betreffenden Senats
den Gerichtsbeschluß verkündet hatte , daß der Senat eine
mündliche Begründung für überflüssig erachte. In der Be-
.gründung des Anwalts sind Stellen enthalten , durch die sich das
gesamte Richterkollegium des Oberlandesgerichts beleidigt
'fühlt . Der Anwalt ist bereits in dieser Angelegenheit ver¬
nommen worden.

*

M. Frankfurt a. M., 8. November. Der 67 Jahre alte
Werkführer Franz Haaner aus Hausen  war heute in der
Mittagsstunde mit dem Abziehen des Mühlenwehrs beschäftigt.
Dabei schlug ihm eine schwere Eisenstange auf den Kopf; er
wurde bewußtlos , taumelte in den Fluß und ertrank.  —
In dem Hause Papageigaffe 10 e r st i ckt e das 9 Monate alte
Kind des Tapezierers Ehrling in seinem Bettchen. Das Kleine

-hatte sich in die Kissen vergraben , daß es keine Luft mehr be¬
kam. — Die Kriminalpolizei verhaftete wegen Kindes-
mords  die 19 Jahre alte Dienstmagd Margarete Geisenhof
aus Moosbach (Kreis Dieburg ).

Hanau , 8. November. Der vom hiesigen Schwurgericht
am 5. d. M. zum Tod verurteilte Georg Koch aus Bergen
hat gegen das Urteil Berufung eingelegt.

Ms. Ka^ l, 7. November. Der Major Auer von
Herrenkirchen,  bisher seit mehreren Jahren Chef des
Stabs der 22. Division in Kassel, wurde in Hannover , wohin
er abkommandiert ist, von einem schweren Unglücks-
f a l l betroffen . Von dem Pferd eines anderen Offiziers
wurde er mit solcher Wucht gegen das linke Schienbein ge¬
schlagen, daß er einen qualifizierten Bruch des Unters Henkels
dabontrug und bewußtlos niederstürzte und ins Militär¬
lazarett transportiert . werden mußte.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener EerlchtrsSlen.

8 . C. Im Jähzorn . Der Jähzorn des Händlers Heinrich
Eschenauer in Biebrich a . Rh. hat ihn schon oft mit dem
„blauen Heinrich" bekannt gemacht. Als am 20. Juni d. I.
sein kleiner Hund eine Pferdedecke im Stall im Kot herumzog,
geriet E. dermaßen in Zorn , daß er das Tierchen gegen eine
Wand warf und es -auch in .anderer Weise mißhandelte . Das
Schöffengericht hat ihn wegen Tierquälerei  zu einer
Woche Haft  verurteilt . Die Strafkammer bestätigte diese
wohlverdiente Strafe.

Kur auswärtigen Gerichtssälen.
K. Meineide. Hanau , 7. November. Wegen Anstif¬

tung zum Meineid und Meineid  hatten sich die in
Erbenheim (Wiesbaden -Land ) gebürtigen 22 Jahre alten
Händler Karl Stein  und Dienstknecht August Weber,
welche beide seit .Okbvber v. I . als Musketiere in der 6. Kom¬
pagnie des hier garnisonierenden 2. Bataillons Infanterie-
Regiments Nr . 88 dienen, und der 25 Jahre alte Taglöhner
Karl W e l l st e i n aus Maffenheim vor den Geschworene::
zu verantworten . Der der Anklage zugrunde liegende Sach¬
verhalt ist kurz folgender : Im vergangenen Jahre hat die
ledige Amalie Kilp  aus Erbenheim einem Mädchen das
Leben geschenkt und als dessen Vater den Angeklagten Stein
bezeichnet. Der Vormund des Kindes strengte daraufhin gegen
Stein Alimentationsklage an . In dem folgenden Termin be¬
stritt Stein die Vaterschaft und gab als Zeugen für seine Be¬
hauptungen -den Mitangeklagten Wellstein an. Auf diese An¬
gaben hin am 4. März d. I . vor dem Amtsgericht in Hochheim
als Zeuge vernommen , erklärte Wellstein unter seinem Eid,
mit dem Mädchen gleichfalls näheren Verkehr gepflogen zu
haben und bekräftigte diese Aussage auch eidlich am 17. Juni
d. I . vor dem hiesigen Amtsgericht. Ähnlich verhält es sich
bei dem Angeklagten Weber , der gleiche Angaben am 28. März,
bezw. 17. Juni , an -welchen Tagen er als Zeuge in der Ange¬
legenheit vor dem hiesigen Amtsgericht vernommen wurde , mit
seinem Eid bekräftigte . Diese beiden Zeugen waren aber von
Stein zu ihren Aussagen gedungen worden und ihre Angaben
beruhten auf Unwahrheit.  Wellstein gibt heute an , daß
Stein sich ihm auf der im September v. I . in Erbenheim statt¬
gefundenen K i r chw e i h e genähert und ihm mitgeteilt habe,
daß die Kilp ihn als Vater ihres Kindes anzugeben beabsich¬
tige. Er solle ihm helfen und sagen, daß er ebenfalls näheren
Umgang mit dem Mädchen gehabt habe, wenn -er (Stein ) ge¬
winne , käme es ihm nicht darauf an . Diesen Weisungen leiste¬
ten Wellstein und auch Weber, welche beide mit Stein befreun¬
det sind, denn auch Folge. Die Folgen dieses leichtsinnigen Ge¬
fälligkeitsdienstes waren für die beiden Freunde recht schwere,
denn nach dem Schuldigspruch der Geschworenen wurde Weber
wegen Meineids zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus.
Wellstein wegen desselben Delikts zu 1 Jahr 1 Monat
Zuchthaus -verurteilt , außerdem wurden ihnen die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf 3 Jahre -aberkannt . Stein,  welcher
-die beiden zu der falschen Eidesablage verleitet hatte , erhielt
wegen Verleitung zum Meineid 2 Jahre Zuchthaus  und
5 Jahre Ehrverlust . Weiter wurde erkannt gegen sämtliche
3 Angeklagten auf dauernde Unfähigkeit , als
Zeuge  oder Sachverständige eidlich vernommen zu werden,
und gegen Stein und Weber nach § 31 des MStGB . auf Ent¬
fernung aus dem Heer.

Vermischtes»
Sur Strandung des Dampfers „Roya! Georgs".

New Dork, 8. November. Während der Rettungsarbeiten
aus Anlaß der Strandung des „Royal George" (die wir
im gestrigen Abendblatt berichteten) erhob sich ein furchrbarer
Sturm , so daß das Ausbooten  der noch an Bord befind¬
lichen 400 Passagiere  unterbrochen werden mutzte. Die
Lage der Bedrängten ist dadurch kritisch geworden. Man be-
fürchet ^daZ E N̂ovember. Sämtliche Passagiere des Dampfers
„Royal George" von der Canadian Northern Steamjhip , der
am Mittwoch in der Nähe von Point St . Laurent auf einen
Felsen auflief , sind gestern gerettet  worden . Der letzte von
ibnen kam gestern nachmittag in Quebec an und berrchtete. daß
sämtliche Passagiere an Bord antzir der Besatzung gerettet
seien. Ungefähr 600 von den 900 Passagieren fi:ib bereit am
Mittwoch an Land gebracht worden. Sie begaben sich sofort
nach Quebec, von wo die Hälfte durch Spezialzüge nach
Montreal befördert wurde. Am Mittwoch setzte aber ern
Sturm ein. der dem Rettungswerk ein vorzeitiges Ende be¬
reitete . Dieses konnte erst gestern abend glücklich zu Ende ge¬
führt werden. Der Unfall des Dampfers ereignete sich am
Mittwochnachmittag 5 Uhr 10 Min . während eines dichten
Nebels. Der Dampfer stieß in einem Wasser von nur 80 Meter
Tiefe auf Grund . Die Passagiere fürchteten aber keine
Katastrophe, da sie das rettende Ufer so :*che sahen und es
brach daher unter ihnen keine Panik aus.

Handel, Indnstrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin,  8 . November. (Drahtßericht.)
Die Börse stand heute wieder unter dem Einfluß poli¬
tischer  B ]ejk| leim !mun -gan .> Man sichelst sie, aus den,
vorliegenden Meldungen schließen zu sollen, daß der Gegen¬
satz zwischen Österreich-Ungarn und Serbien in schärferer
Weise hervortreten werde. Aus diesem Grunde erfolgten
Realisationen, welche auf allen Gebieten zu Kursverlusten
führten . Am empfindlichsten litten einzelne Montanwerte, wie
Gelsenädrchen und Hohenlohe, die mehr als 2 Proz. verloren.
Sonst sind vielfach Rückgänge um 1 Proz. und mehr auf dem
Montan-, Elektrizität»- und Schiffahrtsaktienmarkte festge¬
stellt . Von Bahnen sind Orientbahnen um 1% Proz. gedrückt,
im Gegensatz zu Anatolier, die in fester Haltung verkehrten.
Auf Amerikaner wirkte die gestrige ungnüstige New Yorker
Tendenz nachträglich ein. Russenbank gaben gleichfalls nach.
Auf dem Fondsmarkte neigten besonders russische Anleihe
von 1903 zur Abschwächung. Türkische Lose waren dagegen
etwas gebessert 3proz, Reichsanleihe konnte ihren Kursstand
nicht behaupten, österreichische Werte schwach. Tägliches
Geld 4 Proz. Privatdiskont 1% Proz.

= Frankfurter Börse, Frankfurt  a . M,  8 . November.
(Drahtbericht.) Die Stimmung der heutigen Börse war im
Gegensatz zu der gestrigen weniger zuversichtlich,
so daß auf verschiedenen Gebieten Kursabschwäch-
ungen  zu konstatieren sind. Der Grund ist zunächst
wieder die politische Lage. Mit gewissem Unbehagen wurde
die Nachricht des serbischen Gesandten aufgenommen, nach
welchem Serbien einen Zugang zum Adriatiscben Meer ver¬
femet, Von Bankaktien setzten österreichische Kreditaktion

niedriger ein. Deutsche Bank und Handelsgesellschaft
schwach. Auf dem Markte der Eisenbahnpapiere machte sich
ebenfalls schwächere Tendenz bemerkbar ; Lombarden ange-i
boten ; Baltimore gedrückt. Schitfahrtsaktien auf Realisa¬
tionen niedriger ; Paketfahrt 2 Proz. unter gestern. Elektro-i
werte konnten das Kursniveau nicht behaupten. Edison!
Schlickert und Siemens und Halske schwächten sich ah. Die
Kauflust in Industriepapieren hat nachgelassen. Für Montan¬
aktien lagen zwar günstige Nachrichten vor, welche aber nicht
zur Geltung kommen konnten ; Phönix-Bergbau, Luxemburger
und Gelsenkirchen verloren über 1 Proz . ; Bochumer besser
gehalten. Am Kassamarkt der Rentenwerte waren die An¬
leihen der deutschen Staaten ruhig. Russen schwächer;
Balkanwerte ungleichmäßig. Die Börse schloß still bei ver¬
einzelt festerer Tendenz. Privatdiskont 47/a Proz.

* Raichsbank. Bei der Reichsbank ergibt die Zwischen¬
bilanz per 5. November gegenüber dem 4. November des Vor¬
jahres einen Rückgang der Metallbestände um 20 Mill. M.
(i. V. minus 19 Mill. M.). Die Wechsel, Lombard und Schatz-
Scheine verringerten sic-h um 73 Mill. M. (i. V. 76 Mill. M.),
die fremden Gelder um 22 Mill. M. (34 Mill. M.), die unge¬
deckten Noten betrugen 784 Mill. M. (770 Mill. Md. Die
Reichsbankleitung wird zunächst weiter abwarten wegen
einer Diskonterhöhung, um so mehr, als auch die Bank von
England keine Erhöhung vorgenommen hat

Industrie und Handel.
* Deutsche Bank und amerikanischePetrolemninteressen.

Die Deutsche Bank teilt mit : „In einer von der Deutsch-
Amerikanischen Petroleumgesellschaft neuerdings verbreiteten
Flugschrift, überschrieben : „Das Deutsche Reichs-Petroleum¬
monopol“, wird behauptet, die Deutsche Bank habe wegen eines
Ankaufs der Aktien der Pure Oil Co. und der Gi& Refining Co.
Verhandlungen gepflogen. An dieser von der Deutsch-*
Amerikanischen Petroleumgesellschaft verbreiteten Nachricht
ist kein wahres Wort.“

w. Verlängerung der Schilfsbans tahlvoronriflung. Die
Sitzung der Schiffsbaustahlvereinigung beschloß deren Er-t
Neuerung auf weitere drei Jahre. Einigen wenigen Werken,’
die noch Vorbehalte machen, ist der Beitritt offengehalten
worden.

* A.-ß. Fanlanerhräu> Salvatorbrauerei in München.
Nach 222 381 M. (i. V. 203 588 M.) Abschreibungen und ein¬
schließlich 170 526 M. (139 424 M.) Vortrag beträgt der Über¬
schuß 797 731 M. (759 956 M.). Es sollen 170 000 M. (wie
i. V.) zu Rückstellungen verwandt, wieder 12 Proz. Dividende
gezahlt und 228 550 M. vorgetragen werden.

* Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz Biebeck u. Ko.,
A.-G. Die Bilanz für 1911/12 ergibt einen Rohgewinn von
1 142 323 M. (L V. 1 292 840 M.). Die Abschreibungen werden
auf 611577 M. (701977 M.) ermäßigt, dem Emeuerungsfonds
80 000 M. (70 000 M.) überwiesen und die Dividende mit
10 Proz. aufrecht erhalten . Der Vortrag verringert sich auf
25 21.2 M. (35 417 M.).

* Porzellanfabrik Rosenthal u. Ko. in Seil. Aus Aufsichts-
ratskreisen erfährt die „Leipz. Z.“, daß Auftragsbestand und
Gewinnergebnis höher seien als im Vorjahr. Wahrscheinlich
werde die gleiche Dividende wie 1911 (18 Proz.) ausgeschüttet
werden. - - ;

Weinbau und Weinhandol.
* Znr Insolvenz im pfälzischen Weinhandel. In der

gestrigen Gläubigerversammlung der Weinhandlung S. Eber in
Haardt wurde der freiwilligen Liquidation der Firma im
Prinzip zugestimmt, jedoch dabei betont, daß die Gläubiger für
den Fall der Zustimmung ihre Ansprüche aus anderen Rechten
gegenüber einzelnen Familienmitgliedern nicht aufgeben
könnten . Nach dem Liquidationsvorschlag übernehmen die
Söhne der einzelnen Finneninhaber die Räume und das In¬
ventar zum Preise von 112 000 M. und die Außenstände gegen
eine Pauschale von 60 000 M. Von der sich dann ergebenden
Quote von 35 Proz. erhalten die Gläubiger zunächst 20 Proz.
und bis 1. Februar 1913 die restlichen 15 Proz. Die Verwer¬
tung der hypothekarisch belasteten Häuser und Grundstücke
soll zu Nutzen der Gläubiger in Angriff genommen weiden.

Marktberichte.
— Heu- and Slrohmarkt zu Frankfurta. VL  vom 8. Nov.

Man notierte : Heu 3.40 bis 3.70 M„ Stroh (Korn-Langstroh)
2.40 bis 2.50 M. Alles per 50 Kilo. Geschäft : langsam. Diej
Zufuhren waren aus den Kreisen Friedberg, Hanau und Di*/
bürg. _

Letzte Orahtberichte.
Der Balkankrieg.

Bulgarische Okkupation.
wb. Sofia , u. November. Das Ministerium des Inner«

beauftragte die neuernannten Unterpräfrkten von Mustafa-
Pascha, Kirdschali, Kirk-Kilise, Malko, Tirnow », Gorna-
Pschumaja, Lüle Burgas , Baba Eski, Wisa, Wassili!» und
Kotschan im Hinblick auf die in kurzem zu erwartende » Ge.
meindewahlen Matrikel  anzulegen . Der DerwaltnngSrat
der bulgarischen Landwirlschaftsbank bereitet die Bestellung
von Agenten für die genannten Orte vor, um der durch de«
Krieg geschädigten Bevölkerung rasch und wirksam zu Hilfe zu
kommen. Die Post- und Telegraphendirrktion ernannte de»
reirs das Dienstpersonal für die neuen Gebiete.

Adrianopel gefallen.
wb. London, 7. Novenrber. Die „Daily Mail " verSffenI»

licht folgendes Telegramm ihres Kriegsberichterstatters auS
Bukarest  vom 7. November, 8 Uhr 3V Min. abendS: Ich
komme soeben ans Sofia und glaube zu Wissen, daß sich
Adrianopel bedingungslos  am Dienstag ergeben hat,
daß aber die Vulgaren diese Tatsache geheim halten , Weil sie
eine Intervention der Mächte fürchten, ehe Konstantinopel ein-
genommen ist.

Die Tschataldscha-Linien Wirklich dnrch die Bulgaren
genonimen?

wb. London, 8. November. Die „Times " veröffentlicht
folgendes Telegramm aus Sofia  vom 7. November»
11.20 Ahr nachts : Es verlautet , baß die bulgarischen Truppen
die Tschatckldscha-Linien besetzt haben. Eine amtliche Be¬
stätigung steht noch ans.

Oberleutnant Beit gefunden.
wb. Berlin , 8. November. In den letzten Tagen hieß e3

verschiedentlich, daß der in türkischen Diensten stehende Ober¬
leutnant Veit,  früher bei den 11. Dragonern , seit der Schlacht
bei Kirk-Kilise vermißt werde und möglicherweise erschossen
worden sei. Demgegenüber erfährt der „Berl . Lokanz.", daß
bei dem Bruder des angeblich Vermißten , Dr . Veit, am Mitt¬
woch aus Konstantinopel ein Telegramm eingetroffen ist, wo¬
nach dort aus Tschorlu eine vom gleichen Tag stammende
Depesche des Oberleutnants Veit vorliegt, in dem Wortlaut;
Bin gesund! Außerdem bat T)r  Veit am 4. d. M. einen
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dom 24. Oktober 1912, also dem zweiten Schlachttag von Kirk-
Kilife, datierten Brief seines Brnders erhalten , dessen Inhalt
die kurz darauf erfolgte Niederlage der Türken etwas unver¬
ständlich macht.

Kiamil -Paschas Demissionsgesuch.
# Konstantinopel , 8. November. (Eigener Bericht des >

^LieSbadener Tagblatts ".) Wieder zeigt sich das bedauerliche ;
Gchauspiel, daß die Türken in politischen Zwist ver - ,
falle«  sind . K i a m i l - P a s cha hat dem Sultan sein \
Demissionsgesuch angeboten. Er begründete daS damit , daß (
der KriegSrat gestern brschlogen hatte» die Intervention
bar Mächte  abzulehnen.

Die Türkei aus der Suche nach Kriegsschiffen.
wb. New York, 8. November. Nach einem Telegramm aus

Valparaiso hat sich die türkische Regierung bemüht, das chile¬
nische Schlachtschiffund die Torpedobootszerstörer , die in Eng¬
land gebaut werden, anzukaufen . Es wird aber gemeldet, daß
Chile den Verkauf der Schiffe abgelehnt habe.

Das deutsche Rote Kreuz.
* Konstantinopel , 8. November. Die zweite Expedi.

1i o n dom deutschen Roten Kreuz, welche Samstag Berlin
verlassen hat , ist am Montag in Konstaniinopcl eingetroffen
und hat ein großes Spital in Stambul übernommen.

Österreich und Serbien.
G! Wien, 8. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Lagblatts ".) Die r u s s i s che R e g i e r u n g
ist bemüht , das Wiener Kabinett für eine den serbischen
Wünschen halbwegs entsprechende Vergrößerung
(Serbiens  durch türkisches Territorium günstig zu
stimmen. Von einer Ausdehnung Serbiens bis an das
Mdriatische Meer ist jedoch bei diesen Verhandlungen
nicht mehr die Rede. Österreich-Ungarn betrachtet aber
auch die Errichtung eines größeren lebenssäbiaen Alba-
Niens nach dem Prinzip : „Ter Balkan den Balkan¬
völkern" als einen Punkt seines politischen Minimal-
-programms, unter das die Monarchie nicht gehen kann.
(Alles albanische Gebiet, in dem die Serben entweder
gar nicht oder nur durch kleine Minderheiten vertreten
(sind, wird bei dem zu schaffenden neuen Fürstentum
Albanien in Frage kommen müssen. Dagegen wird
Österreich-Ungarn das Königreich Montenegro nicht
hindern, das zur Ausgestaltung seiner Unabhängigkeit
-notwendige Gebiet Oberalbaniens mit Skutari , bezw.
Li« an das montenegrinischeVassosewitsckaebiet gren¬
zenden. von slawischen Volksgenossen bewohnten Täler
in Besitz zu nehmen. Montenegro ist für Österreich
(srit Jahrzehnten kein unruhiger , sondern ein annehm¬
barer Nachbar. Ein Landerwerb König Nikitas in
(Oberalbanien, in den Montenegro benachbarten Kreisen
des Sandschak, berührt kein Staatsinteresse Österreich-
Ungarns. Wäre Österreich-Ungarn ein Feind Serbiens,
!so hätte es alle Ursache, der van Serbien geforderten
(riesigen Besitzvergrößerungnicht zuzustimmen, denn
(Serbien wäre nicht imstande, das von ihm geforderte
'Land, in dem die Serben nur eine kleine Minderheit,
die mohammedanischen, albanischen und slawischen
Nationalitäten die Mehrheit bilden, zu behaupten.
Serbien würde gezwungen sein, entweder die Moham¬
medaner aus den von ihm neu erworbenen Provinzen
seinfach Hinauszujagen oder dem Lande durch ein Ĝen-
darmeriekorps, das Serbien heute noch nicht besitzt,
Ruhe und Ordnung zu gewährleisten. Zu solcher
(Organisation reichen auch die finanziellen Kräfte Ser¬
biens nicht aus . Österreich - Ungarn und
Italien wollen ein großes lebens-
(fähiges Albanien.  Die albanischen Städte in
Qberalbanien, insofern sie der natürliche Mittelpunkt
!gÄvifser albanischer Gebirgskämme sind, können nicht
dadurch dem Untergang überantwortetwerden, daß man
sie zu dem vergrößerten Serbien schlägt, während man
das dazu gehörige Land bei Albanien beläßt. Diese
Gebiete müssen darum zu einem Fürstentum Albanien
geschlagen werden, da ein solches erst organisiert und
Habei das Prinzip der Verständigungsmöglichkeit berück¬
sichtigt werden muß.

Die Wünsche Serbiens.
* Paris , 8. November. Aus einer gestern von dem serbi¬

schen Ministerpräsidenten Paschitsch dem Belgrader Korrespon¬
denten eines französischen Blattes gegebenen Erklärung geht
hervor , daß Serbien die Gründung eines eigenen Staats
Albanien  schon aus inneren Gründen , namentlich wogen
der Verschiedenheit der religiösen Bekenntniffe, für unmög¬
lich  hält . Die Aufteilung Albaniens zwischen Serbien und
Griechenland erscheint dem serbischen Ministerpräsidenten als
daS beste Auskunftsmittel , über die weiteren Gebietsan-
sprüch« Serbiens äußerte sich der Ministerpräsident dahin , daß
die Küste San Giovanni - Alesso - Dnrazzo
serbisch  werden müßte . Das Schicksal Konstantinopels
wollen die vier Balkanverbündeten gern der Entscheidung der
Mächte überlassen.

Bom österreichischenThronfolger.
* Wie«, 8. November. Das Prager Blatt „Eeski slowo"

rneldet, der Kronprinz Erzherzog Franz Ferdinand habe sich
zu einem hervorragenden Mitglied des H o cha d e l s in einer
Unterredung dahin geäußert , daß alle Gerüchte, nach denen er
Anhänger einer Expansionspolitik  auf dem Balkan
wäre , nicht den Tatsachen entsprechen. Der Thronfolger sprach
den Wunsch aus , daß der Balkankrieg möglichst bald beendet
werde, damit Österreich seine großen wirtschaftlichen Aufgaben
auf dem Balkan erfüllen könne. Erzherzog Franz Ferdinand
fügte hinzu , er habe nichts dagegen, wenn die Öffentlichkeit
erfahre , welchen Standpunkt er zu der gegenwärtigen Lage
ein nehme.

Französische Sorge «.
wb. Pari - , 8. November. Der ehemalige Minister des

Äußern Hangtaux tritt im „Figaro " in warmer Weise dafür
ein, daß Frankreich dem bulgarischen  Volk , dem es in
entscheidenden Augenblickenseiner Geschichte Beistand geleistet
habe, auch jetzt im Verein mit den übrigen Mächten behilflich
sei, seine volle Entfaltung zu erlangen . Frankreich werde in
dieser Politik große Vorteile finden . Es habe in der Türkei

außerordentliche Interessen , und es sei deshalb dringend
nötig, daß es rasch in der Lage sei, mit den künftigen Besitzern
der Gebiete zu verhandeln, die seine Bürgschaft ausmachen.
Aber es handle sich auch noch um ein Interesse , welches alle an¬
deren überwiege : um das europäische Gleichgewicht. Auf dem
Balkan werde eine Macht des Gegengewichts durch eine andere
Macht des Gegengewichts ersetzt. Frankreich könne sich nur
dem Wahrspruch des Geschicks beugen, aber es wäre zu
schmerzlich, wenn es nicht ernten würde , was es gesät habe,
und anderen den Vorteil der neuen Situation überlassen
würde, die es vorausgesehen und vorbereitet habe.

Rußland behält die Reservisten zurück.
* Petersburg , 8. November. Der Kriegsminister hält

sämtliche Reservisten bis zum Monat Mai nächsten Jahres
unter den Waffen , nachdem sie jetzt hätten freikommen sollen.
Durch diese Maßregel wird das russische Heer um 400 000
Mann vermehrt . Rach einer Mitteilung hat Rußland cinge-
willigt , im Verein mit den anderen Mächten die Rolle des
Vermittlers zu spielen unter der Bedingung , daß sich die
Türkei dem Schicksal ergebe, welches ihr von den europäischen
Mächten diktiert wird.

Die indischen Mohammedaner.
* Lucknow (Indien ), 8. November. Tie hiesigen

Mohammedaner sind verzweifelt über den Ausgang des
Balkankrieges . Sie erklären, die Rede Sir Edward
Greys als antimohammedanisch und gaben der Über¬
zeugung Ausdruck, daß der Krieg ein Angriff auf den
Islam sei. Es herrscht unter der Bevölkerung große
Enttäuschung.

Dcr§ Ergebnis des Besuches § an Giulirmos»
Berlin , 8. November. Das Wolff-Bureau verbreitet fol¬

gendes CommuniauL : Der diesmalige Besuch des italieni¬
schen Ministers für auswärtige Angelegenheiten, _Marquis
di San Giulkano , der ja kein Nnbekannter in Berlin ist und
dessen persönliche und freundschaftliche Beziehungen zu den
maßgebenden Berliner Persönlichkeiten allen Anssprachen den
Charakter rückhaltloser, gegenseitiger Offenheit gaben, hat
zu einer völligen Klärung  über das gemeinschaftliche
Verhalten Italiens und Deutschlands, namentlich angesichts
der gegenwärtigen Lage im Orient , geführt . Die Be¬
sprechungen über die Lage,  bei denen vor allem den tat¬
sächlichen Ereignissen Rechnung getragen und denen wieder¬
holt auch der österreichisch - ungarische Bät¬
sch aste  r beiwohnte, haben die volle Übereinstimmung
zwischen den verbündeten Regierungen ergeben, insonderheit
dahin, daß sie nicht gewillt  sind , sich in die Entwicklung
der Dinge am Orient einzumischen, so lange sie nicht von den
Rüchstinteressierten darum ersucht oder ihre speziellen und
dauernden Interessen durchdringen, welche Ereignisie auch
berührt werden. Das einmütige Zusammengehen der Ver¬
bündeten erleichtert die freundschaftliche Fühlungnahme auch
mit den anderen Mächten, mit denen sie einzeln und zu¬
sammen in bauerndem Gedankenaustausch stehen.

Sau Giulianos Abreise von Berlin.
Berlin . 8. November. Marquis di Sau Giuliano

stattete heute vormittag 11 Uhr dem Reichskanzler von
Beth manu - Hollweg  und dem Staatssekretär
v. Kidcrlen - Wächter  Abschiedsbesuche ab. Ter
Minister reist heute nachmittag 3 Uhr 15 Min . ab.

Tie ungarische Opposition.
O Budapest, 8. November. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Die Mitglieder der Oppo-
sition haben die Absicht, im Laufe der nächsten Woche im
alten Parlament ein Nebenparlament zu eröffnen, und
zwar wird Graf Apponyi in diesem Öppositionsparla-
ment eine Darlegung über die auswärtige Lage Vor¬
bringen . Das Oppositionsparlament  wird
sich genau so konstituieren, wie das gesetzmäßige. Es
ist ein Vorsitzender gewählt worden und auch Journa¬
listen und Publikum werden an den Sitzungen teil-
nehmen können. Wie verlautet , wird die Opposition
ihrer Auffassung gegenüber der Situation auf dem
Balkan Ausdruck geben und auch gegenden Drei¬
bund.  besonders Deutschland, Stellung nehmen. Es
verlautet , daß diese Absicht einzelner oppositioneller
Mitglieder kaum  d u r chz n f ü h r e n . fein werde, da
die Führer der Opposition Dreibundfreunds sind.
Weiter verlautet , daß alle Oppositionsparteien sich zu
einer einzigen fusionieren wollen.

Deutschfeindliche Haltung der österreichischen Polen.
A Wien, 8. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Tie polnischen Abgeordneten
hatten heute eine Besprechung mit dem Grafen Berch-
told, bei der sie ihni die Beschlüsse der Polen über ihre
Haltung in der Delegation bekannt gaben und eine
polnische Demonstration gegen die preußische Enteig¬
nungspolitik , die das Bündnis gefährde, ankündigten.

Der chinesisch-tibetanische Konflikt.
wb . Schanghai , 7. November. (Reuter .) Wie die

„North China Daily News" aus Tschengtu meldet, be¬
setzte eine Streitmacht von 3000 Tibetanern  das
Gebiet westlich von Litang . Der Gouverneur Fuin hat
sich mit Truppen von Tfchahsienluh nach Lokau halb¬
wegs zwischen Tschahsienluh und Litang begeben.

Die Tumatoahlen in Russland.
wd . Petersburg , 8. November. Bis Mitternacht

waren 386 Tnmaabgeordnete gewählt. Darunter be¬
finden sich 136 Rechte, 11 gemäßigte Rechte, 69 Natio¬
nalisten, 73 Oktobristen, 19 Fortschrittler . 43 Kadetten,
4 Mitglieder der Arbeitsgruppe , 6 Sozialdemokraten,
12 Linke, 6 Mitglieder des Polenklubs . 4 polnische
Volksdemokraten, 3 Mitglieder der polnisch-litauischen
Weiß-Russengruppe, 1 litauischer Nationaldemokrat , 3
Mitglieder der muselmanischen Fraktion und 3 Un¬
parteiische.

Zu dem russisch-mongolische» Abkommen.
Petersburg , 8. November. In einem Kommentar zu dem

Regierungscommunique über das russisch-mongolische Abkom¬
men wird gesagt: Das Abkommen stellt die Anerkennung

der Autonomieder mongolischen Regierung
dar , mit der die russische Regierung von jetzt ab in unmittel,
bare Beziehung tritt . Das Abkommen greift jedoch nicht der
Regelung der Beziehungen der Autonomie zu China vor.
Wenn die chinesische Regierung sich dem Abkommen in seinen
grundlegenden Prinzipien anschließen will, so hat die russische
Regierung keinen Grund , zu verhindern , daß eine Verständi¬
gung über die Anerkennung der chinesischen Souveränität
durch die mongolische Regierung zustande kommt.

Japanische Truppenverstärkunzen in der Mandschurei!
Peking, 7. November. Die Japaner beginnen ihre Trup.

pen in der Mandschurei zu verstärken. Der Generalgouverneur
Ehaoerhsuen von Mulden , der von seinem Posten zurück¬
tritt , wird in Peking von Juanschikai erwartet . Dieser will
mit ihm die Maßregeln zur Erhaltung der Ordnung in der
Mandschurei besprechen.

Ein aufregender Vorfall beim Ausstiea drr „Hansa".
* Leipzig, 8. November. Als der Zeppelinkreuzer

„Hansa", der gestern von Gotha aus eine Fernfahrt nach
Leipzig und zurück unternommen hatte , in Leipzig zur
Rückfahrt aufstieg, blieb ein Feuerwehrmann mit einem
Karabinerhaken an dem Gondelgestell hängen
und wurde etwa 50 Meter in die Höhe gehoben. Da es
nicht gelang, ihn mit in die Gondel zu ziehen, mußte
das Luftschiff nochmals landen . Der Zuschauer hatte
sich eine große Aufregung bemächtigt.

Ein Lustmord.
Leipzig, 7. November. Bei der Oberförsterei Deutsch

wurde heute morgen der Leichnam eines völlig unbekleideten
jungen Mädchens aufgefunden , dem Kopf, Arme und Beine
fehlten. Arme und Beine wurden später, in einem Karton
verpackt, in einem im hiesigen Hauptbahnhof eingelaufenen
Personenzug gefunden.

Breslau , 8. November. Gestern wurde in einem Hotel
in der Sorauerstraße ein Liebespaar mit Schuß»
wunden  tot aufgefunden. Beide hatten sich außerdem mit
Sublimat vergiftet.  Nach Vorgefundenen Briefen handelt
es sich um einen Kandidat der Medizin und eine Verkäuferin
aus Kattowitz. >

Melterberrckle.
Deuteelle Seewarte Hamburg.
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7 — steif , 8 = stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Stur » .
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Beobachtungen in Wiesbaden
Ton der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde,

7. November. 7 Uhr
morgens.
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Barometer attf 0®und Normalschvrere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . • • • • «
Dtunstspannung (mm) . .
Beiativo Feuchtigkeit (®/b) . .
Wind -Bichtnog und -St&rke . » • • • •
Jfiederschlagshßhe (mm) .

763,8
774,6
-L4

8,7
90

N02

764,4
775.0

37
3.5
58

NO 1

765.1
7759

0.3
4,3
92

NI

764,4
775.8

0,7
8,8

80,6

Höchste Temperatur (Celsius) 4,8. Niedrifste Temperatur —2.1.

Wettervoraussage für Samstag , 9. November, *
,on der Meteorologisi der, Abteiltm * de» Ihjiikal . "Veremi in Frankfurt adL
Wechselnde Bewölkung, vorübergehend aufklärend, zeit¬

weise leichte Niederschlag

BlelmeU:
taut ».
Mainz.

Wasserstand des Rheins
am 8. November:

Tegal - 2.SS m gegen 2.37 m am gestrigen Yermtttftg
2,75 .. .. 2,89 ff ff »

»» 1,57 rt n 1«67 H h »» m

Monats-Uebersichten 'der Meteorologischen
Beobachtungsstation zu Wiesbaden

vorn Monat Okt. 1912. (Mitgoteiit von dem Stationsvorstand E d. Lampe.
Lufttemperatur.Tiuft druck.
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l Pfd. Sterling. jt  20 .40
1 Franc, 1 Lire, I Peseta, 1 Lei » —.30
1 österr. fl. i. O. . » 2.—
I fl. ö . Wbrg. » I.7Q
I dsterr.-ungar. Krone . . . » —.85
lOOfl. öst. Konv.-Mflaze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . jt 1,125

Kursberichte vom 8. Hov. M.
------- --—  Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. holl. Ji  1 .70
1 alter Gold-Rubel . * 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar . . » » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . > 12.—
1 Mk. Bko. . * 1.50

Berliner Börse.
Div. Bank-Aktien. In «/»
W2 Berliner Handelsges. 163 80
6 Commerz- u. Disc.-B 111 .10
6'/2 Darmstädter Bank 11950

121/3 Deutsche Bank 243 75
t> Q. Eff.- u. Wechsel« 114 .10

10 Disconto-Commandit 182 .50
S-/2 Dresdner Bank 151 .50
7 Meininger Hyp.-Ban- 135
»>/- Mitteid. Crediibank 118 .90
7 N’atior.alb. ?. Deutsch 13010

IO’/i« Oesterr. Kreditanst. 189
13 Prtersbrg. Intern. E- ISO 20
5.8« ^elchsbank 132.
7-/- 116 .90

Bahnen und Schiffahrt
SV- Canada-Pacific 264 .40
6 Baltimore und Ohio 107.
6 Deutsche E.-Betr.-G. 203 50
9 Hamb.-Am. Paketf, 161 .75

15 Han sa-Dampfsch iff. 284 SO
3/5 Niederwaldbahn 15 SO
5 Nordd. Lloyd 119 .40
7 Oesterr.-Un er. Staatsb
0 Oesterr. Südb.(Lomb. 18 .75
7 Orient. E.-Betr.-G.
6 Pennsylvania 121.
öVj Sildd. Eisenbahn-G. 126
6Vs ĉHanfnn tr-F«s«mb. 125 .40

15
10
0

Brauereien.
Schultheis [84 ? .Leipz. Bierbr. Riebec' 179,50! 28.

Bau* und
ncfbohrunternehmcti ^e^

Div.
24
8

12
10
0

wv/o.
Rhein.-Nass . Bergw. |312«Rheinische Stahlw.
<iebeck Montan
Rorr.bacher Hüttenw

159 .25
183 .50
171,
£ 00 .

Chemische ,Werk *\

10
23
25
10

Beton- und Monierbat
Deutsche Erdöl-Ges.
Gebhardt Ct König
Neue Rod n̂-A -G.

151 .50
LSS.
326.
102 50

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede 174 30
13 Biroper Walzwerk 208 .90
14 Bochumer Gußstahl 219 .60
« Buderus Eisenwerke 113.

16 Concordia Bergbau 314 .50
11 Deutsch-Luxemb. B. 17 2.SO
16 Donnersmarckhütte 309,50
12 Eisenwerk Kraft 202 . . 5
1» Eisenhütte Thale 253 .50
8 Eschw, Bcrgwerksv. 157 80

15 Geiswetder Eisenwerl 214 .75
10 Gelsenk. Bergwerksv 190 .30
s Harpener Bergbau 183 40

22 Hösch-Eisen u. Stahl 320
24 Ilse Bergbau 4 50
4 Königs- u. Laurahtitt 165 .80

10 Lauchhammer hon. 198 50 •;9 Leonh.-Braunkohlen IS 3 .50
I2*/z Mannesm.-Röhrenw. 212 .50
II Mfilh. Bcrgwerksv. 17 .75
12 Ober sch!. Koksw. 209 .8 S
15 n+r h „ H« 274 SO

30 Albert, Chem. W. 434 .80
25 Bad. Anilin u. Soda. 51 .76
14 Griesheim Elektron 247 .75
30 Höchster Farbwerke 623 .25
15 Milch &■ Co. 265 .25
12 Rütgerswerkc 187.
14 AU W - r.'- 220 .10

ElektrizitälsgesellscHaften
25 Akkumulatoren *15.
14 Allgcm. Elektr.-Ges. 253 .40
5 Bergmann Elektr. 123 SS

10 Deutsch Uebers -El. 158 .80
10 El. Untern. Zürich 1 3,75
10 Ges . f. elektr, Untern 182 .25
8 Russ. Allg . Elektr.-G. 160 .75
7-/2 Schuckert Elektr. 1 6 .75
6-/2 vem »nc f'k'k'*' P<»tr 120 .Ä5

Maschinen-
und ! Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 582 .50
10 Bremer Vulkan 1 V0.
20 Bruchsal Maschinen 3S6 .AL
0 Breuer-M. HÖchst/M, Eö .75

28 Dürkopp, Bielef. M. 463.
12 Federst.-Ind. Cassel 166.
8>/2 Gasmotoren D utz 1 &7 .80

Kr nprinz, Metallf. 343 .25
18 Ludwig Löwe & Co. 314.
10 Franz Meguin Lc Co. 156 .25
14 Orenstein Lc Koppel 203 .50
0 Rhein. Metallwarenf. 80
0 Rockstr. Lc Schneide! 1237,5

11 Silesia Emailiierwerk ie -7 .ro
18 Ver. D. Nickelwerke 27 0 .50
12 fk Hübner 1LS .75

Papier - u . Zeiiatoifabriken
28 Ammendorf er 318.
U Kosthenn Zellulose 178 .80
12 r>->nt-’rf 174

Textilinauatrie.
20 [Mech. Web . Linden 516
10 INrdd. Wollkämmerei 14 - .80
36 i" • rf-T'V 1537 .50

Verschiedene.
Adler Portl.- Cement 1115.
D. Waff.- u. Mun.-F. 5 *5.
Lindes Eismaschinen 146.
Markt- und Kühlhaller £ 5 .50
>iobeI-Dynam.-Trust jl74 £ Q
Porzellan tabr. Kahla 31 « .25
Rositzer Zuckerraff. 1 i 1 .50
Spritbaok, A.-G. 3 7 .75
Ver. Köln Kottweiler 314.

;outh Westafrica Co. 129 50
Iß * .SO

Frankfurter Börse.
Staats-Papiere.

LI. a) Deutsche. Tn*/o
!. . D. R.-Schatz-Anw. 100.
1. . D. R.-Anl. unk. 1918 • 100 .45
>>/2 D. Reichs-Anleihe » sa .&o
I . * > » » 78,80

Pr. Cons. unk. 1918 » 100 .46
» Pr. Schatz-Anweis . » 26 .90
S1/J Preuss. Consols » 84. .* 0
3. . » •» > 77 .70
4 . . Bad. Anleihe 05 » 99 .33
4. . Bad. A. v. 1001 uk. 05 » SS . S
31/» » Anl. (abg.) » 92 .75
3V» » » v. 1802 n. 94 - 91
31/» » » v. 1900 kb.05 » 88 .40
3'/» » A.1902uk.b.1910» 87 .90
31/» > . 1904 » , 1912» 87 .60
3. . » » » V 1896 » 82.
«. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 98 .80
4. . . E--B.-A.uk. b.06 Ji lOO.

» E.-B. u.A.An!.uk.l9j0 100 .56
4. . » » » » * > 15 A 99 .90
3>/2 .  E .-B. u. A. A. - 67.
3. . . E.-B.-Anleihe > 77 .36

Pfalz. E. B. Prioritäten 9S .20
3. . EIsass-Lothr. Rente M 77 .50
4. . Hamb.St.-A.1900u.09. 99 .30
3V» » St.-Rente »
SV» , 87,91,93,99,04.
3. . * » » » » 86,97,02»
4. . Gr. Hess . 1899 » 96 .70

» » 1906 » 99 50
4. . . » 1908, 1909 » 89 .50
fei/» » » » (abg.) »
fei/, » > > * 87 .38
S. . > * » » 76,75
3. . Sächsische Rente » 78 .80
Si/2 Waldeck.pymi . abg. »
«. . Württemb. unk. 1915 » 99 .56
31/3 » v. 1879-80,abg. • 88 .90
3'/» » * 1881-85 » * 87 .16
3'/» » > 1885/95 » 88 .80
S'/3 » > 1900 » 87 30
Si/» » » 1903 87 .25
5. . s . 189« » 78 80

b) Ausländische-
I. Europäische.

Zf.
4. .
4. .
4.  .
31/2
3. .

|Türk.Anl. von 1008 Jt
- - • 1011 ,

Ung . Staats-Rente Kr.
- St.-R.v.l897stf . .
» Eis. Tor Gold . .# 1

In °/o.
76 .75

6:50
8 LS
72 60
7E .S0

5. . Belgische Rente Fr.
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jl
3. . Französ. Rente Fr.
l ‘/ia Oriech. E.-B. stfr.90Fr.
IV. » Mon.-Anl. v. 87 .

» » 87 2500r»
9. . Holland . An!. v. 96h.fl.
4. . itaI. amort.89,S.3u .4Le
3>/< eons . stfr. Rte. L ö.
25« » Rente i. Q. »
4Vs Ost. Papierrente 5. fl.
4. . » Goldrente ö . fl. O.
4W » Silberrente 5. fl.
4». » elnheitl . Rte.,er . Kr.
4. . » Staats-Rente2000r»
4. . » • » 20,000r »
4>a Portug . Tab.-Anl. Jl
3. . do . umf. 1902S. III .
Z. . do . » S. IlKSpec .) »
3. . Rum. amort. Rte.v. 03»
4. . » Conv. v. 1890 »
| , » » » 1891 .
4. . »amort.Rte.v.1895 >
|i/a Russ.Staatsani.stfr.05 »
1. . do. Cons .-Anl.v. 1830»
4. . do. Gold- do . v. 18S9»
4. . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . » 81.-R. v. 1902 stfr. -
3*/so » Conv . A. v. 98 stfr. »
3*/a » Goldanl . * 94 » »
3. , » » » 96 * »
4>/> Serb. stfr. Gold »
4. . » amort. v. 189S »
JV« Tilrk.-Eg. Brgd. S. I »
4. , do. Anl. von 1903 >

82.

82 .10
58 10
55.

87 .10
82 .30
87 .95

86 .

88 .
65 50
10.
»3 .70
22 10
86 .
88 .

100 20
88 .60

88 .30
87 .70

89.
79 .20
80 .90
76 .50

5. .
5. .
5 .
41/2
4. .
5. .
4'/r
6. .
5. .
41/2
5. .
5.| .
5. .
4>/a
4Va
4. .
5. .
5. ,
5. .
4. .t
5..
5. .

II . Ausscreuropäische
Arg. 1907 unlc.l912Pe i; jlÖO 50

- 1909tgb. ab 1910
»äuss E -B. i .0 . 90.1
» innere von 1888
» äuss.O.-Anl.1897.

Chile-Anl. von 1911 »
Chile Gold-Anl. v. 06 »
Chin .St.-Anl. v. 1895 £

» » v . 189n»
» > v. 1598 »

*St.-E.-B.v.19l1 Hk. »
do. St-E. Tient.-Puk. »
CubaSt.-A.04stf .i.G. Ji
do.stf.i.G. gb.ab!919»
Japan. An!. S. II £
do. v. 1905S. 12- 19 A
Marokko von 1910 »
Mex. am. fnn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr. J.
» cons . inn .5000rPes.

Tamaul.(25j.mex.Z.) » 95 50
Sao Paulo v. 08 i. G. J l ' O,
do F.-P ' 99 .80

100

96 .50
90 .50

99 .90
3 >, 50
95 50
SS 65

101 .80
92 .35
©2 .65
85 25

IO .20
90 .35

88 .

Provinzial- u. Kummunai-
Zf. Obligationen,
4. . Rheinpr.20,21,31 -34 '
3V4 do. 22 u. 23
36/io do. 30
3Vj do . 10,12-16,19,24-27,2<
3Vs do. * iS J
3. . do . » 9,llu .l4 *
4. . Pr.Oberhess . unt. 17 -
4. . Frkf. a. M. v. 06u . I4 -
4. . do .lC'07untlgb.b.l8 »■
4. . do . v. 19IOunt. 1920*
4. . do . V. 191 lunt . 1922<
3»/2 do. Lit. N u.Q(abg.) *
3‘/2 do. Lit. R (abg.) »
3»/2 do. * Sv . 1886 »
Z-/r do. » T * 1891 *
3Vz do. > U »93,99 »
3»/2 do . » V » 1896 -
3-/r do. Wv . 98u .08 »
31/2 do. Str.-B. » 1599 »
3V2 do. v. 1901 Abt. I »
3‘/a do. » » A.II,III »
3V2 do. » 1903
3V2 do. » 1906A. I,II »
31/* do. v. Bockenheim »
4, . Baden -Baden v. 1903 *
3/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 07 u.16 *
3'/2 do. v. 05am. abl9I0»
4. . Giessen v.1907u.1917 *
31/2 do. v. 03 uk. b. 08 *
Z>/2 Homb.v.H.k, lSSOu. 99
4. . Köln von 1900 u. 06./-
3P2 Kreuznach v 38u .98 »
3l/r Limburg (abg.) »
4. Mainz 1907 nk. 1916 »
31/2 do. (abg .) 1878u. 83»
3Va do. » L.J. v. 1884*
3»/2 do . von 1886 u. SS»
31/2 do. (abg .) L.M. v.91 »
3V2 do. von 1894 ,
3V/2 do. * 05uk.b.l915»
4. . Mannh. 1912 unk. 17 *
3V2 do. » 1888 »
3V2 do. v. 189.8 k. 63 »
4. . München v. I2uk,42 »
4. . Nü .iberg v. 12 uk.47 »
4. . Wiesbaden v . 1900 01

und 1903 Serie IV ->
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »

Jv O'n
98 .50
93.
9 .90
57 .50
85 .60
8A.S0
©8. 30
98 80
&8.80
SS.
SS so
©4.4 5
94 -45
92 . O
BO.
©0 .20
80.
90 30
30 .30

90 .10
90 .10

SS.

CO.

97 .70
88 .70
8 -1 70
65 .70
Sfe.70
88 .70
8 .70

99 .20

SS 50

Zf.
4. .
4. .
4.  .
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
38|io
4. .
6. .
5. .
4-/?

Wiesbad en 1908,S. I,
do . 1908,S.II,u.1910»
do. 19 2,5 .111, u. 22»
do. (abg .) »
do. v. 1387,96,98,02 »
do. v. 19038. 1,11 »

Worms v. 1901 u. 07  »
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11»

do. von 1886 »
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 M
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 i. G. (409) M
6n.  v . 88 G . £

In ü/0
98
99.

88 .80
S7 °30
93 .25

il:
102

ss.

Div. Voltbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. ln o/o
9. . 9. . A.Deutsch . Credttan• 160 .50
61/a 6-/2 A. Elsäss, Bankges. 121c
6-/2 6-/4 Badische Bank R. 12 ?.

10. 10. . B.f.ei.Untern.Zur. J6 182 50
4. . 4. . » Bod.-C.-A., W. » 118 .20
Sc5 802 r Handelsbanks .fi. 14 9.

13. . 13-/2 * Hyp. u.Wechs. » 299.
6V2 6-/2 Barmer Bank-V. » 115 .80
81/2 81/2 Berg.-Märk. Bank A 14 .
0. . 91/2 Berl. Handelsg . » 7 63 SO
6-/2 6V2 > Hyp.-B. L.A. B- 115 .80
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 107 .80
6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. *
61/2 6-/2 DarmstädterBk. s.f!.
6-/2 6-/2 do. 1000 Ji 110 .83

121/2 12-/2 Deutsche B. S. I X » 247 .35
8. . 6. . » Asiat. B.Taels 1/ . 0 .50
5-/2 6. . » Eff. u. W. Thl. 114 .20
7. . 7. . Deutsch.Hyp .-B.Thl. 136.

Dt . Natlb. in Brem. » 116 .50
9. . 9. . > Überseebank » 159 .60
6. . 6. . » Ver.-Bank Ji 12 80

10. . 10. . Disconto-Ges . » 182 .13
8- , 87 Dresdner Bank » 152.
7. . 71/2 Eisenbahnbank » 147 .70
9. . 9. . Eisenbahn-R.-Bk. * 17 .50
9. . 9. . Frankfurter Bank » 109 .90

Qii do. 14.-Bk. . 209.
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 156 .60
9. . 9. . GothaerG.-t .-B.Thl. 178.
9. . 9. . Luxb.Intern,BankFr. 168 .50
6-/2 7. . Metallbk.u.Met.-G.^ 134 .50
5-/4 5l/4 Mitteid. Bdkr., Gr. * 116 .60
7. . 7. . Mitteid.Privb .Mgd.» 123.
6 /2 6-/2 do. Cr.-Bank » 117 .25
7. . 7. . Natlbk. f. DtschJ. » 11 - .80

11. . 11. . Nürnb.Vereinsbk. » 244.
«1/4 7l/5 Oest.-Ungar . Bk. Kr.7. . 772 Oest. Land erb. » 121 .75

10. . 105/6 do. Cred.-A. ö . fl. 189 50
5-/r 7. . Pfalz. Bank A 126 .50
9. . 9. . do. Iivpot .-Bk. » ISO,
8. . 8. . Preuss. B'.-C.-B. Thl. 157 .30
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Ji 114.
6-s 5sö Reichsbank » 132
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 133
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » ISS so
7. . 7. . Rh.-Westf. Disc.-G.» 114 30
7-/2 7-/2 Schaaffh. Bank ver. » 115.
6. . 6, . Südd. Disconto -G. » 114 .30
8. . 8. . do . Bodenkr.-B. » 176 .30
5-A 5-/2 Schwarzb. Hyp.-B. > 109 50
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. >
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 134 50
5. . 6i/4 do. Notenb . s. » 116
7. . 7. . do. Vereinsbk. fl. 135

9. . 9. . RanqueOttomaneFr. 128.

Deutsche Koionial -Ges.
10. . 21-/4 O-avirninen Fr.
5. . 71/21South WestAfr. C. Fr. 1129,

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen.’ orl.Ltzt

11.. 14. \ !um.Neuh .(50%)Fr. 247 25
0. . 0. . Ashtwk.Fkf.M.Wrth, —

10 .
8. .

12»3
’ 3. .
15..
0 . .
6. .
7. .
9. .
3. .
h. .
0. .
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .

10..
8. .
13
8. .
5. .
5. .

10..
8. .

3. .
15. .
10. . ;
ö. .
7. .
9. .
3-/2
7. .
3. .

10..
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .

111/2

12*
10..
7. .
8. .

5. . 10. .
6-/2 7-/2

0. .
40. .

1
12 ..
14..
27. .
i 0 . .
20 ..

6. .
50. .

8 I
1.2..
14. .
30. .
0. .
0.

12. . 12..
32. .
11 ..
11

12..
14
0
8

15

4-/2
10 ..

4
14. .
12. .
4; .
4 . .
7. .

10..
7. .
7

12.

30. .
12-/2
12

25. .
7
5

10. .
6

14 .
5. .
4. .
5. .
7. '.

11. .
7i/2
7-/2
12. .

6-/2 S'/2!
7-/2 l ut
10
9.4
6 !
7. . !
0. .
7 I
8 !

10. .
0. .

11. .
7-/2 71/a

10. . 10. .
30. . 30. .
ZV, 6. .

Aschffbg.Buntpap...
» Masch.-Pap. ^

5ad. Zckf. Wagh. fl
3augSüdd.I.60%E.
Bleist.Faber Nbg . *
Brauerei Bin ding »

» Eichbaum »
»HenningcrFrkf .»
»Herkules Cassel»
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löweubr . Sin. »
» Mainzer A.-B. *
» Mannheim. Br.
-» Nürnberg-
»Parkbrauerei »
» ReUenmayer *
» Schöfferh.-Bg. *
» Stern, Oberrad»

Bronzcf. Schienk
Cellul., Bayr. (W.) »
Cem. Heidelb . '

» F. Karlst.
» Lothr. Metz

Cham. u.Tli.-W.A.
Chem.A.-C. Guano
» Bad.A.u. Sodaf.
» BlcijSilb.Braub. »
» D.Gold-, Sl-Sch.
» Fbk Gerrnsh-H »
» Fahr. Gclbg. *•
» r . Griesh. El.
» Farbw. Höchst
» , » Mühlheim
» Fabr.,V.Mannh.
» Weiler-ter-Meer »■
» Werke Albert *
» JHolzverkohlgs. >
* Rütgerswerkc »
» Ult.-Fabr. Ver. *
» Wegei . Rssld. ^

Dpfkrb. u.Prh. Heib
Drahtind., Stidd. ^
El. Accum. Berlin
» Brown Bov &C.
* Contin ,,Nürnb.
» Dtsch.-Übersee *
» Feit. u. Quill. L
' Ges. Allg . Berl.
» Bergm.-Werke

W.Homb.v.d.H,
» Lahmeyer -
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schuckert
* » Rhein. »
» Siem. u. Hals.
» Siemens, Betr.
» Tel.-G. Dtsch.A.
» Voigt &Haeffn. ,f

Gummif.Berl.-Frkf.
Hafenmhl , Fkf. M. >
Hed.Kpf. u. Süd.Kw»
Gelsenk . Gußst. »
lHkirch Mhlw.Strssb.
Jungh.Geb.Schram!
Kalk Rh. Westf.
Kunstseidef., Frkf.
Lederf. N. Sp. *

- Rothe, Kreuzn. »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer »
» Armat. Hilpert »

175
129.
201 75

5S .D9
165.
178.
105.
118.
160

72

53
190,50
l '*7 £ 0
177.

88

139
lo-
17 IO
14 .SO
128 80
12 .
152 50

53 5 22
II I Dl
84H .7S
IV 6.
241.
2 « 7 .50
6 *8 .50

iC.
SL4 75

45 5.
3 ‘-8 80
1 e LS
221 50
221 .
220.
5L 8 .20
512
1 2 .80

SS . - 5
1 8 35
1 7 .50
2 - 4 . '
1 2 .50

Vor!. Ltzt.

!148 .85
;is .20
16 .
148 . O
13 .

!£ • 2. 5
12 ' .£ 0
124 .50
180 , O

!108,50
1 9 20
117.

121 .
19.
16
108
180
103,
168
583 .56
103 .50

2. . 110.
12 ! 12

28. . 28. ,
10
6
7. .
7-/2
81/2

*6. 9
5
6j,

12V2

17. .
8

0
" ! 0

24. . 21.
71/2 8V2
8 | 9

14. . 16. .
6. . n. .

11. . 12. .
12 : 14
9. . | 91/2
31/a 3. .

10. . 11
8. .
9

10 .,
11..
7. .
7

0. .
12
7. .

10..
0. .
0..

12 j121/2
14. . 14. .
8 8
71/a 7Va
8. . 5. .
8. . 0. .
<L. 1

15. , 5,

Masch.Baden.,Wh .Ji
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D., »
» Daimler-Motor. »
» Esslingen »
» Faberu . Schl. »
» Fahrzgf. Eisen . »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Gebr. Guttsm. »
» Karlsruher »
» Mannesm.-R, »
» Masch. u. A. KI. »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
- Pokorny u. W. »
» Sdin . Frankent.
» Witten. Stahl »

MetaHGeb.Bing,N .*
NIapnt.-Pr.-G. Nob .>
01 fab. Ver. D.
Rorzellan Wessel >
Pressh.,Spirit abg.
Pulvert., Pf., St.I.
Schriftgiess.Stemp. »
Schuhf. Vr. Fränk. *
Schuhst. V. Fulda
do. Frankl., Herz >
Seilind. (Wolff)
Sieg. Eisenb.u. Bckh
Qlasind. Siemens •
Steaua Romana »
Spinn. Tric., Bes. »

» W’estd. |ute *
D. Verlags-Anst. »
Waggon Fuchs »
/ellst .-Fabr Waldh.

2 » . 25. . iZuckerfab.Frankentl

In 0/0.
174 .50
181
463.
301
lv .0.
148 , y.
125 .50
127 .50
274

L7 .LO
162 .70
213
1^ 0.80
282 .50
130 .80
152 .50
LSS.
200 .

284.
165 .80
167 .25
25150
135
245.
120 .50
153
129
115 .50
214 .75
141 .75
143 .50
126.
US 50
157 .50
149.
230 .50
397.

Div. Bergwerkjs -Akticn.Vorl.Ltzt. Tn

12i« 14. . doch. Bb. u. G. » 213 .20
9 0 Braunk.-W.Leonh. » 153.
5-/2 -Huderus Eiscnw . » 1126»
«. . 11. . Conc. Bergb.-G. » 214 .50

11. . 11. . >eutsch-Luxemb. > 170 .75
8. . 8. . Eschweiler,Bergrw. » 163 .50
7. . 0. . Friedr chsh. Brgb. » 173 50

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 139 .68
7. . Harpener Bergb. » 184 .50
Sl/2 9 Hibernia Bergw. *

10. . 16. . Kaliw. Aschersl . > 161
10. . 11.. do. Westereg . » 209.
4-/2 4-/2 do. do. P.-A. » IOE
6 3 Königin Marienh. »
0 Lothring. Etsenw. >
9. . 0 . . Oberschi . Eis.-In. '* 83 50

15. . 15. . Phönix Bergbau » 273.
12. . 12. . Riebeck, Montan » 183 .25
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 165 50

19. . 21. . Öc+r Air». M. ö . f!. —

Aktien v . Trans » .-Anstalten
vrn . - iz a) Deutsche.
8lA 81/2 Lübeck-Büchen ji
7. . 7. . Allg. D. Kleinb. *
8. . 81/2 do. Lok.-u.Sir.-B. 160 .50
8-/2 s»n Berlinergr . Str.~B. * 17 5,50
41« 5. . Caäs. gr . Str.-B. > 10s.
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. » 108 .50

5-/2 S>/4 El. Hochb. Berlin «
6-/2 (1 Schant.E.-B.-Akt, > 124 .88

«. . Südd. Eisenb.-Ges . » 12550
0 0 West«. Eisenb.-G. ,
s . . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 150 .13
4 6 Frk{.Schleppschiff . • 107,13

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 128 .67

b) Auslindlaiche,
10-0-110-0/2 ,cciiteiir.Lit.A. ö.fl
111/2 iV/t do. Lit. B. . 239.
6Vs 6V5 )st.-Ung . St.-B. Fr. 146
0. . 0. . do. Süd. (Lonib.) » 18 .90
4. . 4 . ‘rag-Dux Pr.-A.ö. fl.
5-/2 5-/2 do. - St.-Akt. » 40 SO
3/4 P/4 RaabOd.-Ebenfurt» 40 .50

iotthardbahn Fr. 106 .37
7 7. . Orient-E.-B.-Betr.-G. 140
6, . 6. . daltim. u. Ohio Doll. 106 .75
6. . 6. . Pcnnsylv . R. R. » 109 05
5. . 5 . Anatol. Eis.-B. A X0Ö.7S
6V3 6-/s Prince Henri Fr. 154.

10. . 10. . OrazerT ram way ö.fl. 185 .50

Pr. -OdiiK » t . v . Tran « p .-Anst.
Zf. s) Deutsch « . In O'o.
3. . Allg . D. Kleinb. abg . Jt 92 .70
4. . AHg.Lok.- u.Str.-B.v.9S » SS.
4>/2 Bad. A.-G. f. Schiff. . SS.
4. . Cassel er Strassen bahn *•
4-/2 D. f .-B.-Betr.-G. S. II 100 . 50
4. . D. Eisenb.-G. Serie I SS.
4-/2 do. (Ff.) S. Hu. IV 100 so
4. . do Serie l u . II! S3.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06
4-/2 do. 03 uk. 1913 .
4. . do . v. 02 * » 07 »
4 . Südd. Eisenbahn v. 07 »
3-/2 iSüdd . Eisenbahn » »5 .30

b) Ausland Ische«
4. . EIisabethb.sttr.nl Uoiti *
4 . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fi.
i . . Lemb.Czrn.j . stpfl.S. ö. »
4. . do . do. stfr. i. S. > 38 .20
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. A
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .
22/16
20/16

5*.
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
24/io
2</io
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. . >4. .
4. .
4-/2 I

do. Nwb . sf. i. G. v. 74
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. *
do. Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do. conv. L. A. I<r.
do . do . V. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. fl.
do . do. conv. L.ö . Kr.
do. do. v.1903L.B. >
do. Süd(Lomh.)sf. i. G. M
do. do. »
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. G. .
do . Stsb. 73'74sf .i.G
do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G. Ji
do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. 1»
do. (Eg. N.) stf. i.G. *
do. v. 1895 stf. i. G. .ä

Prag-Dux 1896stf.i.G. ö.fl.
R. Ud. Eb. stf. 1. G. »

do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. 1. G. »

Rudolfb.Salzkg. stf. i.G. .
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Ital. stg . E. B. S.A-E. Le
Livorno Lit.C, Du . D/2 »
Sardin.Scc. stf. g . Iu.I1 Le
Siid.-Ital. S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1830 Lc
Gotthardbahn Fr.
Kursk.-Kiew.stfr.gar. J,
do . Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
Mosk. KasanE.-B. 1909 *
do . uk. 1915 stfr. G. v
do . Wind. Rb.v. 97 .
do . do . v. 98 stfr. »
do. Wor. ablQlOstfr. »

101 .50
83 .70
77 .70

101 .
73 .80
78
78 .70
76.
78 30
97 .75

52.
5120

102 30

93.
77 50
70 .50

74 .30
74 .30
74 .85
75.
7 * .
9 30
02 . 30
ÖO..tO
66 SO
69 .30

67 .10
108 .70

98 . 70
100 .30

81 .90
87 . O
85 .70
86 .
95 . O
85 70
86 .
86 .
95 .70

Zf,
4V2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .

Mosk. Wbr. Serie TI >
do. do. v. 95 stf. g. »

Podolische verl. 1915 »
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. *
Russ. Sdo. v 97 stf. g. »
do. Süd west stfr. g . *

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
Warsch.-Wien stfr.gar. »

do. do . S IX stfr. *
do. S. X uk. 1911 »

Warsch.-W.S.XI uk. 11 -
Wladikawkas v. 1912 »

do. stfr. g . »
do . v. 1898uk. 09 »

41/2
4-/2
3. .

Änatolische i. G,
Port. E.-B. v. S9I. Rg.
Saloniki-Monastir

In 0/n.
©5.70
86,
©S
SS.
SÄ.
85.
SS.

95 .90
&6.SO
SS 50
95.
74 50
62 30
97.

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypothekcn - ßankcn.

Zf,
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. °
4. .
4. .
3V<
3-/2
4. .
4. ,
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33'4
3*/4-
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3V2’
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2 ,
32/10

AlJg. R.-A., Stuttg. A
Bav.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk.l912 ->
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. <io . »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C,-A.,Wzbg . *
do. do. 8 . 9-12n. 14 »
do. do. S, 22, 23
do. do. 8.1,3 -6. 26,21»
do. do. kdb. ab 07 »

Nümb .V.-B.,S .13,20,2l »
do. S. 29-35,uk. 18/19»
do. S 36u.37uv.20/21 »
do . *

Berliner Hypothekenb . »
do. do. >
do. do. »

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u . 7 »
do. 8. 13 unk. 1915 ->
do. Si 14 » 19*6 »
do. S. 16 - 1919 »
do. S. 18 » 2920 »
do. S. 19 » 192! >
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 u. 8 »
do. » 11, -- 1913 »

D,Hyp .-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»
do. S.22u 23 uk. 21 »
do. 13u . l3auk . !3 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk. l915»
do. do. Ser.21 uk. 20 »
do. do. S. 16u. i7 »
do. do. S, 12,13 u. 15 »
do. do . Ser. 19 ->
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910 »
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. *
do . do . S.43uk. 1913 »
do . do. 8. 46, kdb.08»
do. do. S. 47uk.!915»
do. do. S. 48 uk.1917*
do. do . S. 5luk . l9vO^
do. do . S. 52uk. 1921 *
do. do.S. 44 uk. 1913*
do. do. 5.28-30 u. 32 >
do. do. S. 45, tilgb . »

Land. Credb.Fkf.uk. 17»
do. do . do » 07»

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. 5.491-476 uk.1913
do. 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . 611/690 » 1921 >
do. S. 1-190, 301-10 ^
do. 311-330uk.!913 »

Mein. Hyp .-B. 8. 2,6u .7 »
do. do. 5.8u .9uk. 11»
do. do. S. 11 » 1916 *
do. do. S. 12 $®T917»
do. do. S. 13 » 1918»
do. do . S. 14 » 1919*
do. do. S. 15 » 1920 »
do. do. S. 16 * 1921 »
do . do . S. lt > 1922»
do. do, kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.8 .-Cr -Act. B.8cr. 4
do. 5. 17u.l8ab 10
do. S. 21 uk. 1913
do. S. 22
do. S. . 4
do. S. 25
do. S. 6
do. S 27
do. 8. 28
do. 5 . 29
do. S. 20
do. 8 . 23
do. S. 3,

1915
1916
1918
19.19
1920
1921
1921
1913
1915

, 8. 9
Pr!Cer.tr.-iV.-<i -B. v.90
do. do. v. 1899,61 u.03 >
do. do. v. l 'X)6 » 16
do. do. v. 1907 » 17
do. do. v. 1909 » 19 >
do. do. v. 191) » 20
do. do . v. «912 » 22
do. do. v. l886/89/94,/% -
do. do. v. 1904uk. l3
do. do. Com. 01 kd.10 ?>
do do. do. 08uk. 17 >
do. do. do . 12 uk 22 /
do. do. do. 87v . u,96 *
do. do. do. 06 » 16 »
do. Hyp.-Act. Bank

2s/iojdo. do. do . »
do. Sr. 125| auf } »do. / SO%? »
do . | abg.) ?
do, v. 04.uk. 13
do. v. 05 » 14 »
do. v. 07 uk. 17
do. v. 09 uk. 19

do. Kom. v. OSuk. 18 >
do . do. v 11 uk. 21
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
do . io . do . . .
do. I fb -B E.18.I9u.22
do. ao . F.. 25 » » 14

do. E. 28 » » 17
do. E. 29 - » 19
do. E.30/31uk.b.2Ci
do . E. 23 ' » 12
do. E. 26 » » 14
do. E.l ?.18u.24kb.

do. Kleinb.E. I kb abü4 *
31/a do . Kom . S 3uk . b . 12 -
4. . do. Landsch.Cetitral »
4. . Rhein Hyp.-B.kb.ab02/0
4. . I dt * » 1912

do.
do.
do.

jdo.
jdo.
Ido.
do.

4Va
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
334
?p /4 ido.
3-/r do.
i 'h ' '

do.
do.
do.
do.

Tn<Vo.
90.
87 SO
93 -40
88 .10
99 .20
99 .30
87 .80
87 .20
91 .36
51 .25
©X.2S
81 75
81 .75
98 80
98 80
99 .40
87 .40

300 .60
95.
67.
98 .20
97 .30
97 .30
97 .60
97 .80
98.

ICO.
88 .
88 .
98.
93 .60
08 .30
90 .26
87.
87.
98 .50
98 .90
97 .50
88 .
36.
89 .50

96 .70
97 .20
97 .30
97 .80
98.
98 .20
98 .50
91.
83 .50
83 .50

98 .50
92 .50
87
97 .50
98 .50
87 .50
87 .50
36 , O
96 .60Be. o
96 .90
97 .10
97 .50
97 .80
93 .^0
98 .50
87 . O
88 .20
96.
B .50
87 .75
©8.50
87 .20

114 .30
9 .
96 .10
96 .40
96 .60
96 .60
96 .70
96 .9.0
97 . -O
92 .50
90.
ÖO 20
87 .20
98 .20
96.
96 . 10
96 . O
95 .50
97.
98.
83 .50
87.
93
SB .20
99 .20
87 .80
87 .50

95
86 . 50
96 . O
Dir.20
©« .SO
99.
m  40
99 .50
9 ?.50
92
9 .10
D6. ro
9 O
©7. ;o
9 -5..
9 .50
Bi .50
8/ . PO
87 .50
H ...i/O

10 .
© V80
50 . 50

Zf. In
4. . Rhein. Hyp .-B. 1917 Jl 97.
4. . do. » » 1919 » 97.
4. . do . » » 1921 > 98 .50
3-/2 do. » 87.
3-/2 do . > » 1914 » 37.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 S,

7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a » 96 .50
4. . do . S. 10 uk. 1915 » 97.
4. . do . , I ! » 1918 - 87 . 25
4. . do. 12u. I2auk . 1920!. 97 .50
4. . do . -> 13 uk. 1922» 83 .50
3-/- do . » 2 4 u. 6 > SS
4 . Siidd. B-C. 31/32,34, 43 . 98 .50
3-/2 do . bis inkl. S. 52 » 87 .30
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 7 . 96 .60
4. . do . do. 8. 8 » 96 . 30
3-/2 do. do. S. 3 u. 4 * 8 7.60
3-/2 do. do. S. 9 - 83 . 50
4. . Württ. H.-B. Em. b. 92 r> 98 .30
3-,- do . do . » 95
4. . Württ. Kreditv. uk. 20 * 99 60
3-/2 do. do, » 12 » SA.
4. . do . Vereinsb . > 20 9S .SO
3-/2 do. do. » 15 » 89 .70

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld. Hess . H.-B. S. 12-13.«

16, uk. 1913 - 95 .20
3-/2 do. Serie ! , 2 6-8 873C
4 . L.-K(Cass .) S 22uk.l914» 99 50
4, ° do. » S.23 ->1916* 99 50

do. » 8 . 24 * 1921- 100 30
3Vz do . » 8 . 21 » 1917» 9250
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 100 10
33/4 do. do. Lit. \J u. X » SS.

do. do. Lit. J - 92.
3>/2 do . do. F,G , H.K, L » 92.
3-/2 do. do. M, N, P, Q > 92.
33/2 do. do. Lit. R, S, - 92.
3-/2 do. do. Lit. T » 92.
7. . rio t ;* o » 88 .5b

Zf. Amerik.Eisenb.-ßonds.
4". Centr. Pacif. I Ref. A 95 .10
3-/2 do. » 90 .93
5. . Chic. Milw. St. P., P. D
4* . do, do. do.
V. North . Pac.Prior Lier 100.
y. do . do . Gen. Liei 68 60
5*. San Fr. u. Nrth. P. IM 101

94 .3«

Zf.
Diverse Obligationen.

In V*
4. . Aschaffb.Bantp.Hyp .^Bank für industr. U. *4. . 100.
4. . Brauerei Binding H. * SS.
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein.(Alteb.) »
4. . Buderus Eisenwerk » SS
4. . Cementw. Heidelbg . » 100 .50
4-/2 Bad. An il.- u, Sodaf. > ioc .ec
4-/2 Blei- n. Silb.-H., Brb. . ioo .se
4-/2 Fahr. Griesheim El. » 102 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 .50
4-/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do . Kalle &Co. H. » 99
4. . Concord . Bergb., H. » 34 .7C
4-/2 Deutsch-Luxemb.uk.15» 101
4. . Esb.-B. Frankl a, M. » 101 .60
3-/2 do. do. » 93 .20
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 101,20
4. . do . do . -> 97.
4-/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg. Ges ., S. VI » 09 .90
4-/2 do . do. do. » VII » 100 50
5. . EI. Dtsch. Ueberseeg . » 102 .30
4-/2 do. Ges. Lahmeyer > 83 .50
4. . do. do . do . »
U'2. do . Rheingau uk. 17 »
1V2 do. Schuckert v. <6» lOO.

do. do. » 93 .60
;>h do. do. Rheiu.uk. 15/17 SS.
4-/2 do. Betr. A.-G.Siem. »
4-/2 Siem. u. Halskc uk 20 * 100.
4. . do . do . » 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant. » 94 .S0
4-/2 do.Voigt u.Haeff,Fkf.» ioo .se
4. . Frankfurter HofHypt . > 97 .20
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. .
4-/2

HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau, Wiest?.* ioö !ao

4</2 Mannh. Lagerh.-Ges. » 100 .70
4. . Metall.-Ges ., Frankf. »
4. . Oelf.'.br.Verein Dtsch.» 100 50
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp .» 103.
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.

Zf. Verzins !. Lose. In 0/tz»
4. . Badische Prämien Th Ir. 170
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth. PtvPfdbr . I. Thlr.
3. , Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 187, h.f!
3-/2 Köin-Mindener Thlr 124 .8»
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider, abgest . » 71.
4. . Meining . Pr.-Prdbr.Thlr 133.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. l/s*
3. . Oldenburger Thlr 138.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl 466
5. . do . v. 1866a. Kr. • 345

Unverzinsucne Lose.
Zf. Per Sf. f»* MV

Augsburger fl. 7 35 .10
— Bramischweiger Thlr . 2( 206
— |Mailänder Le 4:

do. Le K
— (Meininger §. fj. ' 34.
— lOestcrr. v. 1364 ö. fl. 100

do. Cr. v. 53 ö. fl. 100
— |Pappenheim Griifl. s.fl. 7
— !Salm-Reiff.G. ö .fl. 40C.M.
— (Türkische Fr. 40’ ISS.
— Un*. Staats!, ö. fl. ir 370 X

Ge .d, orten.
Eng',. Sovereig . p. St.
20 rrancs-St. »
Oesterr. fl. S St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doli.
Neue Russ.Imp. p.St,
Gold al marco p. Ko.
Gam:f. Scheideg . »
HocliluiU. Silber »
AmerikanischeNoten
(DolI. S- lüOÖip. D.

Belg. Noten p. loOFr.
Engl. Nob n p. 1!.str
Fr?. Noten p. 100 Er.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100I.e.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not.Or.p.lOOR.
do. (1ü.3R.)p,100R.

Schweiz . N. n. 100 Er.

Brief, j Geld.
20 .52 20 .4.
16 .28 16 .24
17.

aaoo
PS 04
88 .

4 .301 -7
8 . IO
20 .66
8 .60

160 .85
ah 60
8 -.85

1690
4 . 19

9X5 .752790
88

4.20
81.
20 .52
81 .45

X69 .80
80,50
84 . 75

81 .20 31 .10

Rcichsbank Diskont . 5-/o
, liiisterdai,. . «uO
\ntw . Brüssel Fr. ICH
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Pr. 100!
N.-York(3T .S. )D,10ö)

Wechsel. In Mark.
69 721/2 4% i ans . . Fr. 106 8172 /2 3V2°a
81 5J/o Schweiz . . Fr. 106 8! 4i/z°/|
$0  4 7 V'2 6Vi°/o St. I'etersb 8.-R. 100 — . 5o/o
20 4YP2 5% Triest . Kr. 100
— J 4V»% Wien . Kr. 100 84.75 j S«/'— 1 do. . . Kr. m. S. - 1
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Wie bereitet man KornfrancR ?..
Wie Kaffee und MalzRaffee!

Bei besonderen Geschmacksrichtungen

entweder»  Mit einer Kleinen Beimischung voll
AecHt FrancK »liaffeezusatz

oder 2/3„KornSrancK “ mit */3 „Aecht 'FrancK **
oder */a »iRornfrancK “, V3 BohnenKallee

und l/3 „Aecht FrancK “.
Wer diese verschiedenen Arten ausprobiert » findet
leicht heraus , welches GetränR seinem Geschmack

am meisten zusagt.
Milch lind Zucker nimmt man nach Gewohnheit.

69

Spezialität:
pt  Lasseler Rippenspeer

sehr mild n. zart, per Pfd . 1.M Mk. 1ö48
Conrad Heiter,

Telephon 548 . — Rheinstraste 77 .

Hauptgeschäft:
und 1362.

Zwei ggesch alte:
Bleiclistrasse 20. tä“

Hebels tobenstr-
isehhallen. Kirchgasse7.

Grösstes u. leistungsfähigstes Spezialgeschäft
für

= Fischkonserven, =
geräucherten.marinierteFMe

Ton täglich frischen Zufuhren empfehle:

Oelsardlnen,
beste Marken, per Do», von

»L Pf. an.

Sprotten in Tomaten
per Dc*e 4 &und SO Pf

Echten Appetit-Sild
per Dose » «», SO, « 1» n.

Schwedische Gabelhissen
per Do»e S ® u. 90 Pf.,

ausgewogen per Pfund Mk. >.—

Feinste Neunaogen
per Stück SO Pf.

Delikatesi-Filßt-Seringe
in Wein, Tomaten, Bouillon und

Chanp.-Sauce
per Dose - S Pf. und 1.8 ®.
Feinste Kräuter-Inchovis

Glas 4 » Pf.,
ausgewogen per Pfd. ©® Pf.

Feinste rnss. Sardinen
per Glas 40 Pf.

ausgewogen per Pfund SO Pf.

Täglich frisch:
II. Heringssalat mit Mayonnaise Pfd.Mk.1.
ff. Fisclunayonnaise,ausgewogen,Pfd.Mk.1.20
Oalmmayonnaise, „ „ ,, 1.60

Met * aufgeuonunen:

Rollmops in Remouiadensauee3Stück 20 Pf.
Heringsfiletf ^ in RemouiadensaueeT»«*g  Pikantes Katerfrühstück per Dose 50 Pf.

Heringe in Gelee, Aal in Gelee, Lachs in Gelee, Krabben in Gelee. 0
Appel’s Bismarck-Heringe ÜSSÄSÄ X

ff . Brathrrinje , JBrotscliellBecIic — fisclikottelcts . a

Neue Hol!.Volllieringe.- Feinste Matjesheringe.
Sardellen - Kronenhummer- Kav ar.

Nordseekrabben, Krebsschwänze, Krebsextrakt, Krebsbatter.
Geräuclierter Lachs l« ™2.5mR?S:

Anchovispaste und Sardellenbutter.
Anguilotti ( marin . Aul -Delikatesse ) Pfd . 1.60.

Aale in allen Grössen, Stör, F!un- irlifdi
dern, Bück!., Sprotten, Makrelen, HlgllGH
Heilbutt , Forelhnstör , Seelachs,
Scheilflsche. Heringe usw. usw.

E p t.
Posiäosc Hk » 2 -l ®fd *»llos © HU » A. U4V,

e - Ba ffd - Pose GES I »f.

Grösste Auswahl! Grösster und schnellster Umsatz!
Prompter Versand!

nectoooo oooooo o <ooo ooooo

H*.2060

Keil-u.Rade-<
RrSuter. ,

&et**luttte » p. Wd. 20 Bf.
«timtraut .. Pf.
Äg.EiÄenrindePfd .30 Pf. i
Feenum graecum „ HO Pf.
sowie alle -Sade -Ghlrakte
u.Jn - eedtenzirn in veNer!
©tt *tUät zu k ntumsajs

io e« Preisen. 1746

Rheinstr. 7t . Tel. 3719.

GroheS leistungsfähiges
Hau« liefert kulant

«ohierekaste»
vsn M . 1.— an,

Kohl«n?Sll«r,
Seth ent 'nvev,
Afcheneimsr

billig . 1827
Franz Flossner,

Wellritzstroste ft.

PserSefleisch,
la nur la Qusilität,

empfieh tt
IS. U11 mann,

Lek. 3244. M«u«ecaffr 12.

GltviUe am Rhein
bei Wiesbaden, 14 Min. Eilzug, 30 Züge tägl., Vorortsverkehr: elektr.
Triebwagen, schön gelegen, ruhig, sauber, günstige Steuern, besonders

' " als Wohnort
für den, der auf dem Lande, jedoch in der Nähe der Großstadt wohne»
will. Spezialität: Einfamilien-Villen in jeder Preislage.

Prospekt und alles Nähere durch das F84
Berkehrs-Biiro Eltville.

Metzgerei
•i nlius Baum,

Wellrrtzstraße Ecke Schwalbacher Straße.
MrWW . SJ tM\ r.  " ttb. p» m 80 i
DkRkkf ohne Knochen . . . . . . . . per Psd. i »̂ O

DüDkkf «st Knochen. p-rPfd. 90 Pf.
fenHeit tt.nb.,!ne.? tt: * M.1.40
ftÜllljidftl), «Ke Stücke, zum Braten . . . per Pfd. 00 Pf.
IßHlSrapüt,geschnitten. per Pfd. 80 Pf.

a „S i, HWitlltW iSÄ
75 mM,,95Iämmcrn, das Pfund je nach den Stücken

von Vf.

Pein MgeWues fett. per Pfd. 60 Pf.

Jllfeante Mriitttzn. . Stück 20 Pf.
fifirftflef fdt stets frisch, wird mittels elektrischen
UMMIUs , Betriebs inr Laden hergestellt. . per Pfd. 90 Pf.

LelleiiMZen YSÄ Siirn Stadtteilen werde« \n  LaSe« entgegengrnooNe«.

Wohnungs-
Einrichtungen,
Wrarrt*Kussta1Lrttigr«,

Dekorattonert und einzelne

«ventl. ahne Anzahlung
auf

Teilzahlung
unter Zusicherung strengster
Diskretion u. unauffälliger

Lieferung.
Kein Inkasso durch

Boten.

Gefl. Anfragen u. F. 479
an den Tagbl.-Perlag.

* Bei jeder Witterung macht

Klbion
Hände blendend weiß.

l)t 'h iv ' on II 0:p [ a 0!t
k in Apotheker Blum » Flora-
geri«, Otroüt Burgstrâ e 5.

Morgen Temötag und Sonntagwird ein

garzz selten junges
Prachtexemplar

cuSgehauen.
Hiigs Kessler,

SU " nur eKeUmnudstr . 22,
Tcl Phon 2612.

Diese Mutige
GerstenmaiK
gehört aa einer
1/2 Liter -Flasche
Köstritzer
Sr.hvrarzbier.

Ilüss 'ges Brot in der Flasche : rd . 33 0 Gersten*
körner = V* Pfund Gersten malz ne ' *n bestem
Hop en und eisenhaltigem Wasser sind nötig , um
eine Flasche echtes Köstritzer Schwarzbier hem*
stellen . I ie dazu verwendete Gerste füllt eine
Originalflasehe der Fürstlichen Brauerei Köstritz
nahezu bis zur Hälfte aus . Welcher grosse Nähr
wert ist also in ein - r Flasche Köstritzer Schwarz-
bier enthalten ! Deshalb wirrt auch Rekonvaleszenten,
B utarmen , Schwachen , vor allem aberWöchnerinnen
und sti lenden Müt ern KösB-itzer Schwarzhter ärzt-
! eh verordnet . Di# t ■esundm die kör ?erhöh oder
geistig ange -tienet Arbeitend n, denen aa der Er¬
haltung der Kräfte und an einer p anmä eigen
Aufirischu g des Organismus gelegen ist , ziehen

das Kostr .tz -r Schwa z ier »lern anderen tärkungsmittel vor. Alt
Rücksicht a vf diese vorzü Beben F.ig ' nschaften , und da das Köstritzer
Scii ' arzbi r nur t\ e ig Aiko ,ol enthält , und deshalb nicht auf egen i
eonde -n nur anregend wirkt , li t es sich in tausen en von Familie i als
sttn per Haustru . k c n ebfirg -rt . KSstr tze • Sohw rzb ;er ist n eilt zu
verwcch -olo mit den ober ::ri - n. mH 7, • ker versüsst -n Malzbieren.

20 4 läse ' en f ei Haus 11k. 4 .50.
Nor echt zu haben di.rch den General-Vertrieb 170ü

liofeert Preoss , Bierg osshandlnng,
und ° er ^ dHsderlage Weissmiburjstr . * S sowie in den  durch

Plakate kenntlichen Verka -de -teuen.
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Spezialität Niersteiner.

3'iachwein.
Obersaulheimer . . .
Nisrsteiner Nr. 4 . .
Nisrsteiner Nr. 5 . .
Nierateiner Nr. 6 . .
Niersteiner Nr, 7 . .
Nierateiner Nr. 8 . .
Nierateiner Rehbach

1909er .
Niersteiner Rehbach

1910er .
Hallgarter.
Oestricher.
Erbacher.
Geisenheimer. . . .
Rauenthaler . . . .
Büdesheimer . . . .

Pr . Fl.
o._CR
0.75
0.90
1—
1.10
1.20
1.40
1.60

Bei
35 Fl.

2.20  |
1.10  !
1.20 i
1.30
1.50
1.60

0.72
0.85
0.95
1.05
1.10
1.30
1.50

1.90

2.10
1.05
1.15
1.25
1.45
1.55
1.90

Noielwrine
von 1.— bis 5.— Mk. per Flasche.

F. A. Dienstbach, Z
feinMlDM, Scbffalbaciier  Sir. l

Alsirls Unkosten I
die Ursache meiner ]

Willigkeit 1
—r— um

SmeN'LuM
von Mk. 8.50 bis LS.—

Smei-M«
von Mk. 20.—bis SO.—

Smen-MM
von Mk. 12.— bis 80.—

Smes-MrlM
von Mk. S.—bis 28.—

tzmei-SM
von Wk. 1.75 bi,

Meu-ADM
von Mk. 3.78 bis 20.—

Melln-WM
von Mk. 18.—bl« 30.—

Bufften-MSiiiM-
fileiteg
Konfektionshaus

Merkur,
Wiesbaden»

| Michelsberg IG,
Ijj Ecke Hochstättenstrasze.
jj PP ** Beachten Sie bitte

jM «» Ine Scha,»?cr,ster. mmJr
;■- 7̂ -. —

Rcifckoffer
fcie 8iohrp„ Pappely., Kaiserk., An¬tugkoffer, D.-Hutkofser, Rindleder-
iaschen, Plaidricmen usw. kaufen Sic
äußerst vprte ilbafr Webera effe .<M6,

Ha- Ha- Ha
Hayenai" u. Nährealz-

Havenal
heisst die beste u. natür-

. lichstoSäUfglings- u,Kinder- j
i Nahrung.hausend fach mit f

grossem Erfolg bewährt,
auch bei Magen- u. Darm-

}leidenden , Erwachsenen. (
Aerztlich empfohlen

Paket 50 Pf. u. 1.20 Mk. ,
Alleinverkauf nur:

i. ßnferifihaus

Nur noch kurze Zeit dauert mein

Ausverkauf wegen Umbau
Die vorhandenen Restbestände von;

Kleiderstoffen , Ffamtiert, Schürzon, fertigen
u. fyatbfertigen Blusen , Taschentücher, Tisch*
fücher, Bettücher, Handtücher, Damenwäsche,
Gardinen, abgepasst u, am Stück, Jischdecken

müssen bis zur Wieder-ErÖffnung meiner um gebauten Geschäftsräume voll¬
ständig geräumt werden und gewähre ich einen

Extra -Rabatt von 10  Prozent
auf die bisherigen zurückgesetzten Preise. 1801

6 . ft . Lugenbübt,

Wodhi

mit . : C. IV. Lugenbühl,
ig Markt- « . Grabenstr. /.

Wäsche-Ausstattungen.
Gegr. 1747-

Das Urteil unserer Abnehmer lautet über-
emstimmend:

Salamanderstiefel ** v.me°°°<!h«™
Einheitspreis 1050
fßr Damen and Herren . M. -2»Zmd

sind an Güte und Preis würdigksit
unerreicht.

Luxus-Aufführuag M. 16 .50
Fordern Sie Musterbuch.

Salamander
Schuhgse. m. d. H., Berlin

i ^ b$

Niederlassung

"Wiesbaden:
Langgasse 2.

V K16

Besonders preiswerte

Jk

18

75

„FUeer
halbseid. Taffet mit rein- 1 ^5
seidenem Futteral , ganz j\
Paragongestell . . . . JLM

„Mein Stolz“
haibeeid. Patin de Ch’ne / J
mit reinseiden. Taffet- jl
Futteral u. Paragongest . V

„Trumpf“
balbseid. Surnh m. rein¬
seid. Taffet-Futteral in
ganz Paragongestell

„Aristokrat“
reinseid. Taffet u. reiu- Avü
seid. Taffet-Futteral und Ti
ganz Paragonge»t«!l . . V

„Athlet“
Halbieide mit Futteral
und Paragon - Gestell,
1003 Tage Garantie,
f. Herren 5.25 , f. Damen

„Atom“ K168
Aluminium - Schirm mit
Seiden-Futteral,
unerreicht leicht, 7.90,

M.

11»
n A M.

K168

>, fl ad

ÄeeeeeeeMee. eeeeeeeeMeeeeeeeeMeeeeeeoea . meeo«»». •«••***•••• • #!

m affm cdu &fahMinqvn,,
w-Sifpen;
c4U'fit 'u |

m  ierorv

tuMmw/k  1
cMilMfyM&iMZ-

»»»»««eve«ss«-»s'D»»»«ss»>

K10

H. Hohfwein, a*Är
Schwalbacher Sir. 57, 2, Sei« Kadett.

Hers« «. r7fe---R«Naraiur«,!,
Schlofierei re.

Wodhi
Duftkarten

zum Parfümieren von Kleidern, Wäsche, Briefpapier etc.
Nur fernstes, französischesFabrikat.

Per Stück 1 © i »f.
Parfümerie Altetaetter,

Eekc lang - und Webergasse.

Höbe!„Teilzahlung
Möbel für Mk. 100—150, Anzahlung Mk. 10—

.. „ „ 200—300, „ >> 20—
„ 400- 600, .. „ 40—

Kcmpl. Ausstattungen bis Mk. 3000.—
Einzelne Möbel :: Betten :: Teppiche.

Moderne Herren- und Damen - Konfektion.
Günstigste Zsblungsbedingungen,

Rcelie Bedienung.

I  iuchdohl, WIESBADEN,

Bäreistrasse 4.

niüiisiH

Bacharacha. Rhein.
Hotel Herbrecht

am Bahnhof. Das ganze Jahr offen.
Zentralheizung.

Bei Einkauf von Giotil, moderne
Waschmittel, ersparen Sie gegen
Konkurrenzfabrikate, die garantier
nicht bester sind, bei 10 Paketen von
1 Pfund

GLLTG Harfe«
Per % Paket 30 Pf . Fabrikanten
Hanauer tLeifenfabrikI Groth, G. m.
b. H. Alleinige Niederlage: Ferdinand
Alexi. Mi chelsberg 6._ F 56bZllMchSte
werden schick garniert, große Auswahl
in schönen Formen und allen Zutaten.
Dotzyeimer Ltratze 31» Part «lt » k§,

Ecke Eleonorenstrabe. B22431
(Bitte auf die Haurnummer »u achten.)

Korbflasche«
in allen Grölen kiufen stets

Fpje»  M » Leissi © & O ©»
chcm. Produkte — äthcr. Oele,

Extrakte- n. Fardtinkturen -Fabrik,
Aemsprilgro Wandlung

RüdeShcrmer Str . 30. Tel. 31 37.

MeckigeHversachen,
Hond- u. Reisetaschen. Mappen, Sestel.
Gamaschen. Schuh- u. dergl. werden neu
aufgefärbt. 8!om«r, Schwalb,ch.Str . L7.

b».1579 g.
Fl ^i



Nr . 535.

Abend -Ausgabe»
2 Blatt. Wiesba-ener Tsgtilck.

Freitag,

8. November 1912.
CO. Jahrgang.

Neu eröffnet!  Kirchgasse 51

Pfg.

Pfg. Foto -Automatic -Union g.  m. r». ». ^'9‘
Gleiche Geschäfte in Berlin, München, Dresden, Leipzig, Köln, Breslau, Düsseldorf, Mannheim, Krefeld, Dortmund , M.-Gladbaeh usw.

RRicheSsherg 24
Eecliliansknnfts<

Bureau.
Forderunss -Eintreibung, Verträge
:: Arrangements mit Gläubigern. ::

Juristisch gelsitst.H otti
Bouillon -Wiirfel

ä 5 Pf ., 5 Stück 2 © Pf.
Suppen-Würfel

L I © Pf . und 15 Pf.

Saucen-Würfel Suppen-Würze
in Qualität unübertroffen!

Achten Sie daher auf den Namen „Rotti “ !

Vertreter : Pani Bühme , Wiesbaden , Schwalbacher Strasse 47. — Telephon 4303.

Um damit
zu räumen,

gewähre ich,
solange Vorrat,

20 0 / Rabatt aut

0 sämtliche
Fabrikate der Firma

Ed. Loras - Le Khddive.

August Eregelg
Hoflieferant, 1821

Taunusstraße J Wilhelmstraße 1 Friedrichstraßaj Gegenüber der
| Ecke Rheinstraße. 1 Ecke Neugasse, f Ringkirche.14.

Großer Fleisch-Abschlag!
Michelsberg S1 Telephon 28 ©C

Metzgerei.
Prima Rindfleisch . per Pfund7« Pf.

„ N -aftbraten . . „ 110 „
„ Hammelfleisch . . 70 —00 „
„ MinSmürstchrrr. „ Stück 2» „

Lenden . . Pfd. 130 „

m Großer Fleisch-Abschlag !!!
Prima Qualität Rindfleisch per Pfd . 75 Pf.

„ „ Kalbfleisch „ „ 80 u. 9© „„ „ Hammelfl. „ „8©u.9©„
Roastbraten mit Knochen . „ „ 85 „

„ ohne Knochen „ „ 11© „
GastaT Kahn , Bn»

Wellritzstraße 45 . Metzgerei. Telephon 3833
Empfehle täglich fri chr 1145

Frankfurter Würstchen per Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen . . per Paar 18 Pf.
Knarkwürftchen . . .per  Stück 10 Pf.

Conrad Leiter,
Rheinstraße 77, — Telephon 542.

Mavrodaphne
der „Achaia“ Patras , Griechenland,

Edler, aller Dessert-
u. Medicinal-Malvasier

Unübertroffen. Ärztlich enaj »fohlen.

Rffik. 2.50 per Flasche
in den bekannten einschlägigen Geschäften.

Der

<Aki nassauische
Aakender 1913

^ Sin Feimatöucß für - Le LW
Freunde des (Nassauer Landes

ift  erschienen uni Lurch Len(Vertag wie jeLe lKuchßanLküng zum
Preise von 75 Pfg . zu beziehen. ®%s

O. ScheEenberĝ scße Hoföuchdruê erei
1Ü?ies8uden »(Vertag LesMies6aöenerTag6katte.

« O
trinksn 8ie in

Konditorei und Cafe,
Moritzstr . 4,

nächst Rheinstrasse.

WarMascS
von 1.80 an,
Leilm&rmer

billigst.
Frz.F!8ssner,

5,,

Mit

ausgezeichnet ist mein
Hährsalz-Kaffee

Rubin“.
— frebaa gratis . — ■/

Pfd. 45 Pf. 1747
illeiaverheafi

Mph .'BetiritaH
„Juugfeorn “.

1 Mar Hlte » Ktrass« SS.

SpiimL Pfv . 10 Pf.
Wtraen vdfl- N Gsmüfehallea
Dotzheimer Str aße 81 u. Korkslreh 22

Gute Lanvvurier,
86—46 PfS . wöchentlich abzugcbeu.
Nä heres im TaM .-Asrlsg. Ln

Hafen,
tiigli», fri 'äs  geschaffen,

sowie alle Arten ^
Wild « . Geflügel

z«m TsgeSpreid.

„ Philipp Hölzer , 0O chraöenttrahe©fSA 8 ■
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Mwrrrks» »'vtlki!i „ CÜ( l !lü " MkSdiS».
Sin,Stag , »r« 0. November , vrSzis 1t' '» Ubr abends,

im großcn Saale der Turngeseüschast, Schwalbacher Straße 8:

Konzert . = =
Leitung: Herr Lehrer Friedrich Knapp.

Mitwirkende: Opernsängerin Frl. Tilde Härtner (Sopran),
Pianistin Fr !. Warie Kavich (Klavier).

Am Flügel: Herr I»«nse.

Wach dem Konzert : Ball.
Leitung: Herrn Anton » eller , Tanz einer.

Wir laden unsere werttn Mitglieder, sowie Freunde und Gönner de«
Nerems und deren Angehörige sreundUchst ein. F331

Der Vorstand.

Wiesbadener ML  fiir bildende
Gesellschaft VW«-»Sonst

in der Aula der
Höheren Töchterschule:

Samstag, d. 3. Novemb.,
abends 8 Uhr,

Oeileutlicher Vortrag ’*
Dr. Julius Baum-Stuttgart.

Matthias ßp 3ßetnald . (Mit Lichtbildern.)
Eintrittskarten für Nichtmitrlieder k 2 Mk. an der Kasse, sowie in

den Bnchhandlungen von Fei er u. Geck», Qi bert Noertershäu* r, G Römer
u. Staadt. — Eine Anzahl reservierte Plätze k 3 Mk. (für Mitglied«<■
ä 1 Mk. ebendort. FS6S

Mmi-  nullM liiiinereln
Grgr. ' j | | " 1870.

1. SamStaq , de« D. d. M ., abends 9 Uhr: Moirats-
verfeunnilung im Vereinshaus„Hotel Union", Neugasse 9.

3. Son ntag , den 10 . d. M .» von nachmittags2 Uhr ab:
IV " Schießen auf den Militär-Schießständen an der
Aarstraße.

Im Anschluß an das Uebungsschießen soll eine künstlerisch
ausgeführte Ehrenscheibe herausgcschossen werden. F406

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
_ Der Vorstand.

Im Jestscrake öev HrrvrrgesellschcrfL,
Schwalbacher Straße 8, zu Wiesbaden,

Sonntag , den IO. November , pünkLiich 8 L!hr abends:

Luther-Zeier.
1. GemeinsamerGelang, Musikvorträze, Festansprache, Einzelgesang.
3. Aufführung des Feispiels : „ Luttzerlage in ^ ranklurt a. v?." vanDechcnt,

in Sz ne ge etzt von Herrn König!. H« ichanspieler Max Andrian », dargenent
von Mitg iederu des evangelischen Bundes.

Eintritt : Numerierter Platz 1 Mk .» 1. Platz 50 Pf . , 2. Platz (Saal u
Empore 25 Pt . — Mitglieder u 2 Angchörige zahlen am dem num riertcn i nb
dem 1. Plane gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte die Hälfte. — Karten b-s
Sonntag , 10. November mittags, bei Herin Kaufmann 41 »«in Seuebahi,
Ecke Bigmarckring und Bertramstraß«, und abends an der Kasse von 7 Uhr ab

Festordnungcn im Saal . F598
Der Vorstand des Evangelischen Bundes

(Zweigveeein Wiesbaden ).

(Ortsgruppe Wiesbaden)
in dem F6stsaal6 der „Turagesellsehaft’*,

Schwalbacher Strasse 8,
am Dienstag, den 12. Nov. 1912, abends 9 Uhr.

Programm:
Erster Teil:

Festrede des Herrn 2. Vorsitzenden
Rittmeistera. 0. Graf von Oersdorf:

„Der Balkan-Krieg
Zweiter Teil:

Liedervorträge der Kgl. Opernsängerin Fräulein Llli Haas:
1. Arie aus Samson und Dalila

„Sieh mein Herz vorschliesst sich“ . . . Saint-Saens.
2. Am Meer . Schubert.

Saal 1.—10. Reihe Mk. 1.—, Balkon und übrige Saalplätze
Mk. 0.50. Vorverkauf bei Herrn Hof-Musikalienhändler Wollt,
Wilhelmstraße 16. — Der Ertrag dient lediglich den Zwecken
des Flottenvereins. — Während der Vorträge Rauchverbot . -
Die Damen werden gebeten die Hüte abzulegen. F 59Q

TmnaeseMast Wiesbaden.

SVO'J10, » V, 30. UHU ino.
Die Be-räze können gegen Rückgabe der Scheine bei unserem Kassier r

Atmt ! <• Vo «el , «mker Straß « r»:;» in Empfang genommen werden. F484
WttStzaden , den 6. November 1912.

Samstag:

Heut ©:
Bratwurst mit Kraut,

Sehweinepfefer.
Peltauratisii Pömerlor,^ :̂

Samstag:
Großes Schlachtfest
wozu sreundlichst ein adet

Frau Jakob Nicolai.

«eßin.!.Seils».8m»ri>z,
Karlstr che 3.

-grapww«®» Morgen Samstag:
Metzelsuppe,

«KssÄ ® wozu frcundl. cinladet
Kurl Abstein.

Weiterer großer
Fleisch-Abschlag!

Riavsiechch zum Kochen sowie lkv
zum Braten. . . . nur DOBl.

Hackfleisch, stets frisch . . ( O ^ f.

»leiiiei Siesel
17 Blelchstraß « 17.

___ p jf » Telepha » 404 «. _
Groster Fleisch-Abschlag.
Prima Rindsieisch Pfo. nur 66 Pf.
HaSftettck, . Pld . 70 Pf.
prima RindswSrstck !«» St . 20 Pf.
Metzgerei kZ«e!Mr'!vIr kirnkt,

Ili Helenenstraße 18.

in bekannt gurer Qualität
empfiehlt INI

(vormals Joses Baum ),
Kirchga ^ e 46 . TeteUtzen S37.

Wm-BerllWs!
Hasen von großer Jagd , schwerste
Rücken 1.90, Braten 3.50, große Aus¬
wahl in Suppenhühner von 1.50 Mk

an ufw. »sw. 1322618
ISeis . UfMSOMSt,

jetzt Helenenstraße Ar . 3, an der
Bleichstrahe. — Telephon 3749.

»Mefflu-M .MM ".
Sonntag, 10. November:

ZHerrentour . »
Abfahrt 1—Uhr

«t KMUnMittk Gkiseiihkli».
Kabrtunterbrechnna in Oestrich-Winkel, von da durch da» Pfingstbachtal
nam Srevkonshauun Mar ental, Weisen cim; dort Einkehr bei Mitglied

^ 8 « ,,upp . (Rnfsau . r Hoff . Marschze.t ca. 3 Stunden.
Die verehrlichcn akliven und inaktiven Mitglieder werden hierzu

er, ebenst eingetaden. Bergnjjgu «gsxommission. J

er Ilksbllkller IllilerWHsOiiii.
(Sterbekasse.)

Samstag , den 0 . November er., abends 8 »/- Uhr, iw
Saale des Kath . Lefevereins , Luisenstraße 29:

Wemdektl. HWploersmmlmg.
Einziger Punkt der Tagesordnung:

Abänderung der Satzung.
Wegen der Wichtigkeit der Angelegenheit wird um voll-

zähliges Erscheineng-d„°». ^ 327

Vereinf.jfldisclie Cieschichle».Literatur zuWiesbaden.
Einladung

zu dem innerhalb des Vortragszyklus über : „Judentum und moderne
Wissenschaft" am Sonntag, den 10. November, abends 83/* Uhr, im
kleinen Saale der „Wartburg “, Schwalbacher Strasse,_stattfindenden
II . Vortrag des Herrn Professors Dr. Julius Goldstein {Darmstadt)
über das Thema : F

Monismus und Judentum.
Wir bitten unsere Mitglieder und deren Angehörige um recht zahl¬

reichen Besuch. Gäste sind willkommen. Der Vorstand.

Dameuklub E. B , Oramenstratze 15, 1.
Montag » »« t 11. November , nachmittags 8 M »rr
2 . Vortrag der Baronesse©. von Bistram.

Thema: „Die Frau in Richard Wagners Dtchtnng " .
Eintrittskarten für die 3 noch folg ndcn Vorträge, die jeden Montag im

Rovnnber um b Ub.r ftattfinden. sind z» haben im Damenkliib. bei Moritz *
münzet und Reimer . Für Klubmitg ieder3 Mk.. für Nichtmilgliedei4Mk,
ein einzelner Vortrag 2 Mk., Nichtmitglicder, sowie Herren haben Zutritt . F456Der Vrkand,

lademische Zuschneide-rehranstalt,
äfiele Schule «:» V kahe v. o ob . stein , Kirtzgasse 17, 2. St.

Kurse im M,tzn . n . Zu ' chneioe» der sämtl. Damen- und
Kindrrqar^eroben u. Wäsche. Einfachste Methode der Fetzkzeit. Mh-
kursc schonv. 10 Mk,.an. Griindl. Ausbildung für Beruf u. Haur-
b-oari. Lägt . Schülerinnen-Aufnahme. Verkau! von Schnittmustern
aller Art nä» Maß. Büsten itbcr Form u. Nr., auch solche nach ge«
nur rat Körpermaß. — Jeden Niontag Beginn neuer Kurse.

Ansivürts kann das Wiesbadener Tagblatt
durch folgende Agenturen bezogen werden:

Auringeu:
Biebrich:
Birrstadt:

Breckenheim:
Dauborn:
Dotzheim:

Eltville:
Erbach:
Erbenheim:
Geisenheim:

Hahn i T.r
Holzhäuser, a. d. H.
Holzhausrn ü. Aar:
Idstein:

Igstadt:
Johannisberg:

Kloppenhcim:

Wilhelm Neuß, Langgaffe,
die bekannten 25 Ausgabestellen.

Albert Heberlein , Erbenheimer»
straße 16.

Franz Schwarz 2er, Waldstraße.
Georg Adolf Knapp, Küster.
Karl Schmidt , Neugaffe 56, und die
bekannten 8 Ausgabestellen.

Josef Holland 2er, Taunusstraße 8.
Iah . Busch 2er. Erbacherstraße.
Frau Stotz, Wwe., Neugaffr.
Elise Spvenger , Wwe., Bürgstr . 14.
Frau Körner , Aarstraße 4.

: August Blum.
Ludwig Stößinger , Klosterstr. 117.

Frau Luise Schlotter , Deibenmühl-
weg.

Gärtner Kar ! Martin.

Tlise Sprenger , Wwe., Geisenheim,
Bergstraße 14.

Phil -ipp KöMer,

KSnigShosen:

Lg.-Schwalb»ch:
Marienberg:
Niedernhausen:
Nieder-Wallus:
Nordenstadt:
Oestrich:
Rambach:
Rüdesheim:

Schierstein a. Nh.

Sonnenberg:

Wallau:
Wehen:
Westerburg:

Wildsachsen:
Winkel:

A. Villmar , Niedernhausen , Ad.
steinerstraße.

Jakob Dauer , Schmittbevg 13.
Henriette Schneider , lifflt.
August Villmar , Jdsteinerstraße.
Heinrich Rupp , Kirchgaffe 4.
Heinrich Hörner , HauS Nr . 165».
Ernst Knauf . TaunuSstraße 5.
Friedrich Deltz, Kehrstraße 17».
Adam Jung , Hahnenstraße 2.
Wilhelm Hell, Mainzerstratze 21.

Fr . Kath. Wiesenborn , Rambacher.
straße 5 u. die bekannten 4 Aus¬
gabestellen.

Friedr . Willi. Rübsamen , Neustr.
Valentin Schwab. Feldstraße 2.
Schuhmacher gerb . Zell, Wilhelm-

straße 3.
Gustav Fritz.
Adam Kaufmann . Domherrnstraße

Bezugs-Bestellungen werden daselbst jederzeit entgegengenommen.
Der Verlag.

Der Vorstand.
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Amtliche Anzeigen

Am 2 . Dezember d. I .,
nachmittags 4 Uhr, wird auf
dem Rathaus in Biebrich a. Nh.
das Wohnhaus mit Flügelbau und
Hausgarten , Seitenbau links Wasch¬
küche, Seitenbau rechts mit Abort
und Holzstall, Wiesbadener Str . 33
in Biebrich, 6 ar 58 qm . 1680 Mk.
jährlicher Nutzungswert , zwecks
Aufhebung der Gemeinschaft
versteigert . F270

Wiesbaden , den4. Nov. 1912.
König !. Amtsgericht , Abt . S.

t

Bckalttitmachnnil.
Samstag , den 9. Nov. 1912, vorm.

10 Uhr, versteigere ich zwangsweise
auf dem Lagerplatz an der Platter
Straße : 1 Lagerhalle mit Inhalt u.
Anbau, 1 zweirüd. Handkarren , 13
Schubkarren , 1 Werkzeugkiste. ca. 209
Maurerdiele , 1 Partie alte Türen u.Ernster, darunter 15 gute,1Partieüstholz u. Tannrnstangen , 1 Regen¬
tonne u. ca. 8—6 Mir . Buchenschcit-
holz öffentlich meistbietend gegen Bar-
jahlung. Versammlung der Kauf»
iebhaber vorm. 9.46 Uhr vor der

Maria -Hils-Kirche an der Platter
Straße . Die Versteigerung findet
voraussichtlich sicher statt. B22622

Wiesbaden , den 8. November 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

Rheingauer Str . 6, 2.

Bekamüinächung7
Samstag , den 9. November er.,

mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Hause

Helenenstraße 8 hier:
1 Sekretär , 1 Ausziehtisch

zwangsweise;
hieran anschließend teilungshalbcr
1 Fuchsstsrte

öffentl . freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung . 822629

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 8. Nov. 1912.

LonSdorfer, Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße 7.

Bekanntmachung,
ffenten werden hierdurch

ruf die Polizeiverordnung des Herrn
Regierungspräsidenten vom 20. April
1904, Regierungs -Amtsblatt Nr . 17,
Pos . 412, Seite 176, betreff. Sicher¬
veitsvorschriften für RernigungS-
Anstalten , in denen Benzin oder
ähnliche leicht entzündliche Reini¬
gungsmittel verwendet werden und
für Betriebe , in denen die in diesen
Anstalten verwendeten Reinigungs¬
mittel zu erneuter Verwendung ge¬
reinigt werden, aufmerksam zn
machen. *

Wiesbaden , den 29. April 1908.
Der Polizeipräsident , gez. v.  Schcnck.

Verdingung.
Die Tüncherarbeiten (Los 1— 1)

für den Umbau des Pavillon 1
«Städtisches Krankenhaus ) Hierselbst
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagSdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 75Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 63 Los . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 11. November 1912,
vormittags llsh Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dein vorgeschricbenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Znschlagssrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 31. Oktober 1912.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung der Frauenlobstrabe an
der Dreifaltigkeitskirche hat dre Zu¬
stimmung der Ortspolizeibchorde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus . 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststunden zu icder-
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Flucht¬
liniengesetzes vom 2. Juli 187o mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge-
,nacht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 2. November 1912 beginnenden
und mit Ablauf des 30. November
1912 endigenden Ausschlußfrtst beim
Magistrat schriftlich anzubringen

^Wiesbaden , den 28. Oktober 1912.
Der Magistrat.

Verdingung.
295 Quadratmeter Wandplatten¬

beläge (Los 1 u. 2) für den Umbau
des Pavillons 1 (Stadt . Kranken¬
haus Hierselbst sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude . Friedrichstr. 19. Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, dre Angebots-
Unterlagen. ausschließl. Zeichnungen,
cruch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden. . r„ .

Verschlossene und Mit der Auf¬
schrift „H. A. 64, Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 11. November 1912,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn. _ , ,
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Losreihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter. ,

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -sor-
mular eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt. „

Znschlaosfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 29. Oktober 1912.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Anlage der Schaukästen am

Eingang des Adlerbades von der
Langgasse aus (Glaser -, Schreiner-
u. Tapezierer -Arbeiten ) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststuiiden im Verwal¬
tungsgebäude , Bauabteilung Adlcr-
bad. Adlerstraße 4. eingesehen, die
Angebots - Unterlagen , einschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mk. his zum 14. l. M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Schaukästen" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis
Donnerstag , den 14. November 1912,

vormittags 10 Uhr»
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
und ausgefüllten Vcrdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Inschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. November 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabteiluna Adlervad, Ablerstr. 4.

Standesamt Sonnrmdsrg-
Hambach.
Geburten:

Okt. 25. : Küfer Wilh. Eckhardt rn
Rambach e. T., Mathilde Karoline . —
28.: Tüncher August Emil Schlint
in Rambach e. S .. Reinhard August
Karl . — Metzger Josef Steinmetz m
Rambach e. S .. Emil . — 30.: Schlosser
Karl Wilhelm Dörr in Sonnenberg
c. S ., Paul Wilhelm Karl . — Nov. 1. :
Tüncher Karl Ludwig Becker 3er in
Rambach e. S ., Walter Ludwig.

Aufgebote:
Prokurist Karl August Fritz Begers

in Sonnenberg mit Elsbeth Marie
Felicitas Viktoria Borchers, ohne
Beruf , in Wiesbaden . — Buchbinder
Hermann Heinrich Ludwig Hauck mit
Büglerin Wilhelmine Karoline Marie
Bach in Sonnenberg . — Dachdecker
Adolf Ernst Wagner mit Sophie
Karoline Marie Christiane Jekel,
ohne Berus , in Sonnenberg.

Eheschließungen:
Nov. 2. : Schmied Wilhelm Karl

Philipp Ludwig Schneider mit Karo¬
line Luise Philippine Wagner , ohne
Berus , in Sonncnberg.

SM - Prima Nüsse - MI
10« St . 40—50 f. . ff». Eßvir, !«»
(Pastoren u . Dielst 10 Pfd . 1.00 ,
1.20. Koch-Aenfel 10 Psv . 90 Bf.

Adlerstrakre 60 , K. 1.

M!«Um mm
sind für die Wintereinkkllerun'
in iever Bestehn, igd . be len
Karte kein. Empfehle ötefelbtn
in feinste « fnost reierSvare

Außerdem vorrätig:
Thür . Eierkart . ,Dabersche,
Mecklend . Mag « . D«n» ut,
Iw Sauer Dchneefiocken,
Industrie . Odenwald er»

Me»nS7»r offeln.
Zentner . Y OK d 9a
preise : Mk.

*Ä 20- 38 sw.
ferd. Klexi,

Michelsh -rg 9. Tel . 65:

Wresdadeuer Tagblstt.

v
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Empfehle
als SpeMitii!

I'RittikDürstchell
in bekannter Dualität.

»rtzrklei dM
Faulbrurrmenstratze 5,

jßiurcanbcn-n.Mnerstlller
10 Pfd. Mk. 1.10, Zentner Mk. 10.50.

Philip?  Vu « i. N- ugassü 2.

Der "beispiellose Erfolg der- Z-ornian har wie uvttch zu Racyaymung des Artikels gereizt.
Man verlange ausdrücklich Forman!

F148

M -IMiiMrsMK®StlSÖS“
Tel. 4180. IL« i *enstra »se 33 » Ecke Balmhofstrasse, lei . 4180.

Ermittlungen, Reisebeßleituneen, Beobachtungen
aut allen Plätzen der Welt.

BescluffUBe « » Be « ei »m» 4erial für alle Prozesse
Ioniers KheioheMnus - » ->" AI mentBt .ODSsaehco.

| — ^Privat - Auskünfte.
f Eee

%
Keel' ŝ aroszeo erfolgreiches Institut . Separ. Sprech- u. Wartezimmer.

»leeret ! « rö . ote F raxi * *

wird im Boxen , Fechten u . schwed . Gymnastik
in und ausser dem Hause erteilt.

Th. Gyrst, exm. Gymnastik- Lehrer,
Taunusstrasse 29. — Telephon 4242.

Salat -Kartoffeln
Zentner 3.5« Mk.

Otto Unke »,bat h, SÄlvaidaLer Str .91.

WmNÄÄW . KR.
Al tstadtk ons« « , Metigeraaffc 31.

hu-hu-hu
Hustenbonbon« u. Krauter.

! houi» au« dem Kneipp - u»
RosormuanS Jungvarn»
nur Mtzeinstr . Tl , ertreuea
sich seit Jahren der Gunst

i bt« Publikum« und haben
raschen Er '»!g. 1743

Oel
Nur viereckig echt - durch dArGlafä &?
tfußer gegen 25Pf Nürnberg * 228

Cüaiey XonnenbiocK. F89

vanüMÄs

in der D ®fchg » ngsli » lle (Kiosk)
des

TagMatt°fmmi
3!» Terpachten . Näheres im Tagblatt -Kontor , Schalterhalle rechts.

Wersch-Konsum
Jakob Baum*

. , Herbstdüngerl
Kali -Gnano Ztr . 5 Mk.
Glanzölfarbe Pfd . 45 Pf.
Fußbodenöl Schopp. 35 Pf.
Ia Stahlspäne Pak . 23 Pf.
Karlsruher ParketEacks.

r « ri K its . MeteaeraaW 31. 1829
Schrebergarten zu verkaufen.

Off, u. L. M. 100 vostl. Brsmarckrrng.
Büfett,

nußb ., modern, 1 Salon , mahag.,
kompl., wenig gebr., billig zu vert.

Möbelfabrik
Weyershäuser L Riibsanan,

17 Luis enstraße 17.

Prima Rindfleisch p. Pfd. 70 Pi.
Piima Ochscnflrischp. Pfd . 88 Pf.

Prima Kalbfleisch p. Pfd. 80 -90
Pr '.ma Würstch.-n p. Stück 20  Pf,

Ö |
55
ä |

'B’Z

MetzsicrMe 13. - TelephM 6485.
imsammaBmammamim

©o» großer Jagd

Garautiert
r:
i
r:

bayrisch.%

Deckreiser
zu hab-n Mainzer Biertzall «, Mauer,
gaffe 4. Tel. 6469. Kar! Aokerknaoht.

Al Warnung! ^
Niemand werfe alt «, auch rerbr.
Geviffe weg. Zable dafür nach,
wei - lich die HSchften Preise. ::

Metzger-,. 15, Bosenfeld.
NB. Zahle pro Zahn bi« S M.

H lätlitlO kaufe« gesucht.^
* jü r Offerten unter
Wirtschaft iÄ“■wir» m

Schöne neue Billa , noch nicht be¬
wohnt, 7 Zimmer , Drcle, Küche,
Waschküche, Keller -c. u. nnt hüb,ch.
Garten , zu verkaufen. Schöne Lage.
Bitte brieflich anzufragen u W. 477
an den Wiesbadener Tagbl .-Berlag.- Silla
mittlerer Größe (modern) zu mieten,
wenn sehr billig, zu kaufen gesucht.
Agenten ausgeschloffen. Offerten u.
S . 480 an den Tagbl .-Berlag ._
AMMi MtU, Itaotr.lS
Sp -z. seine Herrn- u. Damenwäsche, b. Pr . ,

Bicriiedcgct ßcludit.
Auswärtige Grotzbrauerei sucht zur

Einführung am hiesigen Platze ge¬
eigneten. solventen Vertreter , der ge¬
nügend Keller u. Eislokalrtaten zur
Verfügung hat . Ev. auch Flaschen-
bierhändler . Gefl. Offerten unter
A. 41 an den T agbl.-Berlag ^ 1822

K Rr »r für ; es schwere Ware kommt jum D «rs ., « f. » '
Rebrücken und Ke; I n i. Ausschnitt p-r

Pfd. 1.20 «n. (Garantiert Reh, kein
Hirsch.!

Fste.Wetteramr Gänsep.Pfd. V.80 Pf . an
„ franz. Enten per St . vo->3.— an
„ „ Kapaunen p. St . von 2.50
„ „ Poularden per St . von 3.—

Schwerste bayr. Hasenbraten k St . 3.50
Has nrückkir „ 2.10

„ tzasenleulen „ 1.50
friste Rrhrückm „ 7.—

Rehkeulen .. 6.—
Frisch Seschoss.hies. Waldschnepfenh 3 .—

„ 68hm. Faia -en „ 2.50
" „ jähr . Rebhühner „ 1.20

FortwährenD: Hasen- Reh-Ragout.
Da? Wild stammt vo» den besten bahr. Waldgegenden und ist daher vom

feinsten Gcichmak. Ein Versuch führt zur dauernden Kundschaft. — Telepbou-
«nd Postkart.n-Besteüungen werden prompt besorgt. B 22621

Teleph . 4482 . J . IDrlss ^ er , Jahnstraße 22.

7 EStviKer Str . 7 7 Eltmlter Str . 7
Offeriere Rehrückerr und Rehkeulen k Pfd . 1.20 Mk.

sowie Rohragout ä Pfd . 00 Pf . VL2620
7 MtViller Str . 7 7 Eltvilier Str . 7

jS Wetterauer Gt&n ' t « Stück 5 dis 5.50  Mk.
£ Guten . 5 Stück 2.0 » vis 2. 50 Mk/
S . « uuveudühnt « . a Stück1.50  bis 2.00  Mk.
3 " Poularde » . . . » Stück 1.50 »'s 200 '«rk.

“ — h Stück 1.20  SiS 1.60  M 5.
Keule uns -Rüche»

«AHÜdue.
<52 Hirsch - und Reh -K>

ä Pfund 1.00 äsiS 1.20 Mk.

K Scharnhorstftraße3.

Eine kompl. Zimmer -Einrichtung
gegen Maßkostüm zu vert . od. zu ve.
Off . unter G. 5 postl. SchutzcnhMr.

Kcaelg-seÜschaft.
bessere, die nachm, kegelt, nimmt noch
einige Herren auf . Off . an Post-
laaertarte 47, Wiesbad en._ _

Werteres Mätzchen,
in Hausarbeit erfahren , sucht baldigst
paffende Stellung . Gefl . Offerten u.
n.  480 an den Tagbl .-Verlna.

HaLbrnvalide
oderN '-tvshL

für leichte Arbeit und Stangen-
ylaknttragcn gesucht. Meldung vo»
4—6 Uhr nachmittags.

Odeon- The ater , Kirchgaffe 18.
'Gestern wurde von Kirchgaffe bis

Riehlstr . ein Portemonnaie , enth. ein
Medaillon u. 2 Ringe verloren . Ab-
zugeben geg. Bel. Bund . Ri ehlstr. 12.

Herrcn -Trauring
verloren in Wiesbaden oder beim
Chanffeehaus. stiegen Belohn, abzu¬
geben Mainzer Straße 27._ _—.

Jagdhund entlausen,
kurzhaarig , braun m. weiß.
Belohnung abzugeben. Hemrrch, Bis
marckring 23. _ -
-JRittrr Kater entlauben.
Abzu geden Ado!fstr abe8^ Mittclb. Par t.
" Sah, daß i. m. in all. getsch. n. ab-
sch werde schon fertig mrt m.  aber
Zt. l-rauchtö elv., Rrv ganz kpt.L. S.
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MW  hm « MM WM in warmen Sdrten. ÄÄ

Lttch.HauSBduhs mit Leder- -« 00
jshle, Damengröße«

TttchschuO« mit dicker Filz- -f 25
u. Lederjohle, alle Nummern -K.

Damen » SchsÄestieM «tt J59
Lederbejas, sehr Mus . » . “

Lever» Hausschuhe, warm »iOO
jefüttcrt . von “ an

Hochfeine Bocklrderschuhe «SSO
mit FrieSfuttrr . . . für *-*

LsdeetrrÄschuhs mit Flanell - -| 35
futter, alle Damengrdgcn, für

Kiuser -Hausschuheni .Veder-
spitzkappen, warm fl OS
gefüttert . . . A OrSPst

KiK»« - EÄnMeEirtöl in allen
erdenklichen Ausführungen.

HauSpautoffel mit Ledersohlen tu
einfacher und feiner Aus-ührung, wie
Abbildung, mir dicker Fitzjohle,

80 Pf. das Paar
Kamelhaars mit Lcdersohle. . 1.25

Unsere
Damen»
Stiefel

für

G-
verdienen
Beachtung

Unsere
Herre « -
Stiefel

für

ß 75
find un¬
vergleich¬

lich.

Sameldaarschuhe mit Filz
u.Ledersohle,alle Damengrötzen

Kamelhaar-Hausschuhe, sehr
wollig u. weich, mit verdeckter
Naht und Polster.

Herren -KaMelhaarsOuhe mit
Filz u. Spaltsohlc (bi®47) für

Herren extra warme Filzschuhe
mit Lederjohle, schwarzes Tuch

Hrn. eckt Chevreaux SchuaS ««»
fiiefe! mit dickem Frstkfutter

^75

2«

V*

^50

KSV

Dame« • Sch«a»eusties«l mit -fl 05
Filz und Lederfoble . . . . ^

Kamelhaar»« huallenMefel, Y25
sehr warm, alle Nummern . **

SÄualleustiefcl mit Lederspitz- -fl 59
kaxprn, st Kinder, sehr warm. v. -»-an

Extra weiche, rein woll. Komet-
Haar»Stiefel für Kinder. » 25
Gelegcnheirskauf. . . für "*

Dameu-Gchuavenstiefel, , K59
Leder mit Friesfuttcr . für y

Kirchgaffe 19»
SO 10 « au der Lmsenftraße.

Wieshadener Sdiitaaren-Konsnin«.».d.b. Kirchgasse 19,
an der Luisensrraßc. 8010.

Ir. Amgermm
ist von clor Bsiso 18t 0

LurÜLkgskskrt.

Herr Matheus Duensing,
im 83. Lebensjahre nach kurzer Krankheit am 6. Nov . a.

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 7. November 1912.

Statt besonderer Mitteilung.
Allen 1. Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt , dass unser guter Bruder , Onkel und Grossonkel,

Wisskaderrsr .

Bestilttmms-
Inititut

Gsdr. Urugkdatter.
Aampf-Achreinsrei.

Geqr. 1856.
Telefon Llt . 1607

Zargmagazin
Schrsalbachevstr. 86 .

Liefe rant deS Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme von
Ucbersührungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Tsdes -Ait?rige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

gestern um 4' /. Uhr unsere innigstgeliebtc, gute Tochter und Schwester.

§t <mk
im Alter von 16 Jahren nach kurzem, schwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kart Günther und Krau nebst Kinder«.

Wiesbaden (Mainzer Str . 160), 8. November 1912.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr vom Süd¬

friedhof aus statt.

DrrMcherr Dank
für dis große Anteilnahme beim Heimgangs unserer lieben Tochter,
Schwester und Schwägerin, für die vielen Blumenspenden, sowie die
Beteiligung bei der Trauerfeier und der Beisetzung und besonders
für die trostreichen Worte des Herrn Geistlichen.

In tiefer Trauer:
Familie Theodor D«hm

nebst Kinder « .
Mirsbadeu , den 8. November 1912.

Zimmermannstraße 4.

im-
1477

Wiesbaden QfSanuä- Qŷ iyf/e/e Fernruf 106  u.2261.

Statt besonderer Mitteilung.
Gott dem Allmächtigen liat es gefallen , meinen innigstgeliebten Mann , unseren treu fürsorgendeu Vater , SohD,

Bruder , Onkel , Schwager und Vetter,

Herrn Hotelbesitzer Adolf Bender,
am Bonnerstag abend plötzlich und unerwartet infolge eines Herzschlages in ein besseres Jenseits abzurufen.

Wiesbaden, den8. November 1912.
„Hotel Bender“. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Helene Bender. M. schembs,
und Sohn.

Die Trauerfeier findet statt : Montag, den 11 . November 1912 . nachmittags 3 Uhr, in der Leichenhalle des
alten Friedhofs , anschliessend daran die Beisetzung auf dem Nordfriedhof,

Kondolenzbesuche dankend verbeten.

IS-’O
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